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Vorrede. 

♦ 

I3er GresichtspuQcl , aus welchem die3!e geschichtliche 
Zusammenstellung eiliiger der wesentlicheren Bestand- 
theile der litteräi ischen *) Cullur und ihres in der Er- 
scheinungswelt ari Erfolgen wahrnehmbaren Ganges 
aufge&fst seyn will, bedarf nach früheren Erörterun* 
gen keiner ausführlichen Erklärung und Rechtierli- 
gung* ^Pie dabey vorherrschende Absicht wird nicht' 
ganz veifelilt zu seyn 6ch^inen, wenn das Streben der 
sich litterärisch vorbereitenden Jugend , em anschau- 
liches Bild von den, in Tbatsachen der Vergangenheit 
und der Gegenwart beurkundeten Bedingungen des^ 
durch Wissensichaft und Kunst-geofienbarten geistigen 

*) Dafs die mit ihr TerschwUterte artistische G. nicht gleich- 
niasig TM]Mch««lickt wird/ itt bedeatendste Haagel dtotm Verv 
nidieft; er lutt tlioils in dem BewoTitse^rn alUni beadhrSnliter Erfinhrung 
und Einsicht, theils in der gewifs nicht überschätzten Schwierigkeit 
Cehöriger Benatsung der Vombeitea and der knun sa beherrtcheadeA 
MerfaUe^ SHoffiM Mben isMiid. 
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Lebens der Menschheit zu gewinnen, gefordert und 
der beharrliche Arbeitseifer, sich zurecht zu finden auf 
d^m ungeheuren Gebiete der Littcratui , geweckt und 
zu ' angemessener Richtung geleitet wird. Der Begriff 
eines, das fortgesetzte eigene Studium^anregenden und^ 
erleichternden Handbuchesschliesset Auswahl desStof- 
, fes ein und ermässiget die Foderuugen , welche auf VpU- 
ständigkeit Beziehung haben; über die Grundsätze der^ 
AusWahl kann freilich gerechtet und in Einzelnem, 
nach £igenthümlicbkeitder Ansicht, wohlbejgründeter, 
wenigstens nicht unbilliger Tadel ausgesprochen wer- 
den. Jeder Entwurf oder Versuch der Art wird die 
Mälzeichen der eigenthümlichen Einseitigkeit seines 
Urhebers an sich tragen; doch fragt es sich, ob die 
Aufopferung oder Verleugnung geistiger und wissen- 
schaftlicher Selbstheit demselben zu grösserer Empfeji- 
lung gereichen wuidc? Der Einzelne, dessen eigen- 
ihiimliche Erwaituägen nicht Aie gewünschte Betrieb 
digung finden, wird, bey unbefangener Prüfung seines, 
das Ganze nach Einzelnem würdigende^ Urtheiles, 
willig eingestehen, dalsseineAnfoderungäbnlichq Auf- 
stellungen und Mifsbilligungen aus denselben Grün-* 
den von Anderen m erfahren haben würde. Wird zu- 
gleich der Kampf mit dargebotenem Ueberflusse des 




Stoffi^ in Erwägung gei^ogen, so dürfte , das Urtheii 
über das, was in solchen Yori>creileoden Grundrissen 
zu wenig oder zu viel zu sejn scheint, bedeutend ge- 
mildert werden. Lediglich aus Anerkennung der hell 
^bewuisten und vorwaltenden festen pädagogisekeo 
sichdichkeit ergibt sich ein Maafsstab von allgemeine- 
rer Gültigkeit, nach welchem die. Beschaffenheit eines 
Versuclies der Art sich bestimmen läfst. Wird die Ach- 
tung für das Geistige auf Erden genährt und gestärkt, 
die freye und den Willen veredefaide Anerkennung 
der heiligsten Güter und Ansprüche der Menschheit 
belebt, das Geuxüth zu dem Unvergänglichen hinge- 
zogen, der männliche Sinn für Wahrheit, Liclil und 
Recht so befestigt, dafs weder Lockungen eiteler Sinn-' 
lichkeijt noch Schrecknisse der Gewalt ihn beugen und 
die in allen Gestalten zudringlichen Versuchungen der 
Selbstsucht sein Dasejn und Wirken weniger gefähr- 
den können; so ist nicht umsonst gearbeitet worden 
ünd mit allen Schwächen. *und Gebrechen wird das 
Buch für sei^n e Zeit einige Dienste leisten. 

Möge Keiner meinen , dafs diese Aeusserungen eine 
Schutzrede für die Mängel dieses Handbuches sejn oder 
die Strenge gerechter Richter entwaffnen sollen. Diese 
Uangel finden theils in Beschaffenheit der Arbeit, theils 
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in Entbefarung mehrer HülfsmUtel, theik in Be- 
schränktheit der Zeit, theils in Lebensverhältnissen 
einige Entschuld igung. Für manche Versehen in ein- 
zelnen Notizen und in Einschaltung derselben an rech» 
ter Stelle wird freundliche Nachsidit nicht umsonst 19 
Anspruch genommen werden; mehre derselben sind 
in den, diesem Theile beigefügten Nachträgen berich- 
tigt worden; darauf beziehet sich das Z. (Zusätze) in 
' dem Blattweiser. Mehre Angaben mufsten dem Ge- 
' selse der Küne aufgeopfert werden; oft liefis sich nur 
' mit wenigen Worten , oft nur mit Namen- Angabe das 
Beachtenswerthe zu weiterer Berücksichtigung andeu- 
ten. 

Die Dürftigkeit des vierten Theiles, welcher Um-' 
risse des Ganges der wissenschaftlidieiT&tteratur^wäh- 
read der drey letzten Jahrhunderte enthält, wicd, be- 
sonders in einzelnen Disci|>liiien| von Sachverständi- 
gen bald wahrgenommen, jedoch eben von diesen 
schoneiid benrtheilt und in Gemaisheit der vorhern- 
schen4en Richtung des Buches^erklärt werden. Diese 
Andeutungen sind nicht für den bestimmt, welcher 
die Litteratur eines einzelnen wissenscbafdichen Fa- 
ches kennen lernen will; zur Befriedigung eines sol- 
chen, gewissermalsen amtlichen Bedürfnisses fehlet es 

• ' » ... 
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nicht an HüHsmitteln ; hier sollte nur der Zusammen* 
hang und die Wechselwirkung der mannigfaltigen wis- 
seoschfiftlichen Thaügkeit angedeutet, die Grundlage, 
auf welche fortgebaut wird, bezeichnet, die geschieht- 
liebe Auflassung einer allgemeinen wissenschaftlichen 
encjklopädischen Uebersicht erleichtert werden. Die 
Ursachen der in diesen Umrissen stärker hervortreten- 
den, zum Theile vielleicht vermeidbaren Mangelhaftig- 
keit sind um so leichter aufzufinden, je gichtiger der 
Sachverständige den Gehalt und Umfang der Leistun- 
gen in dem vtrissenschafüichen Kreise, welcher ihm 
am bdkanntesten ist, zu würdigen wei& Und wanun 
sollte sich der Verfasser des Geständnisses schämen, 
dafs die Ausarbeitung dieser Abschnitte dui'ch düstere 
und schmerzhafte Gemüthsstimmung erschwert und 
verleidet worden ist? Die, mit gewissenhafter Redlich-» 
keit and mit beständiger Vergegenwärtigung des hoch« 
sten Richters über das Innere des Menschen, gewifs 
eben so frey von allen Rücksichten auf irdische Gunst 
oder Ungunst, als unbefleckt von Einwirkungen der" 
Leidenscliaften unserer Ciegenwart, aufgezeichnete, zu* 
öffentlicher Bekanntmachung nach seinem Tode be- 
stimmte Geschichte seines Lebens mag darüber voll- 
Ständigen Au£sclilufs ertheilen und wird hoiTcntiich 
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auch <iUe versöhneD, "welche das- rein Sittliche 'und 
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Menschliche seines • Strebeiis zu verkennen« oder,, in 
Folge tauschender Voraussetzungen oder einseitiger 
Auslegungen^ miisdeuten geneigt gewesen se ja mö- 
gen. „ Da^ Leben ist der- Güter höchstes 

fifeäau im Januar 1824. i 
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Gelehrsamkeit. EncyUopädie. 



Geschichte der Gelehrsamkeit 

seit 150& 



$•26. 

der fortschreitend wachsenden Emelterang and Ver^oHstän- 
iligang der wissenschaftlichen Brkeinitnifs and Erfahrung wurde 
das, auch im Mittelalter nicht unbeachtet gebliebene Bedurfnifs 
dringender, den Vorralh des menschlichen Wissens in bequeme 
Uebersichten zu bringen oder cncyklopädiscli iJarzuslellen. 
Einen Versucli der Art machte der freysinnige Beslreiter der Scho- 
lastik Jo/i, Liidw, J^ives aus Valencia [geb. 1492; st 1540] mit 
vielumfassender gelehrter ßelesenheit, mit oft kühner, oft des 
Selbstvertrauens zu viel verralhender Selbstständigkeit im Urtheil, 
ohne einseitige Vorliebe für das classische Alterthum, gedanken- * 
reich und hellsehend, wenn gleich von engherzigen Vorurtheilen 
des Zeitalters nicht entbunden; s. Werk hat bleibenden geschieht* 
Heben Gehalt: de disciplinis L. XX. Antwerpen 1531 oft; Opera 
omnia. Basel 1.555. 2 F. ; distrib. et ordinata a Gr. Majansio, Va*, 
lencia 1782 fll. 8 F. — Niir dürftige Umrisse zeichnete Paul Sca- 
lieh aus Agram [geb. i53a; st. l577]: Rncyclopaedia s. orbis dis- 
ciplinarnm lam sacrarum quam proianarum. Fjascl l559. ^. — T/ieO" 
dor Ztwingcr aus Bischofszell im Thiirp;au | geb. i533; st. 1588] 
l)ro«c}ite einen ansehnliclien Vorrath von StolT, besonders philoso- 
phischen und elhisclien Inhaltes, zusammen und benutzte die Vor- 
arbeit des Conr, Lycosthenes als Grundlage: Theatrum vitae hu- 
manae L. XIX. Basel i565. 4 F.; der Jesuit Laurentius ßeyer^ 
linch aus Antwerpen [geb. 1578; st. 162 7] hat dieses Werk bedeu- 
tend vermehrt und die damalige Hbistergelehrsamkeit in ihrem 
ganzen tJmfange, nach alphabetischer Folge, ziemlich vollständig 
geschildert: Thealrum magnum vitae hum. h. e. rerum diviimrum 
humanarumquc syntagma cathblicum. Cöln l63l ; L. i678 ; Vened. 
1707* 8 F. — Merkwürdig ist der älteste wisseaschailhch geord- 
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nete Stammbaum der menschlichen Kenntniese und Künste , wel- 
chen Äw?. Bergeron [st l584] entworfen und Christophle de 
Savigny ansgeföhrt und bekannt gemacht zu haben scheint: Ta- . 
bleaux accomplis de tous les arts lib^raiuCy contenant une poition 
.des dits arts amasS^s et reduits en ordre pour le soulagemenft et 
proßt de la jenneese. Paris i 'JS?; 1619. F. — Fi ancis Bacon de 
Verulam aus London [geb. 1560*, st. 1626], voll Achtung für des 
Menschen geistige Hoheit und sittliche Bestimmung und überzeugt 
von der MangelhafUgkeit des bisherigen wissenschafUichen Le- 
bens^ suchte das gesammte Gebiet des menschL Wissens mithel- 
lem Blicke aufzufassen, die darin vorgefundenen Gebrechen zu 
rügen nud die höheren Foderungen zu begründen und geltend 
711 machen. Von s. beabsichtigten Systeme einer umgestalteten 
Wissenschaftskunde, Magna Restauratio, sind zwey inhaltschwere 
Abtheilungen ausgearbeitet worden : die Methodik des menschl. 
Erkennens oder Grundrifs des Ursprunges und Zusammenhanges 
der menschl. Kenntnisse : de dignitate et augmentis scientiarum 
L. iX. Englisch Lond. l605. 4; lat. Lond. 1638; Leid. 1652; Amst. 
1662. 1*} ; teufsch von //. Pßngslcn. Pestli 1783. 2. 8 ; \mä die 
Einleituni; in die Krlaiirungs Philosophie, welche den Zuslandder 
Wissensclialt besclireibl, die Nothwendigkeit der BeobachUing her- 
vorhebt und die An foderungen des forschenden Geistes und die 
IMiitel, um ihnen zu genügen, eröirtert: Novum ori^anoii scientia- 
rum. Lond. 1620. F.; Leid. 1645; 1650; Amst. I6üü. 12; Üxi\ 1813. 
8; teulsch v. G. fF, Bartoldy. Berlin 1793. 1. 8; Auszug in 
Gaasendi opp. T. 1 p. 62 sqq.; The works, to which is prefixed 
a new life by M, Mallet. Lond. 1740* 4 F.; 1753. 3 F.; * 1765; 
1778. 5. 4; I8ü3. 10. 8; Op. phitosophica. Wirzb. 1779 f. 3. 8; 
vergl. Analyse de la philosophie de B. Leid. 17/)6. 2. 12; t. nebst 
MaUeCs Leben v. Ulrich, l^Qiiin 1780. 8. — ihn» iol^le Charles 
Sorel [st. 1674] mit einigen Abweichun4?en. — Joh, Heinrich All- 
stedt aus Herborn [geb.l588; st. 1638] scliemaiisirte die sich dar- 
bietende Kenntnifsmasse in lleissigen Auszügen und leistete damit 
s. Zeitaker dankesvvertlie Dienste: Cursus philos. Encyclopaedia. 
Herborn l620. 4; Scientiarum omn. Encycl. VII Tomis dislincta. 
H. 1630; Leid. 1649- 4 F.; Peter Meuderlin [geb. i582; st. l65l] 
brachte das AV erk in einen Auszug. — G. Ph. Ilarsdöf jer's (Th. 
3 S. 282) Fraunzimmer- Gesprächspiele i644 fli. können als ency- 
klop. Unterhaltungsbuch gelten. — Joh. Daniel Major aus Bres- 
lau [geb. 1634; st. 1693], Prof. in Kiel , ein geistreicher Vielwisser 
und fruchtbarer Schriftsteller, machte auf wissenschaftliche Schwä-j 
eben undoeue Ansichten und Forschungswege, besonders in der 
rfatmlauide, Aufmerksam: Genius errans s. deiDgeniorom in seien* 
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riis abasu. Kiel l677. ^; Seefalirt nach der neuen Welt ohne Schiff 
u. Segel. K. i670. 4; Hamb, löö'i. 12. — D. G. Mor/iof(Th. 3 S. 
270), eben so reich an Gelehrsamkeit, als an Scharfblick und ge- 
sunder Urtheilskraft , brachte durch s. Polyhistor (Tb. i S. 51) die 
mannigfalügslen Kenntnisse und Methoden und Hülfsmiltel, um 
sie zu fordern , in Umlauf. — Sammlerdeirs ist zu achten an 7%. 
Corneille (s. Th. 3 S. 174) Dict. des arts et des sciences. P. 1694 ; 
1731. 2 F.; noch mehr an des gelehrten James Harris zu London 
[st. 1736] Lexicon technicum or an universal english Dictionary 
of arts and sciences. L. 1704; Ed. V 1736. 2 F.; und vorzügliob an 
Fincenzio Coronellrs aus Venedig [st. 1718] unbeendet gebliebe- 
nem ungeheuren Unternehmen einer allgemeinen, namentlich in 
Beziehung auf WeUkunde sehr reichhaltigen Encyklopädie : Bibho- 
lec a universale sacro-profana o sia gran Dizionano etc. etc. diviso 
in vol. 45. Vened. 1701 fll. 7 Fol. bis Caque; Cronologia univ. V« 
1707. F.; Corso geografico univ, (AUante Veneto). V. 1692. 2 F.m. 
K.; Isolario (Atl. V. T. 2) V. i696. 2 F. ra. K.| * Regnorum, pro- 
vinc, civitatumque ac quorumcunque locor. orb. terr. nomina lat. 
V. 1716. 2 F. m. K.; Singolaritä di Venezia. V. 1700. 14 F. K. — 
Joh. Chn Lange aus Leipzig [geb. 1669; st. 1756] kündis^te in 
Giefsen Vorlesungen über ahgem. Wissenschaftskunde an: Deyig- 
natio novi instituti circa coUegium isagogicum in eruditionem 
universam. G. 1702. 4; und bi achte [l7l6; 1720] eine wisscn- 
' schaflHche Revisions -Anstalt, societas universalis recognoscen- 
üum, in Vorschlag. — Joh, Theod. JablonsH [geb. 1004 ; st. 1731] 
schlofs Theologie, Geschichte und Geographie vonTs. encykl. Wör- 
terhuche, dem Ersten in Teutschland, aus: AUgem. Lexikon d. K. 
0. W. Lpz. 1721 ; Königsb. n. Lpz. 1748; 1767* 4. -^In dem, von 
/• A, Prankenatem aus Leipzig [geb. 1689; st. 1733], A 
LmgoUae [geb. 1704; st. 1779] und 19 B. an v* Carl öänth. 
Ladaoici aus L. [geb,l707; sl.1778] ausgearbeiteten Zedlerschen 
Groisen vollst Universelleidkon aHer W. u. K* (Balle u. Lpz. 1732 
ill 64 F.$ Nötb. Supplem. I75l fll 4 F.) sind viele brauchbare No- 
tisen |ind bes. gute Beyträge zur Genealogie enthalten. Den 
Britten leistete Ähnliche Dienste Ephraim Uuxmbers Cyolopaedia 
or univ. Dict. of arts and sciences. Lond. 172B. 2 P.m. K«; Supplem. 
Dublin 1753. 2 F. oft; by Abr. Rees. U 1786..5 F^ m. K.; 1801 flL 
45. 4 m. K»; Ital. Vened. 1748 f. 9* 4. --^ 

Inzwischen war^das Bed&rfnifs , die wissensdiaftUchoi Kennt-- 
nisse» zur Erleiditernng der Selbstbelehrung und des Unten-ich- 
tes> in gedrängte und bequeme Uebersichten zu bringen , nicht un- 
berücksichtigt geblieben. Frankreich gab den Ton an mit } La 
saienoe de Thomme de cour» d*epäe et de robe oommenc^ piir 



6 



Gelehrsamkeit Encjklopadie, 



Oievigny (P. 1707. 3. 8) conünuce par de Limiers (Ämst. 1717. 
4. 8) et aucm. p. Massiiet. Amslerd. 1759. 18. 12; auch erschien 
des .?es. CUiiulc lhi[Jier [^eb. I66l ; 6t, 1737] Cours des sciences 
pour ibrmer ie language, lesprit et le coeur. P. 1732. F.; beyde 
wurden von Condillac'9 (unten §. 40) Cours dYtudes. P. 1776. l6. 
8 verdrängt. — Gründlicheres leisteten Teutsche : /. A. Erncsti 
(unten §. 2 7 u. 45), ausgezeichnet durch Rcißheit des lat. Aus- 
druckes, beschrankte sich auf Malhemalik, Philosophie und Be- 
redsamkeit: Iniüa doctrinae solidioris. Lpz. 1736; Ed. VÜL 1796. 
8; G, Sulzcr (Th. 3 S. 309) versuchte den inneren Zusammen- 
hang der Kenntnisse und ihre ei^cnthüinliche BeschaiTenheit in 
jden einzelnen Bestandtheilen anzuaeuten: Kurzer Begriff aller Wis- 
sensch. Frkf. u. Lpz. 174J; VI Aufl. 1786.8; umgearb. v. E, J, 
Hoch. 1. Berlin 1793. S; J. M. Gcsner (§, 27) stellte die Studien 
der Philologie , Geschichte und Philosophie dar: Primae lineae isa- 
goges in erudilionem universam. Göllingen 1757; lid. III. 1786. 
8; c. Cüainu'Ml. aucU ed. ,/. N. Niclas. Lpz. 1774; 1786.2.8. Meist 
iluclitiger und flacher, oft v^'orlbrtil sind die üiiirisse und Beleh- 
rungen in: /. IJeinr, Sam. Formey [geb. 1711; st. 1797] Princi- 
pes element. des beileb leitres. Berk 1759. 8; Abrege de toutes les 
sciences. B, 1764 fll. 8. 8 oft; und Joe. Fried, v» Bielefeld [geb. 
1716; St. 1770] les Premiers trails de Pörudition universelle. Lei- 
den 1767. 2. 8. Mehl inneren Gehalt haben: «/• /. Eberls [geb» 
1 737; st 1805] Unterw. in den pbilos. u. mathem. Wissensch. Fricf. 
u. Lpz. 1773, S; J. Reinua:us [geb. 1729, st 1814] und 

G. Büsch (th. a S. 313) Enoyld. der bist, philos. u. malbein. W. 
Hamb. 1775; 1795. 8; und 0. S. Rlügel [geb. 1739; st. 1812] En- 
cyld. d. gemeinnützigsten Kenntniafse. Beri« 1782. 4. 8 ; 1792 ; 1806. 
7. 8; anderer dfirfliger Grundrisse (von CA. IL Schmid 1783; </. 
/T. iF*. Meinecke 1783; 1788 etc. etc.) u. popnlArer Skizzen (/. CA. 
Adelmg Unterweis. 1777; Begriff menschl» Fertigkeiten 1783 f. 4. 
%\J,F, Zöllner allgem. Uebers* des menscbl. Wissens 1790 etc. 
' eto.) nicht za gedenken. Unter den neueren, sehr ungleidien Ar- 
beiten sind 2u nennen: /. G. Buhle GmndtikQe e. allgem. Enoykl. 
d« Wiss. Lemgo 1790. 8.; /• Eschenbarg Lehrb« d« Wissen« < 
scbaftskunde. Berl 1792; 1800; 1809. 9iS,S. Witte idlgem. akad. 
Encykl. u. Methodologie. Gotting. 1793. 8; ^ TV. jfCrag Vm. e« 
System. Encykl. d. Wissenschaften. Wittenb, 1796. 2. 8; Litter* 
1804 fll. u. Erg&nz. 1 8 19 ;y.CA/tj^^^r pbilos. Darstelle. Systems 
aller Wissenscb. oder allgem. Wissenscbaftslebre. Lpz. I8ü6; 8; ffm 
A, Topf er encykl. Gen. Harte. Lpz. 1806* F.; Commentdazu 1808. 
8;, r'. Ch, Erlu Schmidl^eh. 1761; St. 1813] aHgcni. Kncyklopa- 
die und Methodologie d. W. Jena 1810. 4 ; C. ^. üchaUer Encykl. 
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ti. M. d. W. Magdeb. 1812. 8 ; G.B.Jdsc/ieEdokit, zvl einer Archi- 
ittktonik d. W. Dorpat 18I6. 4. 

Wie in diesen Bestrebungen, bewätiret sich der den TeuUchen 
eigenthümliche männliche eifrige und liebevolle wissenschaflliche 
Geist in Anordnung und Richtung der Studien für das heran- 
wachsende Geschlecht und giebt den vaterländischen Hochschulen 
einen unbestreilbaren Vorzug. Die Erfahrungen, wclcde sünnn- 
berechtigle Gelehrte über den zweclimärsigen Weg zur humani- 
slischen Oüistosbildung im XV, XVi und XVH Jalirh. bekannt ge- 
macht halten , Ansiciiten , Halhschläge, Warnungen und Winke, 
iheils allgemeineren, gröfseren Theils philologischen hilialtes, sind 
in mehre Sammlungen gebracht worden, von welchen folgende 
ais die reichhaltigeren zu beachten sind : //. Grolii et alior. (Leon. 
Areiini, Des, ErasmiyJ. Caselü, Th. Campanellae^ Arn, Chip- 
mariy G, Barlmeif G: Naadaei^ G, Scioppii eto. etc.) dissertatio- 
nes dte studiis bene inetitiieiidis. Amsterd. 1645. 12^ G.J. Fossii 
et al. diss. d# st b. inst.. Utrecht 1658. 13; Th, Cremi Consilia et 
.methodi aiireae stttdiorom optime instituendoriun, Rotteifdam i692. 
it*f Depliäologia^ slttdiis fiberalis doctrinae, m formatione et eda« 
catloattNäU. generosoram adolescentom tractatus G, Sudaeiy Th, 
Ctmwanellaey Jaaeju PagtorU, J. ji. Basä, J, Scheuert et G, 
^^iargaeiy quo8 ooSL Th^CrenioBm Leiden 1696. 4; De erudi« 
tione ooniparaiida in faniBanioribua etc. eto» traetatus , c. Th, 
CSreniui* LM» t699*4i Joach, i<br#ii (Sterck) Ringelberg [geb. 
1499» et 1536} eommentationee de ratiene etudii; acc. opuscula 
iEroNniy Mureiif ß^09sü, Barlaei') de r. st (ed. Ev. öcheidy 
Utr. u. Hardemyk 1786 4L 3. 8. Noch umfassender ist in neueren 
Zeiten auf gediegene Vorbinreitiing und' wissensdiafUiche Geistes- 
bildung der Studierenden hingeailieitet worden; das bezeugen 
mehre der oben angefiihrte» encyklopAdisohen LehrbCicher und 
unter anderen noch Mertens hodeget Entwuif. Augsb; i779. f. 2. 
SiE»J* Hoch Hodegetik. Beil. 1792. 8; B, Nieuhojf de ratione 
studii recte constiluenda. Hardenv. 1800. % \ G, N, Brehm akad« 
Propädeutik. Lpz. 1799. 8 u. Einleit. in dieges. akad. Studien. L, 
1809.8; Ch, D. Beck Gfundrifs zu hodeget. Vorlesungen. Lp*. 
1808. 8; J. G. Hie.seivelterhshrh, der Hodegetik. Berl. 1811. 8; 
vor allen anderen /. G, Fichie Vöries, über die Bestimmung des 
Gelehrten. Jena 1795 ; umgearb. Berl. I8O6. 8» und F. ff, Schelk 
Vorlesungen über das akad. Studium. Tubingen 1803; 1807. B. 

Dagegen erstrebte der französische Naiionalsinn gesellschaTl- 
llehe Verallgemeinerung geistiger Thatigkeil und wissensch. Kennt- 
nisse, wenigstens ihrer Endergebnisse; die verschiedenartigsten 
Meoschenciassen, besonders die höheren , mit Ueberlegenheit der 
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Bildung gerne prunkend, wurden von Theilnahme an wissensch. 
Angelegenheiten ergriffen und suchten für ihre vielseitige Wifsbe- 
gierde Befriedigung. Diese aus folgenreichen Reibungen und 
Umstaltungen des gesellschafUichen Lebens hervorgegangene Rich- 
tung , welche Gleichgültigkeit und Kampflust gegen vermeint ver- 
altete Vorurtheile und Empfänglichkeit für Neues erzeugte , be- 
nutzten gewandte uivd das 8cheii]l)ar Zeitgem&Tae (ür allein gültig 
erachtende Männer und loBteten der hm .Torberrsohenden ver- 
bfinfldiiden Bitelk^ und i&ber AUes abtpredieiideii Selbatgenfig- 
samkeit des GeistesdAnkels nur allsa berdtwOlig und mit veisseä 
sohneDem Erfolge Vorsdiab« /• le Hond d^jiUmbert (Th. 3 S. 
204), als Mathematiker geachtet, ein kalter Erfahrungsphilosoph, 
ohne sittliche Grondansicht und tiefe Forschung, und D. Diderot 
(Th» 3 S* 179), dem es höchster Gtiistesgenufs war, alles Besiehende 
mit lOstetner Schadenfreude zu erschüttern, m Verbindung mit 
mehren sidi ifane'n anschlietsenden Geldirten oder S^^unftstMlem, 
unternahmen die^ durdi eine litt Machtpartey,^ deren GrundsMaw 
nach yir benannt wurden, und durch poUlische Wirksamkeit hoebr 
beieutend gewordene Encyklop&die 1751$ v^gl. Th. l S. 36 N. 5 
II. Ebert b.Lez; 1 S. 524 No. 6709 AK; auf welche sp&ter [1783 
fll.] die methodisch geordnete folgte. Bant langii. Reihe von Streit- 
Schriften, Erläuterungen, Auszügen und Verkürzungen war ihr. 
Gefolg, aus welchem hier blofs f^oltaire Qüestions sur TEne. P. 
1770, 9. $5 hl Porte Tesprii de l'Enc. P. 1768. 5. 12 etc. etc.; Term» 
V« OUoier 1798 fll. 13. S; F.ji.de Garsault Notionaire. P. 1761. 
8$ ▼erm. V. Moustalon, P. 1805* 3. 8; Petity Enc. elementaire. F* 
1767« 3* 4 m* K. hervorgehoben werden l.önnen. Der Nachahmun-. 
gen in anderen Ländern sind sehr viele; Spanien iiat eine noch 
fortdauernde Uebers. der method« E. und die selbststtodigen Werke 
Ä Geronym. Feyjoo Teatro crit. universal 1756; 1777» 1781, 17. 
4 und Lor, Hervas Idea del Universo. Cesena u. Foligno 1778 fll. 
33. 4$. in Span. Uebers. umgearb. Madr. 1789 fll. 18. 4.; in Neapel 
ist eine ital Bearbeitung erschienen 1788 fll.; überaus zahlreich 
und durch mannigfache Eigenthümiichkeiten hervortretend sind 
die Encyklopädien Gr. Britanniens; nur einige koQnen, ausser 
der schon angeführten A, ReessühQn^ hier namhafl gemacht wer- 
den : von Hall, L. 1 788 ; verm. v. /. Lloyd 1 796. 3 F. ; v. Gleig, 
L. 1789 fll. m. Suppl. 20. 4; /. Wilhes melhod. E. L. 1796 fll. 17. 
4 noch unbeend. ; v. G, Greg;ory, L. 1806. 2. 4; fV. Nicholson, 
L. 1809. 6. 8 J Z>. Brewstei\ Edinb. 1810 fll. 18. 4 ; M, Napicr Ed. 
V. Edinb. 1813 fll. 20. 4; Ed. VI. 1820; 7. M, Good, O'Gregoryy 
N. Bosüjorth Panlologia. Lond. 1813. 12. 8; Johnson u. Exley 
imperial B. U 1814. 4. 4^ Müler £. PerUiensis. U I8l6. 33*. 8 ^ /. 
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Miliar E. Edinensis. Edinb. 1816. 6. 4 u. m. a.; in Teutscliland 
veranstalteten Ä AI. G. Höst er [geb. 1734; st. ISO'il und J, I\ 
Roos [geb. 1757; St. iHM'i] einaT. Enryl^l. Frkf. a.M. 1778 fll.23. 
4, welche mit Ky abbriclil ; in unseren Tagen haben J, S. Ersch 
u. /. G, Gruber eine allgem. E. der W, u. Hünste I.pz. I818 gr. 4 
begonnen , deren Vollständigkeit und Gi ündlii tdieit gedcihliclien 
Forlgang wünschen u. hoffen lassen; J. G, Hrimitz [geb. 1728; st. 
1796] ökonomisch -technolo'^ische Encykl. Berlin 1773 fli. 128 gr. 
8, V. 74len B. an von Andern fortgesetzt u. ihrer Beendigung lang- 
sam naher nickend, auch in einen Auszug (Berl. 1785 fll. 32. 8) 
gebracht 9 behauptet ihres mannigfaltigen Umfanges wegen eine 
Stelle unter den allgemeinen Werken; die B rockhau sische Real- 
E. oder das Conversations- Lexikon 1 796 flL m. Suppl. 8. 8 ; V um- 
gearb. Ansg. 1819. 10. 8 u. Nachtr. 1822 4. 8 hat ein ausseror- 
dentliches Glück gemacht und ist in mehre Sprachen übersetzt 
worden , vergl. Eberl Lex. 1 S. 523 No. 6706; G. Cp. GjarweWs 
Schwedische E. Stockh. 1777; 1781. 4 wurde gleich nach ihrem 
Anfange aufgegeben. Die kleineren, für augenblickliche, bc- 
achränkteie Bedürfnisse berechneten encyklopadischen Versuclie , 
deren Frankreich , Gr. Britannien und Teutschland eine beliacliL- 
liche Anzahl haben, werden liier mit Stillschweigen übergangen, 
obgleich ihr Einfluis auf \ erbreitung litl. CuUui- im gesellsch. Le- 
ben nicht unbeachtet zu lassen geyu düiile. 

■ 

$.27. 

Philologie oder das Studium der Werke des classischen Al- 
terthmDS tsl Urondlage der gesammten neu -europäischen litter&- 
moiMD Gcdtnr und hat fiber die Riehtung derselben entschieden $ 
die Madit dieses aHmiifasseiideii Einflusses trat schon in der zwey- 
ten Ulfte des XV Jahrh. (rergl Th. 3 S. 203 HL 206 fll.) hervor 
und wurde fortirährend verstlürkL Die lateinische Spradie» in 
weleher während des Mttdalters alle wissenschaftliche Angde- 
geoheiten von Ahendl&ndern verhandelt wurden, weshalb ihir auch 
dnieh Herkoauneit dieses, aus sehr verschiedenartigen Grfinden 
heslreithare und bestrittene Vorzugsrecht gesichert worden ist 9 
vemittelle den Eingang , die Verbreitung und das Gedeihen der ^ 
neuen, in ihren firfolgen nnermefslich fruchtbaren Geistesbesch&f- 
tigung ; die durch Reiohthum und voOendete Bildung ihr weit uber- 
legeoe griechische begründete die eigentliche Forschung, weckte 
und übte den Scharfsinn und das SchönheitsgeföhL, führte zu den ' 
Quellen , aus welchen sprachliche Gesetzgebung and die leitenden 
Vorstellungen vom Angieniessenen in Kunstwerken des Wortes 
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und der 84 hnfl gc!lo>3Qn aind, und veranschaulichte die Grundbe- 
dingung der in ihrem Fortschreiten stets Nahrung und Anregung 
lindenden geistigen Selbst ihäligkeil. Die Ansichten, Grundsätze 
und Erfahrungen des Alierlhums wurden in das geishge Leben 
aufgenommen; die Werke der Griecfien, zuerst in zalilnicheii, 
oft sehr verdiensth'chen und auch jeUi noch kritisch iioaclitens- 
werthen lateinischen Ueberset Zungen verbrcilel, kamen nach und 
nach durcli Abdrucke in Mailand, Fiorenz, Rom, Venedig und 
späterhin in Frankreich und Teutschland verviolfälligt, in allge- 
meineren Umlauf und bewährten ihre wissenschailiiche Wirksam^ 
keit am iVüiieslcn in ümslaltung und Veredelung der l'hiloso|ihie, 
Malliematik, IValurkunde iind Medicin; der allgemeinere Ender- 
Irag offenbarte sich in Ricljligi'»eit und Gefälligkeit des lateinischen 
Ausdruckes, welcher eben so, wie die in ihm abgespiegelte Ge- 
sinnung als vollständiger Gegensatz des barbarischen Scholaslicis^ 
uiuö anerl.annt werden niufste. Frankreich und Teutschland, spä- 
ter die IN icMlei lande, schrillen mit Italien im Anbau der Philologie, 
welche sie aus diesem Lande empfangen hallen, gleichmäfsig fori, 
bald in lüchiiger Thäligl.eil ihm überlegen und demnächst uner- 
reichbar. Für Jas XV'l Jahrb. hat /^<"^. Erasmus im Ruhme voll 
gültig weltbürgerlichei humauisLisuher Wirksamkeit kaum einen 
Nebenbuhler. Den Verdiensten der llaliäner Manuzzi^ J. C. Sca" 
liger y Itaborlello, P, f^eltori u. Fulv, Orsini hallen die 
Franzosen G.Bude^ D, Lambin^ H, ßtienncy die Teutschen 
y. CameraritzSf Hier. fVolf^ Xylander und Sy Iburg, die Nie* 
deiiänder Nadr. JuniuSy fV. Canier u. A. das Gleichgewicht» 
Wenn Itatien reiferen Kunstsinnes und einer für alterthümliche 
Sdiönheit empßinglicheren Nationallkteratur sich erfreuet ^ so tt* 
werben sich dagegen Franzosen theils um pralitlsche Beaiohlung 
allerth&mlicher Lebensansichten theils um Vervollkommnung des 
römischen Rechtsstudiums, und die Teutschen Cim melliodischea 
Jttgendunterrieht und um wissenschaftliche Wiedergeburt der Theo* 
logie anerkanntes Verdienst Für Ermittelung und Anordnung der 
zum Verstehen der alten Xlassiker erfoderlichen Sachkenntnisse 
wurde Einzelnes geleistet. In dem sdiolastisch - polemischen XVll 
Jahrh« sprach sich das Verh&Ilnifs der Philologie zur sittlich- wi»- 
senschaillichen Denkart in ihrer Verschmelzung mit politisdier 
Weltafisicht deutlich genug aus; das katholische Italien .verstumm- 
te; papisüscher Eifer der sogenannten Rechtgläubigkeit feindete 
im protesliaritischen Teutschland die Geislesfreyheit und Selbslslan« 
digkeit der humanistischen Studien an \ der wankelmütbige Lip-^ 
Sias, der geistreiche Vielwisser Is. Casaabon, die von Kenntnifs- 
fülle überströmenden Sauhudse^ Casp* Barths M* üude u. a«'fifa- 
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ren Protestanten; in dem Niederländischen Freystaal war der Mil- 
lelpunet alterthümlichen Wahrheitssinnes und Geschmackes; der 
üefbh'ckendo und zartsinnij^e //. Grotius^ der alhimfnssende G. 
J. , die genialen Kritiker D. und iV. I/eiiise^ der in seiner 
Art einzig herrliche J. F, Gronovu. A. sind Worüührer des durch . 
ihre rasllose Thätigkeit gerelleten j?nLon humanistischen Geistes. 
Gegen Ende des XVII und im Anlange des XVllI Jahrb. regte 
LeibFu'tz, durch vielgeltendcn Einflufs auf das gesammte Geistes- 
leben ausgezeichnet, allgemeinere Achtung für Sprachstudien auf 
das neue an, wenn schon das Vorurlheil, dafs die Beschäftigung 
mit allen Spraclien nur als Mittel oder bedingende Vorbereitung 
zu der sogenannten gelehrten Bildung in Ehren zu halten sey, 
noch lange genug vorherrschend blieb. Langsam und gefördert 
von meliren glücklich zusammen treft'enden, sich nach und nach 
irechselseitig unterstützenden und ergiinzenden grofsartigen und 
menschlich milden Bestrebungen und von manchen, rascher zum 
Ziele führenden äusseren Verhallnissen und Begünstigungen, na- 
bele die frohe Zeit, in weicher die Studien des classischen Aller- 
l\iums als Zweck an sich und höchster Geislesgenufs , als An- 
schauan«; der in ihren eigenen Aeusserungen sich oifenbarenden 
hochgebildelen alterthümlichen Menschheit, als fruchtbarste Er- 
hräftigung des Sinnes für Schönheit und Wahrheil anerkannt wer- 
den. J>, V, Montjaucon und viele Milglieder der franz. Aliade- 
mieder Inschriften halten Philologie mit Kunst und mannigfachen 
gtschiclitlichen Untersuchungen in engere Verbindung gubracht 
und die Theilnahme der für Freuden der Einbildungskraft Empfang- ^ 
liehen gewonnen; was diese, /. F, Christ , CftyhhS' u. A. vorberei- 
tet halten, gedieh durch ./, FFinci^clnumn zu iudierer \ üllciidung 
und vieles im allerlhümlichen Leben , was bisher nur V crmuthung 
oder ofl dunkle, oft strcilige Folgerung aus Aiideulungen in Schrift- 
werken oder aus geringen L^eberblcibäeln der Denkmäler gewesen 
war, schlofs sich zu sichtbarer Erkenntnifs und vollständiger Ge- 
wifsheit auf, als Herkulanum und Pompeji [1706; 1738; d. 3 Nov. 
1753J entdeckt **) und bey fortgeselzlen Nachgrabungen in ihrem 
ganzen Umfange für Betrachtung und Belehrung wieder gewon* 
nen ifrorden waren. Mannigfaltige geschichtliche Fonefaungen er- 
w^terten » berichtigten und ergänzten die » zur richtigen Aqffas* 
Bung des gesellschafUiehen Zostandee der allen Welt, in sch&rfer 
bestimmten ElgenlhQmlicfakeilien der* verschiedenen Zeitalter, er- 
foderlichen Sacbhennlnisse. Inzwisclien waren die Litteratur-Vo'r* 
r&the der Griechen und Römer von /. A. Fahvicim sorgfölUg ver* 
zeichnet worden. Bentley , der Vater einer in Gn Britannien 
fenblühenden und in unseren Tagen durch Jt, Börsen neu be- ^ 
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lebten kritischen Scliule, flrang lief ein in die Geseize der Spra- 
che und des Rhythmus und Ijrachle mit küliner Piraft die slreni^slen ' 
Grundsätze der Prüfung des i\ echten und Waliren in Anwendung. j 
Bald darauf gestalteten sicli in den INiederianden und in Teutsch ! 
• land philologische Schulen , welche dem Studium des Alterthums 
seinen jetzigen wissenschaftlichen Gehalt und die ihm einwohnende 
geistige Bedeutung sicherten; in den Niederlanden geschah das 
durch T. Meinst er liuis ^ L. C. Valchenaer und i>. Ruhnken\ in 
Teutschland durch /. M. Gesner und /. ^, Ernesti und mit weit 
überlegenem Erfolge durch Ch, G. Heyne, F. ff^oljg. Reitz, F. 1 
j4. Wolf und G. Herma/in\ der Teutschen Ruhm ist, nicht nur 
die wissenschaftHdhen Bestrebungen des Auslandes auf das Treueste 
aufgefafst, einsichtsvoll geordnet und verarbeitet, sondern auch 
den Realismus und Idealismus des Studiums am glücklichsten ver- 
eint , dessen Umfang erkannt und nachgewiesen, das Formelle 
darin und sein pädagogisches Element sorgsam berücksichtigt und 
seine folgenreiche Beziehung auf Wirklichkeit und Gegenwart 
tief ergriüen isxx haben. 

[Pliiiot. TnntacUons 1740 p. 34^. 4^ fll. ; 1747 p- 667; 1749 P- >4; i?^* Jh 
i5a «ic'cic. «t6| DarlbMMy HAn. nr U tUI« MttMmIm 44«ewr«ffte as pM du maiaA 
▼«•wre. P. 1748. 4; iuL in Opoicdl sdenL T. 4> » *• E>£ Lps. 1749- 8; Hafcello de 

Venuti Descrizioae delle prime ccoperte dcll' anUca cittik .d'Ercolano. Vened. 1749- 8> t. 
Fkf. u I pz 1749. 8; J, WincLelmaon Sendsclir. Wher die Ilerkul Entdeck. 176« j Gaet. 
fi'Ancora Prospetlo degli scnvt <\\ Frcolnno e da Pompeji. Ncap. i8o3. 8 u. v. a. — O. A, 
Ba^ardi Cataiogo degli anüchi inunumcau dissotterrati dalla citU di Ercolano. ^ieap. 
r.; atttichrtk dl Emkott. N. 1757 flL 8P.; T. Fir«U Aslidiill £ EiCttlMMh. E«m 1789 
HL 6. 4» ^* I^**^ >8o4 in. 6> 4 »• " Hwcidaiiauiiuii toIwSii— T. L II. Neapu» 
1799.11. 1809. F.; Dissertt, SttfOgieM ad H. t«L «s^Dationcm. i. N. 1797. F. j (W. Dnun* 
niond IL Walpole) Herculanensia or ardivoL and pliilaL OiHOrUtiott»« cont a Mi. fonnd 
anoBg Uie nüna of H. Lond. 181a 4*] | 

! 

Die Wichligl^eit des Gegen slandes und der Reichthum des Stof- 
fes' werden die Noth wendigkeit rechtferiigen, die philologischen 
Leistungen in einer zwiefachen Uebersicht, ethnographisch und 
systematisch darzustellen, * 

/, Ethnographische Uebersichl: 

A) Italien war im XVI Jahrh« Hauptsifz der Pltiloiogie, eines 
sicheren und lauteren alterthümlichen Oeschmaekes , der sieh in 
dichterischen und rednerischen Werken aussprach (s, unten //, 
B, d) y vielnnfassender Beiesenheit und begeisterler 'Kunstli^foe. 
Die Werke der Glassiker wurden von da atts in Umlauf gesetzt , 
manche neu entdeckt, viele in Emzelnem erifintert. Alit demBnde 
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dto XVI Jahrii. beschränkte skk die hnmanisüsche Thätigkeit, 
wo nicht aussehlieralich, doch voizagsweise auf Archäologie und 
die, bald nur im. Auslande richtig gewürdigten, Verdienate .dei 
älteren Arbeiter weckten keine Naoheiferung unter den Nachkom- 
men. Merkwürdigm SohrifllsteUer sind folgende: ^Ido Pio Afa- 
nucio oder Mänueci aus Bassiano [geb. 1447 ? st l5l5] , Urheber 
[1488} der Aldinischen Druckerey in Venedig, wo er auch als 
Lehrer wirkte, hochverdient um Beförderung des Studiums der 
griechischen Sprache; die ersten gr. Bücher aus s. Fresse sind Mu- 
saios und Laskaris gr. Gramm. 1494 ; die beträchtliche Reihe gr. 
u. röm. Classiker, welche neben italiän. und wissenschaftlichen 
Büchern, aus ihr hervorgingen, zeichnen sich durch äufsei e Scliön- 
heit , zum Theil durch Correctheii aus, wenn auch für strengeste 
Ric!»tigl<eif der Texte nach testen Grundsätzen niclu immer gesorgt 
werden konnte. stiftete [i500] in p. Hause eine gelehrte Gesell- 
schaft, in welcher die abzudruckenden Schriftwerke und die 
Verbesserungen ihrer Texte besprochen wurden (vergl. F. M. 
scripta tria longe rarissima a /. Morellio denuoed. Bassano 1806. 
8); Mitglieder derselben waren unter anderen A. Nanagero ^ P, 
Bembo, MA. Coccio SabeUicOy M. Musuras (Th. 2 S. 124), 
Scipio Forteguerra oder Carteromachm ausPistoja [geb. 1467; 
St. i5l3], Lehrer des Gr. in Venedig und lioni, Urb. f^aleriano 
Bolzani &m Belluno [geb. 1440 ; st. i , einer der gesuchtesten 
gr, Sprachlehrer und Verfasser einer vielgebrauchten gr. Gramma- 
lik (Vened. b. A. 1497. 4 oft), u. m. a. Von s, Scliriften sind, aus- 
ser üebersetz. aus dem Gr., Vorreden u. Anmerkungen zu vielen 
Classikern, zu erwähnen: Alphabetum gr. 1495. F.; Institutiones 
gr. gr. (ed. M. Musiiros) l5l5. 4; Diclionariura gr. 1497 ; 1524.F,; 
Institutt. gr. Jat. l501. 4 etc. etc.; vergl. Ch, G. Unger de A. P. 
M. vila meritisque auct. a S, L. Geret. \Vittcnb. 1753. 4; A.ui. 
^^/iözzrtrt/ Annales de rimprimerie des Aldes. V, 1803. 2. 8; Suppl. 
1812. 8.' — S.S. Paul Altmucio [geb. I5l2; st. d. 6 Apr. 1574] 
setzte die ruhmliche typographische Betriebsamkeit des Vaters fort 
und bereicherte die Litt, mit vielen Ausgaben , besonders auch rö- 
mischer Glassiker, erwarb sich namhaftes Verdienst um Gicero 
und stand wegen Reichthums an antiquarischen Kenntnissen und 
classischer Gorrectheit des Ausdrucks in grofser Achtung: Lat. 
tebers, der Philipp. Reden des Demosthenes ; Abhandlungen über 
röni. Verl. i/)57 fll. ; Epist. et praefationes. V, i558; ed. et ill. /. 
G. h/ ause. Lp/.. 1720. 8. — S. rrühreiler S. Aldo IManiicio II 
[geb. l547; st. d. 28 Oct. 1597] besorgte viele Ausgaben , darunter 
■ eine von Cicero'ö Werl-.en ir)83- lo F., sland aber eben so sehr in 
Scharfblick Cwie LepicU Fubula. Lucca i58v). 8 beweiset), als in 
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.14 Philologie in Italien. 

Beharrlichkeit und ßescheidenheil seinen Anherren weit nach: 
Velenim nolarum explanatio l566 ; de quaesitis per epistolam i576 
Q. m. a. — Hieron. Alcander [geb. laso; 8l. l5ao], Cardinal 
[1538], fleifsiger Lehrer; Gr. Gramm, des Chrysoloras im Ausz, 

l5rj; Lex. p'. lat. Paris l5l2. F.; Guarino von Favera , f^avorU 
nus (iMiavorinus) Camers, EBisch. v. Nocera (st. 1537], sammelte 
in Verbindung mit s. Lehrer A, Poliziano ^ mit U, Böham , dem 
Florent. Carl Antinori nnd Aid. Itfanncct den Thes. cornucopiae 
• et Horti Adonidis. Venedig 1496, F. (die Kclogae in Dindorf Gr. 
gr.T. 1 p. 73 sqq.); ubeiselzte des Stobaios apophlhegmata i5l7 
und trug aus Seil üliasten u. alten Grammaükern, Hesychios, Ety- 
mol. M. und besonders auch Zonaras ein reichhaltiges u. fortdau- 
ernd benutztes Gr. Wörterbuch zusammen: DicLionarium. Rom 
1523; Bas. 1538. F.; Yened. 1712 (biemil wird die Angabe Th. 2 
S. 124 berichtigt). — Lndo-o, Coelins /^/cÄ?>r/ Rhodiginus ausRo- 
vigo [geb. 1450; st. 1520] beurkundet in s. Observalionensamm- 
lung, ohne wunschensweithe Genauigkeit im Nachweisen, reiche 
Belescnheit, sprachUchen Scharfblick und gesundes Urtheil: Lec- 
lionum anliq. L. XVI. Vened. b. A. l5l6; L. XXX recogn. et !o- 
cupl. Basel i.li2. F. etc. ete. etc.; Frkf. u. Lpz. 1666. F.; vergl. 6*. 
Sihestri\n Fiaccolla d'op. scient, T. 4 p. 157 sqq. — Aid. Janas 
Parrhasius cParrisius; J. Faul de Parisiis) aus Cosenza Im INeap. 
[geb. 1470; St. 1533], geachteter Lehrer, geistvoller krii. Ausle- . 
ger: de rebus quaesitis per epist. Paris i567; c. vita auct. ed. X. 
Matthaei. Neap. 1771. 8: in ("y/ ??//?/-/ Lampas T. 1 p. 721 sqq. — 
Mariangelo Aceorso aus Aquila im Neap. [st. vor 1550?], v^iel- 
seidg gebildet, machte mehre auf Reisen entdeckte handschrift- 
liche Schätze bekannt und hatte ein sicheres Urtheil über lal. Spra- 
che: Osci et Volsci s. de antiquato et obsoleto sermone fu^iendo. 
Tübingen (l5l8?) 8; Dialribae in Ausonium, Solinum etOvidiime- 
lamorpliüses. Rom 1524. 4i Amm. Marc. s. i, 257; L. Volusius 
Maec. 1 , 283 ; Cassiod. 2 , 28 u. m. — Franc. Floridas Sabinus , 
Rechtslehrer in Bologna [st. 1547], wackerer iat. Dichter u. Siy- 
list, grundliche Sprachkenntnifs mit fre> sinnigem Urtheil verei- 
nend, reich an treffendf^n Ansichten und beachtensvverthen Lilte- 
rarnotizen : In l'laiUi aliorumque lal. 1. scripL calamniatores apolo- 
giaj de juris civ. interpretibus ; de C. Jul. Caesaris praesLanlia L. 
III; lectionuiu succisivai ufu L. III (in /lanip. 1 p. 995 sqq.). 

Basel 1540. 2 F. — mir. yllc lato — Marius Nizo/'us ' < 

aus Bersello [l55o] suchte d'^n reinen Ciceronischen Sprachge- 
brauch, polemisirend gegen Coel. Calcagnini und Marc, Ant, 
Majoragio, fest zu stellen: Obscrvalt. in Cic. s. Thesaurus Cice^ 
ronianus. Brescia 1535 ^ Babel i536. F. oft; cur. J, Faceioiati, 
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• 

PadiMl7ä4. F.; Lönd. 1820. 3. 8; An|ibarharu$ 8, de veris princi- 
piisel vera raiiono pliilosophandi. Parma l553; c. präef. G, JP\ 
Leikmtii, Frkf. 1670. 4. — M, Jnt, Majoragius {Conti) ausMa* 
joragio b. Mailand [geb. i5l4; st. 1555], trefflicher Alterthums- 
kenner u. lat. Stylist: mehre Uebers. aus d. Gr.; Erklär, der rhe- 
lor. Sehr, des Aristoteles u. Cicero; EpistoL quaesL L. II rec. cur. 
/. P. Hohl. Lpz. 1731. 8; Repreliensioiium L. II contra M. Nizo- 
limn. Mail. l5'/0. 'i ; De rom. senala. M. i56l, '^^ Oraliones. Vened. 
l582, 4; Or. et praef. cum Dial. de eloqucnlia. Coln 1676. 8 ; vergl, 
Bayie, — JnL Caesar Scah'ger [^ch auf d. Schlosse Rupa im 
Verones. 1484; st. l558], Kriejrrer , Holmann, Arzt, vielwi^fscnd , 
Bcbarfsinnii? , einseitig im Geschmach, hart im Urtheil : Comm. zu 
Theophrast l S. i6l; De caussis 1. lat, L. XIII, Lyon 1540.4; Genf 
1580. Sj De subtilitate U XV. Paris 1557- a; Epidorpides L. VIII. 
Genf 1573. 8; Poetices L. VII. Leid. i58l. 8; Gedichte; Reden; 
vergl. Chaiijepie, — ^ngelo Canini i\us Angliiari [st. 1557] ord- 
nete die griech. Sprachlehre nacli alteren Vorarbeiten , mit sorcr- 
sanaer Berücksichtigung^ der Synlaxis u. der Dialekte : Hellenismus. 
'Paris 1555. 4; 1568. 8 ; rec. Tk. Crenias, Leid. 1700. 8; Institutt. 
I. syr. assyricae aiquc lalmudicae, unacum aelh. atquc arab. coila< 
tionc. P. 1554; Frkf. 1580. 4; vergl. Bayle, — Fi RohorieUo aus 
l/diiie f]geh. i5i6; st. 1567], Lehrer in Padua u. Bologna, reich 
an gründlicher , vielumfassender sprachlicher und alterthümiicher 
Gelehrsamkeit, welche er streitlustig und in schonunglns liarten 
lirtheüen geltend machte , Vieles zuerst anregend und manches 
Herkömmliche bezweifelnd: Ausg. l , 102. 160. 236; Annolaliones 
in plarima loca diliicilia vetterum. Vened. 1542.F.; Annotatt. Padua 
1.55/. F. ; in Gruteri lampas T. i. 2 ; de vita et viclu pop. R. ßolog- 
na 1559. F.; mehre anticj. Abhandi. in Graemi'Thes. 2. 3. 8. 10. — 
Carl Sigonias aus Modena [geb. 1524; st. i585], Lehrer in Vene- 
dig, Padua u. Bologna, classischer StyUst (de consolatione super 
TuUiae f. obitu ed. Franc, / io/iclliis. Vened. i583. 8), trefflicher 
Hisroriker, umsichtiger Kenner des röm. Alterthums: Anm. zu Ci- 
cero u. L.i vi UvS; Emenda:tionum L. II. Vened. i.O ")?. i u. in Grafei^i 
Lampas T. 2 p. 121; Patavinae dispulalt. adv. F. lioborlellum. 1562, 

4, Opera c. n. J. dl. Slainpae et •/. ^1. Saxii elc, elc. ed. Ph. Ar- 
gelatus, Mail. 1732 fli. 6 F. — Der gründliche u. llciiäige, um gr. 
Litt, verdiente \ eneL Arzt yiclor TrincavcUa [sl. l568 j s. I ii. 1 

5. 95. 241. 2 17. 267. — Oniiphrio Paiirini aus Verona [geb. 
1529; St. I56ö], Augustiner, geachicter Bearbeiter der röm. Gesch. 
Q. Yer£as8ung: Graevii Thes. T. 3. 9 elc. etc.; vergl. Chaufepie, 

Peter Fettori (Victorius) aus Florenz [geb. 1499; st. 1585], 
der grofete und verdienstvolleste unter den ital. Humanisten, tief- 
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geJehrter Spraclikenner und scharfsinniger Krliiker; riesenhaft 
arbeitse^m , lür griech. u. röni. Lill. gleich fruciitbar wirksam 8. Th, 
1. S. 102. 103. 110. 1/1/1. 1/t8. 159. 160. 183. 197- 1?00, wn. 209. 
271 etc. etc. S. philol. Observationen sind Muster der Erlaule nings- 
methode durch Parallelstellen und der Erforschung der Quelle , aus 

' welcher eine Vorstellung geflossen ist : Variar. lectt. L. XXV. Flor. 
1553. F. (Lyon 1554. 4); I. XXVI— .XXXVIII. Fl. i569. 4; L. 
XXXVIII. Fl. 1582. F. (Strasb. l609. 8)5 Epistol. L. X, Orall. 
XIV etc. etc. Fl. l586. F.; vergl. ^. M. Bandini Italor. et Germ. 
Epp. ad P. V. FL 1758 f. 2. 4 u. V. s. de vita et scriptis P. V. Fl. 
1759. 4. Ueber s. handschriftl. Nachlafs in München v. Aretin 
Beytr. 1803 Aug. S. 75 III.; mehres bekannt gemacht in Thiersch 
Act. phiJ. Monac. — IJieron. Mercurialis aus ForVi [geb. 1530; 

• St. 1596], Arzt; 1, 133; variarum lectt. L. IV Vened. l570. 4; L. 
VI. Paris 1585. 8; Vened. 1588. 4; dearie gymnastica L, VI. Vened. 
1569. 4; Amst. 1672 4 m. K. ; Opuscula selecta, Vened. 1644. F. — 
S. Zeitgen. des röm. Arztes Andr, Baccius de thermis L. VII. Vened. 
1571 ; 1588. F. etc. etc. — Fulv, 6^r*z>ii (Ursinus) aus Rom [geb. 
l529; St. I6ü0], lauter im Geschmack, hell im Lrtheil, ausgezeich- 
neter Bearbeiter der röm. Numismatik: Ausg. 1. S. 100. 179. 200; 

> Virgilius collatione scriptt. gr. illustratus. Antw. l567. 8; *ed. 
C. y alckenaer. Leuward. 1747. 8; ai chaol. Abb. in 6/7 a«?iVThe8. 
T. 2. 7 i v ergl. /. Casialionis vita F. Ü. Rom 16.57. 8 u. in Vit. sei;"" 
Bresl. 1711. S. 555. — Der Jesuil y/6>/Yf//wÄ Tarsellinus aus Rom 
[geb. 1545 ; st. i599] : iAnt. Schorns st. 1555 vergl. Bayle s. h. v.) 
de usuparticularum laL seimonis. Rom 1598. 12 elc. etc.; ed. Ch^ 
- 6r. Schütz, Lpz. 1784. 8; Epitome bistoriarura (1599?). 12 sehr 
oft; de vita Franc. Xaverii. Antw. 1598. 8 u. m. 

Das XVII Jahrh. ist arm an philolog. Schriftstellern. Leo AU 
latius aus Ghios [geb. i586; st 1669] sammelte fleifsig: 1 S. 119; 
fixeerpta varia gr. sophistarum ac rhetorum. Rom i04i. 8 ; ^vii- 
(jUxTa, CöIq (Amst.) 1653. 2. 8; litt, antiqu. theo!. Abhandl; vergl. 
Bayle i Raccolta d'opuscoli sc. e filol. T. 30 p. 265; Ha^er Geogr. 
Büichersaal 1 S. 601. ^ Benedict AveraniAns Florenz [geb. i645 ; 
8L 1707], Pro£ in Pisa: Ahfa. u. Bemerk, über gr. u. röm. Classi- 
ker; lat« (Miehte u. Reden: Opera. Fl. 1716 f. 3 F. — Viele be- 
schäftigten sich mit alter Mün^nnde z. B. JFSranc« Pamta ^ F. 
Meatobarbay Buonarotti etc. eta ;. oder mit rÖm. Insdblrtf- 
len , vorzug^eli R. FabretHi oder mit alterthfimlichen Untersudi* 
ungen, namentlich Ferrari, »iDiearch&olo^sche und ardad- 
sehe Richtung; hieb aäch im XVIII Jahrh. yoinemchend; 
Botari^ und E, Q, Fiaeonti etc. etc. etc. haben ^di'imi alte 
Kunst , S, Mazocchii Muratqri^ Sc* Mqffei, Nie, Jgnarra^ 
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G. Marini^ P. P. Poggini u. a. um Inschriftenkunflc , yf, Ban» 
duri, " D. Sestini u. a. um alte Wumisniatik anerkannte Ver- 
dienste erworben. Die, zwar vereinzelte u. in engeren Granzen ge- 
haltene, für griech. Litt, am wenigsten rruchtbare humanislischö 
Thfilijkeit ist im Steigen. Gianantonio Z olpi (Vulpius) aus Ber- 
gamo , Lehrer in Padua: i S. I9l ; opuscuia. Padua 1725. 4; Car- 
minomL. V. P. 1742. 8; de utüitate poetices etc. ete. P. 1743. 8; 
de safyrae lat. natura. P. 1744. 8 u. m. — Eduard Corsini au3 
Fanano im Moden, [geb. 1 702; st. 1765j, Prof. in Pisa, trefflicher 
kritischer Forscher der griech. Gesch. U.Verfassung: Fasti Attici. 
Flor. 1744 111.4. 4 (vergl. Cl. Biagi de decretis Atheniensium. Rom 
1785. 4); Dissertationes Agonislicae. Fl. 1744. 4; Lpz. 1752. 8; 
Notae Graecor. Fl. 1740. F.; Inseriptt. Att. Fl. 1752. 4 ; IVumismat. 
\k, a. Abho vergl. Fabronä vit. Ital. Dec. iii p. 88 sqq. — Jacob 
Pacciolati AUS Torreglia im Genues. [geb. i682; 8t. 1769]: 1, 
200; Oratt. XXVI. Padua 1767. 8 m. a.; bearbeitete mit y/cgid, 
ForceUini [geh, 1688; st. 1768] ein, mit Recht in hohem Werihe 
gehaltenes lat. Wörterbuch: Totius latinitatis Lex. Padua 1771; 
iBOS.aF.; Appendix (ed. Gius. Furlanelto^ P. 1816. F.; vergl. 
Fdbronii vilae Jtal. saec. XVIIIT. 3 p. 211 sqq. — Hieronymus 
Lagnmarsini AUS Genua [st 1773], Jesuit, Lehrer in Florenz, in- 
nig vertraut mit Cicero und in der höheren Kritik der Reden dessel- 
ben mit Glück sich versuchend: Racc. d'opusc. sc. e filol. T. 10 p, 
435 sqq. u. Seebode Miscell. crit. 1 P. 2 p. 329 sqq. ; y/, M, Gm- 
tiani [geh, 1537; 8t. I6ll] de scriptis invita Minerva L. XX nunc 
pr. ed. c. annot. IL L. Florenz 1745 f. 2. 4 s. Seehode 1. 1. p. 407 
sq.; Orationes V. Mailand J 746. 8 u. m. — Gasp. Garatoni aMS 
Ravenna[geb. 1743; st. I8i7]; 1 S. i96. 200; yergl D. Strocchi 
in Seebode Mise, crit 1 p. 136 sqq. — ßfatteo Ziimericho hat 
viel Eigenthümliches u. weiterer Piiifung werthes : Q, Moderati 
Censorini de vita et morte lat. 1. paradoxa philc^. Perrara 1784. 8 ; 
Opuscuia de rebus ad aactt Rom. mite Honorii imp. spectantibus. 
Bassano 1787. 8. Jacob JfforelNmiBVeaeAig [geb. 1745 ; st. d. 
i9Maj 1819], vidimifasBend, tief gelehrt und litt Bestrebungen be- 
Tdtvf^gVinterstfttzend: 1 , 163« 237. 249; Epp. VII vari^e erud. 
Pai 1819. 8; Operette. Veoed. 1820. 3. 8 T. a«; yei^l. F, Bettia 
or. neÖe esequie. Vened. I8l9. 8» ^ Ang^Majo durdi wunder- 
sam giaddichee Auffinden alter litteratarsch&tze in PalimpBesten 
Tfekberflhmt 1 S. 92. 117. 152. 240.269. 27i und 182. 196. 199. 
221. 244. — ' M. a. 

In Frankreich wurde den» wiseeneehaftlicfaen. Kreisen bald 
einheumohen humanietischen Studien aDgemein gültiger Werth 
zugestanden $ sie liatten auf geistige Bildung unmittelbaren prak- 
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tischen Einflufs; sie wurden sogleich zur Veredelung der Rechts- 
wissenschaft, deren treffliche civilistische Schulen bis zum Ende 
des XVII Jahrh. lorlblüheten, zumTheil auch für die Medicin zünf- 
tig benutzt, gestalteten eine bedeutsame Opposition gegen das 
kirchliche Verdunkelungssy^stem , verbreiteten hellere Ansichten 
über geseUschafitliche Verhältnisse, Kunstsinn und regelmäfsigen 
Geschmack, welche sich in Bestrebungen zur Vervollkommnung 
der Landessprache und Nationallitteratur abspiegelten. Die Re- 
gierung, nach dem Muster mehrer italienischer Höfe mit Liuera- 
turUebe prunkend , liefs ihnen mannigfache Unterstützung ange- 
deihen und es entwickelte sich eine grofsarlige litt. Tbätigkeit , wel- 
che herrliche Früchte trug. Für Jugendunteri icht wurde vielseitig 
gesorgt durch Hülfsmittel, richtigere Abdrücke der Classiker, Er- 
klärungen und Berichtigungen der J exLe und Fioarbeiluiii^ der zu 
ihrem Verständnisse erlbderlichen Sachkenntnisse, ungedruckte 
Werke des AlterLhums wurden bekannt gemacht, viele in das 
Französische übersetzt. Diese Regsamkeit erstarb mit dem Pi oie- 
stantismus , welcher seine wohlthätige Wirksamkeit auch wider 
Willen der Machthaber bewährte. Sobald die Regierungswillkühr 
ihr Zid. erreicht hatte , verstummte die humanistische Freysinnig- 
keit; Geistesbildung wurde zum Weiiczeuge höfischer Absichten 
henibgewürdigt und die eitle Aeofseriichkeit des Nationalcharak- 
tm begünstigte den Wahn, dafs die grofsen Muster der Alten iJs 
Fördenmgsmittel selbsfstftndiger YoUIcommenheit ausreiebeiide 
Dienste gelebtet haben. Gegen Ende des XYII Jahrh« trat eine 
sichtbare VerAnderong in den phflolog^chen Studien ein; allge- 
meinte vnd sprachliä grflndlidie Geistesbildung fand weniger 
Berücksichtigung; Wellie des gelehrten Fleifses blieben dem enge- 
^rea ZonfUtreise vorbehalten und meist auf patristisdie oder histo* 
rische Utteratorheschrftnkt; die Erkll^rang der Classiker verflachte 
sich in kuroer und bemiemerLeicht^mt; die durch sinnliche Aay 
schauUdikeit zusagende BesdbSftigung mit artistischer Archäolo- 

fie und mit sogenannten alterthümlichen Realien gewann das Ue- 
ergewicht Erst in der zweyten Hälfte des XVIIl Jahrh. ging aus 
Britannien, Holland und Teutschland die Achtung fl&r gründliche 
Fhilologie auf Frankreich wieder über und erzeugte einen rühm- 
lichen Wetteifer, der in der Revolutionszeit sich fast gänzlicli 
verlor. 

Das chronologische Yerzeichnils einiger der berühmteren firan« 
^ zosischen Philologen erläutert und rechtfertiget diese aligemeinere 
Darstellung des Ganges , welchen die humanistischen Studien in 
Frankreich genommen haben: GuiUmime Bude aus Paris [geb. 
1467; St. 1540]» tiefgelefarter Autodidakt, eigentlicher Begründer 
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der human ist. Studien, besonders der griech. Sprachkenntnifs in « 
Frankreich unter K. Franz I , ausgestallet mit nie befriedigtem For- 
schiingsgeiste , reich an eigenthümlichen hellen und anregenden 
Ansichten: AnnolaU. in XXIV Pandect. L. P. 1524; 1536. F.; De 
asse el partihus ejus. P. l5l4 j l5l6. F. ; Vened. l522. 4 ; Commen- 
tanil. gr. P. i529; Cöln i530; Basel 1530} P. l548. F. etc. etc.; 
De studio bonar. litt, recte instit. P. 1532. F.; de philologia L. II. 
P. 1532. F. etc. etc. j beyde in Crenii ConsiHa; De transitu Helle- 
nismi ad Ghristianismum L. IV. P. i535; 1556. F.; De contemlu 
Ter. fortuitarum L. III. P. i520. 4; Epist. P. l520. 4; Epp. poste- 
riores. P. 1522. 4; Kpp. graecae. P. l540. 4; viele Debers.: Opera 
(ed. Coel. See, Curio) Basel i557. 4 F. Vergl. Vita per L, Re- 
gium. P. 1540. 4 u. in Balledii vitae p. 2l5 sqq.; Bayle\ Mim, de 
l'ac. des inscr. T. 5 Hist. p. 350; Joum. des Sav. 1786 p. 2597 sq. 
— Lazare Baif aug Anjou [geb. 1485; st. 1545], Jurist, mit 
griech. Litt, vertraut: Franz. Uebers. griech. Trauersp,; antiquar. 
Abhandl. in Orö/zot? Thes. T. 9. 11; JoTh. T. 6. — Etienne 
Dolet duas Orleans [geb. i509; std, 3 Aug. 1545], Buchdrucker 
in Lyon, als Ketzer verbrannt, freysinnig, I.enntnifsreich, vielthä- 
lig: DiaJ. de imilatione Ciceronis adv. iaasmum. Lyon 1535.4; 
L, de imit. Cic. adv. Flor. Sabinurn. L. i54u. a ; Commentarii de 1, 
lat. I,, ]5.)ü f. '2 F. ein nach Materien geordnetes ^ für jene Zeit 
sehr Lrauclibaies lat, WB.j Epitome comm. Basel 153 7 f. 2. 8; 
FonimJae lat. locutionum. L. 1539. F. unbeend.; Observatr. in Te- 
rentii Andriam et Eunuchum. L. 1540. 8; Carminum L..1 V. Lyon 
1538. 4; La maniere de hien traduire.L. l540. 8; 1543. 4; Franz. 
Uebers. der Flaton. Dial. Axiochos v. Hi|^ardi08. L. 1544. 16 m« 
a.; vergl. Bayle; Denis Lesefrüohte i S« 100 fl.; G. Schelhorn 
amoen. hist. eccl. et litt. 1 p. 866 sqq. ^ Jacq, Tomsain (Tusa- 
ous) aus Rheims [st. l547] , Bud^'s Soh. | eifriger Lehrer des Gr. ^ 
Udlers. , Anm, — Bobert Etienne (StiBpIuuius) aus Paris [geb. - 
1503 ; St. 1559] 9 K. Baehdruoker » Sohw. S; des Jodocus Badius 
jUcensüMs [st. 1535], Protestant und deshalb genöthigt [i55i1, in 
Genf eine Sicheiheitsstfttte zu suchen, hochverdient umBibdver- 
breitung , Befriedigung humanistischer Schulbed&rfnisse und alle 
Zweige der litteraturr Thesaurus linguae lat P« l531. F.; i543. 
aF. j Lyon 1573. 4 P.j ed. Birr, Lond. 1734; Basel 1740. 4 P»5 
Diction. propriorum nom* P. l54i. F.; v. a.; Ausg. l S. 249- 183. 
188. 253 etc. etc.; vergl. Marchand Biet i p. 229 sq. ^ P,da 
Prot bearbeitete alte Rechtskundei N, de Groucky rdm. Terfas- 
snngswesen. — Jacq. BradeauXßrfidMiViB') aus Tours [geb^ iSOO ; 
st 1563] , vertraut mit gr. Dichtersprache: Th. i S. 147. 222; Mis^ 
ceHan. L. X* Bas, 1555» 8 u. in Gruteri Lamp. 2 p. 452 sq. 4 p. l ; 
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m. a.; vergU Bayle, — Der fleifsige Buchdrucker Ouilh Morel 

ist. 1564]. — ^drien Tournehoeuf (Turnebus) aus Andely b. 
louen [geb. I5i2; st. l565], Buchdr. u. Toussaints Amtsnachfol- 
ger, belesen und scharfsinnig, ofl geneigt zu willkührlichen Tex- 
tesän Gerungen: 1 S. 102. 163. 218. 269 elc. eic; Adversariorum L. 
XXX. P. 156^ f.; 1573. 3. a; Bas. l580. F.j Opera. Strasb. 1600. 3 , 
F, — GiJb. Cousin (Cognatus) aus Nozeret [geb. 1506; st. l567j, 
ausgezeichnet durch ^-ielumfassende Sachkenntiiifs und selbslstän- 
diges Urtheil , den Finsterlingen verhaist u. ihr Opfer : Opera. Bas. 
1562. 3 F.; vergl. Bayle, — Denys Lamhin aus Montrevil [st. 
1572], geistreicher und besonnener Kritiker und Interpret , um 
mehre röm. Classiker hoch verdient l S. 182. 186. 193. 2U0. 205. 
m. a, — Marc Antoine Muret ausMuretb. Limoges [geb. i526; 
St. 1585], lehrte in Frankreich und in Rom, als lat. Stylist das- 
sisch, vielumfassend gelehrt, doch mehr dem sprachlichen Gefühle 
als dem höheren Geistigen hingegeben, sittlich scliwach : 1 S. 183* 
IQl etc. etc.; Var. lectt. L. VIII. Vened. 1559. /»; I- XV. Ant^veip. 
1580: 1586. 8 ; L. IV superst. ed. A. Schott, Augsb. louo. 8; in 
, Griller Lamp. 2 p. 897; L. XIX ed. F, A. fVolf, 1. Halle I79l. 8 ; 
Reden , Briefe, Gedichte u. m. a. : Opp. sei. Padua 1 740. 3. 8 ; Opp. • 
omnia c. annot. />• Riihnkenü. Leid. 1789. 4. 8; vergl. ALAnz. 
1797 No. 42; 1798 No. 61. 156. — ßYanz Hotoman aiis P. [geb. 
1524 j 81. 1590], JCt, Vf. des Pulmen brutum (Leid. 1586. 8), in 
röm. Classikern einheiaiisch: Comm. in Cic. oralt. P. l554. F.; Ob- 
servatt. et emend. L. XIII. Genf l589. F. u. v. a,; Opera. Orleans 
1599 f. 3 F.; Epigtolae. Amsterd. 1700. 4; vergl. Bayle, — Barn, 
Brisson §. 44. — PiVrr^ Z'/MoMCPithoeus) aus Troyes [geb. 1539 ; 
st, 1596] , verdient um röm. u. kanon. Recht u. frank. Gesch. : 1 
191. 230. 231; Adversariorum subsecivorum L. 11. P. l565. 12 u. in 
Gruter Lamp. 2 p. 73 7; Opuscula ed. C. Labbeus. P. 1609. 4. S. 
Bruder /^/-«/i- /^.[geb. 1,544; st. 1607]: 1 S. 242; Opp. P. I75l. F. j 
P. et F. P. übservatl. ad Cod. et Nov. V. um. F. Vergl. J. Bai- 
vin.de AliY/e/ie^r^ vita, elogia, opcra et hibl. \\ P. P. 1711; 1715. 

JLevesgue de la Ravaliere in Mem, de 1 ac. des inscr. W 21 p. 
208 sqq.; ViedeP.P. avec quelques möm. sur son pere et ses Ireres, 
P. 1756. 8. — Frederic Morel! Pariser Buchdrucker [geb. i523 ; 
«t 1583] u. s. S. F, M, II [geb. 1552 5 st. 1630], zugleich Prof. : s. 
1, 323: 339« 359. — Pierre Danes ans P. [geb. 1491; st. l577j: 
1 , 361; Ree. des opuscuM. P. I73l. 4. — S. Sch. Henri Etienne 
(Stephanus) auB,P. [geb. 1528; st im März 1598], Robertos Sohn, 
hatdureh Fülle und Tiefe des WisseDS und wegen Umfanges und 
Trefflichkeit seiner lilt. Leistungen den vollgültigsten Anspruch auf 
di^ Bewunderung der ISachwelt. Mit dem Geiste und Wesen der 
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«etosD Sprachen (von welclieB er die griecfaiedie frOlier ab die lat. 
eriamt hatte) in ihrer feinsten und dem Leben angehörigen Eigeur 
thäieächkeit war er eben 8o innig vertraut, wie mit der Französi- 
fdkea Cum welche er sich namhaftes Verdienst erwarb s. Th. 3 
5. 30i) und ItaliSnischen; in mehren anderen war er kein Fremd» 
Jit^; au» dem Kreise St wissenschaftl. Kenntnisse war nichts aus- 
geschlossen. Er vereinte seltenen Scharfblick und reife Urlheils- 
Kraft mit eisernem Fleifse und unaufhaltbarem Streben nach ausge- 
breiteter Wirksamkeit. Was er als Gelehrter und Buchdrucker in 
Paiis und Genf geleistet hat , grtnzt an das Unglaubliche; beson- 
iers gilt dieses von den ersten 20 Jahren s. litt Th&tigkeit [1554-*- 
1574], denn die leisten 25 J, s. Lebens war er unstät, oft in Yer- 
kehr mit Grofsen , zwar nichts weniger als unthätig, aber doch 
lief weitem unfruchtbarer an grofsen Unternehmungen; der aus- 
serordentliche Mann starb im Hospital zu Lyon. Sein unsterb- 
liches Verdienst um die alte Littoratur vnrd allgemein anerkannt; 
för Vervollständigung und Berichtigung der Texte benutzte er 
{l549; 1554] italienische Bücherschfttze, Umgang und Briefwech- 
sel mit den achtbarsten Philologen und eigene umfassende Stu- 
.dien, welche ihm grofse Sicherheit des kritischen Sprachgefühles 
erworben hatten. Von s. Ausgaben und Samml. s. i S. 89. 92. 97. 99. 
iOO. i02. 108. 109. 110. 11/J. 119. 128. 133. 141. 143. 145. 146. 147. 
152. 153. 155.018.238.246.247.248.249. 264. 276 .^'c. etc.; 178. 
180. 193. 202. 255. etc. etc. Das herrlichste Denkmal s. Gelehr- 
samlieit und musterhaften Beharrlichkeit ist das ijnüljertroirene 
Wörterbuch der gr. Spr. , geordnet nach Wurzelworlen , welchen 
ihre ganze Sippschaft beigegeben ist, geschöpft aus den Quellen 
und reich ausgestattet mit urkundlichen Nachweisai)g( a der die 
eigenthümliche Bedeutung im Einzelnen bewahrheitenden Stellen : 
Thesaurus 1. gr. i572. 4 F. Ind. F.; Appendix i573. F.; Ed. II 
(1580?) ; Ed. nova cura jf. J, Valpy, London 1816 fll. F. noch fort- 
ges.; vergl. de suae typographiae statu l569 b. Almeloveen p, 
148 sqq. u. Mattlaire p. 304 sqq. Von s. übrigen Sehr, sind , aufser 
der, von Papisten übel empfundenen freysinnigen Apologie pour 
Herodote (Th. i S. 11 1 Note 4), zu erwähnen :Paralipomenagramni. 
c:r. l insliluU. l581. 8; Dial.debeneinstit.gr. I. studüs. 1587.4; 
be lalinitate falso suspecla 1576. 8j Pseudo-Cicero 1577. 8i Halle 
1737. 8; Nizoliodidascalus. 1578. 8; de Lipsii latinilate l595. 8; 
Schediasmatum var. L. III. i578 ; L. IV— VI. i589. 8 u. in Grater 
bamp. T. 5 p. 1 sqq.; Grieoh. u. lai. Gedichte; Briefe. Vergl. Th. J, 
ah Ahneloveen de vitis ölephanoruni. Amsterd. 1683. 8 ; M. Mail' 
taire Hist. Stephanorum. Lond. I?ü9. 8^ Chanfejne, — Jean Pas- 
serat olu% Troyes [j^eb. 1534; st. 1602]^ feinsinnig, scharf blüi« 
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kender Kritiker, geistceidier Gegner der VhSeresfi i S. ±9^; De 
fiUeramm ititer se cognatione et permutatibn^B L. Puris i606!i S$ 
Conjeet. L. P. 1613. 8; Oratt et Ep. P« i606* 8 etc. etc. — Joseph 
Ju9iu8 ScäUger aus Agen [geb. 1540 ; st» 1609] verdaute 8. va« 
ter J. C. Sc die Grandlage 8. vielamfassenden gelehrten ßüdung; 
er war ein spraeUioher und wisBenschafttieher Polyhistor, einkei- 
inieeh in der griech« u. röm. Litteratur» bekannt mit den morgen- 
län^chen Sprachen und des Ital. Engl. u. Span. , wie der franzos. 
Muttersprache mächtig; kühn, oft herrisch willkührlich in der Kri- 
tik, voll eigenthümticher Ansichten und heller Blicke in der Aus« 
legung; Instauralor eines Systems der alten Zeitrechnung, glück- 
licher Bearbeiter der alten Numismatik und wohlverdient um Auf* 
bellung mehrer archäol. Gegenstände; aber dabey ausgezeichnet 
durch trotzige Eitelkeit , Anmaafsung und schneidende Bitterkeit 
im Urtheile über Andere. £r lebte zuletzt [s. 1593] als Prof. honor. 
in Leiden: Th. 1 S. 178. 186. 190. 191. 203. 219; 229. 258 etc. etc. 
etc.; De emendatione temporum. F. i583 ; Leid. i598 ; Genf i629. 
F. ; Thesaurus temporum. Leid. l606. F.; Amsterd. 1658; 1676. 2 
F.; De re nummaria L. posth. ed. a PT. Snellio, Leid. I6l6. 8; 
Opuscula varia ed 7s, Casauboniis, Paris 1610. 4; Poemata. Leid. 
I6l5. 12$ Epist L. 1627; Cöln i628. 8; Epitres fr. k J. J. Sc. (p. 
/. de Reves) Harderwyk 1624. 8 m. a. VergL Scaligerana (I aus 
dem Naohl. Franc. Vertuniens de Poiliers, herausg. v. T, le Fevre) 
Groningen 1669; Cöln 1695. 12; (II aus den Miltheil. J. und Nie. 
de Vassan, herausg, v. Is, f^oss) Haag 1667. 8; Th, Leubscher 
Hist Scaligeranorura. Wittenb. i695. 4; P. de Maizeaux Hist. des 
Scahgerana etc. etc. Amsterd. 1740. 2. 12; Chaiifepie. — Tsaac 
Casaubon aus Genf f geb. l559; st. 1614] lebte und lehrte in Genf, 
Montpellier, Paris und London, beharrlich treu der evangel. Wahr- . 
heit, überaus reich an sprachlicher und geschichtlicher Gelehr- 
samkeil, tiefblickend und umsichtig, hochverdient um Kritik und 
Auslegung, so dais er auch jetzt noch volle Achtung geniefst; s. 
Methode unterscheidet sich durch musterljafte Angemessenheit; 
für mehre Untersuchungen hat er die Bahn gebrochen und die Rich- 
tung bestimmt: 1 S. 105. l5l. l6l. 160. 230. 234. 239. 243. 253. 
255.266. 275 etc. etc.; De liberlate ecclesiastica. P. 1607.8; De 
reb. s. et eccl. ExercitU XVI ad Barouii Ann.Lond, I6l4. F.; Genf 
1655. 4; Epislolae ed. /. F, Gronov, Haag i538. 4; ed. 7. G. Gräv, 
Brschw. 1656. 4; * ed. Th. /. ab AlmeJorpen. Rotterd. 1709- F. 
Vergl. Merici C, [st. l67l] Pielas conUa miledicos patrii nonii- 
nis et religionis hostes. Lond. 1621» 8; Chan Jcinr.^ Casauboniana 
«d. /. CA. FVolJ, Hamb. 1710. 8. — D. Godejroy (Gothofredus) 
8. 44. 
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Im XVn Jabrh. wird der Realismus in den hamanistisehen Stu- 
dien vorherrschend; fleifsige Sammler sind h&ufiger, als freystnniga 
Kritiker und sprachlieh forschende Ausleger ; die Zahl der aner« 
kannl verdienstvollen Arbeiter yermindert sich und in ihren Wer- 
ken werden rein alterthümlicher Sinn und einfach besonnene Plan- 
mäfsif^eit oft vennifst. Auf Auszeichnung haben Anspruch : Claude 
Gaspar Backet de Meziriac [geb. 1593; st i 63 8], in mythischer 
Geschichte und in Math ematik wohl erfiüuren : 1 S. 1 1 4 Note 2. 1 89. 
273 etc. etc. etc. — Der Jesuit Frangois Vigier (Vigerius) .ans 
Reuen [geb. i59i ; st. 1647] förderte das Eindringen in die feine- 
ren Eigenthümlichkeiten der gr. Spr.: de praecipuis gr. dictionis 
idiolismis. Paris 1627;^ 1644. 12 oft; iU. et aux. //. Hoogeveen, ) 
Leiden 1742; 1752; 1766. 8; c. suppl. /. C. Zeumt\j^z.\777 y 
1789. 8; * cum animadv. I/oogeveenUy J^ennir et " O. F/ermannt 
Lpz. 1813; 1822. 8 ; s. auch l S. 297- — Samuel Petit aus Nisiiies 

Sgeb, 1594; sl. lö^.)] versuclile die Auisclie Gericlusverfassuiig 
larzustellen , bey maniiiglächcn Veriri ungen und Mifsverständnis- 
sen Vieles zuerst erörternd und weitere Untersuchung veranlas- 
send, bearbeitete die alte Zeilrechnung und bewähret in Anmerk. 
zu den Classikern aus^'ebreitete Belesenheit : Leges atticae.P. 1635. 
F.j in JIci ric ccii Juvispr. Rom. et alt. T. 3; c. animadv. Palme' 
rii, j4. M. Salvimi, C, A, Düker i et P, If esselingii. Leid. 1742. 
F.; Eclogae chronol. P. 1632. 4; in Gräx> Thes. T. 8 u. Gronnv 
Thes. T. 9; Miscellanea. P. ih Ui. 4; Var. lectt. P. 1633. 4; Obsur- * 
vatt. L. III. P. 1642. 4; vergl. Ciiaufepie. — Claude de Saumaise 
(Salmasius) aus Semur in Auxois [geb. 1588 ^ sl. 1653] lebte in 
Heidelberg, Paris u. Leiden, streitlustiger, rastlos thätiger, auf 
viele neue üesichlspuncte der Alterthumswissenschaft hinweisen- 
der Vielwisser, welcher die Ueberfülle seiner Belesenheit selten 
zweckdienlich und lichtvoll zu ordnen wufste und ungeheure Vor- 
räthe gelehrter Erfahrungen und Winke Anderen zu haushälteri- 
scher Benutzung hinterliefs: 1 S. 142. 147. 224. 255. 20i. 266. 
292 etc. etc.; De annis climactericis. Leid. I64ö. 12; Antiquar., 
jurist. etc. etc. Abb.; Epistolae. Leid. 1656. 4; vergl. Paquot M^iii. 
T. 3 p. 309 sqrf, — Jacques Paumier (Palmerius) aus Grentemes- 
nil in d. INormandie [geb. 1587; st. 1670]: ExerciLait. in auctt. gr. 
Leid. 1668. 4 ("Utr. 1694); Descriptio Graeci.^e anl. Leid. 1678. 4; 
Apologia pro Lucano. Leid. 1704. 8 ni. a. — Tanequi le Fevre 
(Paber) aus Gaen [geb. iükS; sl. 1672], Lehrer in Saumur, um- 
sichtig u. feinsinnig: 1 S. 99 eic. etc.; Lpist. criticae. Saumur 1659; 
1665 ; 1674. 4; Methüde pour commencer Ics humanit^s gr. et lat 
'S. 1671. 16 etc. etc. u. in Bcyschlag Syll. Opusc. Halle 1729 T. 1 
p. 183 ; v ergl. de Graverol vie in äallengre Mönu T. 2 P. 2 p. 1 j 
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Chavfepie. — Henry ^ö/özV (Valesius) aus Pai'is [geb. 1603; st. 
1676], gründlich u. scharfsinnig, wackerer Geschichtsforscher : i 
S. 141. 257. 296 eic. etc.; viele zerstr. Anm«, Ahhandl. etc. etc.; 
Emendatt. L. V et de Critica L. II ed. P. Burmann II. Amsterd. 
1740. 4; vergl. vita per Äarefr. V.Y. 1677. 8 j Chaujepie. S. Br. 
Adrien. y. [geb. 1007; st. 1692], ebenfalls tüchtiger Historiker: 
* , 019. 257 etc. etc.; vergl, Valesiana. P. 1694. 12; Clumjepie. — 
Charles du Fresne S. du Gange aus Amiens [geb. 1610; 8t. 1688] 
hochverdient um Byzant. Hist. (2, 69. 125) , spätere Gräcität und 
Laiinität, Gesch. des Mittelalters : Glossarium med. et inf. graecita- 
tis. Lyon 1688. 2 F.; Gl. med. et inf. latiniiatis. P. l678. 3 F.; •edd. 
Benediclini e congr. S. M. P. 1733 fll. 6 F. (Vened. 1 736 fli. 6 F.; Ba- 
sel 1762.3 F.); Supplem. P. Carpenterii. P. 1766. 4 F.; Gl. manu- 
ale in comp. red. etauct (a /. C. Adelung} Halle 1772 fll. 6. 8. 
Vergl. Chaafepie s. v. Gange; Mem. hist pour servir ä Teloge de 
Gh. du Fr. et a üntelligence du plan g^n^ral de ses eludes sur 
Phist de France. P. 1 766, 4. — Der Pariser Arzt Pierre Petit [geb. 
1617; st. 1687]: Miscell. observatt. Utrecht 1682. 8; Gedichte etc. 
etc. — Pierre Danet [st 1709]: Dict. antiquitatum rom. et graec. 
in usum Delphiiii. ?. 1698 (Amslerd. 1701). 4; Radices s. Dict. I. 
lat P. 1677. 8; Diel. lat. et galJ. ad us. D. P. 1700 fll. (AmsLeid. 
1711); Lyon 1721; 1737. 2. 4; vergl. /. /V/cc/ö^/i animadv. ciit. 
in primam litteram lexici Danetii. Padua 1731. 8; u. animadv. crit. 
in magnum D. diction. P. 1 759. 8. — * Anne le Fevre verh. Dacier 
aus Saumur [geb. I65l; st 1720], eifernd für Aufrechthaltung des 
alterth. Geschmackes: l, 143; viele franz. Uebers. aus d. Gr. u. 
Lat, Abband]. Vär QMb AndrS Dacier aus Castres in Oherlangue- 
doc [geb. 1651 ; st 1722]: 1,129. 179 etcelc.; viele franz. Uebers. ; 
AbbandL; vergl. Chmifepie* Beyde, Danei^ die Jesuiten P. 7. 
Cantely Charles de la JUmb oder Ruaeus [geb. 1643 ; st 1725] e. 
1 S. iS8. 392 , Jean Hardumxa aas Quinubre in Bretagne [geb. 
1646; 8t. 1729], berfihmt dureh seltsame kflbne Paradoxien (Ad 
totius Evropae Antiquarios Bp« P. 1692. 4; Denumis Herodiadam. 
P. 1693. 4 u. in opp. sei. p. 328 sqq. vergl Aeta Erod. Supplem. 
T. 2 p. 375 sqq.; * Prolegomena ad censnram vet. scriptoram: 
Lond. 1766« S)» nicht ohne Verdienst um kritische Numismatik it 
Chronologie: i S» 240.261; Ghronologia ex ninnis ant restituta. 
P. 1696. 4$ Opera sei. Amsterd. 1709. F. \ Oppmna* Haa^ 1733. F* 
etc. eto.$ vergl Chaufepie\ und viele Andere » meist genügen litt 
Verdienstes und Namens , hatten Antheil an den unter Bössaets u. 
Haef% I^itung [s. 1674] erscheinenden Ausgaben der rdm. Classi- 
ker in usum Delphini (s. Ebert Lex. 1 S. 458) , welche Zeugnifs 
gitben von dem Verfall der grundlichen humanistischen Studien in 
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Fnuikiüek und der bequemen Oberflächlichkeit in Auslegnng der 
Alten Vorschub leiatetem An aie sohlofs sich der Salhelisirende 
Jesuit f^oel Et, Sanadon aus Ronen [geb. 1676; 8t 1733] mit 8. 
Bearbeitung des IIonti«8 nn : 1 » 193* — Inzirisehen war för alter- 
thümliche Sachkenntnisse viel gesammelt worden ; abgesehen von 
des Jes. JuL Oes* jffuta^^rCQmpilationen, Franc* Pomeyheiith. 
d» Mythologie, Bianchen Monographien , erwarb sich der Jes. De- 
nys Petav aus Orleans [geb. 1583; st. 1652] um Himmelskunde 
waA Zeitrechnung der alten Welt bedeutendes Verdienst: Uranolo- 
gion* P. 1630. F.; de docUina temporum. P. 1627. 2 F.; '^auct. (c 
SranoL etc. etc.) Antw. (Amst.) 1703 (Verona 1734 fll.; Venedig 
175?) 3 F.; Tabulae chronol. P. 1628 F. oft; Rationarium tempo- 
rum. P. 1630, 8; Leiden 1724; 1745. 3. 8 oft; s. iS. 240. 2,S.67.; 
vergl. Bayle. — Vorzüglicher Fleifs war auf röm. Numismatik 
verwendet worden von Z. Savoty Charles Patin , j4nd, Morel 
fgeb. ^616; st. 1703] und am fruchtbarsten von Jean Foy f^aü- 
laut aus Beauv ais [geb. 1632; st. 1 706], dem mehre Theile der aUen 
Oesch. ansehnliche Bereicherungen verdanken. — Pierre Dan. 
tiuet aus Caan [geb. I65l; st. 1721] leitete mit oft glücklichen 
Blicken aui manche neue Ansicht hin: de interpretalione. V. In6l. 
4, Haag 1683. 8 ; de Torigine des romans. P. 1670. 8 vor Sc f^rais 
Zaydej Hist. du commerce et de la navigailon des Anciens. 1'. 1716. 
12; vergl. Commentarii de rebus adeum pertinentibus. Amsl. 1718. 
8 ü. in Miiller Bek. inerkw. M. 3 S. 303 til. 399 AI. — Claude Cap* 
peronier aus Montdidier [geb. 1671; 8t. 1744]: 1> 242; Uebers.« 
Abb. 

Die realistische Richtung beurkundet sich auch in den Arbei- 
ten der Humanisten des XVIII Jahrh.; das Bessere der Art, nicht 
erfolglos für das philologische Studium überhaupt, ist in den 
Sammlungen der K. Gesellschaft der Inschriften (Th. 3 S. 47) nie- 
dergelegt. Unter diesen archäologischen Abhandlungen sind die 
Leachtenswertheren die chronologisch-hisioris^heu von L.Boivin 
[geb. 1649; 8t. 1724]; v. dem gelehrten und scharfsinnigen Nie» 
Freret aus P. [geb. Jö88; st. 1749]: Oeuvres. P. 1796. 20. 12; v. 
Frang. Geinoz [geb. 16965 ^t. i 7.52] , y^öf/i Leoesque de ßurigny 
aus Rheims [geb. 1692; st. 1785], J, P, de Bougainville aus P. 
[geb. 1722; st. 1763], Ch, le Beau [geb. 17OI; st. 1778] u. m. a.; 
P, J, Bürette aus P. [geb. lööv*); st. 1747] erläuterte die alle Gym- 
nastik und vorzüglich die Musik; Micke! Fourmont [geb. 1690; 
St. 174()] sammelte einen ansehnlichen Vorralh aller Inschriften; 
^Int. Banier fgeb. 1673 ; st. 1741] stellte (1711 1738) ein System 
der My thülogie auf; die Numismatik wurde von CL Gros de Bo^ 
2^, Ch. de Faiois^ ^dug. ßelley^ Qtisp. Mich, le Blond bearbei- 
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tet, gewann aber am mei8ten durch die treuen Beschreibungen 
und einsichtsvoUen 'Erklärungen Jos. PellerirCs aus F. [geb. i684; 
et. 1782]: Ree. des m^dailles de ctc P. 1762 fll. 10. 4. Für Be- 
gründung des Studiums der alten Erdkunde hat /. Ba^. Bout' 
giiignon ^Anoille aus P. fgeb, 1697; st. 1782] wacker vorgear- 
beitet: Oeuvres. F« 1810. 10. 4. Die Henntnifs der alten Kunst 
wurde durch den vielseitig verdienten (i S. 29i. 294; Diarium I(a- 
licum. P. 1 702. 4 ; * Palaeographia graeca. P. 1 708. F. ; Abhandl. 
etc. etc.) Benedictin er Bernard de Montfaucon aus Languedoc 
[geb. 1655; st. 1741] gefördert, wenn gleich s. Beschreibungen 
u. Abbildungen die strengeren Foderungen der Treue und Genauig- 
keit nicht befriedigen: TAinüquite cxpliqu^e etrepresentee en ligu- 
res. P. 1719 (1722) 10 F.; suppl. 1724 (1757) 5 F.; L«s monumens 
de la monarchie franc^. P. 1729 fll- 5 F. m. a. In s. Fufsslapfen 
trat mit i uhnilichem Sammlerfleifse, bey gerinj^crer Gelehrsamkeit, 
GtüiiJc Gay Ins aus P. [geb. i692 ; st. 1 765j: Ree. d antiquit^s egypt , 
eli*usques , grecques et rom. P. 1752 fll. 7. 4. m. a. 

In der zweyten Hälfte des XVIII Jahrb. erwachte neuer Eifer 
für plnlnlogisohe Studien, die Muster des Auslandes fanden Ein- 
gang und die fruchtbare gelehrte TJiidigkeit war im Steigen bis 
sie durch die Revolution gehemmt wurde. Charles de Brosses 
(3 S. 199) war vertraut mit alterthümlichem Römergeiste; s. Th. 1 S. 
204. — Jea/i Ca/j/jeronier aus Montdidier [geb. 17l6j st. 1775]; 
J. Frang. k aumlliers [st. 1801]; vergl, Mülm Mag. Enc. A. 10 
T. i\ p. 343 : Febure de FiUehrune [sl. 1809]: 1 S. 133. 257; die 
Jesuiten Gabrid Brotier [geb. 1723; st. 1789], welcher die Heich- 
thümer s. lait. Vorruthe nicht zu gebrauchen verstand s. l S. 253. 
26l; und Frang. Jos. DeshiKons fgeb. 1711; st. 1789], der den 
Phaedrus s. 1768 mehi malen heraubgab; Pierre Henry Lar eher 
[geb. 1 7iD; SU 1812] : 1 S. 108. 219; vergl. // W/ Analekl. l S. 205 
fl.; ALkanase Auger [geb. 1734; st. 1792]: 1 S. 104. 116. 117. 
118; de la Constitution des Romains 1792. 5. 8. u. in Oeuvres posth. 
1792 fll. 10. 8. — / Bapt. Gasp. d^Ansse de FiUoison [geb. 1753; 
St. 1805J bereiclierle die gr. Litt, durch vieles, was er aus Biblio- 
theken hervorzog: 1 S. 92. 93. 141 Nte i. 224; Abh. — Strafs- 
burg halte Philologen von anerkanntem Verdienste: Rieh. Frang. 
Fhih Brunch [geb. 1729; sl. 1803] durch rastlose Thäiiirheit in 
Vermehrung und Benutzung kritischer Apparate manche voidrirjg- 
hclie Willkühr in Feststellung der Texte vergütend und zur Bele- 
bung ernsterer SpiachsLudien wacker mitwirkend: 1 S. 97.99.100. 

102. 103. 104. 105. 147. 182. ferem. Jacob Oberlin [geb. 1 735; 

sl. 180()]: 1 S. 2U3. 2jJ. 2()2i Iiilyurn rium. Labulae. St. 1774; 1784. 
8; Oibiä aut. monumenlis illusuali pr. lineae. Su 1775; 1790. 8; 



Digitized by Goo<? 



Philologie in Teutschland u. der Schweiz. 37 

M UBeom S^^hoepfliniaimm. 1770 flL; verdient um Gesch., Sprache 
IL litt des t. MA. $ vw^, /• Scbweighätiser Memoria J. J. 0. St. 
1806* 8; Joh, Schweighäuser [geb. 1746] : 1 S. 108. l5l. 339* 
247« 265. 366. 3 S. 65$ Oposcula aoad. Str. 1806 f. 3. 8. * Jean 
JaequeeBmrihMin^ aus Cassis in Provence [geb. 1716 ; st 1795], 
yielseitiger Kenner des Alterthums , entwarf ein anziehendes Ge- 
mälde von dem Zustande Griechenlands in seber reifesten Blüthe: 
Voyage da jeune Anacharsis en Gräce. P. 1788; oft; 1799* 7. 4 
n. 12; 1817. 7. 8; teutsch Berl: 1792 fll. ?• 8; viele Abb.; vergl. 
Ersch u. Gruber Encykl. — Enu Guill, Jos. de Clermont Baron 
ie Samte Croix aus Mourmoiron in Venaissin [geb. 1746; st. 
1811] untersuchet mit Geist und Einsicht und stellt die Ergebnisse 
s. Forschung hell und anziehend dar: 1 S. 94. 138. ^^150; Des an- 
ciens gouvememens fed^ratifs« P. 1799* 8; Memoires sur les my- 
sttres du paganisme. P. 1784. 8; * 1817. 2. 8; Abb.; \^v^\,BoissO' 
nade in /^oZ/'Analekten 1 $• 305 fll. — Con$t, Prang, Ch((ssrboeuf 
Volney [geb. 1757; st 1820] scharfisinniger Chronolog: Chronolo- 
ge d'Herodote. P. I8O8 fl. 3. 8; Oeuvres. P. 1821 fl. 8. — Etienne 
Ciavier [st. 1817]:- 1 S. 140. 348; Hist de&premiers temps de la 
Grdce. P. 1809. 2. 8; Möm. sur los bracles des Anc. P. 1818. 8. — 
Simon Chardon de la Rochetie ^ M^langes de crit. et de philolo- 
gie. P. 1812. 3. 8. — Raoul- Röchelte Hist. de P^tabHssement des 
colonies gr. P. 181.5. 4. 8; Antiquites gr. du Bospore Cimmcrien, 

P. 1822. 8. L P. Boissonade: 1 S. 148. 238. 264. 2 S. 73. 125. 

— Paul Louis Courier geistvoll und des Gr. tief kundig: 1 S. 110. 
224. 225. 238; Uebers. des Herodot 1823. — Pasch. PnJos. Gas- 
selin hochverdient um alte Erdkunde. Letronne. — A* L, 
Miliin [st. 1818] u. e. a. 

c) Durch frühzeitige Verbesserung des Schulunterrichts (s. Th. 2 ^ 
S. 146 f.), deren fruchtbare Erfolge die zahlreichen Schüler der 
hochverdienten AL Hegiusundi R. Lange veranschaulichlen, und 
durch die unermüdele Thätigkeit Agricola^s (Th. 2 S. 210) und 
C, Celles (Th. 2 S. 202) war T e u t s c h 1 a n d für die aus Italien sich 
rasch verbreitenden humanistischen Studien empfänglich gewor- - 
den. Viele wifsbegierigc Jünglinprc benutzten italiänische Lehrer 
oder bildeten sich aus ihren Sclii irten; es wurde auf Lesen der 
röm. CTassiker und auf reineren und gefälligen lat. Ausdruck ge- 
drungen und die Einlahrung zweckmäfsiger f Lehrbücher \ der 
bisher gebräuchlichen barbarischen des MilU lallers eilVit; beirie- 
bcn. Der bessere Geschmack ging von Veredelung des lai. Sprach- 
gebrauches aus; 8. /. Burckhard de lin«iuae lal. in Germania per 
XVII saecula ampHus falis. Hannover 1713. 8 u. de 1. 1. fatis novi 
oommentariL Wolfenb. 1721. 8. — Einige der wirksamaten Mön- 
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ner in diesem Beginn der philologischen Geistesbildung waren : 
Heinrich Bebel aui^ Justingen in Schwabea [geb. 147^? st. I5l6?], 
glueklicher Dichter und Stylist, hellsinnig und freymüthig, als 
Lehrer in Tübingen viele Jünglinge, unter ihnen auch Melanch- 
thon zum höheren Streben anregend : Opuscula nova. Strafab. l508 ; 
l5l2y l5l4. 4 etc. etc.; Comment. epistol. conficiend. etc. etc. Tü- 
bing. 1511 ; Strafsb. i5l6. 4 etc. etc.; Triumphus Veneris, Pforz- 
heim 1509. 4 etc. elc; de institutione pueror. Str. l5l3 (i \ Face- 
- tiae. Tüb. 1542. 8 etc. etc.; vergl. G, fV, Zapf Vi. B. Augsb. i802. 
8; * Conz in Ersch u. Gruber Encykl. Seine Schüler Jac, Hein- 
richsmann und Joh. Brassicanus machten lat. Sprachleljren(i506) 
bekannt, welche häufig gebraucht wurden; Joh, AltensLalg arbei- ' 
tele ein zu seiner Zeit willkommenes WB. aus: Vocabularius vo- 
cum qaae in operibus grammaticis contincntur. Bas. l5l4; Sir. 
I5l5. 4. — S, Landsmann Jacob Locher Fhilomusus [geb. 1^70; 
St. l528] lehrte in Fi'eyburg und Ingolstadt, zeichnete sich als lat. 
Dichter u. Uebers. des Rranlsclien Narrenschiires (Tb. 2 S. IQO) 
auSj bearbeitete den Horatius (1498), Tlinius l'aneg, (1520), scin ieJ) 
Anmerkungen zu Cicero , Lehrbücher u. a.j vcrgl. G. IV. ^upf 
\j. rsbg 1802. 8. — llcnnann Trebel, lat. Dichicr : KtaayQjij Trpdg 
rm '^paiifidrav eXk. Erfurt l501; Wittenb. 1511. 4. — Der Eng- 
länder Rieh. Crocus lehrte [l5l5] Griechisch in Leipzig: Tabula e 
gr. litt, discere cupientibus utiles. Lpz. i5l6; l52l. 4; Or. de uli- 
litate L gr. Paris l520. 4; vergl. G. Böhme spec. litteralurae 
Lips. saec. XVL Lpz. 1761. 4. in s. Fufsstapfen trat Peter Schad 
Mosellanus aus Proteg b. Coblenz \ geb. 1493 } st 1524] , ungemein ^ 
arbeitsam u. fruchtbar einwirkend: üebers. aus d. Or. , Anm. zu 
Quinctiüan u. Geliius, Beden; vergl. Böhme 1. c. p. 18; P. M. lit- 
terar, gr. in Saxonia instauraloris mem. scr, /. F, Hohler. Lpz. 
1800. 8. — liennann v, d. Bussche v. Schlosse Sassenberg im 
Münsterschen [geb. 1468; st. 1534], Hegius u. Agricola*8 Schüler, 
reifer gebildet in Italien, lehrte in vielen t. Städten, wiederholt 
[1496; l5l7] und unter harten Aiifechtnngen in Coln, zuletzt [l527] 
Prof. in Marburg , geistreiciier Dichter und kräftiger Beförderer 
der röm. Litt. : Valium humanitatis. Cöln l5l8. 4; ed. J, Burck- 
hard. Frkf. a. M. 1719. 8; viele Anm. zu lat. Class. etc. etc.; vergL 
Strieder gel. Hess. 2 S. 88 fll. ; iT/^i/z^/-.? Lebensbeschr. 2 S. 370 
fll. — Diese Männer u. viele andere, welche mit ihnen Gleiches 
erstrebten, halten schwere Kämpfe zu bestehen gegen scholasti- 
sche Pfalferey und eigensinnige Feslhallung des iierkömmlichen 
Allen ; aber die Mehrheit der bildsamen Jugend schlofä sich ihnen 
an und viele ritlerbche Kraftmänner, unwillig über selbstsüchti- 
gen Zunftgeist der übscuranten, erkannten als ihren edlen Beruf, 
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die^Smiter (ur das Schöne, Wahre, Menschliche in Schutz zu neh- 
nien und erfoderlichen Falles mit denf Schwcrdc zu vertheidigen. 
Von den vielen Rittern, welche mit Wort und That solche Gesin- 
nung beurkundet haben, kann hier nur auf diejenigen aufmerk- 
sam gemacht werden, die zuf^leich Htteriirisch tliätig gewesen sind. 
So Hermann Graf v. Niwnar aus Jülich [geb. 1491? 8t. 1530], 
trefflicher Forscher der aitgermanischen Gesch., voll Achtung für 
classisches Alterthum (s. i S. 282. 2 S. ivi) , vertrat beharrlich 
Herrn. v>. d. Bussche^ Joh. Caesar ias u. andere Humanisten ge- 
gen die Cölner Theologen; veigl. Paquot Mem. T. 3 p. 312 fll. foh 
— Der Nürnberger Patricier Bilibald Pirkhairner aus Eichstädt 
[geb. 1470; st. i530], verdient um Geschichte, röm. Alterthums- 
kunde und bes. IVuniismatik , heiterer lat. Dichter: Opp. ed. Df» 
Goldast, Frankf. 1610. F.; vergl. fViU u. Nopitsch Nurnb. Gel. 
Lex. ; t Merkur 1776 St. 6 S. 300. — Der in gleicher Art bedeu- 
tende Augsburg. Patr. Conrad Pcatinger [geb. 1464; st, 1547] 
Ter^ Hist. C. P. post Lotienun ed. Fr. yl. Preith, Augsb. 1783. 
8. — Vor allen anderen der ungestüm hochsinnige Ulrich f. 
Hutten von der Burg Steckelberg b. Fulda [geb, 1488; st. d. 31 
Aug. I5tl3], glühend flir Freyheit, Wahrheit und Recht, in Ita- 
lien festeren Geschmack und reichere litt. Erfahrung gewinnend, 
eng verbunden mit vielen der besten Köpfe s. Zeil, überall, auch 
in Cöln [l505] kämpfend für Licht, rastlos forschend, lehrend 
und schriftstellerisch wirkend in vielen Städten des nördl. Teutsch- 
lands, freymulhiger Satyriker und einer der ersten Herolde der 
Kirchenverbesserung, hart geprüft und im Jammer der Verstos- 
sung endend. S. lat. Gedichte und Reden, so wie die Versuche 
in t. Spr. (Th» 3 S. 278) sind im eigentlichsten Sinne Stimmen des 
Zeitgeistes: i S. 206; die einzelnen Drucke s. Schriften selten s. 
E/ßert Lex. 1 S. 847 u. in Münch Ed. Opp. vor T. l; * In wede- 
gum Loetz et fil. ej. Querelarum L. II herausg. übers, m. Unters, 
u. Erldut. V. G. Ch, F, Mohnike, Greifswald 1815. 2. 8; Opera 
coli, illustr. E. J, H. Manch. Berlin 1821 f. 5. 8. Vergl. /. Burck- 
hard Comment. de Ü. de H. fatis ac meritis. Wolfenb. 1717 fll. 3. 
8; EJ* Analecla ad oomm. Halle 1749- 8; {^Herder') im t. Merkur 
1776 St. 2 u^ 7; Meiners Lebensbeschr. Th. 3; ö. Panzer ü. 
V. H. in litt. Hinsicht. Nbg 1798. 8 vergl ALAnz. 1798 No. 173. 
189; 1799 No. 123 j 1800 Nu. 56. l53; * G. Ch. F. Moknike Hut- 
Uns Jugendleben. Greifsw. I8l6. 8; U. v. H. geschildert v. 6\ /. 
IVai^ensciL Nürnbg 1823. 8. Er und s. Freund Johann Crotus 
(Jägtii j Hubeanus aus Dornheim b. Arnstadt [st. l5^^?]. einer 
der geisLvoUesten Humanisten, hattt^n Antheil an d. 2len Th, der 
mit öchonungloser Bitterkeit die AnuäeligkeiL der V eiduakitir in 
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Cöln und ihrer GenosseDSchaft geisselndeu Episloiae obscirorum 
virorum. Venedig b.Minutius (Hagenau I5l5?): T. 'i (Basel i5l7). 
12 sehr oft (s. Ebert Lex. l S. 537 fl.)» als deren erster Urheber, 
so wie als Vf. der Episloiae clarorum virorum ad J. Reuchlin(i5l4 ; 
l5lQ wahrscheinlich der witzige fVolfgang An^at ^ Buch- 
druckergeliülfe in Hagenau, Dasei und Mainz, zu betrachten seyn 
dürfte; vergl. Mohnike in Ersch u. Gruber £iioylU.«B. 4 S« 
105 fll. • 

Die Miltelpuncle, um welche sich in diesem Zeitalter der Mor- 
genrölhe humanistischer Geistesbildung alle litt. Bestrebungtn sam- 
melten und bewegten , waren Reuchlin und Erasmus* Johann 
Rem.lüin (Capnio) aus Pforzheim [geb. 1455 j st. d. 30 Jol. 1522], 
Zögling griecli. Lehrer inPai is und in Italien, trug in Basel [i 47 Z], 
Ingolstadt [l520] und Tübingen [l521] classische Litt. u. eine demi 
abgestorbenen scholast. Formalismus entgegengesetzte, die höhe- 
ren, geheimnifsvollen Bedürfnisse des Gemüths berücksicljtigende 
Philosophie vor, brachte hellere und iieyere relig. Vorstellungen 
in Umlauf, begründete das ernstere Studium der griech. Sprache 
u. die Beschäftigung mit dem Hebräischen durch Lehrbücher und 
Unterncht, und stand als Staatsbeamter in allgemeiner Achtung. 
An s. Streite mit den Dominicanern in Cöln u. deren Schützling J. 
Pfeiferlioin über die von diesem vorgeschlagene Vertilgung der 
nichlbiJjüschen Jüdischen Schriften [i508 — 1516] nahmen alle 
freysinnige Ritter, Slaatsmanner und Geleiirle Antiieil und so bil- 
dete sich äusserlich eine , Grölseres vorbereitende Opposilion ge- 
gen verstociUe Münclu rey und Verdunkelungssucht: Mtxpo:ratt)'etai 
füiliers 1480. 4: L)revilo(juus s. Dict.lias. 14 7Ö. F. sehr oft 5 IVbers. 
aus d. Gr.; gr. u. ial. Gedichle j Scenica progymnasmata. Strafsb. 
1497j Bas. 1498. 4; Sergius. Pforzh. i507. 4 ( Comoediae duae. 
Cöln 1537. 12); Rudimenta hebr. Pforzh. i506. F.; de accent et 
orlhogr. hebr. L. III. Hagenau i5l8. 4; de verbo mirifico. Bas. 
1494; Tübing. i5l4. F.; de arte cabbalistica L. IIL Hagenau l5l 7. 
F. ; de arte praedicandi. Pforzh. l508. 4; Epistolae ad R. Hagenau 
l5l9. 4 u. V. a. Vergl. Meiners Lebensbeschr. 1 S. 44 fll.; Schnur* 
rer Nachr. y. ehemal. Lehrern der hebr. Spr. in Tüb. S. 1 fU. ; Buyh 
9. V. Hogstraten. — Desiderius Erasmus aus Rotterdam [geb. 1467; 
st d. 13 Jul. 1536], weltbürgerlieh wirksam für «urop. Oeistesbür. 
düng und pmdnUoh eingreifend in die litt. Angelegenheiten Ita* 
lienS) Frankrddis und Englands , heimatfalich in Basel und von 
entscheidendem Einflüsse auf Teutschland, Gelehrter im umfas- 
sendsten Sinne y unerm&det thätig , scharfsinnig, heUdenkend und 
geistreich, offen £Gur Scfadnes und Wahres, Meister in DarsteUung 
und röm. Sprache, hatte überwiegenden Antheil an der geist Ge- 
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staJtang (Tes Zeitalters durch Schriften, Umgang mit Grofsen und 
den angesehensten Gelehrten, durch Anregung und Unlei Stützung 
litt. Unternehmungen und Aublallen und vielseitige Verbreitung 
und Sicherstellung der Achtung für Wissenschaft und Kunst, llim 
geiang, mil heiterer Laune und kräftigem Ernste das Formelwesen 
der nun unfruchtbaren Scholastik veriichtlich zu machen; erstellte 
Aberglauben, Unwissenheit, Albernheit und Gemeinheit der Mön- 
ch erty und der ihr sich anschliessenden geistlosen Pedanterey in 
ihrer Blöfse dar und s. Spott schlug ihnen unheilbare Wunden ^ 
er arbeitete dem immer neu gestalteten und frisch belebten Vor- 
urtheile, dasselbe von den verschiedenartigsten Seiten erfassend , 
beharrlich und frohniüihig entgegen. In ihm erkennt die Nach- 
welt eins der lüchügsien Werkzeuge zur Vorbereitung u. Beför- 
derung der Reformation an, obgleich er sich gegen jede offene 
Theilnahme an dieser grofsen Weltbegebenheit ängstlich hing ver- 
wahrte und den Grundsatz festhielt, nach welchem durch Andeu- 
tungen die liegriire allnudig berichtigt und die lleiferen vcranlafst 
werden, selbst zu suchen und z.u linden, was ihnen im eigentlich- 
sten Sinne nicht gegeben werden kann. Unter seinen vielen Schrif- 
ten ^lehnen sich, ausser den theolog, s. §. 4.5, vorziiglicii aus: 
die Ausgaben Th. l S. I6l. 1ü3. 229. 25i. 253. 255. 259. 2ol. 
292.294. 295. 296. 297; Adagiorum Chil. III (Paris l500. 4) Veued. 
b. A. 1508; 1520; Paris 1558. F. oft; Frkf. 1599; 1646; 1670. F.; 
CoUoquia. Basel i5i6. 8 oft; c not var. Leiden i664. 8 oft; En- 
connum stidtitiae. Paris (1509?) 4 oft; c. not. var. Basel i676; 
1780. 8 m. K.; de recta lat. graecique sennonis pronunciatione. 
Bas. 1528. 8| Giceroiuaans. Ba& 1528. 8 u. a. ; Epistol. L. XXXI. 
Londoii 1642. 2 F. ft iBursfiher SpieO. autographorum ill. ratio- 
aem, qaae intereessit Erasmo oum aolis et licnnimoas sai aevipiae- 
cipois. Lpz. 1784 fll» 4 ; index et argamentum epist. ad £. ab 
1520 ad 1535. l^z. 1784. 8| ed. Z«. Sckoenemann. Lpz. 18,02. 
8) ; Opera ed. Rhenanus. Bas. i540. 8 F. ; ed* «/« Clericua. Lei- 
den 1703 fll. 11 F« Vergl. Compend. vitae ab E. conser. vor opp.; 
B. Rhsnani vita vor opp. u. in Batteaii vitis p. 187$ Biographien 
V. S. Hnight. Lond. 1726. 8; y. Jortin. Lond. 1758 fl. 2. 4| v. Bvh ' 
rigr^» Paris 1757; t« m. Anm. v. Henke. Halle 1782. 2. 8 ; (5. 
Hess} K y. Rotterd. nach s. Leben* u. Sehr. Zürich 1790. 2. 8; 
Bayle. — Von den Zeitg^enossen sind unter andern yorzug^ich 
erwäbnienswertb : Peter Apianus [geb. 1495; st; 1552], hochver- 
dient um'mathem. Geogr.^ vaABarthoh^mantiaeilnBmf^faßne^ 
saerosanetae vetustatis. Ingoist l534. F. — Otmar Nachtigall 
aus Strasburg [st. 1535]» Benedictiner, eifriger Verbreiter des gr. 
Sprachstudiums: Progymnasmata gn litteratnräe 1517« 4 eic etc.; 
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• Joci. Augsb.l524.8; Seria jociqueCStrasb. l559).8; Ausg.; Uehers.; 
vers}, Sirobel Miscell. 4 S. 3 fli. — yincenL Opsapceus (Hocli) 
aus Franken [st. l53f ?]: 1 S. l5l. 153 j laU Ged. Helius Eo* 
ban Ilessus (Göbbchen) aus Bockendorf [geb. 1488; st. i540], 

^ ungemein glücklicher Dichter u. Uebers. aus d. Gr, : opp. Schwäb, 
Halle 1539; Frkf. 1564. 8? vergl. Strieder gel. Hess. 3 S. 371 fll; 
C F. Lossius H. E. H. u. s. Zeitgenossen. Gotha 1797. 8. Sim. 
Grynaeus aus dem Hohenzollernschen [geb. 1493; st. l54i], mu- 
sterhaft durch edle Gesinnung und litt. Gemein geist: 1 S. 168. 206. 
274; 2 S. 77; vergl. Bayle, — Beatus Rhenanus eig. Bäde aus 
Rheinau im Elsafs [geb. 1485 j st. 1547], wackerer Geschichtfor- 
scher: 1 S. 250. 253. 292 etc. etc. — P eit Amerbach [st. 1557]: 
Ausg., Uebers., Abh. — Jac. Micyüus (Molzer) aus Strasburg 
[st 1558]: 1 S. 179; Ausg., Üebers. ; vergl. Bayle. — Conr, Oes- 
?wr [geb. I5l6; St. l565]: 1 S. 248; 2 S. 65. 74 etc. etc.; vergl. 1, 
7. 5i u. unten §. 42. — M. a. 

Inzwischen hatte die Kirchenverbesserung allgemeineren Ein- 
gang gefunden; U. ZwingU (i S. 100) u. M, Luther foderten 
und erwirkten Vervollkommnung des gelehrten Schulunterrichtes 
und dieser gewann von Wittenberg aus durcli Luthe f% treuen Ge- 
Iiiill^n eine ganz neue Gestalt : Philipp Melanchthon (Schwarzerd) 
aus Bretten [geb. 1497; st. d. 19 Apr. i56o], Reuchlin's Zögling, 
Prof. in Wittenberg [i5i8], unsterblich verdient um das grofse 
Werk der Reformation, auf gleiche Weise durch Kennmifsreich- 
thum, Scharfblick, Beredsamkeit und rastlose Thätigkeit ausge- 
zeichnet, hat als Mensch, Gelehrter und Schriflsteller vollgültigen 
Anspruch auf dankbare Ehrfurcht der gerechten Nachwelt Die 
Müde 8. Gastes , das äcfat Menschliche s. Strebens , der ihm ein- 
wohnende ruhige Skepticismns und reKgiöseMysticismus, Früchte 
des edelsten Wahrheitssinnes und nie oefiiedkter WiDsbegierde» 
die Schonung der Andersdrakenden » das Leidenschaftlose in s. 
manaigfiMsh sieh erm&fsigenden Fortschreiten beslinftigten die Stür* 
me des Zdtaltersi die versöhnende Macht s» Liebe und Beschei.» . 
denheity s. sittlich reichen und tiefen GemüthesbevrShretsich nach 
Jahrhunderten in erfireulichen Erfolgen ; der tou verblendeten Ei- 
ferern oft Vericännte bediarf schon lange keines Anwaltes mehr. 
Br wirkte in immer erweiterten Kreisen mit wundersamer Einfach- 
heit und ^elseitigkeit durch LehnrortrAge und Schriften, Umgang 
und BriefwechseL Seiner Schriften (veigL MarU MyUi Chrono* 
logia scriptorum Ph. M. Gdriits i582) sind so vide, dafs ihm an 
litt. FkiichtbaricMt auch Luther nicht Qberlegen seyn dürfte; die 
theolog. 45 1 plulos. Abhandlungen; geschichliiche Arbeiten; hell 
gedachte; und gut geordnete Lehrbftcher der Dialektik» Ethik» Rhe- 
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toiflc, Physik; zahlreicKe Ausgaben der dassiker u. Anmerk: zu 
denselben; Gramm, gr. Hagenau l5i8. 4 oft; ed. J Camerarim* ^ 
Lpz. 1545; 8; Gr. lat. (ed. Kü. Galdsteiri) Hag. 1525; ed. J. Mi- 
cyUus. Nbg 1542; ed. J, Cmnerarius» Lpz. i552. 8 oft; Epigram* 
roatum L. VI. Hag. i528; Wittenb. l575.8;Selectae dedamationes. ' 
Strasb. i566 f. Winenberg i57l fl. Zerbst 1586. 7. 8; Orationes 
sei. ed. /.-TV. Friedemann^ 1. Wittenb. 1822. 8; Epistolae 8. Ebert 
Lex. 2 S. 89 JNo. 13650; Opera. Bas. l541 fll. 5 F.; Op. (theol.) ed. 
C Peucer» Wittenb. l562 ; l580 ; Hamb. 1617. 4 F. Vergl. *^J.Ca- \ 
merarii Ae Tita.FlL]VI. narratio (Lpz. 1566.) rec, notas, doou^ . , 
nenfta, bibL llbr. M. addidit G. Tlu StrobeLBaSiei777.S; "^Stro- 
MMdanchthoiiiana. Altdorf 1771* 8 u. vieles in ]ifi8oe11.u. Beytr. 
— M, wird mit Reebt der allgemeine IMxm Teutschlands ge- 
nannt; das bezeugen die Verdienste seiner Sdiüler, von welchen 
iuer nur einige der bedeutenderen aufgefflurt werden können: 
Joh. Rwius [geb. l500 ; st. 1553] in Annaberg, Freyberg und . 
Meilsen; vergl. /. Ch. Gattleber de J. R. Annid> . 1771. 4 n. in ; 
I<. Aet Erud. 1771 Oct p. 483 sqq.; Fatent. FriedUmd Trotzen- 
dSor/ [geb. 1490; st. 1556] in Göldberg; Johann Gtandorp 

1 geb. 1501 ; st. l564] in Münster, Maiburg, Braunschweig, acht- 
rar als IKchter u. Historiker; vergl. Strieder G. Hess. 4 S. 41 i , 
ßl; Arui Burenias aus Bfiren im MÜnst. [gdb.-l485 ; st 1566] in 
Bestock; vergl. Hrey Andenk« St 2 S. 22 fll«; Gearg' Fahricius 
aus Chemnitz [geb. l5l6; st l57l] in Meilsen: i 5. 188. 193.;229. . 
298; Ged., bist Arb. ete. etc. ; vergl. vita p. J: D. Sehreber* hp^i 
1717. 8; FMt, ßFinsheipi [geb. 1501^ st 1570]: 1 S. 102 etc. etcj 
Thonh Naageorgus oder Kirchmayer aus Stnmbingen [geb. l5ll ; 
st l578]:Ceber& Sophokl. Tragödien; Ausg.;. metsterhafte satyr. . 
u.drBiQaf* Gedichte; vergl. Bajrle; Basilius Faber. tmSanxk [geb. 
1520; 8t 1576] , Rect in Nordhausen, Quedlinburg u. tfiehti- 
ger Phüolog u. Historiker: Thesaurus eruditionia sebolastioae. I^pz. 
1571. F. oft; * locuplet^a /. Ä Leich) Lpz. 1749. 2 F.; der be- 
iStimtiest^YWsSlinJoachim 'Came^ . ] 

.st d* 1 7 Apr. 1574] 9 herrlicH wirkend für das Schulwesen inNürn- 
berg [a. l526] un,d sJs Rathgdber för viele Gegenden Teutsehland^ 
seltene Gelehrsai^ceit u. litt. Thätigkeit mit liebevollem Eifer für 
GeineinwohluUnd mit unbefleckter frommer Sittfichkdit vereinend : 
* Th. 1 S. 96. 97. i09. 123. 182, 199* 200. 247. 274« 281 etc. ete.; 
Commentarii utriusque linguae. Bas. l55l. F.;, aviifiLxta üpa- 
ßXjnJMva, HddcJb. 1594; App. 159.6. 8 u. in .G^ir^r Lampas.T. 4 - 
D. 8 sqq. ; viele Schulbücher, .theolpg. u. bist Sehr. ; Gedicht^;. Epist 
L VI et postiU V. Fkiifc 1583 -^95. .2.* 8 u. m.; Vergl. J. F. Eck-, 
hard Memoria J . G. Gotha 4774. 8 1 fUiaufepU. . Der gleicbzel^ . 

VTacUer ilB. d. Litt. Gesch. IV. - .3 
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Hgs moA foftwfthread« Weltclfer i«i Anban hiimmfetiseW Stoilieii 
tat in h^mm Lande so grofs, wie im proteitant, Tentacliland: 
0%lhdm XYlander (HolsmMin) ans Angaburg [%<s^ £532; ac 
i576], SehUer dea wackeren Pldlologen n. MathmatikcTS XyMm 
BwiaUfo» oder Birken ana Bienuningen [geb. i500f at i564], 
Lehm in Heidelberg» viel sn Tage fördemd , verbeeaerndi Aber- 
ielsend! l S. 173. ^ao. Mi. 359. 366. 373. 376. 3 S. 73 eto. atc; 
^ Jffiertmymüs H^cif ana Oeningen, i5i6; at i580}» in 
Angabnrg) mit eigentbftmfidiein Tiefbüdke anageataitet und reidi 
an üenifdikt: l 6; ti7. iiS. 366; Tergii a. ^ Attlol)$ograpbie in 
Rauke Ornt gn vol. 8 773 sqq. ; ChaufepiS* — /auf» Gaüiei^ 
nmenna Lübeck [gek 1550 1 at i584]9geiatrei€herKniaiern.Dieli. 
ter : de magistratibna feip. Dom. Roat«^ 1577. 8 n.1n Saüengre ' 
Thea. T. 3 ; Vefidmiiinm L. III. Antwerp. i583. 8 ; PkntMar&m . 
^atadomnn eomment. Paria l583. B , beyde in Oruter Lamp. T» 
3 P. 3 p. 358 sqq. f^WwHm Hüdm «na Berün [gisb. 1551 ; st. 
1587], Reetor dea grauen Kloatera-Gjminai^. [158il: (^aeat gramm^ - 
dHrjrMlenie. BerL i584. 4 ; Gomm; in Arialotdia rditioa et Oeedn. . 
gr. lat 9erl. l583. 4| Ariat Organen, gr. lat B. l565. 4 m. a. — 
Jakmm Siurm ana Schleiden b. Cöfai [geb. i507; st 1589] , Inetan- 
fatir des bnmaniat. Unterriebta in Straabnrg [i537]: 1 S. 335 1 
vide Sdndbfi<Aer; de fittetamm ludie recte aperienmu Str. 1539; 
1543. 4 etc. etc. ; vergl. Bayle^ — Nieodehm F^isckUn ana ^abi^ 
üngen [geb. 1547; 6t d. 39 Nor* 1590], einsicbtarolkr Orannnali« 
ker, be&inni'ger Diebter n. Redner: Ausg. ; Uäiers.; AbiL; veii^. 

Ph. Cmu kk proa. Sehr. Tübingen 1831 Th« ji S. i fil.--' loh. 
P&sMm Parefaim [gd^'l538; at 1591], in Rostock, tbädg für 
Vefbfdtung des gr. Spracbatndittmd': Lemii* — ß^aieiltia jicidm^ 

ana Wilstook [geb. 1567; st 1595]^ genialer Kritiker und aiMi* 
n^iAer Attsleger röm. Oaasik^ : Vell. Patere. PMdna 1590. 8 ; Amm^ 
adv« in Q. Curtinm. Fkkf. 1594. 8» Tkutinae dirinationea et inter« 
preialieneB. Frkf. l595| 1607« 8^ Ann^ «n Tkcitns , Plinios Fmeg. 
Mo.^c.; Ged., Briefe; Heransg. der ÜHsputatio perjaottnda, qaa 
Anonymus probare nititur, mnlierea bominea non esse. Frkf. 1595« 
6 eft$ ^etfgL B^eyley 7« Gi.Leuachnerd» A. vita, nioribna et sernp- 
tia. Liegi&s n. Lpz. 1 757« 8. — Mtichaisi Neander ana Sorau [gen* 
1535; at 1595], Melanebdion^a Scbüler» Begründer der Mnster- 
eeinüe in Ofdd [i55o] , ausgezeiehnef dnreh spraeiilidieOddiieaBi- 
keit, gute Methode und unennüdeten Fleill»: Tb. i S. 97. iOO etc. 
elo.; Brotemata 1. gr. Bd. III. Bas. l56l. 8 Tabulae gr. 1. Bas» 
1563 oft; Blegantiae gr. L 1583. 8; mehre' Lclirb.; vergl. lUy-^ 
se^z vIta M. ff. Sofnu 17^. 4 ; /. C. ybtborth Ldbsebrift lauf M. 
N« Odtüng^ 1777. 4 n* in Litt Cbronac i S. 306 III. a. /. F. ji.Xm^ 

M 
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• 

igrUng In N. MM. plifloL T. 4 F. 3 p. 301 sqq. a. litt. BipMoni l 
& 49^ flL; Chaufßpie. ^ Ermärieh Sylkurgt m Wetitr b. Mar- 
hu-g [geb. 1536; 0t d. 16 Rehr. 1596], m 8. gcfindücheD StndSen 
Mr gr. Spr. TM H. Etitmit uotmiatzt, bald [4583] gaax den Wia- 
jmscfaaften ld)and in Frtnkfart a. M. , ▼arilwnden nil Wache! , md 

biddbiBrgy für ConuneKn anbeilandy hoohreidient um fr. 
ita. litt: Tb. 1 S. 97. 153.^1^. 302. 309* 318. 347« 39« ; Tb. 3 S. 
65 ato. ate.; RndimanU sttp I. Mf. 1S83. 6 n. m. a.; vergl. Strie- 
der iUL Haaa. B. le 5. 481 Itt. ^ Lorenz Rhodemann ana Nia- 
danadbaweilini b» Nerlhauaen (jab. 1546; at 1596]: i S. 97^ 153 
üc. «lo.; tnOiahe griaeb. Oed.; vergL /. P. FMorth Lobaabr. 
OMng. 1776. 4; Bayie.—Mari. Cntem «ua Ortdbani inBanb. 
[geb. 1536; Bt 1607] 9 Labrar in ISObingeD, r&balieh IbAtig «1 Gui* 
iten der Nea-Orieoban : Poem. gr. L. IL Oratt Baael (1567) 4 ; Turoo- 
Giaeaiae L. VUL Ba8.*l584. F.$ Gannano-Or: Vi Baa. (1585) F. 
n. a.; Bäck Oaach. d. Upiy.T&b. 8. 93 fll. — /ok. CeeeHue 
ad«r ¥• (maaal ana (K^ttkiga« [geb. i533; at d. 19 Apr. 16I8], 
Hdmfatbon'a «..CMnerarioa Sohticr, und wie. dieaa mng wirfc- 
wuk ftr Vaibraitiing d«r bamäniet Studien und VervolikonniDiiiig 
dea Sabohrcaena, Ldmr in RMoek [i56i] und ilabnatildt [1^9] : 
Ausg., lUera. , AbbandL , Briefe 1 veigl. ffrtoM Verdianata d. Prof. 
juflelastadt & 43 fl. 91 Krey Andenken St 3 S. 39 fl. 
Oreger Seremm aue Annaberg [geb. 1538 f at 1611] , Sob. O. Pa- 
brieraa u. J. Camafwins, Beecor in Zaibat (l5il] : viele Auag. röm. 
Claas, fldt kurzen Randannuirk. n. B. Orid 1583 oft, Luoan, €i- 
aafo etc. etc.; Lebrb. , Oed.$ Erech u. Ora&er CncykL 9. S. 
330 i. — jiendUu» Portas [gä. l550; at I6i0], Prof. bi Hai- . 
dsflbeiv: 1 S. 103. 108. III ; 3 S. 65. 73 eCc etej Diolion, Jom- , 
anak Mf. 1603. 8; D. Dorieum. F. 1603. 8; Lex. Hndariauni. 
Banm §606* '8. — Vao* HoeeeM ana Augdtmrg {geh* 1556; at 
4617] , um Belwnntmnebung gr. Werke nd&eh verdient: 1 S. 113. 
454. 347« 360. 364. 369; 3 S. 64. 70; Diet kt gr. Angab. I6OO. 
3. 4 ; m. a. ; vergL Bayie. — Conrad Bttierekus auaBraunsdiweig 
iBib. 1560 ; at 1613] , iW. in Altorf, human. Jurist : l S. 333. 
371 ; 3 S. 33 ete. etoL ; aaorarum laett L. VIII ed Nie. B. [st 1665] 
Nbg 1643. 8; m. a.; Gonr., Georgii et Nie. R. Ef^at. ed. G. Th, 
StroM. Nbg 1769. 8; vergl. Vita. Nbg 1633.« 8. — ^ Firied. Taub- 
enann nua Wonsers im Baireuth. (gd>. l56^; at 1613], Prof. in 
Witl9n]>erg , ber&htnt durah a. bm^^ WitBftuaaarungen, ala Aua- 
lager nidii ohne Verdienst: 1 S. 183. 188; m. a.; vergl F, 
JShertF* T. Leben und Veidieilste. Eiaanberg 1813. 8. — Joh, o. ^ 
fVoamren oder Wowenis ana Hamburg [geb. l574; st i6l3]; 1 
S. 374 ; de polymatbia. Hamb/1604. 4; Epiat Gent U. HamK 16I8.. 



Digitized by Google 



,36 Philologie in Teutschland u. der Schweiz. 



vei^i* Bayie. — Eilhard Lubinus aus Westerstede im Oldenb« 
[geb. 1565,* st 1621], Prof. io Rostock: 1 S. 120 j Paraphr. des Jn« 
VOMI; Antiquarius 8. priscor. verb. interpratatt« Aikisterd. 1594. 8 
in. a.; verg). BayJe. — Für alterth. Saofakenntnisse war manches, 
zuHn Tbeile Treffliches geleistet worden; ff^olfg. Laz [st. 1565} . 
benutzte griech. Münzdn zur Geschichtforsohung ; Hub^ öoh [st; 
1583] und weit sorgfältiger Adolph Occo [geb. l524; st. i606] 
bearbeiteCen die röm. Numismatik; Joh, TFüh. Stuck [geb. i542; 
stt 1607] sammelte fleissig areh&ologische Notizen : Antiquitates 
oonvivales 1582. F.; Saerorum gentilium descriptio i59B. F*9 Joh. 
.Roßrfeld oder Rosinus [geb. l55i ; st 1626] stellte die röm. Al- 
terth. systematisch dar: Rom. antiq. L. X. Rase) i583. 4 oft,* *joupÄ 

F, Reitziu Amstefd. i743, 4^ der musterhafte «/. liircAmann , 
[st 1643] u. m. 

fan XVil Jahrh. erkaltete der Eifer der Humanisten und die 
Stimmung der einflufsreicheren Geschäflsmänner, besonders der 
Theologen, war der Selbstständigkeit und freysinnigen Gründlich- 
keit des philolog. Studiums ungunstig, indem dasselbe zünftiger 
Absiehtlichkeit untergeordnet und der Jugendunterricht auf un- 
mittelbare mechanische Nüizlichkeit berechnet wurde. .Daher sind 
der pädagogisch planmäfsig arbeitenden Philologen und solcher« 
weldie bleibenden litt. Ruhm erwarben ».ungleich weniger; wak- 
kere Schulmänner haben mit Gegnern der elass. Litteratur zu kam* 
pfen ; der bedeutungsvolleste Gesichtspunct, aus welcbem ihr Yer- 
haltnifs zur Geistesbildung bisher aiu%efafst worden war, wird 
von Vielen verkannt Jamis Grutems eig. Gruytere aus iUitWcm 
pen [geb. l560; st 1627], Prof. in Wittenberg u. Heidelberg J be- 
lesen y kHtisch scharfsehend: I S. 200. 204. 206. 255 etc. etc.; 
Suspicioniün L. IX. Wittenb. 1591. 8; L. X in N. Miscell. Lips. T. 
3 p. 480 sqq.; Lampas s. fax artium liber.Frkf. 1602 fll. 6. 8 ; vol. 
7 ed. *A Ph. Pareus, 1634; Florenz, Lucca u. Neap. 1737 fll. 4 F. 
unb^ vergl. Litt. Wochenblatt 1 S. 333; Inscriptiones ant. orbis 
Rom. Heidelb. 1602. F.; cura J. G. Graevii. Amst 1707- 4 F. 5 
Florilegium ethico-polit. Frkf. 161O fll. 3. 8 ; Dicht Samml. u. m.^ 
vergl. vita p. -F. //. Flayderum, Tübing. i628. 12; Bayle. — Da^ 
niel Fechner BiU% Goldberg [geb. 1572; st. 1632] hat sprachlichen 
Forsebungggeist und gesunden Rlick : Hellenolexia s. parallelismus 
gr. lat Frkf. 16 10. 8; * c. observatt /. M. Heusinger, Gotha 1738- 
8. — fVolfgang Seher aus Suhl [geb. l573; st 1634], Rector in 
Schleusingen: Th. 1 S. 96. 219; Index vocab. in Homeri poem» 
Ueidelb. l604. 4; Or. de indefesso Satanae adv. pias Scholas odio. 
Lpz. irfoS. 4. — Erasmus Schmid aus Delitzsch [geb. l560; st. 
1637], Pro(. in .WiUenberg: Th, i S. 100; 2 S. 64^ de dialectis gr. 

V 
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princ; Whtenb. 1614. 9> — Heinrich lAndenbrüg aus Haiiibvrg 
Keb. 157Q^ 8t 1642] M, 321; 8. Bn l^i«i/r. [geb. 1575 ; 8t. 1648]: 
1 j 183^ 227. 257» Ydriar. qaaesl. Centoria, in J^ricü bibL gr. 
ToL 13 p. 586 sqq; alt A. ; m. a. ; vergl. Leben der ber. lindenbro- . 
gionim. Hamb. 1723. 8. — Christian Becmann aus Boime [st 
1648], Fast in Zerbsl: Manuductio ad lat L nec non de origiai- . 
bosl 1. Hanau 1608. 8 ete: ete. Joh. PhiL Paretis [geb. 1576;' 
st 1648] M , 182. 244 etc. etc.; de pardcnlis 1. lat. Frkf. 1647. 12 
u. V. a. ; s. S. Bm. ist. 1635]; vergl. Bayle, Caspar Schoppe ' 
oder Scioppius aus Neunlark in d. Pfalz [geb.. 1576; st 1649], ein 
geistvoller, gelebrter ^ Qbeniiüthiger Abentheurer, dessen Scbrihen 
äen so reich an neuen und g^altvollen Ansidkteik, dls an Unge^ 
xogenheiten und trotzigen Uebertreibungen sind: GranmatistaTa» 
pulans« Mainz i606. 8; Qbservatt L 1. Frkf. 1609*. 8; Grammatiea 
philos. 8. Institutt. gramm. lat MSBoland .1628; Amsterd. 1664. 8;'. - 
,^ Verisimilium L. IV. N&mb. 1596; Amsterd. 1662* 8$ ^Suspecta- 
luoi lectt X«. y. Nbg 1597; Amst 1664. 8; Gonun« de arte critica. ^ 
Nbg 159*7* 8 ; viele Anmeik , Abb. , Briefe , Streitschriften etc. etc. ; 
yvs^Bayie. — Caspar v. Barth aus Güstrin [geb. 1587 ; st 1658], 
äberströmend voa gelehrter Belesenheit, rasch iind sehr ubg^ch. 
aibeitend, eitel und anmaafsend: '1,1 79« 228« 2 , 73 etc. etc. ; Ad- * 
versanorum L. LX. Frkf. 1624 (1648) R; B. 165—180 in Spohn's 
fiesitz; Gedichte, Uebers«, Flugschr. ; vergl. Bayle ^ JSr^ch u. 
Gruifer ßncyki. B. 7 S. 441 81. — Thomas Jieinesiuswis Gotha 
[geb. 1587; st 1667], prakt. Arzt in mehren Städten, am l&ngsten 
in Altenburg und Leipzig, hochgebildet, feinsinnig, umfassend 
belesend , der gründlichste Humanist s. Zeit : Variar. lectt. L. III. 
Altenb. 1640. 4; Defensio var. 1. Rostock 1653. 4; Syntagma in- - 
scriptionum ant. in vasto Gruleri opere omissarum. Lpz. i682. 2 
F. (Eponymologicum Mspt in Franeker vergl. ff^ay^ Anal. HL S. 
25681.3; Epistolae. Lpz. 1660 — 1670. Cöln a. d. Spree i667. Jena 
1670. 4; ahtiquar. Abhandl. ; viel Handschriftliches in der Zeizer. 
Sliftsbibl. — Joh, F^ein^eim aus Ulm [geb. l608; st l660]/l, 
206. 252; Reden. — August Buchner aus Dresden [geb..i59l; 
St. 166 1], Prof. in Witlen3»eiig : Dissertatt ac. Wittenb. l660;. ed. 
/. F. StübeL Frkf. u. Lpz. 1705;.1727. 8; Epistolae. Dresd. i678. 
8; ed. J. F.StObeL F. u. U 1707; 1720; Anraerl^.; vei:gl Th. 3. S. 
281. 330. — Lucas Holsten aus Hamburg , [geb. 1596; st l66l], 
Bibliothekar im Vatioan, einer, der gründlichsten und umsichtigsten 
FbiTologen: 2 , in"". 27 i etc. etc.; archäd. u. kirchenhist Abh.-^ 
Epistolae XXU ad F. Lambcccium. Jena 1.708. 8 ; Epp. ad diversos ^ 
coli. /. F\ Boissonade, Paris 1817. 8; vergl. Chaufepii^ — Jac, 
^eUer ans Neukirchen im Voigtiandd ^eb. i602> st 1664] : 
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Ol— I gir« nora. Lpz. 1634. 8 sehr oft; cur. J. K Fkeh^r, i^ffis. 
1 756; i789. 8 und J. F. Fiaäheri aaiiMidv. ad W. gr. gr. Lpz. 1 75a 
fll.; auct. 1798 fll. 3« 8$ tfi8ol. Sohr. Andr, /2^y£sr Rector in 
Gotha [geb. 1601 ; st 1673] besorgte mehre Schulausg. u. UnUV- 
riahtab. — Joh. frorst aus Wasselburg im Ditmars. [gcib. 1633; 
8t 1676], Raa. ini Berlia, kamtnifsreich u. vielth&tig: i,2dl|- 
■Mdura A«m;; Vet. poetar. gr. poam. sei. Berlin i674. 8 ote. ata.| 
Vet poat lat. p. sei. Lpz. 1675. 8; De latioitale falso et merito so* 
specta. Rostoek 1652; Franecker 1698. 8 ata. ata.; de latinitate se« ' 
lecU. Berl. 1718; ad. /• üf. Cfesner 1738 8; Ccmim. da bdinraianiia 
N. T. (Leid. 1658 ateu atä.); da adagiis N. T« (1670) etc. etc. cur. 
•A K Fischen Lps. 1778. 8; Abhandl. elc ata.; vergl. ChaufepiS. \ 
— Joh. Scheffer aus Strasburg [gab. 1621; 8t 1679]» Prof, ia 
Upsal«: 1 S. 231; 2S. 71; fleissig gesanunelta antiquar. Abh. in 
GfoHov Thas. T. 11 u. in Gräv Thes. T.8. 12. — Christian Daum 
Raelor in s. Yaterst Zwickau {gabi I6l2 ; 8t 1687] » wackarer For- 
lahar und frnohlbarar Arbeiter: l S. 227« 234. 2, 32 etc. ata.; Da 
caussis anusaamni quarund. kU L radieimi. Zwickau i642. 8 u. 
in Crraev syntagma diaa. 1716 p; 447 aqf.; ^istolae philol. crit 
CbaMoits 1709. 8; m. a:««— Marquard ^ade aus Rendsburg [geb. 
i635; St. I689],ausgesaidinet durch umfassendes und tiefes Wis- 
aan, wia dnrch richtigeii BKak; Anmerk. zu Ph&drus , Val. Max. 
ato. etc.; Inioriptiones antiquae. Lauwarden 1731. F.; Epistolaa 
ed. P. Burmann, Utr. 1697; Leid. 1711. 4; reicher handschr. Nach-, 
laff in dar Wolfenb. Bibl. ; vergl. Ckaufepie. — - Christoph Cella- 
ruiaaus Schmalkalden [geb.l638; 8t 1707], hoohvardienter Schul- . 
wann in Waissenfds, Weimar, Zeiz u. Merseburg, Prof. in Halle 
[1693], ausgebreitete, anah morgenlAnd. Spr. umfassende Gelehr- 
samkeit mit guter Lehrmathode verbindend, gab zur zweckmAfsi- 
gen Behandlung der humanist. Studien imTeutsohland den Ton an 
und leistete für Alterthumskunde, besonders Geographie, und Ge- 
schichte bedeutendes: viele Ausgaben, morgenl. Sprachlehren, hiat. 
Sehr. ete. etc.: Liber mam. latinit probatae. Mersebncg l689* 8 
oft; Grammat lat Mers. 1689. 8 oft; em. /. M^^Gesner, Götting« 
1740; Frkf. 1783.8; Antibarbarus lat Zeizl668. 12 sehr oft; Tarm. 
Jana 1682 etc. etc.; Celle 1765. 8; Orthographia lat Halle 1700. 8; 
c. not. var. AUenb. 1768. 2. 8 ; Antiquitates Rom. Halle 1710. 8 oft ; 
. JNotitia Orbis ant Lpz. 1701 ; ed. /. C. Schwarz, h^z. 1731; '^1773 
c. Append. 3. 4; Dissertatt acad. Lpz. 1712. 8. — Die Kenntnifs 
der gesellschafltlichen Verhältnisse der griech. Welt wurde durch 
Joh, Phil. Pfeiffer"^ [geb. 1645 j st 1695] Antiquit gr. L. IV. «ö- 
nigsb. 1689; Lp. 1707. 4 erleichtert; zur Beförderung des alter- 
tliänl.iinnat8Uidiam8triiganun?Qrkeiwbarbay/i^ ' 

« * * • 
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[geb. 1606; st. 1683] ; Teulsche Akademie. Nürnb. 1675. 2 F. ; Scul|i« 
turae s. statuariae vet. admiranda. N. 1680. F.; des alt u. neuen 
Roms Schanplatz. N. i685 £ 2 F.; und Lorenz Beger [geb. l653 5 
8t 1705]: Tiie^aurus Brandenburg. Cöln a. d. Spree 1696 flL 3 
u.a. , 

Diese Thätigkeit für antiquar. Realismue nahm i|n XVIII Jahrh. 
zu und bereitete ein neues Zeitalter der philologischen Studien 
vor, welches alle vorhergehende an innerem Gehalte, äusserem 
Glänze und wirksamem Einflüsse auf das gesammte Wissenschaft* 
hche Geistesleben übertraf. Die alte Numismatik wurde durch 
C, Schaft, ChrisU Siegm. Liebey Erasm. Frölich, CarlJul. Schlä" 
ger, Joh. Jac, Gesncr u. A. trefflich angebaut; das Bedürfnifs 
gprachlicher Gelehrsamkeit und geschichtHcher Forschung wurde 
von mehren Tlieologen anerkannt und der von JLeibnitz ausgegan- 
gene Geist befr achtete das htter. Leben mit erkräftigter Regsain-^ 
keit Der grundgelehrte Johann Albert Fahricius aus Leipzig 
[geb. i66ä; 8t. d. 30 Apr. 1736], Prof. in Hamburg [1699], stellte 
mit heldenmuthigem und sinnvollen Fleifse ühermefshch reiche 
VoTTälhe gediegener Litleraturnotizen zu allgemeiner Benutzung 
aus und loderte dadurch kommende Gesclilechter zu angestrengter ^ 
Thätigkeit auf: 4 S. 88. 177. 202. 268. 2 S. 8. 73 etc. etc.; Biblio- 
graphia antiquaria. Hamb. 1713; 17165 auct. ed. P, Schafshausen 
1760. 4 j Bibliotheca ecclesiastica. H. 1718. F.; viele theolog., kir- 
cbenhist, litt. Söhr.; Opusculor. bist. ciit. litt, sylloge. H. 1738. 4 ; 
vergl. * Ä S. Reimari [geb. i694; st 1768; vergl. l S. 249] de 
vita et scriptis J. A. F. Comment H. 1 73 7. 8; Schröckh Lebens- 
besehr. 2 S. 344. — Die methodische ISeubelcbung des philolog. 
Jugendunterrichtes verbreitete sich von Halle aus über einen gros- 
sen Theil Teutschland's ; die von Joh, Jurichcr[^ßh. 1679 , st. 1759] 
verfafste Griech. Grammatik (Flalle 1705; 32te Aufl. 1817. 8) kam 
in allgemeinen Umlauf und konnte auch durch die ungleich voll- 
Ständigere Märkische (Berlin 1 730 oft; verb. von u4. F. Bernhardu 
B. 1797. 8 ; umgearb. v. F, Hühemann, Lpz. 1802. 2. 8) nicht ver- 
drängt werden. AehnÜcher Begünstigung erfreute sich Joach» 
Langels [g^b. l670; st. 1744], des vielschreibenden theolog. Ei- 
ferers (vergl. Eigene Lebensbeschr. Haifle 1744. 8), dürftige Halli- 
sche iatein. Gr. (1707. 8 sehr oft), obgleich die weil vorzüglichere 
Märkische (Berlin 1 718. 8 oft ; verb. von A. i \ Beruhardi, B. 1795 
fl. 2. 8) ihr bald zur Seite trat. — Benj. Hederich aus Geithaia 
[geb. 1675; st. 1744] war unermüdet in Ausarbeitung mannigfal- 
tiger Hühsbücher für Schulunterricht u. Selbstbelehrung, welche 
Lxk ihrer Zeit treffliche Dienste leisteten: Progymnasmata 1. gr.. 
WiUeab. 1732. 8^ Lex. man. gr. Lpz. 1722. 8 oft, ed. J. A. ßr* 
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nestü Lpz. 1754; 1767; 1788. 8; ed. C. fVendler 1796.2. 8; ed. 
M, Taylor. Lond. 1803. 4; L^x. man. lat. geim. Lpz, 1739, 1766. 
2. 8; Fromptuarium latinit. probatae oder teutsch-Iat. Lex. Lpz. 
1716, 1753; 1777- 8; Anleit. zu d. bist. Wissenscb. Witlenb. 1711; 
umg. V. D, C. Schmidt. Berl. 1782. 8; Notitia auctor. anl. et me- 
dia. VVittenb. 1714; 1767. 8; Gründl. Lex. mytholog. Lpz. 1724 J 
verra. 1770. 8; Reales Schul-Lex. Lp7. 1717; 1731; 1748. 8 ; Gründl. 
Antiquitäten Lex. Lpz. 1743. 8 u. v. a. — Die aiinh durch iebhaJT- 
teres Verkehr mit den Niederlanden geförderte humanistische Be- 
triebsamkeit auf Universitäten , z. B. Altorf, Wittenberg u. a., be- 
sonders Leipzig, und auf Gymnasien, namentlich den Sächsischen, 
geht aus Uehersicht der Leistungen einiger berühmtere n Männer 
hervor, deren Werth zum Theil als fortdauernd gelten kann : Gott- 
fried Olearius in Leipzig [geb. l672; st. 1715]: 1 S. 239; Abb, 
üb. GeBch. d. alt. Philos. etc. etc. — D. fV. Moller ia Altorf [geb. 
1674; 8t. 1712] litt. Abb. — Joh. Christoph Wolf aus Wernige- 
rode [geb. 1683; St. 1739], Past. in Hamburg: 1 S. 100. 239. 291 
etc. etc.; hebr. Litt. 1, 77; Phaedrus. Flensb. 1709. 8; Anecdola 
gr. Hamb. 1722 f. 3. 8; viele theolog., hiöl. Sehr. — Der unglück- 
liche Abentheurer Stephan Bergler aus Cronstadt in Siebenb. 
[geb. 168O; st. 1746], am thätigsten in Leipzig und Hamburg: 1 
S. 105. 241 etc. etc. — Joh, IFilh, Berger [st. 175l], Prof. in 
Wittenberg, hellte viele Gegenstande des class. Alterthums mit 
Geist und besonnener Umsicht auf: Dieser tatl aead. Wittenb. 1717. 
4; Stromateus ac. das. 1745. 4; Oratt. das. 1749. 4; Eloquentia pu- 
blica. Lpz. 1 750. 4 u. m. a. — Gleichen Ruhm erwarb Christian 
Gottlieb Schwarz aus Leisnig [geb. 1675; st 175l], Prof. in Al- 
torf: 1 S. 94. 190. 198. 231. 243. 244 etc. etc.; Carmina. Frkf, 1728. 
8; die kl. Sehr, sind von Th, Ch, Harles gesammelt worden: Dis- 
sertatt. sei. Erlang. 1778. 8; Exercitatt. acad. Nbg 1783. 8; Opus- 
cula quaed. acad. Nbg 1793. 4. — Der vielthätige Christoph Jlug, 
Heumann zu Göttingen [geb. 168I; bl. 1764] in zahlreichen Abb. 
— /. Gottl. Heineccius unten §. 44. — Joh. Mich, Heusinger 
aus Sundhausen b. Gotha [geb. 1690; st. 1751], Rector in Eisenach: 
1, 205. 240 etc. etc.; Emendalt. L. II ed. F, H. Gotha 175l. 8; 
Opuscula minora ed. F. Töpfer. 1. Nördlingen 1773. 8. — 
Joh, Nie, Funck aus Marburg [geb. 1693; st. \ 777'\y Prof. in Rin- 
teln, sehr fleissiger Sammler: 1, 179. 208. 231 etc. etc.; de lec- 
tione auct. class. Lemgo 1 730 ; 1745 fl. 2. 4 ; Dissertatt acad. Lemgo 
1746. 8; V. a. ; vergl. Sl rieder Gel Hess. 4, 256 ül. — Gottlieb 
Corte aus Beskau in der ^Lausitz [geb. 1698; st. 1731], rrol. in 
Leipzig, genialer Kritiker ü. Ausleger, bey grofser Kühnheit, mit 
seltener Einsicht u. Gelehrsamkeit ausgestattet: 1, 204« 226. 228. 



i 



Piulologie in Teutschland u. der Schweiz. 4l 

243.— Joh, Fried, Nolte [geb. l694; sL 1754], Rect. in Schönin- 
gen : Lex. lat. 1. anUbarbarum. Heimat. 1730. 8; Lp3&* 1744 fli. 'J. 8; 
Berl. 1780. 2. 8 m. a. — Christian Tobias Dpmm, aus Geithain 
[geb. 1699; 8t. 1778], Rect. in Berlin: * Nov. Lex. gr. etymol. et 
mle (zu Homer und Findar) Lpz. 1 765. 4 ; Uebers. ; N. Test, teutsch. 
Beii 1764 fl. 3. 4 ; Einleit. in d. Götterlehre. Berl. 1763. 8 oft. — 
Johann Fried, Christ sms Coburgs [geb. 1700 3 st. 1756] , Prof. in 
Leipzig, wendete das ihm eigenthümliche sichere Kunstgefuhl auf 
Auslegung der Classiker an: 1 , 231; Noctes acad. Halle 1727. 3. 
8; de murriiinis veterum. 1743. 4; Dactyliothecae Chil. L II. Lpz. . 
1755. 2. 4 y. a. ; vergU Erneati opasc. orat p. 229 sqq. £d. U. 
Fz C. Conradi §.44. — 

Es bildeten sich nun philologische Schulen (s. Th. 3 S. 32) von 
vielumfassender Wirksamkeit und die Uebersicht der überaus 
reichen humanist. Litteratur seit der zweyten Hälfte des Will 
Jahrb. wird durch Aufführung der Häupter oder Wortführer der- 
selben erleichtert und gewifsermaafsen geordnet: Johann Mat» 
. thias Gesner aus Roth b. Nürnberg [geb. 169I5 st. I76l], nach- 
dem er mehre Schulämter bekleidet halte, Lehrer der aiten Litt. 
[1734] in Göltingen, eröffnete das. [1738] ein philolor?. Semina- 
rium. Er ordnete im humanist. Studium den Buchbtal)en dem Oei- 
«[e unler und suchte die Lebensansichten und Kunsironnea der 
alten VV'eU hervortreten zu lassen, ohne jedoch s. krit. exeget. • 
Verfahren Einheit und F'estigkeit zu geben: 1 , 80. 209. 2^2.243 
etc. etc. ; Chrestomathien , darunter die aus Vilnius Nat. Gesch. 
1723; Eiicliiridion s. prudenLia privata ac civilis. Gött. l?'!/). 8; 
primae llneae arlis orat. , acc. Mut. Lupus, Aquil. R. , Jul. Rullinia- 
nus. Jena 1753. 8; Liber memorialis. Lpz, 17/|9; 1772. 8; Novus 
lioguae et eruditionis Rom. Tliesaurus. Lpz. 17';9. 4 F.; Instilulio- 
nesrei scholasticae- Jena I7l5. 8; Opuscula minora. Breslau 1745. 
8. 8; ßiograpbia acad. Golt. 1768. 3. 8 u. v. a. ; vergl. J. A. Ernesti 
Opus. orat. p. 465 sqq. Ed. II. — Joh, xAiigust Ernesti dcws Tenn- 
Städt [geb. 1707; st. d. 11 Sept. 1781], Lehrer an der Thomas-' 
8ciiule [1731], Prof. [1 74Q] und Prof. d. Theol. [1759] an der Univ. 
inLeipzlir, erstreble belles Denken und den richtii^Tn Ausdruck 
dafür oder Veniunrimärsigkeil der gescbichtbch- grammatischen 
Auslegung, arbeitete für Gesammtveredelung des wissenscb. Le- 
bens, Meister im ailerth. schönen Styl, vielv^ irkend für Humanisi- 
rung des tiieolog. Studiums s. §. 45 : 1 , 92. Iü5. 200 etc. etc. etc, ; 
Institulio interpretis N. T. Lpz. 1761. 8 oft; Opusc. oratoria. Leid. 
1762; 1767. 8; nov. volum. opusc. orat. Lpz. 1791. 8; Opusc, phi- . 
lol. crit. Leid. 1765; 1776. 8; Opusc. tlieol. Leid. 1772; Lpz. 1792. 

8; ArchaeologialUteraria« I^z. 1768» auct. 1790« 8 u. xn. a.» vergl. 
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Fornulae ac disciplinae Etnesliänae indokm et conditionem veram 

aduoibrare conatus est C, L, Bauen Lpz. 1782. 8; fV^A, TeUer 
Verdienste E's um Theol. u. Rel. Berl. 1783. 8; 7. «S. Sender Zu- 
sätze. Halle 1 783. 8. — Christian Gottlob Heyne aas Ghemnitx 
[geb. 1729 ; et d. 14 Jul..i812], Prof, in Oöttingen [1763] und Vor- 
steher des philol. Seminars , begründete tiefe und liebevolle Ach« 
long fi!ir class. Alterthum in allen Kreisen des Oelehrteastaades u. 
machte Philologie als Grundlage aller geistigen BUdung geltend» 
umfafste den Idealismus und Realismus des humanist« Stniliunis 
ziemlich gleichmftfsig, blsweUen mit einiger Hintansetsmg sprach- 
licher Gründlichkeit, und veranschaulichte die folgenreiche Wech- 
iBelwirkung zwischen ihm und der Wirklichkeit der Q^gmwtt^ 
suchte die Einheit der Kritik und Auslegung zu befestig«! , erwarb 
sieh am geschichtliche Forschung, Kunstansiehten (wie sie gleich- 
.zeitig von fVinckelrnann und Leasing ausgesprochen wurden) 
und Sicherstellung des seihstst&ndigen UrtheUs grofses Verdienst^ 
. und hat, wie Wenige, entscheidenden £influf8gdiabt auf die gei« 
stige Richtung des Zeitalters ; er gewann für humanist. Studien die 
llieilnahme des grofsen Publicums , dnroh dessen Daseyn die wei- 
teren herrhchen Fortschritte derseUben in Teutschland bedingt und 
'mit ungewöhnlicher Baschheit zn immer höherem Ziele gefördert 
worden sind: l , 92. 100. 140. 188. 194. 266 etc. etc. etc.; ßinleit. in 
des Stad. d. Antike 1772; Lobschrift auf J. Winckelmann 1778; 
Samml. antiqUar. Aufs. Lpz. 1778. 2. 8; Antiquitas Rom. 1779; 

Opuscula acad. Gott. 1785 fli. 6. 8; Abhondl. in d. Comm. Si>c. 
Gott.; geschieht!. Arb. u. v. a.; vergl. L, Heeren H. biogr. 

dargestellt. Gotting. 1813. 8. — Friedr, fVolfgang Reiz aus 
Windsheim [geb. 1733; st. d. 2 Febr. 1790}, Prot in Leipzig [i 7 72], 
tiefer Forscher der Gr. Grammatik u. Metrik , innigst vertraut mit 
dem Geiste der class. Litteratur und des ächt alterth. Ausdruckes 
mächtig, einer der glücklichsten griech. u. lat. Dichter: 1, 108. 
182. 230 etc. etc.; de temporibus et modis verbi gr. et lat. f^)/.. 
1766—82. 2 Diss. 4;- de prosodiae gr. accentus inclinatione (1773 
fll.), carm. saeculum ab in ventis darum (1785) cur. A. fVolf. 
Lpz. 1791. 8 etc. etc.; Vöries, üb. d. rom. Alterth. Lpz. 1796. 8; 
vergl. Nekrolog 1790 B. 1 S. 127 fll. — Fried. August Wolf aus 
INordhausen [geb. 1757], Prof. in Halle [1782 — 1806], geistreicher 
Pfleger der höheren Kritik, in der sich gründliche Sprachwissen- 
schaft und eine Fülle von Sadikenntnissen wechselseitig unterstüt- 
zen , geübt in lichtvoller Darstellungskunst, vieles r^nregend: l, 
92. 94. 95. 105. 118. 128. 177« 196. 249. 253 ; * Miscellanea. Halle 
1602. 8 i Museum d. Alterthum swiss. Herl. 1807 AI. 2. 8; Mus. an- 
liquitatis studior. B. 1808 ^. 2. 8| Utt. Analekten. B. 1816 fli. 4. 
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8; m« a. — • Gl^tfried Herrn onn Egdb» 1772]^ Prof. in Leipzig, fort- 
strebend naefa Reizischen GrundeätzAD, vielseitig und hoch gebiU 
dMen Geistes mit Adlerbhck, merifannter Stimtnifehrer ia Kritik, 
iMffüoher grieeh. iL kt Dichler : 1, 8a« 90. 93» 102. i03. 104. iOS. 
161* 1S2» 21 Z ; 3> 64 etc. etc. etc. ; de «nendanda ratioiie gr. gram m. 
i. Lps» 1801. 8; 'de metrie Or. et Rom. Lps. 1796* 8; Handb. d. 
Mitnk.'Ul799*8| Etementa doctrinae ■ietrieae.Lb.18i 6. S; Epit.* 
dootr. metr. L. 1818» 8; Ueber d. bestrittene Cäsur im Trimeter d» 

2;Komödie. Berl. 1817.8$ viele gehaltvolle Gelege nh ei ts Schriften , 
ren Samml. wünschenswerth iet ele. ete. «te. — Gg Fried* Cr&u-^ 
Ülr[fSieth. 1 771] in Heidelberg: 1 , 88. III. 112. 199- 271« 2» 73 etc. 
etc. etc.; Das alt. Stiid. d. Alterth. Heidelbg 1807« 8. — Aug. 
Böckh in Beriin [geb. 1785]: 1, 100. 104. 123. 126. 129; die 
Staatshaushaltuag fL Athener, mit 21 Inschr. B. 1817^ 2. 8; m. a. 

Die Reihe der neueren Philologen, und unter ihnen aind viele, 
auf deren Arbeiten Teutschland stolz ist und diie auch das gerechte 
Ausland beachtet, ist so ansehnlich, dafe sich der Bericht darfilMBr 
auf m jeinfaches chronologisches, Iceinesweges £&r vollsttodig ans« 
gegdt^iiss , Vendchnifsf mit epanamenBemeiinuigen, beachrta- 
JieD mufs. 

Joli. Jacob jßeiake aus Zöribig [geb. 1716; ist 1774], bey al- 
len Entbehrungen u. UnfäUen glückücher Märtyrer einer in den 
Werken altclass. und besonders aucfar arabisclUr I>itteratur an« 
sprachlos schwelgenden Begeisterung und immer frisdi anilebtai* 
den Thfttigkeit: 1^ 119* 145. 152. 237* 240. 246. 2, 69 eta 
ete. etc.; Animadv. ad gr. aucit. Lpz. 1757 fll. 5. 8; Uebm.$ Ab- 
handl. u. v. a. ; vergl. Lebensbesehr. v. ihm selbst; Lpz. 1783. 8$ 
JV. Morus de vita J. J. R. Lps. 1777* 8. — Jae.^Pried^ He»' 
Singer in Wolfenbüttel [geb. 1719 ; st 1778]: 1, 199- 229*269; 
^ Scbttlsciir. /. ^« Bach §. 44. ~ Joh* Fried, Gruner ans Gobuig 
(geb. 1723; st 1778] : Ausg.; Intro^uctio in antiquit. rom. Jena 
1746. 8; Abb.; thecä. Sehr. — Joh, Christian Lemsdorf 9m 
Wittenberg [geb. 1723; /st. 1793] Prof. in Helmst&dt: 1, 180 etCL 
etc. Progr. etc. etc. ; vergl Nekrolog 1793 B. 1 S. 245 fiU — Joh» 
Fried* Fischer aus Coburg [geb. 1724; st. 1799], Reotor d. Tho- 
nassoh« u. Prof. in Leipaug, sorg^tiger griech. &ammatiker und 
ileifsiger Sammler:! , 99. 126. 128. 140 etc. etc. etc. ; viele Ausg., 
Abhandl., Anm. ; vergl. Ch, G, Hühnöl narralio de J. F. F.,I^ 
f799. %^C,F. Kinder vat er über F. Lpz. 1804. 8; * Nekrolog 1799 
E 1 S. 77 dl. — Gg Christian CroUiua ans Zweybrücken [gcd». 
1728; St 1790]: Antheil an mehren Zweybr. Ausg. r6m. Gkss»; 
bist Abh.$ vergl. Nekrolog 1790. B.' 1 S. 223 flL- — Carl I^udw. 
Bauer ansLeipag [geb. 1730 1 st. 1799]> Reclor in Hirecliberg: 
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1 , 109; De pliilosophiöa hermeneutica. Lauban 175(>. ^\ \ Anleit. 
gut. Aasdr. d. lat. Spr. Bresl, 1775; Ed. III, 1798. 8; Uebungs- ' 
Mag. z. Lat. Sehr. 1787 fl. 3 8; Teutsch-lat. I ex. Bresl. 1778; Ed. 
IV. 1819. 8. m. a. — /. C. Gottleber [^eb. 1733; st. 1785]: 1, 109. 
129 etc. etc. — Aug, TVüh. Ernesti [geb. 1733; stlSOij: 1,206. 
243; Opuscula oral. phil. Lpz. 1794. 8« — JoK l^ic, Nidas [geb. 
1733; st 1811]; 2, 75. — JÜoys Emmer, ü. Locella [geb. i 733; 
81. 1810] : 1 , 225. — Jmman» Joh, GerJu Scheller aus How b. 
Dahme [geb. 1735; st. 1803] , Rector in Brieg: Anleit. d. alten laL 
Schriflst. zu erklären. Halle 1770; 1783. 8; Praecepta styli bene 
latini. Lpz. 1779; 1784; 179?. 2. 8; Comp, praecept. 1785; Ed. III 
1795. 8; Ausf. lat. Sprachl. Lpz. 1779; 1782; 1790; 1803. 8; Kurz- 
gef. 1. Sprachl. Lpz. 1781; oft; verb. v. Döring 1813. 8 ; Ausf. lat. 
t u. t. lat. Lexil'.on. Lpz* 1783. 3^ 8; 1788* 5. 8; 1804* 7.8; Hand- 
lex. Lpz. 1792. 2. 8; verb. V. G. iMnemann. Lpz. I8O7. 2. 8; 

1817- i . 8; Abh. ToK Catr^ .^^stuttf aus Stolzenhain [geb. 1736; 

St. 178 8] /Prof. 'in Wittenberg , um gr. Gramm, wohlverdient: viele 
Ausg. u. Anm. ~ Der classische Leipziger Theolog Sam, Fried, 
JSathanael Morus aus Lauban [geb. 1736; sL 1792]: 1 , 117- 203 
etc. etc. etc. vergl. Ch, D, Beck redtatio de S. F. N. M. Lpz. 1 793. 

8 ; §. 45. foh, Auguatin Wagner ms Pirna [geb. 1734 ; st. 1807]: 

1, 241. 257 etc. etc. — Christian Adolph Klotz aus Bischoft- 
w^erda [geb. 1738,- st. 1771], Prof. in Halle» gefalliger lat Stylist, 
ftir zudringliche Anmaafsung und unberufene Vielihuerey hart ge- 
demüthigt: 1, 06 ,* Carmina Altenb. 1766. 8,* Opuscula phil. et 
erat. Halle 1772. 8; Satyren , Streilschr., Journale,- vergl. C. E, 
Mangelsdorf viu Ch. A. K. Halle 1772. 8 u. in N. Act. Erud. 1772 
Febr. p. 84 sqq.; C. R, Hausen Leben u. Cliar. Ch. A. K. Halle 
1 772. 8 Allgem. T. Bibl. ß. 19 Th. 1 S. 146 fll. — Gottlieb Christoph 
Harles [geb. 1738,- st. 1815], Prof. in Erlangen, betriebsamer Lil- 
terator, unermüdlicher Vielschreiber. — Helfrich Bernhard 
fVenck aus Idstein [geb. 1739,- st. 1803], Rect. in Darmstadt: Lat. 
Sprachl. Frkf. 1791. 8,0 VII Ausg. v. Grotefend 1817; 1820; 
1823. 2. 8 bist. Sehr. — Joh. Heinr, Ludw. Meierotto aus Star- 
gard [geb. 1742,* St. 1800], Rector des Joachimsthals in Berlin, 
treulicher Pädagog und einsichtsvoller gelehrter Schulmann, fei- 
ner Kenner des röm. Alterthums , reich an glücklichen Blicken : 1 , 
200. 253 ,• '^Lat. Gramm, in Beyspielcn. Berl. 1 78 '). 'l. 8 (Grundlage 
für Ch. G, Bröder^B prakt. Gr. d, lai. Spr. Lpz. 1787. 8 sehr oft); 
üeber Sitten u. Lebensart d. Römer. B. 1776 j 1802,- 18J4. 2. 8; de 
rebus ad auctt. quosd. classicos perlinentibus dubia. B. 1785. 8 ; 
viele^)chulächr. u. Abh.^ vergl. Nekrolog 1 800 B. l S. 132 fll.,* 
• L, ßrutm Vers, einer Lebenabeeohr. M'e. Berlin 1802. 8.* — Chri- 



Digitized by Google 



, Philologie in Teutschland u* der Schweifs. 45 

«/um Dao. /«72/[geb. 1743; st 1790]- — Chn Fr. Mattham [gfh. 
i744; 8t. 1811] in Wittenberg: 1, 102. 114, 119. 279. 294; 2, 76, 
82 m.9u. ~^,Joh, Fried. Herel [geb. 1745,* st. 1800]; Bemerk, 
Ueber8.,.lat. Satyren. — E, L A. Seyfert [geb. 1745] : AufGesch. 
.U.Kritik gegr. lat. Sprachlehre. Brandenb. 1798 fli. 5. 8. — C. 
Tzachucke in Meissen [geb. 1746 > st 1813]: 1, 205. 256. 259. 
260 eta etc. — /. G, S. Schwabe [geb. 1746]: 1 , 231. — CÄ. 
Medier Rect in Zeiz [geb. 1747,* st. 1819]: 1 , 143. 2, 136 m. a. 
— Ch, G, Schütz [geb. 1747]: 1, 102. 197. 198. 200; 
Bet^, fVeiske [geb. 1748 j st. 1809] : 1, 198.236; Pleonasmi gr. 
Lpz. 1807. 8 etc. etc. — Fried, And, Stroth aus Triebsees [gcjb» 
i7Ä0$ 8t. 1785] , Beet in Gotha: l , 198. 207. 397» Chrestom., Ue- 
bers. , Anm. etc. etc. elc. — Joh.Jac, Nottinger blus Zürich [geb. 
1750 ; st 1820] : 1 , 199. 204 etc. ctc; Opuscula. Z. 1819. 8 ; vergL 
/. H. Bremi Denkrede auf J. J. H. Z. 1820. 8. — /. B, Voss (Th. 
3 S. 292): 1 , >2. 105. 112. 187. 489..193. 194; Mytholog. Briefob 
Köaig^. 1794. 2. 8; BeorthjMlang ^es n. Lehrplanes f. d. Baier- 
sehen Schulen 1805. 8 ; v. a. ; Ree. in d. Jen. ALZ. — J, Fr, Facius 
[geb. 1751] : 1 , 246. 247. — /. H. Nast [geb. I75lj: K). Ge- 
iegenheitssohr* Tübing. 1820. 8 ; Opuscula lat. das. 1821. 8. 
Conrad Heusinger m Wolfenbültel [geb. 1752; st 1820]: 1. 199. 
J207. — J. G, Schneider Saxo [geb. 1752; st 182?], gründliche na-' 
turgeschichtl. Kenntnisse mit philolog. vereinend, ungemein arbeit^ 
sara; 1, 89. 110. 114. 146.. 159. 160. 162. 163. 164. 209- 010. 246, 
248 etc. etc. etc.; Krit Gr. T. Wörterbuch. Züllichau 1797. 2. 8; 
£d. IL 1806.. 2. 4; Ed. III. Lpz. 1819.2. 4; Anhang 1821. 4; im 
Auszuge V. /. /F. Riemer, Z. 1803; Ed. II Jena 1815; Ed. III 
1819; 1823. 2. 8; m. a. — Fr. Gediehe (Th. 3 S. 294), wackerer 
Schuknann: 1 , 100. 200; gr. u. lat Leseb., Ghrestomath. etc. etc.; 
Gesamm. Schulschr. Berl. 1789 AI. 2. 8; vergl. F,Horn G. BerL 
1808. 8. — J, Gurlitt in Hamburg [geb. 1754] trefflich einwirkend 
in das gel, Schulwesen , das Rechte u. Walire unverrückt erstre- 
bend: Schulsohr. lehrreich u. oft in naher Beziehung auf Zeitgeist; 
theol. Sehr. — AL Martyni-Laguna in Zwickau [geb. 1755], 
uoermefslich reich an wissensch. Erfahrung, Meister alterth. Dar- 
stellung und Sprache: 1, 197. 226 etc. etc.; Ree. — J, H, Just. 
Koppen [geb. 1755; st. 1791] : *Gricch. Blumenlese. Braunschw. 
1785 flL 3. 8; Erklär. Anm. Z.Homer. Hannov. 1787 AI.; 1794; 1820. 

6. 8 e. a. ; vergl. Nekrolog 1 791 B. 2 S. i59 fll. ^. Ch. G, Ernestv 

[geb. 1756; st. 1802], Prof. in Leipzig: 1 , llO. 'iüO etc. etc. — ■ J, 
Gg Trendclenburg [geb. 1757]: 1, 245; Antangsgr. der gr. Spr» 
Danzig 1782; Ed. V Lpz. 1805. 8. — Gh. D. Beck [geb. 1757], 
Prof.iQLe.ipug; 1, 103. 105. 109. 200. 232. 264 etc. etc.. etc.; Com- 
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Mntalt de interpretadoae vBt. Script, el monum. L» 1790 ÜL 3 ^ 
Diss. 4 ; de altioris criseos natura et rat L. 1 795. 4 ; Comment. bocl 
philol. Ups. 1801 fl.l. 4. 8; Gnmdrifs d. Arch&ologie. l. L. I8l6. 8; 
viele Ahh^, Anm. , Uebers. , hist, lh«oI. Sehr. F. JF, Döring 
[geb. 1757]> Rector in Gotha: 1, l9i. 193. 207 etc. eto.;- Abh.; 
tat Ged. — Gg jilex. Buperti [^eb^ 1758] : l , 228. 231 etc. et«. 
— /. Fhil. Siebenhees [geb. 1759; ßt. 1796], Prof. mAkoif: i, 
259; Aneodota gr. Nürnb. 1798. 8; Gruiidiifs e. Anföfaiiuigz.iiön. 
5lRti8tik 1793. 8; Handb. d. Archäologie. Nbg i800. 3* 8 m. a.; 
vergl. Nekrolog 1796 B. 1 S. 296fll. ^^- Xl F. Ou fVagner [geb. 
1760], Prof. in Marburg: Lehre von dem Accen teder griech. Spr. 
Heimst. 1807- 8; Abh. u. v. a. — Hug [geb. 1760], Prof. in 
¥wfhQSt%x i, il. 75. 196 etc. etc.; Abh.y thieol.Sdir« y. C. F, 
Manao [geb. 1760], Rect. in Breslau: 1, l45* 147. 178? Ver- 
mischte Abb. u. Aufsatze. Bresl. 1821. 8; lat.Ged.y bist. Sehr. ix. 
Hi^a. — C^ph /T. Mitscherlich [geb. 1760]: 1, 193. 224; lat. 
Oed. — /• Huschke [geb. 1760] : 1 , 194 etc. ete.; Abh.^ ^^P. 
E, Buhkopf [^eh, 1760; st 1821]: 1 , 265 ; 2, l5j m. a. — Gg 
ididw» Spalding [geb. i762; st 1811] , Prof. am gr. KL in Berlin^ 
geistraeher Denker, musterhafter Lehrer ySoharfsinniger Kritiker 
u. Exe^et : 1 , 118. l58. 242 ; lat- Ged. ; m. a. ; vergl. * G, L, ff edck 
Memona G. L. S. Berlin 1821. 8^ — 7. Chph. F. fVeizel [geb. 17Äi; 
et 1810] : mehre Ausg. ; Griech. Sprachl. Liegnitz 1798. 8; Kurze 
gr.^pr. 1. L. 1802. 8 ; Lat Gramm. Berl. 1 794. 8 , m. a. — F. 
iSfwrz [geb. 1762] vielwirkend durch gründliche Kennttiifs d. gr. 
Spr.:. 1, 88. 107. 108. III. 124. 145. 219. 249. 297; 2, 64; v. kL 
Sehr. u. Ausg. — Carl Aug, Böttiger in Dresden [geb. 1762], a»- 
eilcannt verdient nm Studium d. alten Kunst : l , 104. 183. 234 ete. 
•to.; Andeutungen «. Vöries, über Archäologie. Dr. 1810. 8 ; Ideen 
Archäol. d. Malerey. 1. Dr. I8ll. 8; Griec». Vasengemälde. Wei- 
mar 1797. 3. 8 m. K. , Archäol. Museum. W. 1801. 8 ; Arch. Heflo 
1801. 4; Arch. Aehrenlese. Dr. 1811« 2 St F.; Amalthea. Lpz. 1820 
& 3. 8$ Grundrisse z. Vöries, üb. Mythologie. Dr. 1808. 8 ; Vbrie- 
eongen üb. Kunstmythologie. Dr. 1809. 2. 8.; Allg. Mythol. Lexi- - 
, kon. W. 1803 HL 2. 8; die Furienmaske im Trauerspw W. 1801. 4 
m. K.; Sabina. Lpz. 1803 , 1806. 2 8 m. K. v. a. ..f— C D, Ilgen 
[geb. 1763], Rector in Schulpforte: 93. 100- 141 m, a. — /. 
Buhie{!^eh, 1763; st 1822]: l, 141. 162 u. a. — G, E, Grod- 
deck aus Danzig [geb. l768j, Prof. in Wilna : l , 88. 93 ; antiquar. 
Vers. 1. Lemberg 1800. 8. m. a. — C Gotih^.Lenz [geb. 1764$ 
«t 1809] : Schulausg. , Anm. , Abhandl. , Ree. — F. Ch. Matthiae 
(geb. 1764; st 1822]: 1 , 144. l55. 188. 265; m. gehaltv. Progr.— 
G. Schäfer {geb. 1764], Prof. inLeipsigj^boehverdieiiler gr. 
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Onuma, von luiuii m beredi»ender edler ViaMi&tigkeit: 153. 
S43; 2> 65. ±22 a. 8. v. a. ~ Ph^BuHnumn [geb. 1764], P^of. ia 
Beittii^ voll Oeietes und GelefanandMit: Gr. Ommim B. 1792; Ed, 
IX. 1S30; KL gr. Bchulgr. B. 1813$ Bd. V 1820. 8; Avef&liri. gr. 
SmML 1. B. 1819. 81 Lexüogoe. l. B. 1818. 8; Autg., Amnerfc., 
AohaiidL bes. fib.Krit a. Aiisl^. alt^ Mythen etc. ete. — /ViM- 
ri^ JmiA8 m Gotha [geb. 1 764] , heübliefcender und nurteiiui^er ' 
MntSier, v« allerdimidieheiii Gellflil för Mensebfiofakeit^ Sehdnhek 
Q. Wahtheit beseelt und die geistige Wirkniig hnmanist Stndieik - 
iWltfg wftr^gend uid doreh s. sehriftstelL Leben (s. Tb. 3 & 317) 
manteliMiliebend: 1, 88« 89. 104« 118. 147« 234; 230; 3, 133; 
HemeiMarb. d« gr^ Spr. Jena 1805 III. 4. 8; 1 u. 2 Ed. VIII. 1831 ; 
3 II. 4 Bd. in. 1^30; VermiBehte Sehr. 1. Gotha 1833. 8 v* a. — /. 
JP*. fVmgneFt 1, 199 etc. ete.; Britannia vindex. Uneb. 1818. 8 
n. Ged. «. «u — /. Görentz [geb. 1766] : 1 , 300'ela. ete. — Fr. 
8cAmiMe;r [geb. 1766]: 1, 338. 347 etc. etc. etc. ~ G. L. König 
(g^ 17M}: 1, 228» 330 ete. ete. — RH.Boih€: 1, 238. 247 t. a. . 
-»'C* ^ /• Mosohe l^eb. 1767; et 181^» avsgezeiehneter geÜ 
ScbillMditt: Ai^ttze Filcf. 1821% 8. ,— mih. v. Humboldt [geln 
1767]: 1, 102 m. «.; trelH. Abb. — Aug. Mmtihiae [geb. 1767] 
Beet in'Akenbarg: l, 93. '103 etc. ete.; Att&f. gr» Gnumn. Lpa. 
I8O7. 2. 8; <vr. Sohidgramm. L. 1808. 8 % Gri^. Formenldüre. 
1814. 8$ Sebnlsehr. u. a. — Aug. Fried. Bemhardi aas BeiHn 
' [geb. 1768; st 1820], ein tiefdenkiender Spraehforsefaer nnd mv« 
etefluAer Sehulmann: ^Umarb. d. Miik. Grammatiken; Sprach« 
lehre. B.'l80l ffl. 2. 8; AnfMigsgr. d. Sprachwissensohaft B.18Ö5. 
8| Anüehten €J>er d. Organisation d. gd. Sehnlen. Jena 1818. 8; 
«• a., — G, Gusi. FOUffhom [geb. 1769; st 1803]: 1, 6 ete. ete. 
ein.; Bnejdqpaedia philologiea. BresL 1798; Jrenn. 1803. 8 ni. a. 
'^CO. Siebet [geb.i769], Beet, in Batten : l,l50m. a. Ck. 
fr. Ahimardi UlSL 1769] , ftof« in Gieifswalde s 1 , lOO. 143 ete. 
ete. — Fn Sdüteiermmt^r [geb. 1769] in Berlin: 1,177$ Abb. 
Iheol. Sehr. Cari Morgenstern [geb. 1 770] , Prof. in Doxpat: 1 , 
129. 192 ; trogr. ete. ete. ^H.C Ahr. Eich^&ü fgeb. ^71], Prof. 
iaJena: 1, 105.. 123. 145. l53. 186 ete. etc.; Abh.,GeIegenh. Sd»r. 
in sehr schöner Spr. > the«^ Sehr. etc. etc. — F. J..Bast ^eb. 1771 ; . 
st 1811] M, 220. 241 etc. ete. — ^ J. H. Bremi [geb. 1773] in Zfl- 
«ieh : 1, 199- 205. 253 eta eto» — L. F. Hemdorf [gdb. 1774; ^ 
4816}: 1 , 128. 192« 199. r— F. Beinrich [geb. 1774], Prof. in 
Bonn: 1, 90. 95. fl7. 23l'etcs. etc. ete. — Ad. Gottlob Lange 
{geb. 1774] in Schalpforte. — J. fV. Sävem [geb. 1775]: 1, 102 
etc. etc.; Abb. ^CLG.A. Erfurdtjgth. 1776; st 1813], Prof. in 
Königsberg: i, 102. 257- G. Gernhmrd [geh, 1777]: l|'l99. 
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— C, L, Struve in Königsberg: 1, 102. i^O eic. etc.; Abb. u. Re- 
den. Königsb. 1822. 8. — F. ^st [geb. 1778], Prof. in Landshut: 
1, 128. 268 eic. etc. etc.; Grundlinien d. Gramm., Hermeneujik u. 
Kritik. L. 1806. 8 ; Grundrifs d. Philologie. L, 1808. 8 m. a. — G. 
Sarpe [geb. 1779] : 1 , 232. 242. — Imman. Behker in BerUn [geb, 
4785] litt, rastlos thätig: 1, 118. 128. 141. 218; 2, 66 u. v. a. — 
A, Seidler in Halle: i, 103 m. a. — Ch, A. Lobeck in Königsberg: 
1, 103. 219 etc. etc. — F, Gräfe in Petersburg: i, 147; 2, 66 etc. 
etc. — Ferd, Hand in Jena: l, 227. — Th. Kiesslingi i, 145. 
271; 2, 126 etc. etc. — G. Lünemann in Göttingen: teutsch- 
lat. WB. 1. Götting. 1821. 4 m. a. — CarlLinge Rect. in Ratibor: 
1, 182 etc. etc. — Gg Ludw. FFalch in Berlin: 1, 207 etc. etc. 

— Fr, Thiersch in München: 1 , 100 etc. etc.; Gr. Gr. des gem. u. 
Homer. Dialekts. Lpz. 1812; Gr. Gr. vorz. des Horn. D. Lpz. 181,8. 
8 ; Abb. n. a. — Ludvo. Dissen in Göltingen; Mitarb. an ßöckh's 
Findar. — Leop, Conr, Schneider [geb. 1786; st. 1821] in Berlin: 
1, 97 y Ausfuhrl. Gr. der lat. Spr. Berl. 1819 fl. 3. 8 unbeend. — 
JFranz Passow [geb. 1786] in Breslau: 1, 88.90.224.230. 252 
etc. etc etc.; Gr. T. HdWB. Lpz. 1821 f. 2. 4; viele Abb.; C. E. 
Ch. Schneider in Breslau: 1, 114 etc. etc.; Gr. Leseb. Lpz. 1813 ; 
^821. 8; Abb.; F.A. G, Spahn in Leipzig: 1, 95; 2, 126 m. a.; 
.Abh. ; F, G. Welcher in Bonn : 1 , 99. 100 etc. etc.; archäol. Sehr.; 
Joh. Schulze in Berlin, einsichtsvoller Archäolog; A. L. JV, Ja^ 
cob in Warschau; G. H. Moser, in Ulm: 1, 199 etc. etc. — A» 
Wernicke [geb. 1794; st. 1819]: 2 , 66. — F. N, Titze in Prag: i, 
243.254; 2, 123; CaW i^^w/^ in Halle 1, 105. 106 etc. etc. etc.; 
C, F, Poppo 1 , 109 etc. etc. ; A. Meinecke 1,141 etc. etc. ; /. K 
Francke in DoTp&tl^ 96.231; C. Lachmann in Königsberg 1, 
194; de choricis s^stematis tragicorum gr. L. IV. Berl. 18 19. 8 m. 
a.; F. W^. Gotthold de»,: Hephasrion 1822; d. Einheit der Schule 
1822; F, Osann in Jena l , 117. 182; 2, 122; Sylloge inscriplio- 
nom 1821 fl. F. m. a. ; C. G. GöttUng das. l , 140; ,d. Lehre v. Ac- 
ccnt d. gr. Spr. 1818; 1820. 8 ra. a.; ^. fVeichert l , 227. 26ü ; 2, 
66; Fr. Lindemann 2, 27. 29 m. a. ; V, C. F, Rost : Griech. Gramm. 
Gött. 1816; * 1822; teutsch-griech. WB. Gött. 1818; IS^O. 2. ^; 
F, C. Kraft teutsch lat. Lex. Lpz. 1820. a. 8. — C. Beter ^ G. 
JDindorf, F, G, E. Host etc. etc. in Leipzig; L, Dbdcrlein in Er- 
langen; F, Traug. Friedemann in WitienbeTQ'y C. IL F rot scher \ 
A, Nähe in Bonn; Fr. Spüzner in Erfurt; G^StaUbaum -^ C. 6> 
Zumpt u. V. a. * 

Die Geschichte, Landeskunde, die Vorstellungen, Gebräuche, 
Einrichtungen , das Verfassungswesen der Griechen und Römer 
sin^ in neueren Zeiten durch teutsohe Gelehrt| gründ\icli unter- 
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sucht und eben so lichtvoll als^ wissenschaftlich genügend darge- ' 
stellt worden; diefs mag die allgemeinere Andeutung der vollende- 
teren und anerkannt hochg*lungenen Leistungen beurkunden : Zr. 
Ideler alte Chronologie ; ConrrMannert, J. Hi Voss , F. A. ükert 
alte Erdkunde; Jos, Eckhel^ J. C, ißo^cA^ alte Numismatik ; A. 
Böckh, F. Osann Inschriften; /. fFinckeltnann, C. A. Böttiger 
clc. etc. etc. Kunst; J. H, J^oss^ F, Creuzer Mytliologie ; D, 
Hullmann, Fr, Jiortnm, F. fV^ Tittmann ^ A, Böckh griech. 
Staatsverfassung; G. F. Schümann^ M, H, B. Meier, Ed, Fiat- ' 
ner, M, II, Iludtwalker, fV, Heffter griech., besonders attisches 
Gerichtswesen; A, H, L. Heeren, D, HiXllmannj C» O, Midier ^ 
G, IS iebuhr ^ FFachsmuth \x. a. griech. u. röm. Gesch. 
Diese fruchtbare humanistische Thätigkeit macht das Grundwe- 
&en der litt Cultur Teutschlands aus und es darf nicht unbeachtet 
hieiben , dafs von den hier aufo^efuhrten Philologen seit der zweylen 
Hälfte des XVTJ 1 Jalirh. die überwiec^ende Mehrzahl aus Sachsen 
und dem Freufsischen Staate sind ; jedem gehören an 50 an ; Hanno- 
ver , Würtemberg , Baden , Baiern etc. etc. erweisen sich verhalt- 
nifsmäfsig wirksam im Anbau der humanist. Studien^ Oesterreich 
bleibt hinler allen zur Lick. 

d) In den Niederlanden hatte sich alterthümlicher Schönbeits- • 
sinn durch Verbindung mit Italien und frühen Wohlstand erhal- 
ten und der bessere Jugend uoterricht gestaltet, welcher auf Teutsch- ^ 
land so wohkiiätig einwirkte; daher zeichnen sich mehre kirch- 
liche und historische Schriftsteller des XV Jahrb. durch stylistische 
Vorzüge aus. Mit dem nothgedrungenen Kampfe für bürgerliche 
Freyheit wurde unter den gelehrt Gebildeten und für höhere Gei- 
stesbildung Empfänglichen der innere S^nn für das Leben und 
Streben der alten Welt, wie es sich in den Schriftwerken der Clas- 
siker veranschaulicht, geweckt und erkraftigt ;, das humanistische 
Studium gewana einen Heiz und eine praktische Bedeutung, welche 
ihm bald die Gerechtsame tiefgewurzelter Herkömmlichkeit zu- 
sicherten, und erwuchs im XVII Jahrb., als die besseren Kopfe . 
die Errungenschaft des öffentlichen Lebens zu würdigen im Stande 
waren, gediegener Reife und reicher Fruchtbarkeit an treffli- 
chen Erzeugnissen. Einige Vorliebe für röfnische Litteratur blieb 
immer vorherrschend; obgleich, besonder^ in neuerer Zeit von 
Einzelnen auch fxir die griechische herrliches geleistet worden ist; 
die Mehrheit der Philologen beschäftigte sich mit grammatischen ' 
Untersuchungen und Erörterungen ; bey Vielen wird in Anhäufung 
der Vergleichungen , in mühsamem Sammlungsfleifse und im \ er- 
wetten bey sprachlichen Rigenthümlichkeiten oder etymologischen 
Grübeieyen, eine Hinneigung zum Kleinlichen sichtbar, welche 

WaeU«r Bad.UttG<MlblV. ^ . ' 
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aus dem wirklichen Leben in das wissenschaflliche üborgo;:,Mngen 
zu seyn scheint; doch fehlet es nicht an Männern, weic ht- sich mit 
grofsarliger Kraft über diesen nalionellcn ParliculariBmus crftoben 
und als Muster und L^elirej" für ganz Europa gellend i:eniaclu ha- 
ben. Das immer gleiche , auch jetzt forldauernde Ansehn der Phi- 
lologie hat darin seine Stütze und Haltung, dafs die laleimsche 
Sprache in litter. Verhandlungen beybehalten und durch Vervoll- 
kommnung der Landessprache nur wenig heeinträchtigt worden 
ist und dafs der Grundsatz, welcher das humanistische Studium 
lüg nothwendige Bedingung aller wissenschaftlichen Bildunf^ und 
Thätigkeit anerkennt, von den Worlführern im llitteralurlehen, 
namentlich von Theologen und Juristen, unwandelbar festgehalten 
wird. In dem Verzeichnisse berühmter niederländ. Philologen be- 
gegnen viele Ausländer, besonders Teutsclie und unter diesen viele 
von glänzendem Verdienste,welche in Holland eingebin i^ert worden 
sind und nach ihrer öflentlichen Wirksamkeit dem zvveyten Vater- 
lande angehören. Der litt. Ertrag ist in der ersten Hälfte des XVI 
Jahrh. dürftig, u. auf den Süden beschränkt, vermehrt sich aber 
sichtbar in der zweyten Hälfte, fast ausschliefslich im Freystaate, 
und wird im XVII und XViU fortwährend beträchtlicher und im 
Gehalte gewichtvoller. 

Joh» Despanterius aus Ninove in Flandern [st. l520] lehrte 
in mehren nieder!. Städten und war für methodischen Unterricht 
in d. lat. Sprache sehr ihaligr Commentarii Gramm. l5l2; Paris 
1537. F.^ Lehrb. über Orthographie , Metrik etc. etc. — NicoL 
Clenardus (Cleynarts) aus Diest in Brabant [st. 1542], lebte in Spa- 
nien und Portugal, hellsinnisTj auch der hebr. u. arah. Spr, kun- 
dig; Instilutiones in gr. 1. Löwen 1.531. 4 sehr oft; * rec. i^. Syl- 
bürg, Frkf. l580; Hanau 1602. 4 etc. etc.; Meditationcs graecani- 
eae. Fari^ i534. 8; Epistol. L. II. Löwen 15.5 1 ; Antw. i566 : Hanau 
1606. 8. — Feter P^annius (Nanningh) aus Alkmar [geb. i5üO,- 
St. 15/)?], Prof. in Löwen, übersetzte snr«];fällig treu ans dem Gr. 
• in das Lat. und erläuterte Manches mit Einsicht: Ltfi/(/xTG>y g. 
Miscell. decas. Low. i548; in Gruter Lamp. T. lat. Gedichte.— 
Lucas Fruteriiis (Fruytier) aus Brügge [geh, i.5il,- pt. 1566], 
lebte in Brüssel, ein geistreicher Kritiker, zu grotsen Erwartungen 
berechtigend: Verisimilium L. II. Antwerp. i584. 8,* Gruter 
Lamp. T. 2 p. 808 sqq.; Conjectanea et Episl. philol. eben«). T. .5 
p. 339 sqq. j lat. Oed. — Gleiches Talent liewähret Paul Leopard . 
aus Flandern [geb. l5lO: st. 1567], Schullehrer in Möns: Emen- 
dalt. et miscell. L. XX. Antw. l568 i ; in Gruter Lani]). T. 3 p. i 
sqq.; lat, Uebers. aus d. Gr. — Der vielwissende, für hum^inist. 
Studien mannigfach wirksame Arzt Hadrian Junius iM Jonghe} ' 
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aoa Horn [geb. I5li; st. 15751: i, 233^ AmniadveTsioiittiii L. V - 
(Bu. 1556. 8) et de coma in Grmer Luup, T. 4 318 sqq. 482 
sqq.; attet Rotterd« 1708. (Jlaag 1737) 8 > NojnenGlator octUinguis 
imtm, rer. propria nomipa cont» Antw* 1567$ Genf 1603. 8 Ceiol&at* 
WB. übw Gegenstände des AlterlbO ; Copiae eomu (Aaszug aus 
JBostalb^s Gomm. zu Homer) Bas. l558. F.$ Uebers. , Anm. ; vergl, 
Bayle; Q^fV.^h Oaaten dß Bruyn in I^. MiseelL Obsenratt T. 
10 p. 390 sqq. — WUhehn Cani^r ans VlreelU: [geb. i54a ; st d. 28 
Biay 1575] > Prot in L6«ren , seharfsinniger , ricbiig und tief bllk- 
ksader Kridker , mvsterhaft thätig : i » 102. 103. 122. 143 etc. ete. ; 
Udlers., Anm.; Not. leott U IV Bas. 1564; VII B. 1566$ U VIII 
Antw« 1571» 8 u. lik Gruter Lamp» T. 3 p« 574 sqq. ; de ratione 
•mendandi. gr. anett syniagma. Antfr« l571. 8; in Ed. Aristi* 
4ia T. 2 p« 631 tt. im Class. Joom. 5 P| 2021 sqq. 3ol sqq. Sein Br. 
ZAe^ctor [geh. l545| st 16I7] ebeofiOls nicht unglüchucher Kriti- ' 
her: Tar. lectt L. IT. Antw. 1574« 8; in Gruter Imxw^, T. 3 p. 712 
Uj^ — Theod. Pidlmann oder poelman [geb. I5i0; st I5ß0?]i . 
' 1)193. 230,231. 232. 233 eto. etc. — jädolph v, Mdkerehif 
^^oo^ 1528; et l59i]» Lehrer in Leiden: 1, 145; de vet 
etTectaprei^iintiatione 1. gr.. et de aocent Brügge 1565.. 8 iL in Ha- 
vercwnp SjUoge 1736. — Lamm Tirrentias (v. d. Beek) aas 
Oeot [geb. 1525; st 1595], Bisch, r. An&vrerpen u. Werkzeug der 
Jssuiten: i, 193; lat Oed. — i% Modiu$ jem Oudenbourg b. 
Brügge [geb^ 1556; st 1599]> wackerer Kritiker: i , 206.252, 254 
de. ete. etc.; norantiquae lectt Fr)d. 1584. 8 ; in Oruißr Lamp. T. 
5 pw i aqq. JEfdbert Gifani^a (t* Giffen) aus Bieren in Geldern 
[gebw 1533; « st 1604] : Änsg. , Uebers. ; Leoturae Altoiphinac. Frkf. 
1585. 4 ; Observaliones kt l stugulares ed. E, €9i, Otho. Altenb, ^ 
1762. 8 ; yergl. Bayle. Stepk» f^mandaa Pighim aus Campen 
in OberTTSsel [geb. i520; st 1604]: i, 251 ; Annal. nomatt. L. 
XVIU Cmgisir. Rom. Antw? 1599. F.; in Gräo Thea. T. ii) ed. 
,4ndf Schutt* Aiitw. l6l5. 3 F. ; Abb. — Jeanit M. JPelrio aus 
Äntvrerpen [|^cb..i55l ; st 1608] : 1 , i84..228. 229* 2» 32 etc. etc.; 
Qisquiaitionum magicaTuvi U VI. Mainz i6i2. 4; Venedig 1746. 3 
4*;'m. au /acv Cruquius aus Flflndern [st. 1621]} Lehrer in 
Bvügge : 1 , 193. — - Heim'* <r. JLedi^ aus Alost in Flandefn 
[geb. 1537; st i6l4l: Frospdia lat Frkf. 1599. 8 sehr oft 

In dm letzten Jahr^nten des XVI Jehrfa. zog sich die huma- 
nistiache Thfttigkeit ansschlieisHdi nach dem freyen Norden und 
hatte ihren fiauptsitz in Leiden ; der streng katholische Süden ver- 
stummte. Janas Douße (y. d» Does) au» Norwic [geb. 1545; st ' > 
. 1604] 9 der erste Curator der Univ. Leiden, sinnvoller Ausleger des 
Horatiuli 1580, CatuU^Tibull' u. fropcrtitts 1582, guter Dichter u. 
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Redner, verdieui um Nationallitt. u. Gesch. Von s. Söhnen haben 
sicli Janus[bl. l5Q6], Georg [st. 139S] und Franz [st. n. 1603] ' 
ebenfalls als Humanisten bekannt gemacht. — Elias Putschius 
(van Putschen) aus Antwerpen, [geb. 1580; st. l606], studirte in 
Leiden unter Scali^er und starb in Stade: 1 , 179; Bearb. des Sal- 
lust i603 ; lat. flegien unter d. Namen Amandus Räsarius ; vergl. 
C, Rittershusii w'iVdi E. P. Hamb. l608. 4; Leben.' Hamb. 1726. 8. 
— Justus Lipsius aus Isca b. BrSrssel« [geb. l5^7j st. 1606] , von 
Jesuiten in Cöln gebildet und daher ohne feste sittliche Grund- 
sätze , viel umherwandemd, als Prof. in JeiMi [l572 — 1574] Luthe- 
raner, in Leiden [l579] reformirt^ auf der Reise nach Spanien in ' 
Mainz [l59l] zum Katholicismus übertretend, zuletzt [s. 1593] .' 
Prof. in Löwen , vielumfassend gelehrt und belesen, eitel ündselbst- 
süchtig , als Schriftsteller systematischer Ordnung und Einheit er- 
mangelnd, mehr sammelnd als verarbeitend, reich an eigenthiknii- 
eben Ansichten und Wahrnehmungen, Haupt einer in sententiosen 
Lacönismus sich gefallenden und nach ihm benannten lat. Styl- 
schule: 1, 242. 250. 253. 265; Ant. lectt. L. V. Anlw. 1575. 8; 
Epist. quaest. L. V. Antw. 1577. 85 *EIector. L. H. A. i582.<i; an- 
tiquar. Gompilationen , philos. Sehr.; Opera omnia. Antw. 1537. 6 
F. m. K. ; Wesel 1675. ^. 8 , er gab Mart. SmeCs [st l578] Inscrip- 
. tionum antiq. L. Leid^ 1588. F. heraus; EpisU sei. GenluriaL Leid; 
1586. 12; Ccnturiaell. Leid. 1590. 4 s. Meusel litt. bibl. Mag. St. 
1 S. 5l fll. 5 vergl. * .Ai. Miraei vita J. L. Antw. 1609. 8 ; Bayle s- 
y. Kornhert; Litt. Wochenbl B. 1 S. 233 fll. — Paul Merula (v. • 
Merle) aus >Dordrecht [geb. l558; st. 1607], Prof. in Leiden: 1, • 
184* 256 m. a. aotiq. hist jurist. Sehr. ; Opera variaposthuma. Leid. . 
1684. 4. — ßofUKoemura Fuharäus (Smid) aus Brügge [geb. * 
1538; St. 1614], in Antwerpen und Leiden : 1, 145. 14 7. 234; 2, 
'64. 70 etc. etc. ; gute bist. Samml. — ^ y^usom'us Popma (v. Pop- 
men) aui. Alst in Fkiesiand [st. n. 161 7?J: 1, 178. 202. 209 etc. etc.; 
de Äfferentiis verbor. L. IV et de usu ant. lectionis L. IL Leid. 
1606. 8 sehr oft; ed. /. Gh, Messerschmidt, Lpz. 1769. 8; c. n. . 
VAT. Neap. 1779. 2. 8; de Ordine et usu judiciorum L. III: Leuwar- 
den 1617. 4"; m. — Janua Rutgers aus Dordrecht [geb. i589; 
8t. I62SJ , ausgezeichnet durch krit. Umsicht u. angemessene und 
'gesohmackrollebarstelhing: 2, 66; Horatius 1613 ; variar. lectt. 
U VI«.Leid. 1618. 4; Poemata. Leid. 1653. 8; vergl. Selbstbiogra- 
phie in Vit. si^. Bresl. 1711 p. 163 sqq. — übbo Bmmius (Emmen) 
a«8 Oreetoyhl in Ostfiiesland [geb. i547; st. 1625], zuletzt Prof. in ^ 
Gröningen: Opus chronologicüm. Gr. 16I9. F.; Vetus Graecia il- 
. lostrala. Gr. 1626. 3. 8 u. in Gronov Thes. T. 4 ; treffl. Geschicht- 
werke; vergl. Tißden Gel. Ostfiiesl. B. 2. S. 1 fll. — Everard 
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Feitk aus FJbur^ in Geldern [sl. ?] , lehrte in Fi anlaeicli : An« 
tiquitatum homeric. L. IV. Leid. 1677; Amst. 1726. 12; ed. EL ■ 
ßlpeber, Slrasb. 17^3. 8 u. in Gronov 'i\ws. T. 6 ; vergl. Bayle. 
— Joh. Meursius (v. Meurs) aus Losdun [geb. i579j st. 1639], 
Prof. in Leiden , zuletzt in Sora, ungemein lleifsiger, planloser 
Sammler vielgebrauchter antiquar. Materialleni bist. Sehr, : Opera 
ex rec. .7. Lamii. Florenz 1741 fll. 12 F. — Joh, Isaak Pontanus 
ausHelsingör [geb. 1.571; st. 1640], Prof. in Harderwyk: Ausgab, 
rom. Sehr.; Anjilectorum L. IIL Rostock 1599. ^ ; Poemata. Amst. 
1Ö34. 12 ; achtbarer Ceschichtforscher. — Joh, ßodaeas a Stapel 
in Amsterdam [sL 163h] : 1 , 162. 

Hugo Gratias oder Hui^ van Gr 00t aus Delfl [geb. d. 10 Apr. 
1583 ; St. d. 28 Aug. 16^1 5], mächtiger und folgenreicher, als alle 
Gelehrte des XVII Jahrh. , auf die gesammte Bildung und Hi» htung 
des geistigen Lebens in Furope^ einwirkend, ist voUendster Zög- 
ling der alten Welt, deren Freyheit, Kraft, Milde und Schönheit 
er in s. Gemüth aufnahm, dadurch sieb über 8. Zeit erhob und. 
eine Hoheit und edle -Menschlichkeit der Gesinnung gewann, wel- 
cher alles Aeufsere untergeordnet wurde. Seine Gröfse bewährte- 
sich im Kampfe und Märlyrerthum für rechtliche Selbstständigkeit 
des Vaterlandes [l6l8j und in unwandelbarer Folgerichtigkeit s. 
geistigen Thätigkeit, welche reines , bräftiges und eigenlhümliches 
Streben nach Verallgemeinerung und SjcIk rsteilung des Wahren, 
Hechten und Schönen abspiegelt; überall beherrschet der Meister 
den Stotf und gestaltet ihn zu künstlerischer Anschaulichkeit. Dafs 
ein solcher Mann den Alltagsmenschen ein Räthsel , den Weltklu- 
gen öin Anstofs war, in der Geschäftswelt wenig Gellung fand 
und iheolugisch verketzert wurde, kann nicht befremden. S, hu- 
manistische Arbeiten behaupten fortwährend ihren Werths der 
eigenthtirnliche Geist der Schriftsteller wird tief und richtig aufge- 
gefafst, die Erläuterung ist treffend und gedrängt, die Kritik an- 
gemessen und meist gelungen; die melr. Uebersetzungen griech. 
Dichter haben poet. Verdienst bey nicht geringer Treue : l, 104. 
144. 147.226; 2, 27 etc. etc. etc. ; Poemata. Leid. 1598; 1617. 8; 
Tlpistolae. Amsterd. 1687. F.; Clavis epist. 1763. F.; Ep. ined. ex 
Museo Meermanniano. Leiden 1807. 8. S. Geschichtarbeiten haben 
das Gepräge allerthümlicher Vollendung : * Annales et Historiae de 
rebus belgicis ab obitu Phil. II usque ad inducias 1609. Amsterd. 
1657« F.; Parallelon rer, publ. L. III de monbus ingenioque popu- 
lor. Athen. Rom. Batav. etc. etc. door J. Mef f mcmn. Haarlem 1801 
fl. 4. 8 ; Samml. In der Theologie haben s. apologetisclie (de veritate, 
rel. Christ. Leid. 162 7.J 2 sehr oft; curay. C//. lioccheri. Jena 1727; 
Halle 1734. 8; viel überswi Defensia fidei cath. de satisfaclione 
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Christ, adv. F. Socinum. Leid. 161 7. 8 etc. etc.) und exegetische 
Schriften (Annotata ad vet. T. Paris 1644. 3 F.; c. auetnano. Halle 
1775 fll. 4. 4; Annolatt. in N.T. Amslerd. 1641. 2 F.; Halle 1769. 2. 
4 ; Opera theologica. Amsterd. 1679 ; Basel 1 7^. 4 F. ; vergl. C Se- 
gaar Or. de H. G. illustri humanor. et divinor. N. T* scriplt. inter- 
prete, Utrecht 1785. 4) Epoche gemacht. Praktische Philosophie 
und Rechtswissenschaft verdanken s. gehaltvollen Bearbeitung des 
Natur- Staats - u. Völkerrechtes (Mare liberum. Leid. 1609. 8 ; De 
jure belli et pacis. Paris 1625- i ; Amsterd. 1631. F. sehr oft ; c. not. 
var. Amsterd. 1712 ; Utrecht 1773. 8; c. comm. Tf^. van der Mae- 
lein etc. etc. Utr. 1696 fl. 3 F. ; c. n. Auct. et GronoviL Lau- 
sanne 175 i. 5. 4; oft übers.; franz. v. J, Barbeyrac, Amsterd. 
1724. 2. 4 etc. etc.; vergl. H. C, Cras Or. qua perfecti JCti forma 
in H. G. spectatur. Amst. 1776. 4) eine neue Gestalt. Vergl. Vita. 
Leid. 1704. 4; (P. ^. Lehmann') Or. manes ab iniquis obtrectalio- 
nibus vindicatio Delft 1727 ; Lpz. 1732. 8 ; T evensbeschryving door 
<r, Brand en //. v. Cattenburgh. Dordr. 1727 fl. 2 F.; Vie par Bu- 
rigny. P. 1752. 2. 12; t. Lpz. 1755. 8; H. G. nach s. Schicksalen . 
u. Sehn dargest v. //. Luden. Berl. 1806. HyU^C, Cro« Laudatio 

H. G. Amsterd. 1796. 8; Say/<?. 

Gerhard Joannis yoss Ans Heidelher^ [geb. 1577; 8t. d. 17 
März 1649], Rector in Dordrecht [1600], Prof. in Leiden [l6l4] 
und Amsterdam [l633], wissenschaftlich gründlicher Polyhistor, . 
als vorurtheiiloser Theolog (Hist.^de coniroversiis quae Pelagius * 
ejusque reliquiae moverunt L. VII. Leid. 1618; Amst. 1655. 4), 
tüchtiger Historiker (Ars. historica. Leid. 1623. 4 etc. etc. u. m. a.), • 
gründlicher u. scharfsinniger Grammatiker und umsichtiger, gesund 
urlheilender Litterator gleich achlungswerth : 1, III. 180. 202 etc. 
etc.; Aristarchus s. de arte gramm. L. VU. Amst. l635> 1662. 2.^ 
4 ; 1695. F. ; Grammatica lat Leid. 1607. 8 sehr oft; De vitiis ser- * 
iponis et glossem. lat. barbaris L. IV. Amst. 1640. 4; * Elymologicon 

I. 1. A. 1662; 1695. F.; ed. S. Mazochius. Neap. 1762 f. 2 F. 5 
* de theologia gentUi L. IV. Amst 1641. 4; L. IX. A. 1668. 2 F. u. 
v. a.; Cpistolae. Lond. 1690. F.; Opera omnia. Amst. 1695 fll. 6 F.; 
vergl. Bayle\ Chaufepie\ IL Toll Or. de G. J. V. Grammatico per- 
fecto. Amst. 1778. 4. Von s. drey Söhnen Gerhard^ Matthaeus y 
ist besonders Isaak [geb. 16I8 ; st, 1689], welcher in England lebte, 
zu beachten: 1 , 191 ; Anm. za Pomp. Mela; depoematum cantu et 
viribus rhythmi^Oxf. 1673. 4 ; vergl. Chaufepie» — Marc, Zuerius 
Boxhorn a^usBergenopzoom [geb. i6l2; st 1653], Prof. in Lei- , 
den, poJitisirender Humanist u, Historiker: Ausg. röm. Glases. 
Samml.; Gesch. Bucher; Ged. ; vergl. Bayle. — Daniel Neinse 
aus Gent [geb. l5S2^ sU i6$5j, Prof. in Leiden, ungemein viels^- 
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tig und für Bereicheniiig der gr. litt «ebr thätig^ in Leistun- 
gen iingleidi,,aber immer Talent und Gelehrsflankeit beurkundend: . 
1, 95. i59. 460. neu 463. 183. 189. 193. 22^7. »36. 266. 267. 270 j 
66« 12^ etc. etc.; Creptindia Siliana. Leid. 1600. 12 ; Aristarcbüs 
««fier e. lEx^rcitätt. sacrae ad N« T. L» 1627. 8 ; 1639. F. ; Oratt. 
>Un8t. 1^. 12; Poem. ed. nova. Leid« 1621*8; Amst. 1649. 12; 
liiet Sc||r.!in,4Uillkem Kunetstyle. S. 8obn NieoUms [geb. 1620 ; 
8t. 1681] enrarb eicb .nm krit; Beriebtigung röni. Diebter glänxen* 
dffi yerdieml: l , 188. 227. 228. 298 ete. eta; Adversariomm L. IV ' 
jed. P« Burmanru Harlingen 1742. 4; Eleg. L. Paria 1646. 4; Poe- 
niata. Leid. 1653; Amat 1666. 8. — Johann Friedrich Oranoo ' 
aus Hamburg [geb. I6li; st d. 28 Dec. 1671], Lebrer in Deventer 
fl640}itod in Leiden [1653]» einer der gefeyertesten Humanieten^ 
welcber jöm. Sebriftstdler in ibrer geistigen Gesammtbeit tief und 
aebarf auffafate und als Kritiker und Ausleger eine der ersten Stel* 
len bebauptet, üppig reicb an gl&cklicben Ansiditen: 1 , 182. 183* ' 
206. 227. 229. 242. 255. 261. 265; Obaerratt L^ HL teid. 1639; 
1662; l IV. Devent 1652. 12 ; L. I V cur. R Plainero. LpZi 1 755. ' 
8;MonobibIo8 obaervatt in eeriptt eod. Dev. 165l. 12; de ae- 
atertuStHeF. 1643. 8 ; Amat 1656 ; 1691. 4 m. K. ; (Leett Plautinae. 
Amst 1740, 8; Notaa in Terentiunu Oxf. 1750. 8); Anm.; Abb.; 
vergl Leben. Hamb. 1723. 8; Chaufepie. — TennuUus (Ten ' 
IVayl) aus Steinfurt [st n. 1675] , K in Ambeim : i ; 271. !^75 ; 2 , 
70 etc. ete. ^ G, Goes in Leiden [geb. 1611 ; st 1686]: 1> 210; 
Ann.y Abb. ; verg]. JuglerBeyiu zur juT. Biogr. B. 2 St. 2 S. 326 
Iii. — Theod* Rycküfs in Leiden [geb. 1640 ; st 1690] : 1 , 253 ; 
2, 71 m. a. ; Abb. — Unter den minder bedeutenden gleicbzdti-. 
gen pbilologischen A]i>eitem kann.bier nur im Allgemeinen auf- / 
merksam gemacht werden auf ComeL Schreöel aus Leiden [at 
1664]» der viele £dd.^e. not Tar. besorgte:, i, 231. 233 etc^ etc. 
etc.; Lex. man. gr. lat. Leid. 1670. 8 sehr oft; BA^ XVH ancta. 
Glasgow 1799* 8; cur. J. P. yaitnef. Paria 1806. 8; expurg. Flo* 
nd. Lteclme. P. 1,820. 8; den gründlicberen und, um bist For« 
acbung verdientem Pe/. Scrioerim (Scbryver) aus Haiiein [geb, 
1576; st 1660]: l, 185. 229. 233. 276 etc. etc.; Opp^philot et poet 
Utr. 1737; Arnbeim 1752. 4; JoK Bondy den fingl&nder 7%. Fcw- 
nahe [at 164 7] y und Joh. MihelU^ Rect «u Rotterdam [st. l683]i 
welche durcb zablreiche Ausgaben röm. Classiker mit kurzen » 
meist flachen Anmerkungen, das BedQifnifa bequemer Leaer be- 
friedigten und im Auslande grofsen Bey fall landen. — < Die Reihe der 
verdienten Philologen des XVII Jahrb. schKefsen mehre hoch acht- 
bare und mit^Erfolgthätige Männer: JoK Georg GraemasiOrhiey 
aus Naumburg [geb. 1632 ; st 1 703] , Prof. in Duisburg» Davente^ - 
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und Utrecht, durch vielseitige Einsicht und gelehrten Fleifs ausge- 
zeichnet: 1, 95. 143. 196. 197. 198. 199. 253. 254 etc. etc. etc. ; The- 
saurus antiquitalura Rom. Ulr. 1694 fll.; Vened. 1732 fll. 12 F. nu 
K.; A, H. de Sallengre [geb. 1694; st, 1723] nov. Thes. anL rom. 
Haag 1716 fll.; Vened. 1735. 3 R; J. Poleni \xiv\\xsq}XQ Thes. nova 
suppl. Vened. 1 73 7. 5 F. ; auch enlwari er die Unternehmung des von 
P, Burmann herausgegebenen Thes. antiq. et bist, italiae et Sici- 
hae 1704 fll. 45 F.; vergl. Cliaufepie\ G, Burmanni Traj, erud. 
112 sqq. — Peter Fransz aus Amsterdam [geb. 1645; st 1704]: 
Eloquentiae exterioris spec. I, II 1697 Ab; denuo ed. C. Levezow. 
Berl. 1823. «; Posthuma. 1706. 8; Oed., Reden. — Gisbert Cuper 
aus Hemmen [geb. 1644 ; st. 1716], in Deventer, geschmackvoller 
Bearbeiter der Numismatik und alten Kunstgeschichte : Observatt. 
L. III. Utr. 1670; 1. IV Devent. 1678 ; Libri IV. Lpz. 1772. 8; Apo- 
theosis Homeri. Amsterd. 1683. 4 ; Harpocrates. Utr. 1687. 4 ; beyde 
in Poleni suppl. T. 2; Lettres de crilique, de litterature et d'hist. 
Amst, 1742. 4; viele Abb.; vergl. Scuce Onomast. T. 5 p. 175 sqq. 
— Ezechiel Spanheim d.\xh Geni [geb. 1629; st. 1710], gebildet 
in Leiden, trefflicher Numismatiker und Archäolog: 1,240; Anm, 
zu Kallimachos; De usu et praestantia numism. ant. Rom 1664; 
Amsterd. 1671. 4; * Lond. u. Amst. 1706 fl. 2 F. ; Orbis rom. Lond« 
4703. 4 ; vergl. Chaufepie. — Meibom in Amsterdam [st. 1711] : 
1 , 264 etc. etc. 

Im XVIII Jahrb. blühete das humanist. Studium, auch gepflegt 
von Theologen, Juristen und Medicinern, herrlich fort und erreichte 
bald seine vollendete Reife ; viele Reichlhümer gelehrter Forschung 
und Aemsigkeit wurden ausgespendet; mehre anerkannte Meisler 
stellten Muster der Kritik und Interpretation auf: Janus ü, Brouk- ' 
huyzen aus Amsterdam [geb. 1649; st. 1707]: 1, 194; Poemalum 
(Utr. I64ö. 8) L. XVI cura i>. Hoogstratani, Amst. 1711. 4; vergl. 
Chaufepie, — Theod. Jaiisson v, Almeloveen aus Mydregt [geb. 
1657; St. 1712], Arzt u. VroL in Harderwyk: 1, 259. 278. 279; 
Opuscula. Amst. 1686. 8; Fastor. Rom. consul. L. II. Amst. 17 o5; 
1740. 8 (womit Pet, Rcland Fasti consul. Utr. 17l5. 8 zu verglei- 
chen sind); m. a. — Ludolf Küster (Neocorus) aus Blomberg im . 
Lipp, fcreb. 167O; st. 1716], lebte in Amsterdam, ijerlin und Paris, 
ein vieiurufassender, belldenkender Kopf: i, 94. 105. 219. 271. 289 
etc. cLc. ; de verbis gr. mediis. Paris 1714; Leid. 1717. 8 u. in Ch, 
Wolle Coli. lib. de v. m. Lpz. 1733. 8; arrhäol. Abb. in Groiiou 
u. Grave Thes.; mit U, Si7ic [st 1713] Bibliotheca libr. nov. Utr. 
1697 fl. 16 St. 8; vergl. Chanfepic \ Mem. de Tac. des inscr. T. 3 
H. p. 48 sqq. — Jac. Pcrizonias (Voorbrocli) aus Dam [geb. 165 1; 
sL I7l5j5 Lehrer in Delft, Franecker u. Leiden, tüchtig im Sehen 
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un4 Prüfen, trefflicher Forscher der ah. Gesch., hochverdient um 
Erörterung dunkler alterth. Gegenstände: Ausg.; Animadversio 
nes bist. Amsterd. l685; Allenb.'l771. 8; Origines Babylonicae et 
Aegypt. Leid. 1711; ed. C, A, Düker, ütr. 1736, 2. 85 Dissertatio- 
nes. Leid. 1740. 8; Orationes. L. 1740. 8; v. a.; vergl. Vriemoct 
Athenae Fris. p. 625 sqq.; Chaufepie. — Jacob Gronov aus De- 
venter [geb. l645; st. 171 6], J. Fr, Sohn, Prof. in Pisa und Leiden, 
rüstig im Forschen, Sammlen und Streiten : i, 108. 112. 144. l5i. 
200. 206. 21Q. a/J7. 253. 257. 260. 202; 2, 27- 70 etc. etc.; Thesau- 
rus antiq. gr. Leid. i697 fll.; Vened. 1732. 12 F.; /. Poleni Suppl. 
8. oben ; vergl. Chaufepie. — Lambert Bos aus Worcum [geh. • 
1670; st. 1717], Prof. inFranecker : EUipses graecae. Franeck. 1702; 
1713 oft; * ed. H, Schäfer. Lpz. 1808; Oxf, 1813. 8; Exerci- 
talt. philol. Fr. 1713. 8; Animadvers. ad scriptt. gr. Fr. I7l5. 8; 
' Antiquitatum gr. praec. Attic. descriptio brevis. Fr. 171 1. 12 oft; 
cd. /. C. Zeiine. Lpz. 1787. 8; De eruditione Graecor. p. colonias 
eor. propagata. Fr. 1704. F. m. a.; vergl. yriemoet Ath. Fris, p. 

723 sqrf. — Wilh. Jleinr, A'ypoort in Utrecht: Rituum qui olim 

ap. Kern, obtinuerunt explicatio. Utrecht 1712; 1723. 8 sehr oft; 

177^*, Berl. 1783. 8 ; IlisL reip. et imp. Rom. Utr. 1723. 2. 8; ^. i/. 

Westerhof : i , 183 ; Abr. Torrenius: 1 , 25 1 ; m. a. — Jean le 
. C/eT-^? (CJericus) aus Genf [geb. 1657; st 1736], in Amsterdam, 
nicht ohne Verdienst um Theologie und um Bearbeitung der Nie- 
der), besch., als Journalist (Th. 3 58) fruchtbar wirksam, auch 
in der Philosophie freyere Denkart fordernd, und überhaupt durch 
rastlose Tliäligkeit achtbar, gab in s. philologischen Arbeiten arge 
Blöfsen, deren strenge Rüge durcli Burmann und besonders Bent* 
ley für wissenschal iliche Gründlichkeit und selbslstandige For- 
schung reichhaltigen Erfolg gehabt hat; l, VW. 190. I9l. 194.289. 
296 etc. etc.; de arte critica.Amst. 1696; 1712; 1731; Leiden 1778. * 
3. 8 ; vergl. Chaufepie, — Peter Burmann I aus Utrecht [geb. 
1668; St. 1741], Prof in Utrecht und Leiden, überströmend von 
reicher Belesenheit, mit dem röm. Alterlhum vertraut, als Kritiker 
schwach, übermüthig und in Streitigkeiten zögellos heftig: 1, 1^8. 
189. 226. 22 7. 229. 231. 242. 250. 253 etc. etc.; Vectigalia pop. 
R. ütr. 1694. 12; Leid. 1734. 4 u. in Poieni suppl. T. 1; Antiqui- 
tatum Rom. br. descriptio. Utr. jyii. 8 sehr oft; ed. F, fV, Reiz, 
Lpz. 1792. 8; Orationes. Haag 1759. 4; Poemata cd. P, B. IL Am- 
sterd. 1746. 4; V. a. — Sigebert Havercamp [st. 17^2], Prof. in 
Leiden, überaus fleifsiger und bes. für alte Numismatik nützlicher 
Sammler: l, 186. 190. 204. 221. 245. 292; 2, 38 v. a. — Arnold 
Drachenborch ^ Prof in s. Vaterst."ütrecht [geb. 1684; st. 1748], . 
ausgezeichnet durch unermüdliche , meist besonnene und bey al- 
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lern Ütberflu88e nicht unangemegäene Aemsigkeit : 1, 206. 227; de 
pi aoitcto urbi. ütr. 1704, 4; Frkf, a. d. O. 1752. 8 ; de otticio praef. 
piaeU Vir, 1707. 4 m. a. ; vergl. Oratio funebr. p. J. Ooslerdyk 
Schacht. Utr. 1748. 4. — J. Com. de Paa- aus Utrcclit [sl. 1749] 
durch zudringliche krit. Kühnheit übelberücliligt : i, 141. 2iS. 219. 
2, 125 clc, etc. — Jac. Philipp frOrvillc, Trot. in s. Vaterst. Am- 
sterdam [i^eb. 1696; sL 175l], überaus belesen und umsichtig, ifi 
sprachHche EigenthümHchkeiten lief eindringend, wackerer Nu- 
mismatiker: 1,223; Critica rannus in inanes J. C. Pavonis paleaa. 
AmsLerd. 1737. 8; Sicula. Amst. 1764. 2 F. ; redig. Miscell. obser- 
valt. 1732 fll. u. Mise. obs. crit. nov. 1741 flb — Franz van Oii- 
dendorp aus Leiden [geb. 1696 ; st. i 76 1] , Rect. in INimwcgen und 
Haarlem, Prof. in Leiden, kritisch scharfsinnig und vorsictitig: 1 , 
203. 226. 234. 253. 256 etc. etc. — Carl Andreas Daher aus Unna 
[geb. 1670; st 1752], Lehrer in Herborn, Haaj^ und Prof. in Ut- 
recht [1716], Sprachgelehrsamkeit und geschichtliche Kennlnifs 
der alten Welt in ihrem ganzen Umfange vereinend, ein beschei- 
dener, hell sehender Kritiker und Vieles gründlich erürteruder Aus- 
leger, Quellen und Hülfsmittel gewissenh^ift benutzend: 1, 105. 108. 
254 etc. etc. etc. j Opusc. varia de latinitate JCt. vet. Leid. I7li; 
Lpz. 1773. 8 ; Or. de difficultatibus quibusd. interpretationis gramni. 
vet, scriplt. gr. et lat. Ltr. 1716. 4; in Kujjp Oratt. sei. p. 253 sqq.; 
vergl. Ch. Saxj laudatio CAD. hinter P, VI Onoraast. litt. — Pe- 

'ter IVesselin '^ aus Sleinfurt [geb. 1692 ; sl. 1764] , Lehrer in IVlid- 
delbur^g, Prof. in Franecker und Utrecht, vielseitig ge])ildet und reich 
an gründlicher Gelehrsamkeit, trefflicher krit. Forscher, der alt- 
class. Sprachen mächtig und die gescliicbtlichen Verhältnisse ein- 
sichtsvoll beachtend , daher vieles anregend und aus eigenthümli- 
chem Gesichtspuncle aulTassend: 1, 108. 112. l53. liVl etc. etc.; 
Observatt. var. L. IL Amsterd. 1727. 8; Probabihum 1. Franecker 
1731. 8; Simsonis Chronicon ill. et corr. Leid. .17299 17^2* F. m« 

.a.; vergl. f^riemoct Ath. Fris. p. 791 sryrf. 

Tiberius IJemslerhuis aius Groningen [geb. 1685; st. d. 7 Apr. 
1766], Lehrer in Amsterdam [1706], Prof in Franecker [171 7] und 
Leiden [l740], Stifter und Haupt einer noch fortdauernden Huma- 
nistenschule, mathemalisch, philosophisch und geschichtlich tüch- 
tig vorbereitet, mit lebendigem Schönheitsgefühl , nalürhchem 
Scharfblick und sicherem Wahrheitssinne ausgestattet, hatte die 
Alten nach der Zeilfolge gelesen und ihren eigenthümh'chen Geist 
aulgefafsl, bearbeitete die Sprache als selbslständiger Denker, der 
Erfahrangcn zu würdigen und oidnen weifs, und erkannte in der 
Philulffgiü die fruchtbarste Beschäfligun^ zur Bildung , Uebung 
und Yeredelui^ der geisügen Kräfte des Menschen; Gesinnung. 
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Bnd Wuidel standen mit wisstnschaftlichen VoraQgtn im voll- 
Kommensteo BinUang. Als tief blickender Kritiker und erschö- 
pfender Aasleger schwieriger u. dunkler Stellen ist^'er gleich ach- 
tangswerih : 105. 219. 238 etc. etc. etc.; Orationes H. et Valoke- 
mwfii. Leid. \ Oratt. Wittenb. ig22. 8; s. Erforschmg der 

Stsmmwdrier und Scheidung der ursprüngUchen Bedeutung von 
dem jOngeren bildlichen Oebraache, seine einfache Anordnmi^ 
der Grundgesetae der Grammatik und Syntaxis gaben dem Sfiniph- 
Studium eine neue Gestalt und wurden von Joh. Dan. v. Lennep 
[geb. 1735; St. 1771]» Lehrer in Gröningen und Franedser. (8, i i 
130; 3 , 66) und L. C. f^cdckenmr weiter verfolgt und aus eiittai- 
(ler gesetzt: J, Ch. Struchtmeyer Rudimenta 1. gr. ad systemA 
«M^ogiae a T. H. pr. inventae ete.etc. emend« En^Schmd, Zütphen 
17B4; 1797* S$ C. f^alckenaerii \0hserv2XX.. acad., qoibvs via 
munituF ad origioes gr. invesUgandas eiJ,D,a Lennep praeleclt. - 
acad. de analogia 1. gr. rec. Eih Scheid. Utrecht 1790; 1^05. 8; J, 
D^a Lennep Etymologicon 1. gr. cur. Ev, Scheid. Utr. 1790. 3.8 j 
vergl. D, Rahnken Elogium T. H. Leid. 1768} 1789* 8 ofl; Vitae 
B«iiitvironim T. H. et D. Rnhnkenii altera a B. alt. a Wyttenb»- 
ehio scripta etc. ele. etc. cur. Fr* Lindemann. h^z. 1833. 8. — 
Luämig Caspar f^alckenaer aus Leuwarden [geb. I7l5; st d. 14 
März i7S5i] , ^s grofser Schüler, Prof. in Franedker und Leiden, 
«iterthümlicher Poljrbistor im edelsten nnd voUeeten jSinne , die rei* 
chen Frucfhte der ausgebreiletsten und besonnensten Belesenheit 
mit Geist verarbeitend, das Wesen der griech. Sprache und ihrer 
Bestandlhelle lief erforschend, viele neue Ansichten eröffnend, 
manches begründend und berichtigend, in Kritik und Ansiegung, 
wie sie eng verschwistert sind, durch Fülle und angeaieMene.Be» 
imtzung sinnvoller Erfahrung musterhafter Lehrer: 1> 93. 103. 104. 
143. 145. 163. 319; Virgilius coUatione scriptorum gr. äluitr. Lett-* 
ward. 1747. 8; Anm. in fVeateling^ Ed. Herodot's etc. etc., mehres 
m observatt. miscell. ; oratt. s. oben b. Hemsterhuis ; Opuscola phi^ 
lol. critica. Lpz. 1808 f. 3. 8. — David Buhnken (Rubneken) au^ 
Stolpe [geb. 1733; st. d« 14 May 1798], gebildet in Leipzig , Wit- 
tenberg un4 durch HemsterhaiS) Fro& in Leiden [l76l], gründlich 
vorbereitet durch allgemeinere wissenschaftliche und geschichtli« 
che Kenntnisse, ging auf die Quellen des Schönen und Wahren 
in den Werken der-Grieehe^ surück» wucherte fruchtbar mit den 
Ergebnissen einer* wohlgeordneten und reif überdachten Belesen* 
heit, fafste den Gesammteindrudc ganzer Werke 'und einzelner 
Stellen tief auf, waf eben so scharfsinniger und besonnener Kriti<« 
ker als, bey aller Reichhaltigkeit angemessener Ausleger, immer 
Wahrheit erstrebend und das bedaimtsame Wdterfbrschen anre- 
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^end, ein grofses Vorbild geistvoller Beharrlichkeit in humanisl. 
Arbeilen : i , 116. 119. 129. '219. '236. 2'J2. '250 etc. elc. etc. ; Opus- 
cula. Leid. 1807. 8; ed. 77i. Ridd, Lond. 18Ü7. 8; vergl. Vita R. ' 
scrips. D. Tf^yttenbach. Leid. 1799. 8. — Daniel IVyttcnhach 
aus Bern [geb^ 17/17; st. d. 17 Jan. 1819], /^'s Seh. , ri of. am Athe- 
näum in Amsterdam und [1799] in Leiden, sagt von sich seihst 
aus : me natura in mediocrihus esse hominihus voluit, ut niea me- 
diocritas quantum a Hulmkenii magniludine tantum ah ejusmagni- 
tudinis laudandae facuUate absit, hochverdient um Verbreitung 
der Grundsätze der Leidner Humanistenschule: 1, III. 240. '^'269 
etc. etc.; ' Bihliolheca crit. Amsterd. 1777 AI. 3 B. od. 10 St, 8; 
Opuscula varii arg. Leid. 1821. 2,8) in. philos. Sehr, vergl. G. L., 
Mahne vita D. W. Leid. 1823. 8. — Johann Liizac ^ Prof. in s. 
Vaterstadt Leidei^ [st. d. 12 Jan. I80 7j, Valckenaer's vertrauter' 
Schüler, geistreich, feinsinnig, helldenkend: 1, 143; KxercitalL 
aead. LeiX 1792 f. 3 St 8; Lectt. attlcae. L. 1809. 4 m. a. 

H» Cannegieter in Arnheim [geb. i69l; st. 1770]: 1, 232; 
archäoL Abh. etc. etc. — Joh. Alberti in Leiden [geb. 1698; st. 
1762] : 1 , 219 etc. etc. — Jfdr. Heringa geistreicher u. umfassend 
gelehrter Arzt [st. 1779]: Observatt. crit. Leuwarden 1749. 8. — 
Fr, Ludvo, Ahresch in Zwoll [geb. 1699 ; st. 1782] : 1 , 241 ; Anim- 
adv. ad Aeschylum L. IL Middelburg 1743. 8; L. IlL Zwoll 1763. 
8; Dilucidationum Thucydidearum P. 2 Utr. 1753 fl. 2. 8; mchres 
in miscell. observatt. etc. etc. — O. Jrntzen in Amsterdam [geb. 
1703; st. 1763]: 1 , 234. 2^,3. 256 etc. etc. — Christoph Sa:rc aus 
Eppendorf b. Chemnitz [geb. 1714; st. 1806], Prof. in I treclit 

f l752], wackerer Archäolog u. Litterator ; vergl. s. Onomasticon 
ilt. F. 8 p. 21 sqq. — Joh. Pierson Keclor in Leuwarden [geb. 
1731 ; st. 1759] erregte als geistvoller Kritiker grofse Hoirnungen: 
1,219; VerisimihunT L. IL Leid. 1752. 8. — Gisbert Hocn in 
Franecker [st. 1767?]: 2, 122 etc. elc. — Augnstin v. Starreren 
,Rector in s. Vaterst Leiden [geb. 1704; st. 1772]: 1, 179. 205. — 
Abraham Gronov in Leiden [st. 1775], Jac. S. : 1 , 248. 254. 260; 
Varia Geographica. Leid: 1739. 8 m. a. — - Pctcr Burmann II aus - 
Amsterdam [geb. 171 4 ; st. 1778] , Prof. in Franecker u. Amsterdam, 
streitlustig: 1, 180. 196. 228 etc. etc. etc.; vieles v. ihm herausg, ; 
Poematum L. IV. Leiden 1774; App. 1779. 4. — Joh. Schräder in 
Franecker [geb. ,1721 ; st. 1783]: 1, 90; Observaliones. Fran. 176I. 
4; Emendationes. Leuvv. 1776. 4 elc. etc. etc. — Jac, v. Rhoer in 
Groningen: 1, 271; Feriae Davenlrienses. Utr. 1758. 8; Observatt. 
pbiloL Gröning. 1768 f. 4 elc. etc. — IL M. ü. Gocns: 1 , 271 etc. 
etc. — lieinr. IJoot^eceen aus Leiden [geb. 1712; st. 1791], Rec- 
tor iaPelTi^ 8. Vigier oben S. 23 i Doclrina parlicul. 1. gr. Delft 

■> ' . ■ ■ ' 
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1769» 2. 4$ breviavit etSmx. C ,G, Schätz. Lpz. 1788 (1806). 8; 
lat. 6ed. — Laureniius o. Sanien aas Amsterdam [geb. 1746| 
St. 1^98] vielomfasscnd gelehrt und geistf^ich: 1, 191. 194« 323; 
Poem, e; Tita anet; ed« «/• Jff* Moeuft. Leid. 1801« 8. ^ Bierony^ 
mm wm Bosch ans Ameterdaim [geb. 1740; st 1811]: l, 147; 
Poemala« Utr. 1803. 4. — ' Mehre treffliche. Sohülor Ruhnken^% vl, 
fFxttenbach^B^ Dan. licmep Jan Bake^ Caap^ Joe* Qiph 
Jhuvensj S. Otto SbxUer u. itt*'a» Vergl. P. H. Pcerüuanp 
vitae a]ic{. exedL'Batayonun. Eailem 1806^ 8. ^ 
e) In Grofsbritaniiien fand Philologie erst nachdem der Pro- 
icstaatiamne voiberrBchend geworden war, allgemeineren Eingang. 
Bes* Erasmas AofentKalt [1509 — I5l6] in Oäbi^d nnd Gambiidge 
liatte eben so geringen Enolg^ als die Anstrengnngei^ des Arztes 
Tkoau Ldnacre [geb. 1460$ st 1^34] und B €Srocm (S. 38) in 
Canbridge oder VnXL IMfy^ Lehrers an der Paulssehole in Lon- 
don [geb. 1466} st 1523]. ESn ThomasMorm [geb. 1480; enlb. 
1535) ) Erasmus Freund , Uebers. einiger Lukianschen Dialogen 
[i5iitl, Vf. derUtopia (Löwen i5l6; Bas. 1518. 4 oft; viel Obers.) 
mid gastieidier lat Oed« ^ konnte von den'^Zei^enossen nidit yer* 
standen nnd gewürdigt werden: Opera. Fk'kf** u. I^z. 1689. F>; 
vergl. Chmfepiei Jl. Caylay Mem. of Th« M. LoiuL 1808. 3. 4. 
— bn Zeitalter der K. EhsaMli wurden die Aken geleeenj flber- 
setsBt nnd nachgeahmt; ihre Wirksamkeit beschrftiucte sieb aber 
auf Ästhetische und sqrlistisdre Benutzung; doch gewannen sie 
bald überwiegendes, Ansehen in Unterrichtsanetalten. Der phi- 
tologiöchen Arbeiter wärea sehr wenige: der schott Bist Tho^ 
mos Demp^ter {geb.« 1579; st 1625], Vf. d^ Werker de Etruria 
regalt (Florenz 1723. 3 FO und einer Ueberarbeitung dor r6m. AI« 
terihümer des Rosinas (P/^iis 1613. F.), und s. Landsmann WUL 
BeUenden [st. i630] , ein fleilsiger und in der r5m. Utteratur wohl 
erfahrner Sammler (De statu prisci orbis. Paris I6l5. 8; de tfibus 
lomimbus Rom. P.1634. F.; Opera praef. e^is/Parr. Lond« 1787« . 
F.) lebten iift Auslande. Das lebhaftere Veikehr mit den Nieder« 
landen und die durch politische Reibungen angeregte geistige 
SelbstthAtigkeit fdrderten den Anbau huiiianistisoher Studien , zu« 
n&chst auf den Universit&ten ; in Oxford wirkten unter anderen 
der wackere Joh Seiden aus Salvington [geb. 1584; st. 1654]: 
Marmora Arundel. i4>nd, 1639. 4; und Franz' Bous [st. 1659]: 
Arehaeolof^e att L. VU or of the Attik antiguitiea. Oxf. 1637* 4 
oft; in Cambridge der tüditi^e Thomas Oatakerm London [st. 
1654]: 1, 266^ Cinnus s. annnadr. var. lib.^ 1651. 4; Adversaria 
miscell. ed. Car. G. Ltad. 1659. F. ; Opera crit ed. ff. WitsoMs. 
Utrecht 16$8. F« ; vergl. Chaufepie ; Badalph FVUUerton |1. 1660] : 
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i, 97 cic. etc.; und Christoph J^Faset Gratii CynegeUcon. Lond.. 
.1654- 12 ; Lex. lat. 1675 ; Scnarms 1687. 8 ; vergL F. A. fVolf Amt 
" i S. 240 flL — Franz Juniua aus Heidelberg [g«b. ft589;8t, löFZ]» 
Bibliothekar des Or. Arundel, verdient um altgerman^ litt^ bear- 
bflildte meiskariiaft einen schwierigen Theil der alten Kunstgeschidi- 
te: de pictura veterüm L. III. Amsterd. 1637. 4 ; ed. J. G, Grae^ 
vius. Rotterd. 1694. F. ; vergk Mmyim ^ Joh. FeU Bischof v. Ox- 
fiwd [geb. 1625; st. 1686]: Ij 144. 292 etc. elc. — Thom, Sian- 
iey in London [geb.i628; st 1687], als GeseUchtsoihreiber d. Fhi« 
los. bekannt: 1, 102; vergl. Chaufepie,^ 

S«it dem £iide des XVII Jahrb. wliebil der Bifer für hiinaiiiet 
Studien sehr merklich und ist fruchtbar an reifere« Braeugnisaen; 

philologteche «adpraktisch poliliaolie Bildung treten in Wenk- 
selwirkuQg mid unterstützen sich gegenseitig; die eUgemeimre 
TfoeÜnahme an den ölfentliGiiea Angelegenheiten aiaeht empf^i«g« 
lieh för die geistigen Erfahrungen, Bestrebuagen tind Ansichteft 
der in gesell schafdi eher Entwickelung hoeh stehenden Griechen, 
und Römer, f5rdert das Vefetehen ihrer AeoaeMiingen und ilndet 
in denselben tiefe Bedeutung und fruchtbare Anwendbarkeit 9m£ 
die Gegenwarti. Die Beschäftigung mit den aken Glassikem gilt 
als bewährtes, nnersehnpflich r^hes Büdungsmiitel für alle» vel« 
eke ticli eignen und ertüchtigen sollen «am Wirken im Slestn; 
vom zarten Alter an wird der Knabe an sie gewiesen und gewöhnt; 
der ihnen befreundete Jüngling sohwelget in ihrein Genuese und 
ringet mk begeisterter Anstrengung naäi dem Vorzuge , sieh ^ten 
aileingültigen Mustern im Aufstreben des Geistes und in dem fi^en 
'Gebcanehe des Wortes zu nähern; dam Gesehältsmanne bleibt der 
nn vertilgbare Eindruck , welchen das. in begHlckendem Zauber sioh 
bewegende Jugendleben binteriftfst , und er bewahret mit festnr 
Trene dl« Achtung f&t das , dem er die Erziehung seines geistigen 
Daseyns verdanket. So gestaltet sich ein grofser Wirktingskreis 
i für iihilologisohe Arbeiter ; die Strenge der Fodsnmgen, iv^he 
an sie ergehen, wird mit dem Fortschreiten der geistigen nndge* 
sellseiiaftHdhenBiblung gesteigert; die Riehiung ihrer AnetrengwH 
gen wild emster and anfassender, das Ergebnifs gehaltvoller, der , 
Wetteifer in. befriedigenderen Leistungen dureb mannigfache Er- 
folge verherrlidit. 

Auf der Univers* OxS>rd selchneteji sieh jetat mebre Gelehrte 
durch rCdunliche philologisohe Th&tigkmt ans: Ed, ^eüai l, iti ; 
Thom. Cockmmi |, 198. 199$ A ^eatu^JM. fFdaiedi 1,100; 
der- waekere Mathematiker/. WaUu [geb. 1616$ et .1 704] : 1, 169. 
171. 273* 274; vergl. Chmxfepie\ der tielBmehende und umsiob- 
-tig eombinirende etwas verwirrte Hdshr^ Zi^ipdS;!»«^ {geb. 1641; st; 
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iya] '- i 9 it3* 193* 343» 350« 357. 393; Praelectt CamdenianMw 
Oxf.i693.8;deTet; Gr.etnoDkeydi«. O. I70t.4 n. iika.;.Work8 
sJbridg *d with an ai^x. of hb lifo hy f^ane^rokesby, Loni 1733. 
S$r^. ChaufepUi JoK Haä$on [geb« 1660; st 1719]: 1, 153. 
319. 345 ete» elc; ; Geogn vet soriptom gr. ninoreB e. DUserl. et 
ttimot. A DödweUi. Oxf. 1698^1713^ 4. 8 n. yer^ Ckaüff 
pU. ^ Thomas Oale [st. 1703]» L^4r in Cambridge, Londöa u., 
Yorks 1, 133« f4l« 148* 373 etp. etn» — Jifsaa Barnes aiia London 
\gÄ. 1654; 8t 1712], Pro£ in Camlnridge, mechamaoh mit der gr. 
Spr. Mfannt and in & Aiieg. gate A|^^ate flaoli benutzend: i, 93« 
99. ftoa ; vergL Jacöäs Uk Mrsch Gruher Bncyklop. 7%. 
CrMvJb aus Kandford {geb. I65l ; st 1700]: 1, 186; vergt Choür 
fepii. — Jacm Uniany lärer in Eton [geh. 1671 ; st 1 719} : 1, 153. 
160 ele.ele.-- Johann PotUr amWaiwfield [geb. 1672 ; st. 1747}, 
&ib. V, Canterbniyt 1, 143r 190. 391 eto. ete.; Aiehaeoiogia gr. 
Oxf.4699. 8; Lond. 1706; 1740. 3« 8; U t/J.J. Bamhach. Bäie 
17^5 f. 3. 8^ — Thonu Johnson Ldam in fitons i, 103. 136 ete. 
tks,^ AntomWaekwädiyg^ 1673; st 1730], Lehrer in Mailceti- 
BoiiroTtfa: latrodnclioii to tfae Olaseiea. Load. i718 eto. eto.; de 
praeelaatia eiaseic. auet lat vertit G. ji^ Ayrer, Lpz. 1735. 8. 
Derloadaer kaxSam^Job^x tj^^l i j^ugnsün Arx*a/i[st 1736]: 
1^ 346; der Theolog Sam^ darko in Westminsler (jgeb. 1675; st 
1739]: 1, 93.303; vtir^ Chaufepie ^ fTÜI. Maxier [geh. 1650; st 
1733]; Lehrer h» Tottenhani und London, gelehrt ohne dichten« . 
sohes S<didnheitsgelllh], in seltsamen Hflnsteleyen sich gefällend; 
99. i93 ete. eto. ; de analogia s» arte tat linguae 1679. 8 ; GIos- 

' sar, antiqnit hrit temp. Rom. Lond. 1719; 1733. 8; Oloss.ant 
Rom. 1736. 8 anb. 'm. a. ; TeiwL Jiwobs in Brseh Bncykl. ; der 
treffliche Schotte Thonu JkuUunannf dessen ireiehhaitige lat 
Spraohiehre in fortdauerndem Ansehen etieht: Gramm, lat insdtu- > 
tioaes., Edinb. 1735 i. 3. 8; cur. G. StatOlnaMah Lpz. 1823. 2. 8.; 
AussQg daiuue sehr oft u. m. a. — In Oxford Thom* Hearne [geb. , 
1678; 8t 1735 j, hoehveidient (s. Th. 3 S. 38) um das Onellenstu- 
dium derbritt. Gesdi., ein vorzüglicher KritUcer: i, 243. 254. 256 
etc. etc.; ver^. Chaafepie, In Cambridge, welches fortan sei- 
nen nahin überlegener philologischer ThAti^keit behauptet: Joh. 
Davies [geb. 1679; st 173l], musterhaft sorgf^tig und scharf 
blieketid in der Kritik: i, 198. 199. 238 etol etc.; P. Needham [st. 

^173!^: 1, 975 2, 75 etc. etc.; Jos. Waase [st. n. 1731]: 1, 109. 204 
eto. elc; WüL Baitiei i, ii7. 160 u. m. 

Allen überiegen an Ruhm und fruchtbarem wissenschafllichen 
EinBufs erscheint Riehard Bentley aus Oulton in Yorkshire [geb. 
1662 ; St. d. 14 Jul. 1742], gebildet in Cambridge [s. 1675], Ober- 
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.lehrer so Spalding [1683] , bald darauf in Oxford an s. lilter. Ver- 
vollkommnung arbeitend und [169 1] philolog. Tüchtigkeit beurkim- 
dend, Bibliolhekar in St. James [1694], Lehrer am Tffiiiitätscollege 
[iZOO] und [1716] Prof. der Theologie in Cambridge. Er ist der 
grofsartige Pfleger der höheren Kritik, dazu berufen durch gihiral- 
tige Geisteskraft, lief eindringenden natiirlichen Scharfsinn^ imma' 
rmames Wahrheitsgefuhl, ausgebreiteten Kenntnifsreichdumtuiid 
helle u. glückliche Ideenverbindung; ein rüstiger Kämpfer, unüber- 
. windlich durch leichte Gewandtheit und feste Beharrlichkeit \ ein^ 
beimisch im classischen Aiterthuine, der Sprachen in.ihren feinalen 
Bestimmungen, der VorsteUungen und Ansichten, wie der ge- 
scbichtl. Verhältnisse m&cbtig; in Behandlung dichter. Werke nicht 
ohne kühne Willkühr ^ weil reiches Selbstgefühl ihn über die Ge- 
t rechtsame fremder Eigenthümlichkeit erhob und die Fiiiciit der 
ruhig unbefangenen Entsagung nicht vollständig erkennen liefs ; 
oft rasch u. leicht arbeitend ; aber selbst in Veiimuigen lehrreich 
und durch folgerichtiges dialektiecheB .Verfahren musterhaft; dafe 
er die, bisher nur von Einzelnen beachtete Metrik in ihre gram- 
matisch u. kritisch viel ^ntacheidende Rechte einsetste, wini «le 
eins seiner bedeutendsten Verdienste anerkannt: iy^^lDö. 130. IM.' 
i83 (vergl. /TerinaRii de R. fi. einsqne ed. Terentii. Lpz. 1819. 
4;* Franc* Hare i, 183). i^. 193 (vergl. Mos. crit. Cantabr. . 
1813 No. 11 p. 194 sqq. ; Alesu Cuningham 1^ 193 ; Rick, John" 
■ son Aristarchus Anti-Bentlejanus 1717) 326. 231 ete. etc.; Eini- 
ges aus 8. Nachlafs in Class. Journ. i8ll No. 6. 35. 37; Mus. cnt. 
No. 3. 4; R. B. et viron.docL Epist. ed. CL Burney. Lond« 1807*4 
yergl. Königsb. Archiv St 3 S. 348 fll.; OpusculaphilojU I^ft^ 1781. 
8. S. philos. theol. Sehr, (Confutation of Atheism. Lond. 1694. 4 
ete. etc^; Remarks iqMMi GoOins diso, of freethinking 1713. 'S eta 
etc. u. a.) z^gen yöu selbstständigem Denken. Vergl. F, 
fVolf Analekten 1 S. i flL 2 493 ; Hmdm Erneh Encykl. ; das 
Schriftenverteichnire in Claas. Journ. 1812 No. 10 p. 432 sqq. 

TKMangeyi ^^ 269; Th* Hatchinsam 1, flO; Conyers 
Mideßeton [st 1750] : 1, 200 ; AntiqiiitatesMidltix>iUanae. L. 1 745. 
4; Miscell woiks. L. 1752. 5. 8; Jüc Tunstäli 1^ 198. Edw, 
HMmorth [geb. 1688$ st 1746]: Remarka and dissertations om 
Virgil. Lond. 1 768. 4 \ Hob. Ainmorik [geb. 1660 ; st i74l] : The- 
saur. 1. Uit compen^rine. U 1736* 2. 4; seht .oft; verm. v..7%. 
Mqt^ 1752 etc. etc. ; v. J. Carey! L. 1816. 4 a. mehre Aussüge 
daraus; ardiftol. Abh. — üficft. MaUtaire protest Flüehding aus 
FVankreich [geb. 1667; st 1 74 7]> Lehrer an der WestminsterschuMf, 
berühmter Iitl;ierator und rastfos fleissiger SdiriftsteUer: l, 153. 
180. 246 etc. etc. etc.; gr. ling. dialecti Lond. 1706« 8; Ha^g 1738. 
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8; rcc. F, G. Sturz. Lpz. 1807. 8; Marmora Arundel. Oxf. 1732 f. 
F. u. V. a. — John Spence suchte die Uebereinstimmung der i öni. 
Dichter mit alten Künstlern nachzuweisen, befangen von Alles 
künstlich erklärender und die Naturrechte der Phantasie beein- 
traelitigender Gelehrsanikeil , doch einen Weg zeigend, auf wel- 
chem riehligeres zu linden war : Polymelis or an enquiry concern. 
the agreernent Jjeiween the works of the Rom. poets and ihe re- 
mains of the anc. artists. Lond. 1745; 1755. F.; im Ausz. v. N. 
Tindal 1765. 8. — Thomas UlackwallFrof. in Aberdeen [geb. 1701 j 
8t. 1757] geistreicher humanifit. Geschiclilsforscher ; Mem. of the 
court of Augustus. L. 1753 11. !2. 4; 1764. 3. 4 ; Enquiry intö the 
liie and writ. of Homer. Lond. 173 J. t. L^i. I776. 8j Letters 
eonc. mylhology. Lond. 1748. 8. 

Der vielseitig gebildete Rechtsgelehrte in Exeter BenJ. Heath 
[81. n. 1765] Wühl verdient um Kritik u. Metrik der gr. Tragiker: 
1, 104. — In Cambridge: Rieh. JJfuves [geb. 1708; St. 1766]: 
Miscellanea crit. Cambr. 1745; Oxf. 1781; Lpz. 1800; ex rec. et 
c. n. Th, Kidd, Lond. 1817. 8; John Taylor [st. 1766J: 1, 11 6. 
117. 118; archäoL Abb. vergL /Folf Anal. 2 S. 500 fl.; Jeremias 
3/ar/{land l^tb. 1692; st. 1776], geistreich scharfsinnig, beson- 
nen-kühn: 1, 103. 198. 227. 238; vergl. Anal. 'IV S. 370 fll- 
— Zach. Pearce, Bischof v. Rochester [geb. 1690 ^ st. 1774] , in 
Davies Fuisstapfen tretend, ohne ihn zu erreichen : l, 197. 199. 
236 etc. etc. — Die Londner Archäologen Mich, Chandler [geb. 
1738; sL 18IÜJ: i, l53 ; Jonian antiquities 1769 — 1800. 2 F. ; In- 
scriptiones antiquae praes. Athenis coli. 1774. F.; Travels in Asia 
1775 in Greece 1776; the bist, of liium I8u2. 4 etc. etc.; und Fiob, 
Wood [st. 1772]; 1, 94; Beschr. asiat. Alterth. — Sam. Mus- 
grace Arzt in Exeter [st. 1780]: 1, 102. 103. -r- John Tonp in 
Exeter [geb. 1713; st. 1785], grundgelehrt und reich aa ireiliichen 
krit. Ansichten: l, 145. 219. 236; 2, 65 etc. etc. -- Th omas Mo- 
rell in London [geb. 1701; st. 1784]: 1, 103; Thes. gr. poeseos 
& Lex. gr. prosodiacum. Eton 1762. 4; corr. d^nx. Ed. Maltby^ 
Cambridge I8l5. 4. — Thom, Tyrivhitt in London [geb. 1730; 
8t. 1706], gewandter Forscher, zu kühnen Combinationen geneigt: 
1, 89. 114. 100; Conjecturae in Aesch. Eurip. et Arisiophanem. 
Oxf. 1Ö22. 8; vergl. fFolf Anal. IV S. 549 Ab — Thom. fVarton 
feeb. 1728; st. l79o]: 1, 145; vergl. Th. 3 S. 227.— Alejc.Adani 
in Edinburg ; lat. Gramm.; the roman antiquities. Lond. 1791^ 
1792. 8; t. Erlang. 1794; 1805; 1817. 2. 8 m. a. — Gilbert FFa- 
keßeld aus Nottingham [geb. 1756; st. 1801], fruchtbar an ra- 
schen, gewagten Vermuthungen, ungemein fleissig und vielseitig: 
1, 143. 186. 188. 23 7 etc. etc. etcj Sylva critica, 1791 Ah 5. 8 j 

Wickler HB. a. litt. GmcU. IV. 5 

E 

I 
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Tragoediarum deleclus, Hercules furens, Alcestis et- Trachiniae. 

4 794. 2. 8; Noctes carcerariae s. de gr. poet. metris, qui heroico . 
carm. sciips., disp. 1801. 8; viele Uebers,, Abhc\ndl. u. m. ; vergl. 
Mem. of Uie lirsl 36 years of bis OTvn life, wr. by himself. Lond. 
i792. 8; w. bis latest coirections. L. 1804. 2.8. — Henry Homer 
[geb. 1752; st. 1791] vergl. JVolf Anal. IV S. 553 fll. — Sam, 
Parr\ Thom. Taylor fleifsiger Uebersetzer gr. Fhilos.i Thom, 
Bürge SS u. m. a. 

In kritischer Genialität und spracbHcber Gelehrsf^mkeit , wie 
durcb frucbtbare Wirksamkeit ist Bentley's Geistesbruder Richard 
Porson [geb. 1759; st. d. 25< Sept. 1808], Prof. der gr. Spr. in 
Cambridge, ausgezeichnet durch Kenntnifsfülle, scharfe Urlheils- 
kraft und, bey oft schneidendem humoristischen Witz, milde 
Menschlichkeit; in ihm war die glücklichste Divinationsgabe mit. 
8trent!;er Besonnenheit und kritisch gewissenhafter Genauigkeit, 
feste Rücksicht auf girammat. u. metrische Grundsätze und plan- 
massiger Forschungsgeist mit freyem Selbstgefühl und küimer Er- 
bebung über alle Herkömmlichkeiten vereinigt : 1 , 102. 103 ; viel 
zerstreutes; Letters to Mr. Travis. Lond. 1790. 8 ; Adversaria. 
Cambr. 1812; *Lpz. 1814. 8; Tracts andmiscell. criticismes. Lond. 
1815. 8 herausg. mit P's Leben von Th.Kidd; Notae in Aristopha- 
nem. Cambr. 1820. 8; m. a.; gnech. Gcd.; vergl. Class. Journal 
1814 Jun.; Mu?. crit. Canlabr. 1813 vol. l p. lll sqq.; Königs- 
berg. Archiv St. 2 S. 213 fll. — ^ E/H. Barker l , 218 etc. etc.; 
Fcd. BlomßelJ [geb. 1788; st. I8l6], Gründer des Mus. crit.; 
* C. /. Blomfield: i, 102. 143 etc. etc.; C. Burjiey: l, 103. 2, 
122 etc. etc.; S, Butler: 1,102 etc. etc.; P. P. Dobree; P. 
Elinsley x Th. Gaisford: 1, 97. 129. 218; Leon. Hotschkis^ 
bewährt durch s. Antheil an Gaisford's Ed. des Hephaislion : l , 
218 ; Th. Hi'dd; J, H. Monki ij 103 ; der paradoxe Bich. Payne 
Hniglhi 1, 92 etc. etc.; m. a. — Treffliches ist für Griech. Orts- 
kunde von ff^. Gell, Dan. Clarhe, Edic. Dodivell^ für Archäo-. 
Jogic und Epigraphik durch viele Prachtwerke, für alte Gesch. u. 
Erdkunde etc. etc. geleistet worden und diese Thätigkeit bleibt 
«ich immer gleich. - 

' " V 

[L. W. Brüggemaiiti view of the english Edlüons of the antient' 
gr. and lat. authors. Stettin 179? \ Suppl. 1801. 8.] 

f) Die Pyrenäische Halbinsel hat an den Wirkungen humani- 
stischer Studien geringe^ Antheil genommen; diese beschrftnktcin 
sich auf einzelne Ordensgeistliche , unter denen mehre , im Aus- 
lande nach Verdienst geachtet» durch Gelehrsamkeit und Scharf« 
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btt^ herFortreten, obne bedeutmiden und allgemciüiereii Biaflafs 
auf die 9 eigenlbüiiiUcli bedingte NAtionalbildiiiig . s^u erlangen« 
A^ius Antoniua Pilpbrissensis eig. jiiit, de Cala aus Lebrixa io 
Jiidalasieii [geb* 1444; st 1^32], gebildet in Rom u. Bologna, 
ttd% rasäoaem Eifer die Einföbruog des reineren b'umaDiat. Ge- 
9fllimacke8 in Spanji^n befBidemdi Lehrer .in Sakmanca und Alca- 
la: IntroductioneB latinae* Salam* i4Sl; l482.F.;Lex. lat hisp. et 
bidp. lat SaL 1492 Btkr oft; Sevilla 1735; Madrit 1771 » 1778.* 3 
F.; Ropetitionea a. leelt X. Sal. l507* F* » mehre gramm. Lehrb. , 
Erldär* rdm. Diehter , bist IheoL jurist Sehr.; Tergl.^ Elogio por 
/. B. Muüoz. Madr. 1796. 4; Spec. bibl. hisp, Majansianae. Han- 
nov. 1:752. 4 p. 1 sqq. — J. L, Vvoes s. oben 3. — NonnioM 
Pincianus eig. Fern. Nunez aus Valadolid [geb. 1471; st. 1552] 
lehrte die griech. Spr. in Alcala und Salamanca u. berichtigte u. 
erklärte mehre röm. Classiker mit Einsicht : Castigationes in Sene- 
cam. Vened. 1536. F.; in P. Melam. Salamanca 1544^ in loca ob« 
8cariora Flinii hist. naL Antw. l547. 8 m. a.; vergl. Spea bibl. hisp. 
Maj. p. 55 sqq. 5* Chaufepie. — Der Portugiese Achilles Statio 
aus Wdigueira [geb. 1524; st. i.jSI] in Rom, achtungsweilh we- 
gen 8. sicheren krit. exegel. Blicltcä: 1, 191. 194. 197; Icones sa- 
pientum gr. Rom 1569. F. m. a. — Peter Ciacconius eig. Chacon 
aus 7'oJedo [geb. 1525; st. 15S1J in Rom, trefflicher Archäolog, 
in Chronologie, Numismatik u. röm. Gebrauchen vieles richtig er- 
örternd: de triclinio Rom. Rom l588. 8 j Opuscula. Rom 1608. 8; 
in Graev Thes. T. 4. 8^ Anm. etc. etc. — Emanuel Alvarez aus 
Madeira [geb. 1526; st. 1582], Jesuit in Goimbra, methodischer 
u. auf Belege aus den Classikern zurückweisender Gramaiatüter : 
de institutione gramm. L. III. Dillingen l574. 8 sehr oft; c, comm. 
Ant. y ellesü. Evora 1599. 4 ; acc, interpretalio japoaica. Rom. 1593. 
4. — u4nt, Agostino aus Zaragoza [geb. I5l6,- st 1586], Bisch, 
y. Taragona^ lange in Rom , classischer Givilist und Ranonist, Ar- 
chäolog, Numismatiker, der geistreichste und gelehrteste unter 
den Span. Humanisten: 1, 178. 202 etc. etc.; Emendd. et opinio- 
Dum L. Vened. 1543. 4; Familiae Rom. XXX. Rom 1577. F. etc. 
etc.; Dialogos de las medallas, inscripciones y olras antignedades. 
Taragonal587*4 m. K.,- lat. Antw. 1617. F.; denominibuspropriis 
Tou 5ray5fXTov Florent. Tarag. 1579. (Barcell. 1592) F. u. in En. 
Otto Thes. T. 1 ; de legg. et SCtis Rom. Rom. 1583. F. u. in Graev 
Thes. T. 2; Opera ed. Gr, Mafansiits. Lucca 1765 fll, 8 F.; Episto- 
lae lat. et ital. nunc pr. ed. a J, Andres. Parma 1804. 4. — Pz 
Sanchez oder Sanctius aus las Brocas [geb. 1523 ; st. 1600] , Leh- 
rer in Salamanca, tief eindringend in den eigenthümhchen Geist 

u&d sidiergestelUen Gebrauch der laL Spr.: Mijierva,9. de causis 
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linguae lat. Salamanca 1587. 8^ comm. C. Scioppii {i 663) et 
J, Perizonii (1687). Amsterd. 1714 ; 1733 ; * 1754. 8 ; * rec. C. L. 
'Bauer. Lpz. 1793 fll. 2. 8 ; * ilhistr. ab Ev. Scheid. Utr. 1795. 8 ; 
m. a. ; Opera omnia ed. Gr. Majansius, Amst. 1 766. 4. 8. — Der 
Jes. Joh. Laäoü, delaCerda in Toledo [st. 1643]: l, 188 m. a.— 
Jos^ Ant, Goftzalez de Solas [8t n. l644],Herau8g. des Petron etc. 
etc. — Lor. Ramirez del Prado [st. 1658], Herausg. des Martial 
etc. etc. — Gegen Ende des XVIII Jahrh. erwachte die Liebe zur 
alten Litt.; Fr, Perez Bayer ^ die Staatsmänner Campomanesy 
Azara u. a. ermunterten durch ihr Beyspie] zum Anbau dersel- 
ben; aber der Ertrag dieser neu angeregten Thäligkeit bestand 
hauptsächlich in Vermehrung der Uebersctzungen und in einigen 
Abhandlungen, welche sich meist auf Oertlichkeiten beziehen. Für 
ein gedeihliches Aufblühen des philolog. Studiums acheint wenig 
gehofft werden zu können. 

g) Dänemark und Schweden schliefsen sich in Anerkennung 
des Werthes der humanist. Studien, in der Unterrichtsmethode 
und in freudiger Beachtung und Förderung der neueren Fort- 
schritte an Teutschland an; in beyden Staaten ist die philologische 
Thätigkeit im Steigen und bringet gute Früchte, wenn diese auch , 
besonders in Schweden, meist nur vaterländisches Bedürfnifs be- 
friedigen. Unter den älteren Dänischen Schriftstellern ist , ausser 
anderen, nicht unberühmt Thom. Bang [geb. 1600; st. l66l], 
• Prof. in Kopenhagen, manche eigenthümliche , auch grillenhafte 
■ . Ansichten aussprechend: Observatt. philol. L. II. Kopenh. 1637 fl. 
2. 8 ; Epitome elegantiarum synt. lat. Kop. 1664. 8 ; Exercitatt. de 
ortu et progr. litterarum. Cracau (Kop.) 1657; 1691. 4; m. a.;^ 
vergl. Bayle. — Unter den neueren sind einige der geachtetsten : 
Abr. Kall [st. 1R21]; Nie. Schow: 1, 140. 219; 2, 64. 69 etc. etc.; 
<ler wackere Archäolog G. JZoega [^eh, 1751; st. 1809] vergl. P*. 
G, PFelker Z. Leben. Tübing. 1819. 2. 8; Birg Thorlacius; Fr, 
Munter i Torkil Baden-, G, H. G Hoes [st. 1811]; Brönated 
II. m. 

Was in Böhmen, Ungern, Polen, welche nicht arm an 
guten lat. Dichtern und Stylisten sind, und in neuerer Zeit in 
Bufsland für alte Litt. u. Kunst geschehen ist, beruhet auf ita- 
liänischen und teutschen Vorbildern und Arbeitern; durch Ver- 
hältnisse des öfi'entlichen Lebens werden selbstständigeBestrebun* 

fen nicht begünstigt. 
/. Wissenschaftliche Uebersicht, zunächst den bleibenden 
Gewinn, bisweilen die geschichtliohe Gültigkeit der Leistungen 
bezeichnend. 

«r) Encyklopädie u« Mjethodologie: richtige Würdigung und 
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Engende Empfehlung der humanist Studien findet sich in vielen 
^tififten dj»r Fhilologen des XVI und XVII Jahdi.;. fV. Bude'» (S» 
.19) An8iohten haben manclie8.£ig|ßntfaiui|]iGiie iind verdienen auch 
jetzt poch beachtet za vrerden< jDea Umfang und die Erfodernisse 
ßekibfkettn X vm poweren (S. 35), weit voUstän^ger und in Hin- 
^c|il;auf grammatische Auslegung tieftr G, J. ATiif « ;<S. ,54) und 
jfofslicli fih* ^niänger % le. Fffisre (S..23) vor. Auf ^ den fhicht- 
.bawK Brfolg, welc|i€^ aus deni.Ui|4naige mit aicol<ws|iher littera- 
Pont- eTW&$hBt, ma^bte jt/JEtlqclifpaß:(ß. 63) aufberiiafni^ D^/rir}r. 
,9tf|G}ien..(%nnid8Alze und i^f^odischen Maalairegeln eröiterü <?• 
Graddeck (S* 40 änuchtarolL, An^'umfassend^ten und geis^ 
Jcai^ten besclinehjJPl fVolf (S. 43) in St. 1 des Museums d» 
^Atterthuniswissensdbaft das Wesen, den Umifang und die eng in 
.rinander vendiluagenen Beetandtbrile derselben nachdem G. G. 
F&üebinTi (1798; 1803) «neu AbrUs und /. CK Schaaf (En- 
.«yM. d. daiaiscfaen Alterthumsknnde. Magddi. 1804 1 ; Sd. II 1$19. 
. 2. 8) ausfubrlicheren iBericiit von dem Inhalte der ^c»//schen \Soiy 
Jesongen gegeben Jiatten. Ihm seUors sieh Creuxer (9. 43) an. — 
,Ein« Geadiiäite der Phildogie wird noeh vermifst ; es ist floQnung 
.g^madit worden, dafs JaeahSj ein mit allen Haichthümem un) 
bedeutungsvollen Eigenthtimlichkeiten des humanistischen Stu- 
dii«BS vertrauter undmr vdsseaschaftlichen Würdigung deslcaum 
übersehbaren StodEes und seiner mannig^tigen Kupstgestaltung 
.stinqnherechtigter Gelehrter, sich dieser wichtigen..Arbeit unter- 
blieben vrird ; sie wird ein unvergängliches Denkmal seines gei- 
stigen Löbens, die Veraasobanilicbung hoch folgenreicber fiestre- 
•bungen aui^geaeicfaneter Köpfe und das fruehtbarste Lehrbufsh Übs 
M&nnor und Jünglinge werden. - . 

pie Gi^schichte der Griechen und Römer, in Verbindung mit 
den ^m^^^ Völkern der alten Welt, ist Öf^indlage. i) Chrono- 
loeie wissenschaftlich geordnet von J. J. Scaliger (S. 22), viel- 
fach beiichtigl und ergänzt durch & Petita (H, Saanmse (S. 33), 
A Petao (S^ 25). find /• Perizonips^S, 56), durch Forschung und 
Zwieifel bereichert von H. Dodwäl (ß. 62), Hardaim (Sl 24) 
.^nd jV. Freret (S. 25), anschaulidi und (pründlich in doi Ergeh- 
.nisAen bisheriger Untersuchungen dargestellt von /d^r (S. 
49^. — 2) Die geographiseSen Vorstdlungen und Exfahrun* 
gen zusammengefafst, untersucht, efifiutert V4>n CK ^Udrius iS. 
38), ctjinväle (S. 26), GoaseHih (S. 27), C Mannert und F. 
Ükßrt (S. 49). — 3) Müniikunde bearbeitet von Agastino 
(S. ^7), J. J. Scaliger (S. 22), J. JR* yiaUlani (S. 25) und /. ffar- 
douin (S. 24), Ez. Sponheim (S. 56), En. Frölich u. a. (S. 39), 
& Hamreamp und PK ^Orpüle (S. 58), J. Pellerin (S. 26), 
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Jos. Eckhel (S. 49), Ä Sestint%S.'iJ) o. V. Ä. — 4) EAatearuii^ 
der Lebensyerliältnisse,' Einrichtungei», Gehrfttidiie rön Hadr.^iht' " 
nius (S. 50), Bier. Mereurudia iS. i6)^ J. ßT. Stack 'iß. 9b)V-^* 
JLipsius (S. 52), CL Saummse (S. 23) » /. &^6'#'^ t?^38);1njdeli 
Almandlaogefi der franz. Ahadtoiede^ Insclirifteft (& S5) , 

Serger iihd Gl iSchwarz (S. 40) u. m ft; ^ 5) ftoiifl 
ge&chi eilte' von * R, JmUus (S; 62), / t% ,&mJtrart (S. 38), 
Beger^X^ 39), * G:CUper (Ä»'56)', * Ä if^ Montfaucün^. 
/. (S: 65) , /. F. Ci^f (S. 41)) ife Carlas (d. 

26), /. fVinck^mmn^ ^^ Ei l^eeeiHg^ €h. G, N^yM (jS; 42), 
t J?. gi'Fhcontii^ 16) ♦ ^r. Z^i?^^ (3. 68), ♦ C. A. Bötii- 
ger (S. 46) , Jf. L, Mmh (S. 27) , Ch. D. Beek (S. 45) «. *i. — 
6) Mythologie von «/. Voaä (8.54),'^. Bmier (S. 25), 

C ffeyne-^iS. 42), /. ff.x^(MS (3. 45) , Ä Creusüer (S. 43). 
7) Metkodncfae Anötdnnng und Fruifttng des Geschieht- 
Stoffe? fcni?^. Cellariaa (S. 38)^ 7« Peruoniüs0. 56), N.^^e- 
retiB. 25ü[Ck. G. Heyne (S; 42) «. A. 

r) Die richtige Ansicht von den SchriAwertien'drä dais. Aher- 
ihums, die angemessene Würdigung des Geistes und Gehaltes, 
d'erKunstgeslalt uiid der biiehsttbfi«£eB Beschaffienheit dersdben, 
der tieferen Auffassung und hellen Erldftrung ihf es Sinnes hänget 
Von Anerkennung der engen Yc^ndong der ^edi. u* römischen 
Litteratur, der Gesaromtheit ihres Grundwesens, der Folge der 
Entwickelung herrschender Vorstellungen und des nach di^en 
sich bestimmenden Ausdruckes ab. Daher sind die Philologen , 
welche in ihren Bestrebungen die Ueberzengung von dieser Ein- 
heit und geschichtlichen Fortbildung der classiachen Litteratur 
und von der überwiegenden Wichtigkeit der als Urquelle vollgül- 
tigen griechischen beurkunden, als die einflufsreichsten Muster 
zu betrachten. Im XVI Jahrh. D. Erasmus (S. 30), Ph, Me- 
lanchthon (S. 32), /. Camerarius (S. 33), P, f^ettori {S. 15) ^ 
IL Et Wime (S. 21), F. Orsini {S, l6), /. J. Scaliger (S. 22); im 
XV'll '''' 7s. Casaubon (S. Tl), J. Gruter (S. 36), * H. Grotüis (S. 
'53), G, J. Foss y D. Hcinse (S. 51)3 G. GracTius (S. 55), y. 
, 'Perizonius (S. .%); im XVIII * 7?. BentleyiS. 63), C. A. Duhcr, 
P. /Kesseling (S. 58), /. Marldand (S. 65) ; J. M. Gcsner 11. 7. 

Ernesli 0. 41); T, Hemsterhuis (S. 58), C Valckcnaer 
und D. Ruhnken (S. 59); Ch. G. Heyne, F. f V, Reiz, F. A. fVolf 
(S. 42), G. Hermann (S. 43); /. H. f^oss , J, G. Schneider y Cfi, 
G. Schutz (S. 45) und die neueren Humanisten Teutschlands. — 
Förderlich waren die Observalioneii - Sammlungen : C. R. Rhodi- 
ginas (S. 14), Fz Roßortellus (S. l5), J. Tournebeuf (S. 20), 
P, yettori (S. 15), fV. Canter (S. 5l), Passerat (S. 21), /. J. 
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Scnliger (S. 22), /, Rutgfirs (S. 52), J. G ruter (S. 36), C: v. 
.Barl/i, Th. Reinesius (S. 37), /. F. Gronau (S. 55) u, v. a. , be- 
sonders auch im XVIII Jahrh. — Die Kunde der Schrit'tsieller und 
ihrer Werke gewann durch G, J. Foss (5.^54), * J, Fabriems 
(S. 39) und 6/z. Sajce (S. 60). — ' . , 

^/) Griechische Litteratur. 

j^. Geschichtliche Kenntnisse: 1) Chron o 1 o gie, 'ausser 
mehren der oben genannten, £d. Corsini (S. 17), yolney (S. 27) 
etc. etc. 2) Geographie: U, Emmius (S. 52), J- Pauuuer iß, 
23), viele Reisebeschreibungen, bes. biiltische. 3) Inschrif- 
ten: I\L FoLirmont (S. 25), Ed. Corsini (S. 17) etc. etc., R. 
Chandler (S. 65), A. Böckh (S. 43), Fr. Osann (S. 48). 4) Sta- 
tistik u. Geschichte: Ev, Feith^ J. Meursius (S. 53), Fz 
Rous(ß, 6l), /. Potter (S. 63); /. Gronov (S. 57); Fd, Corsini 
(S. 17) ; Ch. G. Heyne (S. 42); Barthelemy ^ de Sie Croij', 
Et, Ciavier j Raoul Rochette (S. 27); Böchh (S. 43); F. Jf\ 
Tittmann, C. O, Müller (S. 49).^ üeber Gerichtswesen S. Petit 
(S. 23), G. F. Schömann, 31. H. JE?. Meier ^ M. H. Hudtwalker, 
Ed, Platner, * // . Hefter (S. 49). 

R. Griechische Sprachlehre: /, Reuchlin (S. 30) ; u4ldus P, 
Manutius (S. 13); Ph, Melanchthon (S. 33); N. Clenardus (S. 
50), A, Canuü (S. l5); H. Etienne (S. 21), M. Ncander (S. 34), : 
F. Syläurg (S. 35); J. f Feiler (S. 37) u. J, F, Fischer (S. 43); 
71 Hemsterhuis (S. 58), J, D, a Lennep^ L, C F^alchcnaer (S. 
59); F. fV, Reiz (S. 42), G, Hermann (S. 43); Ph. Buitmann^ 
A, Matthiae (S. 47) ; F. Thiersch, V, C, F. Rost (S. 48). — Ein- 
zelne Theile: von den Partikeln Matth. Devarius. Rom l588. 4j 
ed. J. G. Rci issmann, Lpz. 1775; 1793. 8; Fz Figier (S. 23) j L, 
Mos, L, Juisler(S. 56); M Maittaire (S. 64); G. Koen (S. 60); 
J. C\ Zeune (S. 44), Haoi^cvcen (ß. 6()); F. />r. iS'/arz, C. F. 
Ch. JWagner und in fruchlbai ster Mannigfaltigkeit G. IT. Schä- 
fer (S, ^()). — Metrik Th.Morell (S. 65); G. Hermann (S. 43); 
A. ApelMeiYxVx, Lpz. 1814 f. 2. 8; G, Dunbar prosodia gr. Edinb. 
1814. 2. 8; Seidler de vers. dochmiacis trag. gr. Lpz. 1811 f. 
2. 8 ; i*l A, Spitzner de versu Gr. heroico. Lpz. 1816. 8} C, Lach- 
mann ; F. A. Gott hold (S. 48) u. m. 

C Gr. Wörterbücher: Aldus P, Manutius {S, 13); * Phauo- 
rinus (S. 14); G, Bude (S. 18); Bob, Constantin aus Caen [st. 
1605] Lex. gr. iat. Genf i562; auct. 1592. 2 F.; die Uebcrarbei- 
tung des Crasloii'^chen WB. (Th. 2 S. 211) mit Beyträgen von G. 
Bude. J. Tusan^ C Gesner, H. Junius, Constantin^ J, Har- 
tang u. Hopper: Diel. gr. Iat. VII virorum Basiiiense. ß. 1568; 
verm. her. v. J, Cellarius und N, Hoonitiger 1584. F. — 7. Game- 
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rarius (S. 33) ; * Ä Etienne (S. 20); s. litu Gehülfe Joh, Scapula 
brachte den Thes. in einen viel gebrauchten u. oft vermehrten 
Auszug: Lex. gr. lat. 1579. 4 mehrmal gedr.; * Leid. i652 ; Ba- 
sel 1665. F.; Ed. nova op. et stud. J. /?. Major. Lond. I82ü. 4 ; eine 
neue Ausgabe, mit G. F. Kronbiegel s [st. 1 781] und J. G. Reuss- 
mann's [st 1 796] nachgelassenen Anm. giebt jetzt G. H, Schäfer 
heraus. — Jem, Portas (S, 35) ; C. Schrevel (S. 55) ; Cfu du Presne 
(S. 24) ; B. Hederich (S. 39) ; • Ch. T.Damm (S. 41) 5 /. G. Schnei- 
der (S. 45); Fz Passow (S. 48). 

D, Kritiker u. Ausleger, welche sich um griech, Litteratur 
verdient gemacht Laben: A Erasmus (S. 3l), Ph. Melanchthon 
(S. 33); J. a Scaliger (S. l5), J. Brodeau \s. 19), Fz Trinca- 
vella (S. 15); • Canter (S. 5l); /. Camer arius (S. 33), * ^ 
Xylander, » H. fToIfCS, 34); * H. Etienne (S, 21), * P. f^ettori 
(S. 15) j M. Neander (S. 34); * F. Sylburg (S. 35); J. J. Scali- 
ger, * Is, Casaubon (S. 22); * D, Hoeschel (S. 35); * //. Gro- 
tius (S. 53); Holsten (S. 37); Ez. Spanheim, ^ Hast er (S. 
56), J. Gronov (S. 57); Th. Gale , J, Hudson (S. 63); /. Ch. 
f^olf^ St. Bergler (S. 40); J. J. Reishe (S. 43); J. Ph. D'Or- 
ville (S. 58). — /. M Gesner , J, A. Erncsti (S. 41); T, Hern- 
stcrhuis (S. 58), L, C, yalchenaer , D, T^nhnhen (S. 59), Lu» 
zac^ D. fVyttenbach(S, 60); CK G. Heyne (S. 42); Th. Tyr- 
whitt (S. 65) ; Brunck , yHloison (S. 26) ; G. Schneider , Ch. 
F, Matthaei (S. 45), J. Morelli(S. 17), Ch. D. Beck (S. 45), C 

D. Ilgen y F. fV. Sturz (S. 46); J. Schweighäuser , Et, Clamer^ 
Chardon de la Röchet te (S. 27); R A, fVolf 42), G. Her- 
mann (S. 431 ; R. Person (S. 66); F. Jacobs (S. 47) , G. H. Schä- 
fer (S. 46); G. C. A. Erfurdt , C, F. Heinrich (S. 47), ^. Seid- 
ier, Ch. A, LobecJt (S. 48), Böckh (S. 43) , Fz Passow (S. 
48); y. ^7 Boissonadcy P, L. Courier (S. 27) ; A.Majo (S. 17) u» 
m. besonders Teutsohe und Britten. 

E. Griechische Dichter (vcrgl. G. Lizelii)X\^\. poet. gr. Germa- 
niae. Frkf. u. Lpz. 4 730. 8): //. Etienne {S. 20); M. iSeandcr (S. 
34) , Lor. Rkodomann , M. Crusins (S. 35); * J. J. Scaliger (S. 
22) ; D. Heinse (S. 54) ; * F. fV. Reiz (S. 42) , * G. Hermann (S. 
43) ; R. Person (S. 66) u. e. a Die slylistische Praxis im Grie- 
chischen hat seit fast einem Menschenalter, besonders in Teutsch- 
land sehr zugenommen und bewähret sich als wirksames Bildungs- 
TniMel zu sprachlicher Tüchtigkeit ; der für diesen Zweck herech> 
neten Hülfsbücher giebt es viele. 

£•) R ö III j s c ]i e Litteratur: 

A. Geschichtliche Kenntnisse: 1) Numismatik: F. Orsini 
(S. 16); * Ad. Occo (S. 36); Fr. Mezzobiu ba (.S. 16); A, Morel 
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(S. 25) elc. etc. — 2) Inschriften: P. Apian (S. 31); /. Gruter 
<S. ^6yi^ Th. Reinesius (S. 37); M. Gude (S. ß8); -ß. Fabretti{ß, 
16); /. ö. Graee (S. 55); Muratori^ Maffei^ Fag-g-fni, G, Ma- 
rini(S. 16 u. 17) etc. etc. — 3) Alterthümer, Verfassung ^ Le- 
ben, Sitten, Einrichtungen: O, Fanvini(S. i5); *P. CiacconiuSy 
* Agastino (S. 67) ; /. Lipsius (S. 52) , Hirchmann (S. 36) ; 

Ferrari 16); GronoviS. 55); Surmann (S. 57); 

y. Ä L, Meierotto (S. 44). Systematisch: /. Rosinus (S. 36), 
7%. Dempster (S. 61) ; Ä Nypoort (S. 57) ; -^«/«/w (S. 65). 
Sammlung: y. ö. GraeviS. 55). Geschichte: chronologisch <Sf. 
Pighius (S. 5l); 77i. y. «6 Almeloveen ^ P. Meland (S. 56). Er- 
zählende Darstellung: C. Sigonius (S. l5); Ch* de Brosses (S. 
26); * G. B, Niebuhr (S. 49) u. v. a. — Rechtswesen bearb.. v. 
Tielen humamBt. JurisUn in Frankreieb , Niederlanden u. Teutech- 
land. 

B, Lateinische Sprachlehre: Aldus P. Manutius (S. Flu 
MeUmckthon (S. 32). J, C. Scaliger (S. l5) ; Fz Sanchez (S. 67) ; 
C Seioppiua (S. 37); G. J, Foss (S«54); Ch. Becmann (S. 37)» 
Ch. CeUarius (S. 38). * Th, Ruddimann (S. 63). /. H, L. Mewr- 
otto^ K B. fVenck (S. 44) j E. /. ^. Seyfert (S. 45) ; * 
Coni:. Schneider (5* 48). — - Einzelnes: Uor. Tursellinus (S. 16); 
H. Gifmius (S. 51); Popma (S. 52); Z?. Fechner (S. 36); 

/>aiiin (S. 38). — Metrik : Ch. Wase (S. 62) ; Js. V^ss ($. 54). 
— Geschichte d. Spr. 7. iV. i^ViJii^/r CS.40); CA. Düker 58>> 

Aimerirha iS» 17). 
C Lat. Wörterbucher: /. RenchUn (S. 30). Des Augustiners 
Ambrosius Calepinua [st. 1510] Septem hng. Lexicon lat. Reggio 
1502. F. sehr oft vermehrt Lyon 1681. 2 F. * v. J4zc. Faeciolati. 
Padua 1718,- 1752; 1758; 1772; 1778.2F. — R. Etienne^Et. 
Dolet (S. 19); B. Faber (S. 33); Z/. Lucius [geb. 1576; st. 16421 
AerariuM 8. Thes. 1. 1. Frkf. 1613. F. — * 6?. J, Foss (S. 54). Ch. 
du Fresne CS. 24). /. F. Nahe (S. 40). B. Hederich (S. 39); */. 
Äf, Gesner (S. 41); * Jac. Facciolati u. Aeg. Forcellini (S. 17). 
/. J. G. Scheller (S. 44). Veigl. * 0. D. Mler ia F. A. fFMJ 
Analeklen 2,2 8. 307 fll • 
17. Ftritiker u. Ausleger rom. Glassiker: D. Erasmus (S. 30); 
F. Flor. Sabinus (S. 14); G. Fabricius (S. 33); A Lambin (S, 
20); Paul Manutins (S. 13); /. Camerarius (S. 33),* * Ach. Sta- 
iio (S. 67); M. A. Muret (S. 20); P. Fettori, C. Sigonius (S. 
i5); J. Sturm (S. 34); Fz Hotoman, P. Pithou, //. Etienne (S. 
20) ; FaL Acidalius (S. 34) F. Orsini (S. 16). J. Dausa (S. 51); 
y. Lipsias, * -feV. Putschius (S. 52); /^z Pithou (S.20),- J. Sca- 
liger (ß. 22),* TaubmannlS. 35). "^y^. Cäaaubon(ß 22)\Aum. 
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Popma (S. 52),- J. Gruler (S. 36); H. Gratias {S. 53); H. 
U|id Fr, Lindcnbrui^ ^ C\ i\ Barth (S. 37). " /• F> Gronovy 
N, Heinse (S. 55); Ch. JJnumiS.^%)\ //. und Ad. f^alois iß. 24). 
J. V. hrouchhuyzen (ij. 56); Andr. Dacier (S. 24). — G, Corte 

4Ü) ; ■ J.,lJames ; Th. Hearne (.S. 63) ; P. Bar mann ; A. Dra- 
ckenhQrch (S. 57).. A(t?//?t (S. 17). Oudendorp (S. 58>. 

y. 3L Gesner\ J. A. Ernesti (S. 41). Staveren (S. 60); //. 

JLag Omarsini (S. 17); il Heusinger (S. 43) ; P. Bar mann II 
(S. 60). * C^Ä. G. JJeyne (S. 42) ; /. Ch. rVcrnsdorf {ß. 43); 7. Ä 
X, Maierott o (S. 44) ; u. Santen (S. 6i) ; y. Martyni* 

Laguna'^ J. J. Hottinger (S. 45),- G^. Garaioni (S. 17); * C?. X** 
Spaläing (S. 46). ü/a/ö (S. 1 ?) ; F. A'. Titzeiß. W Vl,j^. 

Neuere lateinische Dichter und Fi c d n c r. 

Die aus dem vertrauteren Umgänge miL Schriftwerken des das- 
sischen Akerlhums erwachsende Veredelung des h*tL Geschmaclves 
wurde TLUersf" in der slyli«lisclien Praxis der für das ülFentUche 
Verkehr der Gelehrten aliein gebräuchlichen laleinisclien Sprache 
sichtbar. Die italiänischen Humanisten bekämpften die spraehlielie 
Barbarey der Scholaslil.er , sagten sich von den im Mitlelailer ge- 
gchalFenen Wortungeheuern und schulgerecht gewordenen Redens- 
arten ios , und hatten Jange volle Arbeit mit diesem Reinigungs- 
processe. Einige wählten sich , zum Theile seltsam genug, Vor- 
bildejr , deren Styl sie mit kleinlicher Genauigkeit nachahmten und 
solche Stylschulen dauerten auch in anderen Ländern bis zum Aus- 
gange des XVI Jahrh. fort; späterhin fanden nur vorübergehende 
:einzeW Erscheinungen der Art statt. Die Apulejaner im XVIJahrh. 
gefielen sich in gesuchten Archaismen; andere, und ihrer war die 
.Mehrheit^ wäldtisn ipit gcdfsercun Rechte und glücklicherem Er- 
folge den Cicero zum alleingültigen Muster ; so Christoph Longo- 
\lius\ Et. Dolet (S. 19), M. jNizoUas (ß, 14), J. C. Sqaliger etc. 
.el€.; lar zu weit getriebener pedantischer Purismus w^rde von 
minder befangenen , geistvollen Männern , ^es» Erasmus (S. 30) , 
M. A, Major agio (S. l5), H*Etiennß (S.20) u. A. gerügt und 
die rechtmäfsige Freyheit des nach aDgemeineren Grundsätzen 
richtigen Ausdruckes in Schutz genommen (vergl. Bwrigny in 
M^m.deTac. des inscr. T. 2? Hist. p. 195 sqq.). Ueber diese Grund- 
sätze sprachen viele.l^undige auch späterhin sich bestimmt und 
lehrreich aus ; von ihnen mögen , als Stellvertreter der übrigen , 
Fz Sanchez iß. 67), Jn frorst (S. 38) und J. J. G, Scheller (S. 
44) hier genannt werden« Unter denTeutschen und Niederländern 
sind viele lat. Stylisten der neueren Zeit, /. A. Ernesti] J. A, fVolf^ 
J, A. ßfartyni-Lagiina , H. C..A. Eichstädt^ D^Rufmken^ JJ. 
^/y/iti^/i^acA etc. etc. als Muster anerkannt 
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Seit der Mitte des XV Jahrb. Mdlen eiek^die lat« G^diehle der 
Italiener in wörtlicher Abhängigkeit von röm. Classikeni^ waren 
Im^^eitik lAid Dl&t ohne^lle geistige £i§enthQmlicfakeit; nur Giawa 
Porttano und ^ng. Polizicmo können als erfreulicbe Ausnahmen 
gelten; die übrigen trieben ein mufsiges. granunalisohes Spie)-^ 
welches fiir Nachwelt keine Bedeutung hat In (ien ersten Jahr- 
Eehnten des XVIJahrh. gelangte dielat. Poesin zur Selbstständigkeit 
ond 'tfoiilors sich mit frejrem« oflt krftfiigen Geiste an bestimmt ins 
Auge gefafste grof^ Masterwerke an , eigeme G^ilde der Phaat» 
sie und Stoffe aus der neueren Lebenseffahrung in sdhdner Spran 
die verarlieit^d, besondere im Lfehrgedidite* glihMiid, . Diola 
Mckter wii4(ten auf die meisteh europ&isdien Liader' und was 
ihnen nibM oder durch fthnKche Bedingungen sein- Daseya 
gewonnen hfMly behauptet ^seinea Werth; namenUieh haben näe 
Teolsche und Niederländer, auch nehr^ Franzosen bfegritodete An- 
spräche auf fleaehtüng. Der guten lat Aedner ist eine betr&cht« 
Ikbe Anzahl l iast alle gebildete Nationen, • selbst: solche*, die in 
«ijg^i^tfiehhiiniaiMtet Thätigkeit zuvfick geblieben sind, haben mehre» 

f s. Yen* über den Gang der neueren Ut. P. in Italien, in* J. G. 
r. Orelli Beytr. z. Gesch. d. ittL P. H. 3 S. 91 Hl- 

Sammlnngen : L. T. Santto Deltciae poet. Leid. 1783 ill. 7 St. 
G. N. Fischer [st. 1800; vergl. ALAnz. 1$00 S. l63l] Galeadarimk 
mnsar. laL Lpe. 1786. 8 ; Gh. C BIitscheiHch Edogae recent carm. 
lat. Hlmnoy. 1703. 8; Ju Pauly Anthologia poem. 1. rec aeri* Tiibing. 
- \ ' 1818. 8. — G. Michaeler [st. 1804] Göll, pöetar. elegiaco stylo et 
' saporeiGatüHiano scribentium, Wien 1784 f. 2« 8; Ej. coli. poet. aa- 
»' f€*e Otidiano scrib. W. 1789.^ 2. 84 1. G^ Orelli Anthol. lyricapoet» 
' ' l'rec. aevi. t'TBil'de). Zülidi 1805 ; 1808. 8 ; Satjrae eiegantioi«!. 
Leiden 1653. '13$ A. SteinAntbol. cpigraoun. lat. Wien 1815. ^. 
Ranutü Gheri (ß* Gnitetl) Delidae GG poet. Italoram. Frkf. 1608. 
2. 12'; (Th. Bonaventuri) Canaina illustr» poet. Ital. Flofens 1719 
^ fil. 12. 8 } Selecta poet. Ju rec AI. Pope. Lond. 1 740« 2. 8. R. 
GheriBelGpoet. Galloium, ¥k£, l609. 3. 12] Poetannn ex aead. 
Gall. carmms. Haag 1740. '8. — - R* Gheri Det poet. Bclgicoram. 
■ VAf* 1614. 4. 12. — Deliciae poet. Germanoinni coli. A. (ntwerp.) 
' 'F (ilio) G (uil.) 0 (ruter). Frkf. 1612. 6. 12 5 Poet. reo. Germ canninai; 
sei. Hebnatadt 1 749 fl. 2. 8. » Analecta musar. Anglicarum. Oxf. 1699. 
8; Ed. IV. Lond. 1 741. 2. 12 ; Deliciae poet. Scotoram eoll. Arth. 
Johnston. Amsterd. 1637. 2. 12 Fr^'Boslgaard [st. 1725] De- 
lidae qnor. poet. Danorum. Leid. 1693. 2. 1 2 ^ P. Schylberg prodro- 
• mus delic. Suecoium poei. Upsala 1722. 8. — J. Ph. Parei Deliciae 
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• poeu Hungaricorum. Frkf. 1649. — P. At .dos üeys GoipQS ill. " 

poet, Lusitanorum. Lissab. 1745 fll. 8. 4. 
< Ontioaes selectae ckiissu ▼iror* cd« J. £• Kapp« Lfuk 17221^^ 8» J 

<ihranolag. Ferxeidanfa einiger tnerkof&rdigereh iät. Dichter 

und Redner: 

Bohmlauw V, Lobkawiiz zu Hassenstein [geb. 1462$ st. iSiO], 
Allgemein wohltb&tig' wirkend färBöhmen's Gultur: Fairago poein. 
Frag 1570, 8$ Lucnbiatioiies orat F. l563. 8; vergl./. Ch, Colet^ 
^ Tita smuniBqae ia rem Hu. meritis B. L. Wittenb. 1719; tT^l. 
4; Jgn, Camova der grofse Böhme B. v* L. nach 8« Schriften g»^ 
schildert Prag 1808. 8. Joh. Cotta aus Legnano [geb. 1483 st. 
1510], wissenschafUich bochgebiidet, dichtete mit CatuUisoher 
Weichlichkeit und heiter spielendem Witze: Carmina Ct al Venf4* 
1529. 8 ; Ed. XIX (cur. J. MorelU) Bassano 1802. 4. — ChphLon- 
golius aus Meokelo [geb. 1489^ 8t l522] , 1. in Padoa : Oratt 6pi- 
sto]. L. IV« Florenz l524. 4,- Lyon l542. 8; vergl. Battesü'niM py 
240 sqq. — H, Beifei ^ Herrn, v. d, Bussche S«28) ü. Hütten i 
y. CrotUB Rubeanus S. 29. — DerNeapol. Epigrammatist Pet, Gra- 
mnax Carm. N. 1532. 4; Biaggio Pallaii Coryciana. Rom 1524. 
4 ; und viele schöne Geister am Hofe iieo X. — j4ndi\ Navagero 
,(Naugeriu6) aus Venedig [geb. 1483 ; st. i529], Hi8lorio^aph, ver- 
dient um mehre berichtigte AJdinische Abdrücke röm. Glass. , geist- 
n^cherRednerund'trefflicher lyrischer und epigriunmalischer Dich- 
ter: Oratt Carmina, vita. Vened. l534. ^r^PP« «^vti** 
yulpiis, Padua 1718. 4. — Der lieblich zarten» sinnvolle y. Sanna- 
zaro 8. Th. 3. S. 90. — Hieronynu i^ß/WaiM Venedig: [geb. 1 ^65 ? 
.6t 1535?] , £B. T. Gurk [i522] » nachdem er als Humanist in Wien 
.u. Frag gelehrt und am Ungerschen Hofe sich aufgehalten hatte, 
Vf. heiterer, oft muthwilliger Ged. und guter Red e yieUeicht auch 
des beieeeniden Dialogs iibellue de ohitu Ju]ii^l5l3. 8 eto. etc.; 
*Opp. poet orat. et polit moralia, coli. J. de fiet^cer» Wien 1791 
f. 2. 8; vergl^^ Mo/: fiike in Ersfih Bncykl. B. 7 S. 2l5, — Desid. 
Erasmua S. 30? Morus S. 61. — Euricüxe Cordus (Heinr. 
t i ban) au8 Simmtahausen Jn'OHeasen |^eb. I48i6; st 1535], ein in 
Italien gebildeler humanist. Arat, Pro£ in,Adbirbarg,, Uebers. des 
Nikandros, glacklich in Hirtengedichten (Lpz. 1518. 4) und'witzi- 
gen Epigrammen: Opp, poet o. O. u. j. (l550?} 8; Heimst. 1614. 
8 ; vergC Strieder g^. Hess. 2 5.>282 — OpaopoeuSf Eob^ Hess 
S. 32* — Johannes (Jan Nie) Secmdus aus Mecheln feeb. I5li ; 
st d. 24 Sept. 1536.], classisch in gefühlvollen Liebesgedicbten (ba« 
sia Bas. 1539« 4 sehr ofk) und Elegien, Episteln und Epigrammen, 
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ittinder bedcutbiid m Liedern iu Wildem: Opp. Paris i544. 8^ sehe 
^Giira P.'Bosaehiu Leiden 1821. 2. 8. Et. Dmlet ^t9* '-^ 
CoeUus Cälcagnini aus Ferrara> [geb. 1479; st. Idftfjy'WisseÄ* 
Mbdlllob'^eliniifMeender Oelelitlery deriwttimint das Gopernk»* 
nisehe Weltsystem* ¥draiisahnete , gedankenreicher Dioliters Opp. 
yi^^not. Ba0el i'544* Fr Girolamo FracagtotowmVmndi [geb. 
1483? st lt53], wiisensch. hochgebildeter AM ijtnd gründlicher 
FolfldsilV, «neh als Astronom bemerkenawerth, unsterblieh^urd» 
e., nehe^ den> Luerea^Virgüschen eine wnUfcidiente EhrenettUe 
hehauptendea Lehrgedicht Syphilis in 3'B. (Verofeia 1530. 4 oft; 
Laad. 17)10. 4f mehrmalenindaeital. tben.^ jEuletzt v. f^. Benini» . 
Bologna 1 766- 8 ; Franz, Paris i 733. 8) $ herfüoh sind die Epistdn» 
«genlUniMidi ^ele kleine Einfidle; diehexamettwBeaib. der Gesch» 
teMqpfee blieb unbeend^;' 8. tnMenedi; Werke standen in grofser 
Mitnng IL bealInmdeiK vertrsntmUmgang mit der Nat» t Openu 
Yenfed. l5S$; 1574; 1584. 4; Lyon 1591. 8$ Foemata, Padua I718i 
8; 1740; 1747«/12S * QM^inkiiti £d. II c. al. Padua 1739. 2. 4? 
vei^ A Mencken ntaP. Lp^. 1731. 4; t% ^re&' BeytE» St. 2 
S. !)i; 114 fll. — Marc Amt. Fiandnm aoe Seravalle [geh. 1498^ 
fet 1550] , iSohtt des ^di Dichter^ iL Gelelnter ber&hmten Günnami 
Am. Fl cigcntliflb.2arrabini atti hnok [st 1536] , deasen Briefil 
(Bologna «744« 8)'fftr die Zeitgesehidite iddbt vneriicUiah eindy 
r^igids hellsinnig lUid dem PrGitestaiitisnins geneigt) gefUilvolly 
JcFiftig und gedankenreich, Yf. einer hochgelugeiieii Umsehi»^ - 
hung der Ps&ie (Yened. 1545 ; Halle 1785. 8)» anudhender Horaü« 
Bflher Oden und liboQischer Elegien, herrlidier Hendekasyflabei^f 
Opp. Fani l5l5. 8; Carm. L..VI1I ed. F. M.JI^mwartiaM.l^%AU 
1727« 8* ; M. A. ; J* A. et Oabr. FI. oannina. Fad. i 743. flL —:Mdka ; 
Bembo s. Hi. 3 S; 90C^ F. Flor. 'Sabinaa oben S. I4r^ Joe. St^ 
del^o aus Modeha [geb. 1477; 1547], päpstL Gdk tohreiber 
n. Cerdinal [l536] , doldsam , freymAthig > gesm^tör Denker, das« * 
sischer Prosaist, aach glaiddiefaer Dichtere Opp. Verona 1738^ 4. 
4; in Panli ep. ad Rom. Cömm. praemissa vita J. S. Mantna 1771. 
4.« — Die Capäupi^ bes. Hieronymus (earm. AntWv 1574. 4) : €ar 
pilapomm carm. et Centones ex ed. </• Castäliamt* Rom 'i590k«4« 
Z/oz. Bonämici ins Bassano [geh. 1479 ; st l552]^' Ged. Biäfei 
vergL Ol Eok U'B. Lpz. 1768. 4;</. B. Ferci^^ Li B. Vened. 
1770w 8. — Zifois Greg. GyroMi ans Ferrara [geb. 1489; st; 
1552], aufgeklfirter litterator, guter Dichter n. Stylist: Omi. Lui- 
den 1699. 2 P. — MareeUua PaUngeniaa (Fietro Afig. ManioNi 
oder iMäxolft?) entwieurf in trfibem Miismntfaelein .Oem&lde. ^ron ' 
dem Leben Zeit , wddies den sittHohen Verfäll in IGrche and 
Staat auschanlich schildeit und mehr geschichtliehe , als dichterir 

I 
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adle Bedetttimg hat:Zocliacu8 vitae, de vita studio et moribus ho* 
miimm j^ene instituendis L.XII. Vened. (1531?) 8^; Bas. 1537 oft; 
Eolterd. 1722; 1789. 8; t. v. K Schisling. Lpü. u. Wien 1785. 4 j 
V. Jo9» Pracht, München ^606. 2. 8; vergl. Bayle. — Marc. Hie- 
ronymus Fida aus Cremona [jgeb. 1480? st. d. 27 Sept. 1566]» 
Bieoh. V. Alba [i532], Meister in^ Virgilsoben Ton, kühn in der 
Wahl der Stoffe, würdig o. voll innevien Lebens in der AusfuhniBgi 
als didaktischer Dichter wetteifert- er mit Fracastoro , ist aber weit 
fruchtbarer, als dieser 2 de arte poetica. L. III 1527; ed. Ch, 
Hlotz, Altenb« 1766. . 8 \ das kunstvolle Werk de bombyce L. U 
i527; de ludo scaodioram'i5l27,* cum. «omni. Lt. JVißUu StrasK 
1604. 8 ; iial. V. C Grazino 1604. 4 etc. etc. ; das Epos Christiados 

\ L. VI. Cremona 1535. 4 athmet im volieodeten Kunststyle des class. 
Jilerthums rein christlichen Gcjiit^ unter den Oden, Eklogen, klei- 
nen Ged. u. Reden sindmiefarenirtrefiliehs Poemata. Born 1527.4$ 
Cremona l550. 8; Lyon 1554. 16 eta etc.; Oxford 1722 fll. 3. 8; 
^mt.JA^^K C^Vulfois, Padua 1731. 2. 4; cur. R; Rassel. Londl 
1732* 2. 12$ franz. v. /. B. Levee, Tar. 1809. 8. — Aonim Por 
lenrius (Ant degli Pagliaricci)^ aus Veroli b. Rom [verbr. 1569J, 
Lehrer in mehren Städten , zuletzt in Mailand, «dict Denker, Opfer ^ 
tückischer Rachsucht eines neidischen Colinen und blutgieriger 
Prthodozie der Dominikaner: deiminOrtalltato\animae. Lyon i536* 
i9l Oppw Amsterd. i696$ ^ Jen« 1728. S;> toügl. Bayle\ Chauft? 
piL > Auftdieft liat in neuerer Zeit erregt du TraiMCSiMcl deo 

. Gregor Cor rarw \^^. l54Q]> Aposto]. Protonotaars in Vene^i 
wdcMs.«A iSicfllff. ohne NawMi des Vfs drucken üefs: Progno« 
Votied«.i558? Born 1638. 4^.weü6^«iVic. i^eer/remin Ordningen / 
in d. Vorrede su's. Jcones (Utrecht .1787; Poris 1788. 8) einige 
Stücke 'darras eU' Ueberbletbs^ des Tereus, der gepriesenen Tra- 
gödie dee L; Vetiiis bekannt machte > um die Gelehrten. su tta- 
eeben; veiigL . Operette T. 3 p» .211. sqq. ^^Okcrditiit die 

Im RocheUe M^langes de crit et phil. T. a p. 3ia eqq. 
. . J^mmma oben S. ^0$ PA. Mä^tnchihon S. 32i J. Camermius^ 

■ G.:^abru:my Naogeorgwt 5. 33« — Georg StUfinüs (SchQler) 
9m Brandenburg [geb. l508 1 st 1560}, Mel. Sok u. Schwi S.,Prof. 
inlFrankfiirt' a« d. O« u. Köidgsbergy vorzüg'bh glüoklioh in der 
Otridisehen Elegie ; Reden, hist Sehr. : Opera. Strasb« 1554 etc. etc.-; 
9 Lpz. 1606: 8; nei^ A^mi viUi G. S. Wittenb. 1588; ed. 7%. 
•IV««!«». Liegnitt.ft724. 8; M JFl.^i^tf^ Büders. Brandenb. Gel. 
K 48 flL Berselbe Ovidisdie Geist besedte Peirus iMichie» 
fieenndios aus Selmönster im Hananisehen 1528; st l560], 
Prof. d. Med..in Heidelberg : Poemata. Lps.(156l) l2eto. etc.; «eiä. 
■Bi'iBumamn IL Amst«rd. 1754. 2; 4; ed...a 71 Rretzgchmar. 
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MKiS^i Mo^en de P. U'iL' Oiefd. i7fis. 4; Chmfefiie. ^ Simon 
ü^e^u^ iLeinoheiO ao» Graubündten [gek 1514? et 1550], wix< 
4^Epigrainmati9t und giftiger SMyriker: Epigr« L.; U Wittenii; 
i5m 8; L. IlL Halle i53r8. 6$ Apologia (l538) 8; Lac' Pisaei Ja-; 
löeiialisMonaehoporitomaeMa. (l538) 8; in Murr N. Jouui. .B. 2 
S. 85.flL Tergl. Strob^ N. Beytr. B. 3 S. 137 flL; Amonim L. IV. 
l54$$'fiiieoliea. 8;- Hominis Jat c«nn«i faems^ Baeel 1549« fl* 8; 
^rgY/^.\&. XaAii>i^Sdir.>Th. 3 & 1 flL^ Strabei LebeÄ«. Sd»i 
lieg S»' tri Nbg. if92v9. i^TtMN^ AwASni»! aiw Kdoarne in 
Mml [geb. 1506; et Ii58l2], gebiMH i* Farn, Lehrer dae., ia 
BotarA^aSi: ii.;Coiäd>rA, Staatefieamter in e. Vateriand» mfriger 
mfasetant , grofser Dicbtelr, Wie schon aHeitf s. Uebers. der Psaime 
Ur#«i6et, und Yradcerer, wenn sehon einzeiliger Historiker: Opeva 
A'Tb, RaUmmm. Edinburgh I7i5» S R$ etfr. cn, P, Bumum$i, 
LM:'t735: % k\ vergLe. Autobiogr. vör den Edd«i ^ A Jrwing 
Mem.' of '^the Hfe of 0; &. Bd. IL Edinb. 1817^ 8. ^ J^iu Smmbmo 
am Tyrnau [geb.wi5ät } et 1584] ^ kjpnntnifsreieher u. human, 
litt MltiKdi^tlg<»r Arst) Ged., Reden» biet Sehr. P. F'ai^ri 
oben 8. i5$ Murjßt S. 20 P^ischUn Sw 34$ Mhodomann- S. 35. ~ 
MekM^ au» FVankftih a. d. O^, G. •Säbinus SohQler : Heroio. cant 
1 1, I¥agl5a7; Caiin. L. IV^ EKeg. U IL i590VMttsafjimdeeimae.'P. 
1591. 8^ ' — Der Jesmt ^«Rew ain Aquapendente [gelv 

l54r; et 1594], ein«rd4lf besseren SohtierMüref s^ Oratt 1590 ; Oai^ 
ttli,l4;lir,l590; ^Ingolsti 1599; C6ln i6l7.l2.^«/Ii?^iiMr 8; 5l; 

Ptiiäckkuf S. 52; ^ J.J^ Scaliger B. m^^DcmbdotksBmdB 
Mbi Ryssel [g^< 1561$ st.''l6l3]| Profi in IfSiden, kOhstlensoh 
spielend rAmores^ed.'l'.' Setwer. Amsterd. 1658. 12f Epist. oratt 
etc. etc. Amsterd. 1650-, 1654; 1662. 12; v«rgl. Bayle, Joh, 
Omen (Oudoeims) ttus Armoh in Wallis [st. 1623], fruchtbarer 
nvitzigeT Epigrammatist: Epigrainniu Jm-K* Lond. 1606 sehr^oft; 
Bas. 1766 5 1780. 8 ; *ettr. j4\ A. BekiHMard, Paris 1794. 8. — Sä- 
bast. ^M-/Ä?Vi/i -^c^/viiw (Klbnowiez] in'Lublin [geb. l.55l ; st I6O8] 
feyerte Steph* Bathori*8 Heldenruhm in Virgilischem Tone : Victo- 
ria deornm, in qua continetur veri herois educatio o. J. u. O. (Lub- 
lin 1600?) 8. -r Der Jesuit Matthias Casimir Sarbiewski (Sai bie- 
vius) ausSarbievro in d. W. Plocz [geb. 1595 ; st. 1640], glücklicher 
Nachahmer der Horazischen Lyrik und guter Epigrammatisl: Poe- 
mata. Cöln 1025. 8 oft; ed. Cli. F. Leisner, Breslau 1753. 8; lat* 
u. t. V. G. F. Rathsmann. 1. ßresl. 18OO. 8 j vergl. J. 6'. Lang- 
hein de S. vila, slud. et fccriptis. Dres den 1754. 4. — Der poln. 
Jes. Gilbert Ines [geb. l620; st. 161S] Epigram matist — /. J, 
Fontanus; II. Grotius S. 53} D, und Nie fleinse S. 55»jr^ C. 
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Bmriaeus (v. Barle) aus Antwerpen [geb. 1584; sL 16481, Prof. in 
Amsterdam, tändelnd in gefälliger Sprache, ohne «It^rthümlichea 
Geist: Poemata , Ed. IV. Amsterd. i645 £ 3. 13 ; Virgo andrpphoros» 
Rudolst. 1821. 13. — Der Jes. Sidronäis Boschius oder v. Ossche 
[geb. 1593 st. l653] als Elegiker ausgezeichnet : £1. L. VI. Leid,- 
1688. 12. f^alent. Andrem ». Th.. 3 S. 280$ C v. Barth S. 'i7%- 
Büchner ebendas. 

OaxuLe Quillet aus Chinon [geb. 160^? st. l66i], hellsiwa^. 
nnd |>oiUi8Gh freymüthig, bildete sich als Lehrdichter nach LiOßtp^ 
und erregte durch Eigeathümlichkeit der Ansichten nicht geringes. 
Aa£B#hen : Calvidii Leti Callipaedia s. de pulchrae prolis habepdan 
xatione. Lc^id. i655. 4 (veränd. S. 50: Paris, 1656. 8)$ London l7Q8b 
8;. ins .Franz. üben. y. M, dCEgly. P. 1749. 8; v.J. M. Caiüau. 
Sonrdeanx 1799. 12; vergl. Bayle\ (R D. R7) in Mputel hist. 
I Htt stat Mag. Th. i S. I6l fll. — Carl Alphons du Frßßinqy ^ssm^ 
Fans [geb. i6ii ; st. i665] sohrieb, mit eifpderlicher KunsteriQi^ 
rang und warmem Güfilhl ausgestattet , ein gehalt?oUes I^hrga- 
dieht über die Malerey: de arte graphiea. f. 1657» 12 eto.^'jeto.; 
limns. V. Roy er de Files, Ed. IL P. l673. i2 *m;K.; y.Renou. P. 
1789« 8. '.Er fand im folgenden Jahrh. einen würdigen Nebenbuhler 
in Franc, Marie de Mar^y ans P. [st. 1763] : de pfetura. P..i736- 
8.$ D* ^iM. de pictura oannina it. ed. Ch. A, Rietz. Lpz. 1770. 8; 
vergl. fF^atelet Th. 3 S. 168. — Jaceb Baffh aus Ensishqim im 
Eisais [geb. 1603 ; st d. 8 Aug. 1668] , Jesuit [1624] in Mteehen, 
befengen durch die Vorurtheile des Ordens ungereeht gegen Alles^ 
wasmit diesen unverträglich ist, empfänglich für Edles und Schö- 
nes , vertraut, mit sprachlichen und rhythmischen Eigenthflmiidi« 
ksitendiir rto. Glaesiker , besonders des HoratiuSy ein wackerer 
Lyriker , der sieh auch in allen übrigen IHchtairten Tersuc^te, reich 



1729. 8. 8; ^re2Zi oben S. 75 Note; TeiqpsiÄore v. O. Herder. 
Lübeck 1795. & 3. 8; mehrea übers, in J* B, ^bert Dom heih 
Sftnger« Wien 1820. 8; verg^ Bteylei St^gelQhBjnkp^t. th.3 
S. 342 ült; Mehnüie vk Erech EncyU. B. 7 S. 219 ÜL—Joh.Pet. 
JLotichiua aus Nauheim [geb. 1598 ; st 1669} : bist Ged^ u. Sehr. , 



Strieder Gel Hess. B. 8 S. 99 U. — Pet. Jethmnmdea Beramcma 
ein Franzose oder Brabanter (st n. 1677 ?]• lebte in iSeeland vom 
Sctheerensitfeifen, Schomst^ifegen,' Holzspalten, in schmutzig- 
foher Frfyheiti ein überaus memwürdigfv lat Dichter aus dem 
Stegreife, voll krfiftigen Geistes :.Geogarcbontomachia. Amsterd. 
1673. 12; Carmina ed. P. Rabas^ Amsterd. 1692$ 1716: 8; IVfid- 
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delk 1766. 8 $ vergl. A, Borremamn var« kctt. p« ^9 sqq. — Je- 
suit Rine Rapin ang Tours [geb. i62i> st 1687], belesen in. den 
idUby correct und sidier iraOeschmadce : Eclogae saome. P* 1659« 
4;*Hononim L. Vf. P. 16^. 4; Leid. 1668. 12; Pai'. 1780. 12; 
Christas patiens. Lond. 1713. 12; Carminai P* 1723. 12; Ästhet 
Icrit Sehr«; vergL Bayle^ — Sah. Bapt^ Santeaü (SaptoiKuß) aas 
Paris teeb. 1630$ st 1697]: Qeuivres. P. 1698. 12. — F. Franszi 
/. Broupkhx^zffn S. 56^ — Adr. Sm^hmd aas ftfiddelbarg [st« 
0.4712] t berachtigt darch Freygelsterey and an^chtig^ Darstel- 
Klagen, trelche von Gelehrsamkeit and spraohlicher Mmterschaft 
Zeugnifs geben, lebte inEpigland [s. 1672 etc. etc.], eiyi Schützling 
des am SohmutEigen Behagen findenden Is, f^ossi Peccatum ori? 
ginale 1678« 8 ; de stolätae virginitatis jare 1680. 8; defomieatione 
caTcnda. Lond. 1697« 8 ; Epist XU. Amsterd. 1747« 8 ; yergL * Meh- 
mke m Brach Encykl. B« 9 S. 360 flL -^B. AoeraniS. 16. — Der 
Jisenit iWe« Parthenm Gime^asio aas Neapel [geb. l648;: st 
i7.i5}> unsicbüger Natoribeobachtery trefflicher Dichter und.gesch., 
StyUst: Piscatoria et Nautica. N. 1686; Halieatica 1689; Bellica 
16911^. AestMes Snrrentinae 1696; Aatomni S. 1698; Ver Hercola: 
mun.lTO'k 8; Opp. poetioatj!^. 1714. 3« 4; Annas eradilas.Ni 1722. 
2. 4; Bist. Neapolitana.N. 1713.3. 4. P. D. Jfnetß.M. 
suit Tomnuao Ceva aas JMiailand [geb. 1648; st. 1737] > grofseic 
Mstbematiker, einsicbtsvoUer Kanstrichter niid hoehbegabjter Dich- 
ler^-v^icher des Erlösers Kindheitsgeeehichte im roinaptisch-epi* 
sAc^ Style besang: Pi^er Jesas U IX. Alail. 1699 ; Beri. 1797. 8;; 
teatsdi T« -/^ A MiJßler. Magdeb. 1822. 8 ; Memarie d^alcane yirtü 
del S. Ft. di Lemene. Mäjl. 1706- 4 ;> m. niatbeni..it a.V$cbr.; yeri^. 
Guido i^'iPrrarj in Bacc. d'opasc. scient voL 44 p. 259 sqq. ^ Jes; 
Jßcqußß-Vmabre aus Cansses [gdb. 1664;. st 1739] s^io^tnet eich 
\fk esai^risdien B^scbrdbi^gen vortheilhaft aus : Columbaeel yites. 
PariiS A696. 8 ; ^ Praedium rasliottm« Touloaee 1730; 1746; 1774; 
1786. 12; Opusc. P. 1730. 8. — Cardinal Meleh. deFoUgnac aii§ 
Pay eiD Velay [geb. 1664; ßt . 1741] Vf. des berühmten Ji^hrgedichr 
tSf AntioL|iGr^tia9 ed.Ä d'OrL 4e BotheUn^^m» 1747.2.8; Lpz. 
1748. 8 f in dasPranzös. n» ItaL übers.etzt; Abh^idi* ; rergl. Eloge. 
P. l74^ 12. -r. P. Burnum^ S, 57; C7i. G. Schasarzß. 4O5 F. 
ChriH 41) Fabalae aesop..Lpz. 1749.,8-. — J. J^^cciolati'i If. 
Liagomarsini 8. 17. — Oerard fioo/Ft aus Aiaeterd4m,[geb..l750; 
st 1768]: Poeni. ed. II. de Bosch,, Amaterd. 1770t 8. --T:Per Leipz. 
JjBrist Fried. Platner [geb. 1730 ; st. 1770] : Lanx satura. Altenb. 
.1758. 8. — Ch, A. Klotz S. 44; D. Lennep S. 59 ; F. Barr 
mann II, Ifoogeveen S. 60 ; L. v, Santen , H, v. Bosch S. 61. -r 
Herrn» Basscha [st. 1819]; Poexnata cur. l\ De v enter 1820. 8. 

WacUer Hfi. d. Uu. Gesch. IV. 6 
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— FtJ. Desbähns <S. 96): Pabolaram Aesopiar; L. V. Glasgow 
1754. 8| L. X. Paris 1759. 8 $ L. XV. Mannheiiii 1768. % 8; Wün- 
borg 1791. 2. 8. ^ /f^ Ihiz S. 42; iPfl Denis Tlu 3 S. 290« 
^jfieinr. Gottfr^ Rtichard aus Schldz [geb. 1742; st 1801]: 
Gnstaviados L. XII. Lps. 1790. 8; im Uebm. — CS^* .^^Mfii»- 
ru» Iii Hameln [geb. 1739; st 1812?] Uebers. — GL Xr. Spalding 
S. 46. ^ />nN^. Ftfr«^. i>irücA in Stottgard [geb. 1754; st. 1807]: 
kleinere Sohn herausg. v. C i^A. ^nitz. Tllbing, 1810^ 2. 8. — Joht 
Meleh, v, Birkenstock In Wien [geb. 1738; st 1809] glücklich im 
Lapidairstjrl. —O* NermamS* 43 ; Döring j Mitseherück 8» 46; 
/. D. Am it m. a. 

* $ 

Ö-28. 

DasStndittm der mor genl&ndisohen Sprachen warPolge 
theis des Bestrebtas, religiöse Begriffe in den ersten Quellen avd^ 
snsueheii, theüs des Eifers för Ausbieitang des Ghristenllittnis 
Qiid H&rSieherstdlang der Wahrheit desselben; es ging Tanr Ildiett 
ans, iind wurde baldin'Spanien^ Teutsdiland und Frankreich an- 
gebaut Phifolo^sdie Gründlichkeit führte zur Aneikennuiig der 
Nothwendigkeit der übrigen orientaHsohea Idiome in Beziehung 
auf das «Hdlirftisohe; Missionsanstalten Und Handel sent* 
würfe im XVÜ Jahrh. und diplomatisohe Verhandlungen der eu- 
ropäischen Hdfe mit orientafisdien förderten die Thätigkeit in Be- 
arbeitung der inorgenlftndisohen litteratur und sie gewann dem- 
nächst, minder beschränkt durch Rücksicht auf äufseriiche Ab- 
sichtlichkeit , wissenschaftliche Achtung und treue humanistische 
Pflege. 

In Italien Yf wen Aegidius v. Viterbo (eig. Aeg. Anton. Cani- 
dius) aus Villa Canapina [geb. 1470; st 1533], General der Augu- 
stiner in Rom, ein wackerer Redner, s. Marlene Coli, nova T. 3 ; 
und Theseus Ambrogins von Vavia , Lehrer in Bologna, Vf. der 
ersten systemat. Darstellung morgenl. Spr. (Tnlrod. in chald. 1. , 
syr. atq. armen, et decem alias 1. Pavia 1539. 4) eifrige Beförderer 
der Orient Lilieratur. — Die Verbindung mit Syrien [l5l73 gab 
zur Sliflung des Maroniten-Collegium's [1584] durch Gregor XIII 
Veranlassung. Von Gregor XV wurde ^1622] die, später [i665] 
beträchtlicbenveilerte Congregalio de propaganda fide catholica 
gestiftet und mit derselben ein Serniiiarium [l627] verbunden j 
rergl, [F, CanccUieri^ Klenchus libror. qui ex oll. libr. s. concilii 
chnst. nomini propagando formis omnigenis impressi prodierunt. 
Rom 1817. 12, Itjörnstal Briefe B. 2 S. 33 fll. INicht nur kirch- 
liche Schriften, sondern auch mehre Bereioherqngen der syrischen 
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und aral»8oheii litt, sind ItttliSneni va vordanken ; weiiii gktoh 
ihr Verdienst, besonders in neuertr Zeit, dm dcrFraacoBon, Brit* 
kün, Niederländer und Tentaolften mit nachstehet. In Franko * 
reich hatte das College R. au Paris einen Lshftr der hehiASsdien 
[1530] und durch Heinrieh IV [1587] der arabischen Spracbci 
£ine morg^ftndische Druckerey [I6l5] wurde unter Ji&helieu 
[i635] eingerichtet; Golhert leitete ein lebhafteres HaadelMn^rkehr 
mit der Levante ein u. ermunterte zur Beschäftigung mit morgeni 
Sprachen; Reisende, Chärdin^ Tournefort^ Tavernier^ Thm^ 
not etc. etc. etc., veranschauUchten die Eigenthümlichkeitra des 
asiat. Völkerlebens und erleichterten die richtigere Würdigung der 
morgen!. Litt. Mehre Mitglieder der Akad. d. Inschr. erwarben sich 
[s. 1750] als Forscher und Ausleger bedeutende Verdienste; die 
Pariser Specialschule zur Erlernung der Orient. Spr. [iSüi] zeich- 
net sich durch ihre Leistungen aus. Von franz» Gelehrten ist s. 
der Lwevten Hälfte des XVII Jahrli. vielseitig trefflich gewirkt wor- 
den; ihre rühmliche Thätiglvcil erhält sich,* Gr. Ant. Joh, Silve- 
^tre de Sacy wird als Lehrer und Wortführer in ganz Europa 
verehrt. — Unter den Niederländischen Universitäten ist Lei- 
den der Sitz der morgenländischen Litteratur, welche auch auf 
deü üJbrigen im XVII Jahrh. nicht vernachlässigt wurde; schon Fz 
Rapheleng [st. l597] und J. J. Scaliger (oben S. Tl} machten 
sich um dieselbe verdient; noch mehr leisteten Thom. v. Erpen 
[st. 1624] , der eine eisfene morp^enländische Druckerey hatte, und 
Jac, GoLius [st. i6t)7j, dessen ilandschriften- Vorrath, nebst dem 
von Ltaevin PVarner [i644] der ünivers. Bibliothek einverleibten, 
den Reichthum , welcher zu bearbeiten war , erkennen liefs. Die 
Schaltens, Albert [st. 1750], JoK Jac. [st 1778] und//<e//ir. y^//^. 
[st. 1793], belebten das Studium mit kralligem Geiste, nach äclit 
humanistischen Grundsätzen, und ihnen schlössen sich Nie. Tf^ilk, 
Schröder in GrÖningen [st 1796] , Ev, Scheid [st. 1 794] u. m. a. 
mit dem erfreulichsten Erfolge an. — In England's Handelsver- 
kehr mit der Levante lag eine äufsere Veranlassung zur Theilnahme ' 
an der orientalischen Litteratur; sie wurde durch Ed. Pococke 
[l630j undy. Greaves [163/] in Oxford eingeführt und behauptete 
auf dieser Hochschule ihre Heymalh bis heute. Was B. fValion 
[1657] und Edm, Castell [st 1685] u. A. , später 7?. Lowih [st. 
1787] , TV. Jones [st. 1 794] u. v. A. fiir sie geleistet haben , ist in 
ganz Europa dankbar anerkannt worden und hat entscheidend 
gewirkt. Die fruchtbare Thäligheit dauert fort. — In Teutsch- 
land erhielt sich das ileifsif^'o Studium lange in Abhängigkeit von 
der Theologie und hatte fast ausschliefsliche Reziehun^r auf diese ; 
^ese Beschränkung gilt auch von der regsamen iiailischen Schule 
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[8. 1720], aik deren Spitse Joh> i%[ttiid Ck, Ben, MichasHa slan«' 
den. Wmensc^iilllidie Emeiterung und geistig freyere^Behand« 

* lung gewann ee^arth JiD^'Michaelia in Göttingen [Sw 17^0] und 
y, X Reiske (& 43) in Leipzig. Mit sorgeamer Beachtung de^ Ireff« 
Bchen yorarbeitän der I^iedeilAnder und Britten weckten J, 
Herder , /• G. Eiekhürn u« m. a* den höheren weltbürgerlieh*wia- 
eeneduittiehen Geiet, wdcher seit zwey Menschenaltern yorwair 
iet mid steigend ergiebig ist an reifen Frfiehten« Die ron Maria 

'Tiieresia gestiftete Orientalische Akademie in Wien [1753] , 
2ur BUdnng der in Konstantinopd anmteilenden Diplpmatikery hat 
däm Studium nicht geringe UnterstÜtsung gewAhrt ' ■ 

{Veisl» B. de Jemsoh and Wahl Th. 1 S. 5; BohnTh. 2 S. 213. 
Pauli Colomedi [st 1692] Oallia Orientalin s. GaUorum, «q[id 
:lin|^ heBn Tel alias onentales ezcolneniDty vitae. Haag 1665. 4; £j. 
Italia et Hispaiilxi Orient, ed. c p. J. Ch. Wolf. Haiob. 1730. 4 ; Ej« - 
, opeKa ed. J. A. Fabricius. Hainh. 1 709. 4. — fi. A,« Sdiultens Öf» * 
'..de stadio Be^anm in litteris aiali« excolendis. Leid. 1779« 4» J« 
IKÜIIniet Or. de lettsenda aati<pta Batävoram in litt, orienti gloriä; 
. Ansterd. 1804. 4. «--Gg WenriGh Gomiiufaist.qna^puäitmnliDgaa-> 
fam-orient. stadia Austriae dd>eant exponitur. Wien 1822. 4; Ch. F. 
Schnurrer biogr. u. litt. Nachrichten von den ehemaL Lehrern der 
heb». Litt, in Tübingen (bis 1618). Ulm 1792. 8. . 

Gr. Rzewusky n. Jos. v. Hammer Fundgroben des Orients. 
Wien 1809 fll. F. — Asiatische Gesellschaften in Calcutta I784 j 
in Paris 1822.] ' - w 

' ■' ' • ' . ' * , ' 

/ Das Studium der heb l ä i s eben Sprache und Lille ratur, bis- 
her im AlleinbesitKe der Juden und von diesen auch in Italien [s. 
1475] durch Druchschriflen einigermaalsen veröffentlicht, wurde 
im Anf. des XVI Jahrh. in Teutschland von J. Heuchling in S^d^r 
men von AntöTU Nebrissensis j bald daiaul in Ilolien, Frankreich, 
INiederlandeii etc. etc. elc. urUer den Chrislen ervveckl, Idieb aber 
länger als ein Jahrhundert aul Methode und Vorarbeiten /), Kim- 
chfs (Th. ^ S. 118) und Julias Levüa (Th. 3 S. 3 7b) besciiränkt, ' 
wiewohl Joh. Forster [l55 7] schon eine Reform versuchte , T^. 
•Postel [st. l58l ] die syrische und arabische Sprache mit der hebr, 
in Verbindung brachte und es nicht gänzlich «an Ge lehrten sfehlte, 
welche mehre morgenländ. Spraclien bearbeiteten und lehrten. Un- 
ter den um hebr. Litt, verdienten Buchdruckern sind Z). Börnberg 
in Venedig, Rob. Etienne in Paris, Chph P/«/2///i in Antwerpen , 
Frohen und Oporin in Basel, die IVechel in l^aris und Frankfurt 
a* M. die berühmtesten« — Gegen Mitte des XVii Jahrh« wurde 
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die BekAnatsehaft mitUem oiieiftlal.$pracii8cbatzii|iifa88eiidtirii|id 
dieBeantzung dessdben för das HebrÜsehe^dlgenemor; die Be- ' 
handlang der hebr. Spr. nahm einen wissonacbaftlicli-pluloleigi* 
•eben Charakter an; nur verhinderten dteunler der, Mehrheit fdrt- 
geerbten theolog, VoraHheile jüdieoher Abkunft die Anffaseung 
unbefangener Ansichten nnd diesen war aach im Anfinge des XVUI 
Jslnrk die philosophische Demonstrationsmethode nngUnstigj 
Durch Albert.SchxHiens vnrde die Vefbindnng des sich ireehsw* 
seitig unterstatzenden Studiums der hebr. .imd iUbngen orientaL 
Sprachen, namentlich der arabischen, geltend gemacht und geisC« 
foll und philologisch tief eingreifend veranschaulicht; er asachte 
auf Analogie aufmerksam, sagte sich von der judaisirenden gram- 
mstikaliscmen Heiiiönlmfichkeit los und bahnte einen Weg, wichen 
vorzüglich teutsche Orientalisten verfolgt undOeist undEigenthSm- 
fichkeilen hebr. Schriftwerke schärfer und treuer erforscht und 
durch grammatikalische, lexikographische undkiitisclbexegetische 
^ Arbeiten erläutert haben, 
a) Die hebr&ische Grammatik beerbeiteten ausser Rench- 
lin (oben S. 30) , ihrem Instaurätor , der bekehrte portugies. Judß 
MattK Aäami^ Anton. IVebriasensis (S. 6 7), Johann Campend 
aus Obeiryssel [st. l538]: Gr. hebn Löwen 1528. 8 oft; und in 
Teutschland: JoK Böschenstein ausEfslingen [st n.Jl530?] : Ele- 
mentale introd. Augsb. l5l4. 4; hebr. gr. instit. Wittenb. i5l8. .4 
etc. etc. ; vergl. J. R Köhler Beftr. Ergänz, d. t litt. Tb. 3 S.. i 
fL\ Meusel^Vu Mag. St i S. 108 fll; IVolfgang^ FabricÜM3,C» 
pito aus Hagenau [st. i542] : ^sdt hebr, cum institutiiHumlain k 
L Bas. i5l6. 12$ Institut. 1. h. Bas. I5l8. 4m. a.; und Conrad^PeU 
licanus (Kürschner) aus Rudßftch im Elsafs [geb. 1478 ; st 15561 > 
Conr. Summerhart's und Fliul Scriptoris in Tübingen Schüler, Lehr 
rer in Basel; vergl Chaufepie, -r S. S<^üler war der berühmte 
Mathem. u. Geograph Sebast^ Münster aus Ingelheim [geb. 14^9; 
st 1552] :.Diclion.h. Bas. 1523; 1525 > l564. 8; Opus gramm. B. 
i$56. 8 ; m. a. — Der Dominic. Samtes Pägninus aus Lucca [geb. 
1471 1 st l54l], Lehrer in Rom u. Lyon: hebr. institutt L. IV. 
Lyon .1526; Par. 1549. 4; Thea, l sanctae. Lyon i529 etc. etc.; 
auüt ed. /. Mercerius, Lyon i575 ; Genf l6l4. F. ; lat Bibelubers. 
Lyon 1527. 4; (c. annot Serveii) 1542. F. — Agathius Guidace- 
rius in Rom: Gr. hebr. Paris 1539. 8; Bud. Baine Bischof v. Co- 
ventry [st 1560]; Chph. Hammer [geb. 1550} sl. i597], Prof. in 
Jena, LiChrb. der hebr. chald. syr. arab. ätliiop. u. armen. Spr. i595. 
u.a. 

Johannes Drusius Cv. d. Driessche) aus Oudenarde [geb. l550; 

St. I6l6], Prof. in Leiden u. Franecker, txdllicli einwirkend auf 

\- 
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Vevedaluag des Bibdstudiiims : OpttBoila. Franeoker i609!i 4 s vet. 
*gr. Intttrpr. V. T. frag», ed* Sixt Jmeaim. Arnlieim 1622« 3. 4| 

B^armim\jiL 162 1] ; vergL BayU. -^TKv. Erpen s. unten IIL 
Owdiper ans Rotenburg [geb. 1546; st 16241» xuL Reelor 
InLübedc , TenrolUKCMnnniete dieBeaibeit d.Sy9tax: hebr. Wil* 
tenb. 1590; L&beok l6ll. 8^ anefa s. Griech. Or. (1590. 8 sehr oft) 
wurde viel gebrauofat; . ▼erg). Frieder GeL Hess. B. 5 S. 141 flL — 
JoK Buxtorf (BoekMrop) aus Camen in Westph. [geb. 1564; st 
1629}, Prof. in Basel» der hebr.Spr. u. AlCerth» tiefer Kenner und 
um Bearb. der talnnd. rabb. litt hoeh. verdient: Manuale faebn 
Bas. 1602. 8 etc. etc.; Synagoga jud.B. 1603. 8; Tiberias8.Connn. 
masoreth. B« 1620; 1665. P« ; GoncordantiaeBibL hebr. B. 1632.P«; 
v.a. Sein S.V. ^. II [geb. l599$ st 1664], Lehrer ders. Uniy.: 
Lex. ehald« talmud. et nübb. B. 1640. F. ete, etc. eta$ über die auf 
Veranlassung der Tiberias in sorgf^tigere UntersuchuDg genon* 
menen Puncte stritt er eifrig natLudwig^ Capeüm Sedän [geb. 1586; * 
st 1658]: Arcanum punctationis revelatum. Leid. 1624.4; Critica 
saera. Paris 1650. F.; ed. J* O. Z#. J^ogel et /. Scharfenberg, 
Halle 1775 f. 2. 8. — ßFäh. ^cAicAriirif aus Herrenberg [geb. l59i; 
st 1635]» Frof. in Tübingen 9 vidseitlger Orientalist; hebr. u» chald» 
Gramm«; Abband].; bist Sehr.; vergL Schelhorn amoen. Utt T. 13 
p. 245 sqq. Mart. Trost aus Höxter [geb. i588 ; st 1636], Fto£ 
in Wittenberg: hebr. Gr.; diald; Concordanz; Ausg.'dds Syr.N« T. 
m. Lex. Kathen i621 fl. 4 ; vergl. Hirt Orient Bibl. B. 2 S. 305 fll. 
— * Simuiel Bohle BMB Greifenberg in Pommern [geb. i6ii; st 
«4639], Prof. in Rostock: Gr» hebr. H. 1638; seine Meinung von 
.derBestimmting sdhwerer WoitbedeutuDgen aus der Verbindung 
(deibrmali signifieatione seripturae eruenda) nahm Jacob Gouaset 
(Gussetius) aus Biels [st. 1 704], Prof. in Gröningen, auf in s. WB« : 
Commentarii 1. hebr. Amsterd. 1 702. F. ; ed. J, Ch, Clodius. Lps. 
1743. 4; m. a. Sixiin Amanta, Prof. in s. Vaterst Franecker 
[geb. 1593; st. 1639]: gramm. u, exeget. Sehr.; vergl. ßayle\ 
P'riemoet Ath. Fris. p. l66 sqq. — Ludvo. de Dien aus Vlissingen 
[geb. 1585; 8t. 1642], Prof. in Leiden, vielumfassend u. hellblik- 
kend: Comp, gramm. hebr. Leid. 1626 \ Gr. ling. Orient, hebr. chald. 
et syr. inter se coUatarum. L. l628. 4 ; ex reo. D. Clodii. Frkf. 1683. 
4 ; Critica sacra. Amst. 1693. F. \ iJoh. EUchmann?} Rudim. I. per- 
sicae. Leid. 1639. 4,* vergl. Bayle. — Joh, Jlcinr. Hot tinger aus 
Zürich [geb. 1620; 8t. 1667], Prof. in Heidelberg und Zürich, 
gründlicher und scharfsini»iger Gelelirter, drai i? auf innere V^er- 
hindung des Stndiunis inorgenKiudihLliL i Sprachtii und bearbeitete 
die ildsstlbe uiiicrälützenden alierth. Gesdiichtskenntniöbe: Gr. IV 
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1mg* htkr. chald. syr. et arab. barmonica. Z. 1649. 4 ; Etymolog;!- 
cum Orient Frkf. l66l. 4 ; Thes. philo), s. clavis soriptorae. Z. 1649; 
1696* 4; HisL Orient Z. 1 651 ; 1660. 4 ; Archaeologia Orient. Z. 1663« 
8iii««i; vcrgl. ?ita p. H, Heidegger. Z. 1667. 12 ; Bayle\ ChaUr 
fepie* — Joe« .^/^«/i^ aus Heidelb. [geb. 1618^ st. 1679], Prof. in 
Groningen: Gramm.; theol. Sehr.: Opp. Amst. 1687. 5 F. — r Chri' 
stümlVoldy Prof. in Kopenhagen [geb. 1626 ; st 1683]: Concordan- 
dae particul. hebr. chald. K. 1679; ed. J. G. Tympe. Jena 1734. 4. 
— Matthia9 fVasmuth, Prof. in Kiel [geb. 1625; sl. 1688]: Gr.; 
Abh. — Heinr. Opitz Prod iaKiel [geb. 1642; st 1712] suchte 
die Verwandtschaft der grieeh. mit den morgenl. Spr. zu behaupten : 
Gr. ; Wß. ; vergL Th. i S. 78. — Jac, Rhenferd aus Mülheim a. 
d. Ruhr [geb. l654; st 1712], Prof. in Frauecker, philologisch 
. reieh u. von bleibendem Verdienste : Piudim. gr. härm, ting« orient 
Firaneoker 1700. 4; Opp. Utr. I7i2i 1722. 4; vergl. f^riemoetM^. 
Fris. p. 641 sqq.; Chaufepie, — Casp. Neumann Oberpfarrer in 
« Breslau [geb. 1648; st 1715] wollte mit grofsem Aufwände von 
OelehrsamJteit hieroglypliische Geheimnisse in der hebr. Spr. get 
tend machen: Clavis domus Heber. Br. 1714 fl. 3. n u. v a. ^ 
rard ü. HoogfU aus Nieuwendam [st 1716] : Meduüa gramn. 
hebraicar. Amst 1696. 8; s. Th. 1 S. 78. — Adrian Relqnd aus 
Byp in IVHolland [geb. l676; st 1 718], Prof. in Harderwyk und Ut- 
recht, hervorstechend durch Belesenheit und (Jrtheilskraft, füir 
gründliche Erforschung des hebr. Aiterthums rühmüch thätig: 
gramm. philol. Abhandl.; Antiquitates sacrae vet Hebr. Utr, 170S 
oft; ed. G» J.JL, yogeLHaUie 1769. 8; Palaestina ex vet monum» 
ili. ütr. 1714. 2. 4; m. a.; vergl. Chaufepie. — Heinr, JSened» 
Starke aus Engelen-Stedde b. Wolfenbüttel [geb. 1672; st 173^t 
Prof. in Leipzig: Gr., Anm., Abh. — Joh. Andr, Dam aus Sund- 
bansen b. Gotha [gebi 1654; st 1727]? Prof. in Jena, Urheber 
einer laQge Zeit allein gültigen systemat Methode d. hebr&ischen 
Spr.lehre, mit neuen Kunstwörtern: Nucifrangibulum s. comp, 
gramm. hebr. Jena 1686. 8; ofl; ed. Zopf. J. 1773. 8; 

Interpres ehr. chald. ed. G, Tympem Jena 17/55. 4. m: a. ^ 
Fz Masclef aus Amiens [geb. 1663 ; st 1728]: Gr. hebr. apunctis 
aliisque invenlls masorethicis libera. Paris 1716; auctl731.8. Ihn 
bestritt der Bened. Pet, Guarin [geb. i678; st 1729]: Gr. hehr.el 
chald. Paris 1 724 fll. 2. 4 ; Lex. hebr. chald. P; 1746. 2. 4. — Her- 
mann r. d. Hardt aus Melle [geb. 1660; st 1740], Fro£ in Helmr 
städt, edel-frommer Polyhistor , unermüdeter Forscher, reich an - 
eigen thümlichen, oh seltsamen Ansichten und etymol. ßinHülen, 
auch fiber hebr. Spr. u. Litt, wackerer Sammler zur Kirchen- u. Re- 
form* Gesch. ; vergl. Bruns Verdienste d. Heimst Prof. — Joh, 
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Heinrich Michaelis aus Kletlenberg im Hohenst. [geb. 1668; 8t. 
1738] u. 8. Neffe Christian Bcned. M, aus Elrich [geb. Iö8ü; st. 
1764], Professoren in Halle : viele granimat. kril. u. exeget. Erläu- 
terungen, mit Rücksicht auf syrische u. ai ab. Spi ., Berichlij^ungen 
u, Bestreitungen in Dissertatt; s. Th. i S. "8. — C7u-is/ ian Schott- 
^a/i aus Würzen [geb. 1687; 8t i75l], Rect. in Dresden, überaus 
fleifsiger Philolog, Historiker u. Litterator: hebr. Gr. 1735. 8 ; Ho- 
rae hebi*. talmud. Dresd. 1733 fll. 2. 4; gab heraus Chph. Th. hyaU 
/A^r£llip8e8 hebr. Dresd. 1740; Lpz. u. Halle 1783. 8 viele Di»- 
sertatt. etc. etc. \ rergl. Meuael Lexikon d. verst. Sehr. B« 12 5. 
381 flJ. 

Ulbert Schultens aus Groningen [geb. 1686; st. 1750], Prof. in 
Franecker u. Leiden, gab durch liefere Auffassung des morgenlän- ' 
Aschen Geistes, helle kritiscli- etymologische Methode, richtige 
Anwendung der Analogie und besonders fruchtbare Benutzung 
des Arabischen , dem hebr. Sprachstudium eine neue Gestak und 
bildete eine ausgebreitete Schule : Origines hebraeae s. hebr. lin* * 
guae antiquissima indoles ex Arabiae peuetralibus revocata. Fran- 
ecker u. Leid. 1724 fll; 176(). 2. 4; inslltutt. ad fundam. 1. liöbr. 
Leid. 1737; 1756. 4; Op. minora. L. 1769- 4; Sylloge dissertatt. L. 
1772. 2. 4; v. a. ; vergl. Vriemoet Ath. Fris. p. 762 sqq. — Joh. 
Dax)id Michaelis ^ Gh. Bened. S., aus Halle [geh, i 71 7; st. i 791], 
Lehrer in Güllingen [s. 1745] , viehvirkend für dieLitteratur über- 
haupt und njannigfach verdient um die morgenl. u. bes. hebr.: 
Hebr. Gr. Halle 1745; 1778; Cliald. 1771, Arab. 1771; 1781, Srr. 
Gr. 1784; '^Supplem. ad Lexica hebr. Göll. I78'f fl. 6. 4; vergl. J h. 
1 S. 78. 79; Orientai. u. ex. Eibl. Frkf. 1771 Hl. 24. 8; Neue or. 
B. Gött. 1786 fll. 8. 8; Syntagma commentalt. G. 1759 fl. 2. 4; 
Commentatt. in societ R. praelectae. Bremen 1763 f.; 1774. 2. 4; 
Zerstr. kl. Sehr. Jena 1793 fl. 3. 8 u. v. a. ; vergl. Eigene Lebensbe- 
gehr, m. Zus. V. /. M, Hassencamp. Rinteln 1793. 8. . — Nic,^ 
TVilh. Schröder aus Marburg [geb. 1723; st 1796] . Prof. in Gro- 
ningen [s. 1748], gründlich u. lichtvoll: Institutt. ad fundam. I, 
hebr. Groningen 1766, oit; V\m 1792. 8; m. b. — Fr. fVilh, He^ 
ze/ in Dorpat [geb. 1754] 1777 fll. ; Gotll. Christ, Slorr^ preis- 
würdiger Theolog in Tübingen [geb. 1746; st. 1805], Bearb. der 
hebr. Syntaxis 17 79 ; Aug, Fr. Pfeiffer in Erlangen [geb. 1748; 
St. 1807] : Gr. 1780; 1789; Joh. Gottfr. Hasseln Jena u. Königs- 
berg [geb. 1754; St. 1806]: Gr. 1786 fl. ; Joh. Severin Vater iti 
Königsb.u^ Halle [geb. 1771]: Gr. 1797; '^Joh. Melch. Hartmann 
in Marburg fgeb. 1765]: Gr. 1798; 1821; fVilh. Gesenius in 
Halle [geb. 1786]: Gr. Halle 1813 j 1817 etc. etc.; Lehrgebäude. 
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Lpz« I817. 2. 8; Gesch. d. hebr. Spr.u. Schrift Lps. 1815. 8; Hand* 
Wörterbuch. Lpz. 18IO fll. 2, 8 u. v. a. 

5) Wörterbücher von Fagnmus. — Joh. Förster 

aus Augeburg [geb. 1496; 8t. 1 55 7], Prof. in Wittenberg, treuer 
Beförderer der Reformation» einfacher und umsichtiger Ordner 
des hebr. Sprachschatzes , zu dessen vollständigerer Würdigung 
ihm jedoch die Henntnifs des Arabischen fehlte : Diction. hebr. no- 
vum. Basel 1564. F.; vergL Hirt oriental. Bibl. Tfa.^ S. 44 f. 
Joh. Avenarius (Habermann) aus Eger [geb. i520 ; st 1590], Pf* 
an vielen Oiien^ Prof. in Jena, Superint in Zeiz, Vf. eines zum - 
SprQchworte gewordenen Gebetbuches u. m. a. Sehr., zeichnete 
sich als Lexikograph durch Vollständigkeit und folgerichtige Ab- 
leitung aus : Uber radicum s. Lex. hebr. Wittenb. 1568; l589. F.; 
vergl. Leben von J, G. Fischer. Naumb. 1708. 8. — Valentin 
Schindler, Prof. in Wittenberg u. Hdmstädt [st 1604], benutzte ^ 
'TOnügÜch das Syrische zur Erläuterung des Hebr. : Lex. pentft> ' 
glotton (ed. EngeW. Engels) Hanau 1613; 1649; Frkf. 1695. F.— 
JmDrusiusS, 85. — Marias a Calesio aus d. Neapol. [st 1620]: 
Dict. hebr. Rom 1617. 4; Concordantiae hebr. R« l621. 4 F. ~ 
Phil d'Aquin (Aquinas) getaufter Jude aus Avignon : Dict. hebr. 
cbald. talm. rabb. Paris''i629. F. — BuxtorfS. 86; /. H. Hottinf 
ger ebendas. — Joh, Cocceji (Koch) aus Bremen [geb. 1603 ; st 
1669], Prof. in Franecker und Leiden , Haupt einer theolog. Schule, 
erstrebte in s. WB. Vollständigkeit und Bequemlichkeit, welche 
dfinselben auch langdauemdes Anselm verschalTten : Lex. etcomnu 
sinraioms hebr. Leid. 1669; C* siipplem. /. H. Maji (Prof. in Gies« ' 
sen, St. 1719). Friff. 1714. F.; ed. J, C. P. Schulz (Prof. in Gies- 
sen, St. 1806). Lpz.1777; 1793 fll 2. 8; Opp. Amsterd. 1701 flL 12 
F. ; vergl. Vriemoet Ath. FVis. p« 300 sqq. — Edmund CasteU-^ 
Prof. in Cambridge [geb. i606; st 1685], arbeitete, Gesundheit u. 
Verm&gen aufopfernd , mit dem angestrengtesten Fleifse ein in 
gelehrter Sbrg&lt und in Vollständigkeit unübertroiferies morgenL 
WB. aus i Lex; heptaglotton. Lond. 1663? f. (1686) 2 F. $ Lex. hebr. - 
seorsim descr. (cur. /. F, L. Trier} G5tt 1790fl. 3. 4; Lex. syr. 
seorsim ed. a J. D, Michaelis, Gött.1788. 2. 4. — Ludvo, Thonut> , 
sin aus Aix [geb. l6l9; «t 1695], achtungswerther Kirchenhistj 
öberliefs sich in der hebr. Pfailot> etymologischen Grillen: Gloss. 
hebr. quo ad hebr. 1. fontes linguae et dialecti paehe omnes revo- 
cantor. Paris 1697. F. ^Joh* Leusden^ Prof. in Utrecht [geb. l624; 
st 1699] : Lex» hebr. lat. Utr. 1687- 8 ; Philol« hebraeus. Ufr. l652» 
8 m. a«; vergl. Chmfepie. — Gousset S. 86; Opit:^^ Neumann, 
Guarin S. 87. -r- Paul Marl. Jllberii [st, 1729]' Porta l sanctae. 
Bautzen 1704. 4; (^risUan Stock Prof. in Jena Egeb. 1672 1. st 

Z 1 • • 
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1733] Clavis 1. sanctae. Jena 1716. 8 ofl; Joh, Chn Clodius, Prof. 
in Leipzig [st. 1745]: Lex. hebr. Lpz, 1744. 8; v. zur arab. Lill.; 
Ch/2 Hemeccius , Prof. in Halle u. Rect. in Weissenfeis [geb. 1668 i 
sl. 1 752]: Janua hebr. 1 Lpz. 1704 sehr oft; ed. /. F, Rehkof^\9X» 
1789]. Lpz. 1769; 1788. 8.5 Bibel-Ausg. 1736 fll. — Joh. Simonis 
aus SchmalkaMen [geb. 1698; st. 1768], Prof. in Halle: Arcanum 
formarum nominum hebr. 1. Halle 1735. 2. 4; Onomasdipoii V. 
H. 1741. 4; Lex. man. hebr. chald. H. 1756,* Ed. Illrec. en. aux. /. 
G, Eichhorn, Halle 1 793. 2. 8. — Carl Fz Houbigant aus Paris 
[st. 1783]: Racines hebr. sans points voyelles. ou Dict. hebr. P. 
1732. 8; Ausg. d, A. T. 1753; vcrgl. Magas. Eue 1806 X. 3 p. 121 
sqq. ; J. D. Michaelis ; ' Geaemm S. 88. 
c) Kr i t i k e r und A u s 1 e g^r : der grofse Cardinal Franc, Xime- 
neZy EB. V. Toledo, [geb. 1437; st. l5l7] veranstaltete durch 
Biehre Gelehrte die erste Polyglotte : Biblia polyglotta hebr. chald. 
gr, et lat. In Complutensi universitate. l5 14 fll. 6 F. vergL ff^alch 
neueste Rel. Gesch. B. 4 S. 425 fll. Auch Hefs er die Mozarabische 
Liturgie abdrucken Toledo l500; l502. F. vergl. Henke Mag. f. 

ReJ. Fhilos. B. 4 S. 114 fll Bisch. Giusdniani dJOA Genua 

[geb. 1470; St. 1536]: Psalt. hebr. gr. arab. et chald. c. trib. lat. in- 
lerpretatt. et glossis. Genua l5l6. F. vergl. Döderlein im Litt. 
Museum B. 2 S. l fll. — Propst Joh, Potken in Cöln Psalt in 
qoat ling. hebr. gr. chald. (L e. aethiop.) lat. Cöln i5l8. F. — S, 
Pagninus S. 85. — Franc* yaJtablus (Ouattebled) aus Ga mache [st. 
1547}} ProL in Paris , dessen Anman R. Etienne Ed. Y. T. P. 14^39 
fl. 4. 4 stehen; und g. Sch. u. Amtsnachfolger «/o^. Mercerus (le 
Merder) aus Usex [st. l570], ein fleifsiger und gelehrter Erklärer 
BijBbrer B« des A. T. — Der Span. Bened. Arlas Mantanus [geb. 
l527,* St. 1611], unter dessen Aufsicht die Antwerper Polyglotte 
(1569 fll. 8 F.) erschien,* v. a.; vergl. Schröckh Lebensbescbr. 1 S. 
291 fll — Drusius S. 85; Buxtorfl u. II, Schickard.^dc Dieu, 
Ammna S. 86,- H. Grotius S. 53; L, Capell S. 86. — Salomo 
Glass aus Sondershausen [geb. l593; st 1656], Prof. in Jena, 
Gen. Sup. in Goilia, führte die Auslegung der Bibel auf feste Grund- 
sätze zurück: Philologia sacra et Logica s. Jena i623. 4 oft; Am- 
sierd. 1711. 4; hie temp. acconunodata edd. /. A. Dathe et G. Lt, 
Bauer. Lpz. 1776 (1818) fSL 3. 8 ,* m. a. -~ Joh. Morin aus Blois 
[geb. 159I9' st 1659]} Priester des Gratoriums in Paris, machte, 
bey kritisch zweifelhafter Integrität des hebr. Textes , auf das An- 
sehen des samaritan. Pentateuch und der Alexandr. Uebers. auf« 
nerksaip: £xercitatipnes eedesiast (P. i626) etbiblicae 1633 — 63. 
2* 4) P. 1669. F.; Opuscula hebr. samarttica. P. 1657. 8 m. a. 
Samuel Bochart aus Ronen [geb. i599; st 1667]» reform. Prof. in 
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CaeBy tief gelehrt und reieh an eigenthümlichen Combinationcn xu 
Blicken , die gcisdge und sprachliche Verbindung der alten Völker* 
weit im Osten und Westen ahnend, stellte die fruchtbarsten geo» 
graph. u. natnrhist. Erfahrungen , welche über das A. T. lioht ver- 
hnaten« mit musterhafter Soigfalt zusammen: Oeographia sacra s. 
I^aleg et Canitan. Caeu 1646. F. etc. etc.; Hierosoioon. Lond. 1663. 
'2 F.; emend* aux. atqoe iliustr. F. C, Rosenmüller* Lpz. 1793 
ffl. 3. 4 $ Opera. Leid. i693; I7i2. 3 F.; vergi. Bi^. — Guido 
Michel UJay aus Paris [st 1675] besorgt^» unterstützt von meh» 
reu» aueh'Maronitiseheik Gelehrten , die Pedser B» Polfglotta hehr, 
samarit ehald. syr. lat arab. i628-»i645. 10 gr. F. ; welche a^ 
sehnlich bereidien und bequemer eingerichtet wurde vun Brian 
fFeSton^ Bischof von Chester [geb. 1600; st. l66l] : London 1657* 
6 F.» wOBunoch Casielts Heptaglotton. (S. 89) gehört $ Frolego* 
mena s. app. erit. Lp«. '1777. 8; vergl. Chaujfepiei H* Todd 
Mm. of the life and writ. of B. W. Lond. 1821.2. ^^jiug. Pfeif- 
fer ans JLanenbur^ [geb. 1640; st. 1698], Proi; in Leipzig, Sup. in 
Läbedt, erwarb sich durch Verbreitung gesunder kiit u. exeget. 
/ Onmdiktxe nicht geringes Verdiensit um s. Zeitalter, ob er gleich , 
bey strengerer PrSrang, weniger leistete, als nach Olaea Vorgang 
zu erwarten war: Gritioa s. Dresd. 1680. 8 etc. etc.| aucta a y. 
M. Nagel Altoff 1752. 8; Heimeneutica s. Dresd. 1684. 12 ; Lpz« 
1698. 8; Dubia vexata s. scnpt Lpz. *i692; Dresd. 1713. 4; Die- 
sertatt Utrecht 1704. 2. 4; vergL (^ufepiS, — Leueden S. 89; 
Ojdtz S. 87* — EeraEdzardim Hamburg [geb. l629; st. 1708]» 
Kenner der rabb. talmud. Litt., mit welcher auch s. Söhne Gg EUe- 
xer E. [geb. I66l ; st. 1727] mid der durch Streitsucht berüiAtigte 
Sebaet* E. [geb. 1673$ st. 1736] vertraut und für Judenbekehrung 
alle sehr, thfttig waren. — Eickard Simon aus Dieppe [gel). 1638 ; 
St. 1712], Presbyter des Orat in Paris , ein kühner und kenntnils- 
reicher Forscher, dem die fireyeim gesdiichtlichen Ansichten yüa 
dem A. T. zu verdanken sind: Hist crit. duvieuxTest (Paris 1678. 
4 etc. eta), du N. T. etc. etc. Rotterdam 1685 fli. 6. 4; mehre Sehr, 
über Jüd. Sitten und Gebr&uche. A» IMahd-, v, d» Hoogki S. 
8 7 ; die Michaeiis S. 88.'-^ Joh* Joe» Schudt Rect in Firankf. a. M. 
[geb. 1664s st 1722]: Deliciae hebr. phO. RckC 1700« 8j Genius et 
indoles L s. Frld* 1713. 8 m. a. ^ Dan, Ernst Jabloneki in Ber- 
lin [geb. 1660; st. 1741]: Th. l S. 78; s. Sohn Paxd Emst 
Prof. in Frankfurt a. d. O. [geb. 1682; st. 1757]: Opuscula ed. /. 
G, te Water, Leid. 1804 fll. 4. 8. — Heinr. Hottinger aus 
Zürich [geb. 1681; st 1750], Prof. in Marburg und Heidelberg 
Vergl. Strieder Gel. Hess. Th. 6 S. 206 fli. — Reinecciue S. 90. 
— Eick. Pococke^ Bisch, v. AÜath [geb. I704i st. 1765]: A Je* 
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scription of the East ahd 8ome other countries. Lond. 1743 f. 2 F.; 
t. Erlang. 1771 f. 3. 4. — Houhigant S. 90. — Benj. Hemicotl^ 
Frof. in Oxford [geb. 1718; st. 1783] 8. Th. i S. 78. —^Eob. 
Louoth Th. 3 S. 211 ; Th. 1 S. 79- 81 ; J. D. MicbaeUa S, 88. — 
Joh* Aug, Dathe , Pro£ in Leipzig [geb. 173i; 8t 1791]: 1, 78; 
Opuscula ad Interpret et crisin V. T. perlin. Lpz. 1795. 8; vergl. 
Nekrolog 1791 B. l S. 175 fll. — a.Ch.StorrS,%%', '-Chn. Fried. 
iScÄittfrr^r in Tübingen [geb. 1 742 ; st 1822]; Gerh. Tych- 

sen in Bützow n. Rostock [geb. 1 734 ; 8t I8l5] vergl. j4. Th. Hart- 
mann T. Bremen 1818 fll. 6. 8; Og^Z.o). Bäuerin Heidelberg [geb. 
17553 st l806]r^yöÄ. yaÄ«in Wien [geb. 1750; st 1816]. — *y. 
Gottfrm Eichhorn in Jena u. Göttingen [geb. 1752]: 1, 77. 78. 81 
u. V. a.; //. Eh, GoitL Paa/iw in Heidelberg [geb. I76i]; C. fV, 
Justi in Marburg [geb. 1 767] : 1 , 79. 8i etc. etc. ; E. C. Rosen- 
mäüer in Leipzig [geb. 1768]: 1, 78 etc. etc.; S. P^aJter S. 88; ' 
i , 78 ; * /i^. Gesenius S. 88 ; 1 , 81 ; G. Ch. Umbreit u. m. — Als 
Bearbeiter der hebr. Alterthfinier sind, aufser Joh. Seiden ^ lU; 
hmdy Bochart etc. etc. zu erwMuien Jolu Land [geb. 1638; st 
1686]; Pe^i» Zorn [geb. 1682; st 1746]; Conr, Jken in Bremen 
[geb. 1689 ; st 1753] ;. jindr. Gg fVähner [geb. 1693 ; st 1761]; 

fVarnckros [geb. 1752; 8t 1807]; J> Jahn'^ Gg JLor* 
JPmeri FV* M. de fVette in Basd [geb. 1782] , Parem 
tt.A. . ' 

Das Samaritanische ist von JoJu Mprin S. 90, E, Castell 
S. 89, /. H. HottmgerS. 86, Eob. Huntington [l67l]» Cf^idu 
Ceüarius S. 38 » Gesmius S. 88 bearbeitet worden. — Um das 
ßabbiniajDhe haben sich die J?<&€xr<ft' u» besonders G^ Tych- 
sen verdient gemacht 

/y« Das Stadium der Sy riechen Sprache , in unmittelbarer Bc^- 
^ehung auf Theologie , ging von Rom' aus und gewann erst in neu* 
erer Zeit eine, allgemeinere litt. u. geschichtliche Richtung. — Die 
firste Sprachlehne verfafste Theseus Ambrogia aus Pavia- [geb. 
1469; st l540]» Prof. der morgen!« litt, in Bologna: Introd. in 
chald. 1. y syriacam atque armen» Pavia l539. 4 m. a. — Joh. Albert 
Wiämanstad aus Nel lingen b. Ulm fst 155J], Oesterreidi. Ganz- 
ler, führte das Sjrrische in TeutschJand ein: Prima eleml syr.'l. 
Wien 1555. 4 ; Antw. 1572. 4; N. T. eyr. W. l55i^. (1562) 2. 4 m. 
a.; vergl. J. A. v. W. dargestdlt v. B. fVcMau. Gotha 1796. 8 ; 
ALAnz» 1797 No. 23. 139. — Caninms S. 15. — . Andr. Masim 
(du Mas) aus Lenniaco b. Bxjlssel [geb. l5l5.; st 1573], Mitarb. an 
d. Antw. Polygl., guter Uebers. aus dl Syr. in dasLat., Syr. Gramm., 
Ausleg. d. A. T. u* m. — Drasius 5. 85 ; o. Erpen; Buxtorf II ; 
Schickard S. 86; Opitz; Danz S. %?• -r- Carl Sckaaf aUs Neufs 
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h. C6lis [geb. 1646; st 173^9 Prof. in Leiden: Opv8 Aramaeum. 
Leid. 1686. 8$ N. T. syT. L. 1708 ; 1717. 4; Ux. syr. L. 1708; 1717* 
4. Der Syr» Patriardi Georg Andra [st. 1744] : Gr. syr. cboldi . 
Rom 1696. 4. — A. Sdhultem (S. 88) fiislitutr.' aram. unbeendet. 

€k. B. Q. /. D, MiehaeUs, Hezel^ Hasse S. 88; /• Jahn^ O. 

Tychsffft (&92) Element Syr. Rost 1793; Physiologus SyruS 
1795. i 

t W5rt«rbücli6r Ton M^id: Schindler S! 89* — Joh. Bt^: 
Ferrari aas Siena [st 16S5] : Nomenciator Syriaeus« Rom 1692. 
4; "•CäSteüS. 89; Trost S. 86 i C. SehaafS. 93. • 

H era'U s g e b ot Syr. Werke: Joseph Stmonius Assemam^ Ma- 
M«lt; [geb. 1687; 8t 1768], Gnstoe der VaticBibL: tfa. 3 & 100; 
Opp. Epkraem. Syri. Rem 1 737 fll. 6 F. u. m. 1 s, Nachf. Jos, jßoys. 
Asaenumiy £B. Äpamea [et 1782} und Steph, Evoä. AssemaKU 
-« 0\ fr. Kirsch, : Tb» % 109 ; Cbreetom. syr. Lpz. 1 789. 8. — • ö 
Wüiu iM-shaeh [geb. 1752 ; st -1816]; J.A. AmoUH in Mar- 
bnqg [geb«. 1 750] $ 6^/. Mayer In Wien,* Bemsteinvik Breslaia 

'0as l^aldftiselie ist bearbeitet worden von & JUZbu/er*^ 
Brusiusi; Brpen, Bnxtarfl n. SMekard^ CasteSi TnWtj 
Opit&^v, d, Hardti • y. i>. MichaeUs\ Hexsl^ Has^\ Gi B. Wi^ 

ZK Das Studiom der ^arab is obren Spraebe erhielt eieb in Spi»i 
menamd^dangtadiir«^ IdroMiebe-yirbindung nadi Italien^ 
sie^braebte es naeb Frankreich; g egen Ende« des XVI Jahrh. fuxA 
es ib TeiilsciiandBnigMig und im XVII trene Pflege in den Nieder 
landen nndittSngbuid. : Seit der Mitte des XYIII Jahrh. sind der 
eifH^ati Bearbeiter ^in HoUand , Tevtschlünd , England , Frankreich 
viele 9 obgleich die ^hdlnahme an ihren Bemühungen auf einen 
Ideinen KreiS' beschränkt bleibt t 
ü) Die älteren Spirächlcthren sind aus arabischen Quellen ent* 
lehnt , bis die :£/7>^nlscfae Methode die Oberhand gewann. Peter 
de Alccda ; schrieb .eme'^ramm. a..ein WB. für Spanier: Granada 
1505. 4. — Der litt Abentheurer BuäU Postei Sius Dolerie h. Ba- 
renton[geb. i5lOf st l58l]j rii^dos geschäftig in Paris, vielwis^ 
send, .eben so reich an kühnen Ansichten und überraschenden * « 
Oombinationen, als an ParadoTden und Grillenfangereyen, bei ülimt 
durch das Bestreben, die Wahrheft des Ghristenthums aus Yer- 
nunftgründen zu erweisen und alle Religionen mit der ciiriätHchen 
zu vereinigen (de orbis terrarum concordia. Paris 1543. 8^ vollst. 
Basel 1544. F.; Panthenosia. Bas. l547? 8), lieis sich mit begei- 
stertem Eifer die Verbreitung morgenländischer Sprachstudien 
und namentlich des Arabischen angelegen seyn : Linguarum XII 
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A^abelum. P. 1538; de originibus s. de hebr.i« etgentis anti- * 
(juitate. P. i538; Oramm. arab. (P 153 8?) 4.; v. a.; ver^. ThJttig 
de G. F. Lfiss. 1704. 4; Chaafepie\ F. J. Desbiüona nouv. Eclair* 
omements sur la vie et les ouvr. de G. P. LCltlich 1 773 « 8 ; Schröckh 
LebeiiBbesohr. i S. 267 fll. — Jac, C^r/<s/iita/iit in Heidelberg |^eb. 
1554 ; St. 1613]: Alphab. arab. Neusükdt i581L 4Ter£L^firf orieiiL 
Bibl. Th. 3 S. 3 fll. ; s. oben Th. 2 S. 95. — Hiitffer Spey^ Pwt «11 
Schönau in d. Pfalz: Mp, FaQÜ'ad Galat arab. et Gompeiid. gramm. 
arab. Heidelb. 1583. 4 rergL Hirt orient Bibl. 1 S. 1 flL — Thomas 
Erpenias (v. Erpe) aus Gorcum [geb. 1584; at. 1694}, Prof. 10 
Leäen , Vf. griech. hebr. chald. syrisch. Gramm, y wiMie eich weni* 
ger durch YollBlAndigkeit, ab durch Helligkeit und BesUmmilMit 
der Methode auszeichnen und häufig gebraucht wnrdeo, iat ala 
Begruader des wissensch. Studiums der arab. Spr. u. litt zube* 
traehten: Gr^ arab. lieid.. 1613 % 1636 ; ed. /. GoHus» L. 1656. 4; ad. 
ji. Schulten^ U 1748 (1767). 4; Rudim. L aiab. L, l620w 8 ; ed.j£ 
Si^uUems. U 1733; 1770. 4; 8. Th. 2 S. 92. 108. liö; TergL CÜkta^ 

fepU. — Peter Kirsten ^ Arzt in Breslau |^eb» l577; st. 1640]» 
jpMiite die Y eiteitmig arab. Spradikeahtiiila mit warhier I^ebe» 
atveigeannbfitt^: Gr.ar. 1. 1. Br. 16O8; 1. IL III 1610. F.i.v. a^ 
vergL Rii^0\ Hirt Orient Bibl Th. 3 S» 13 III. — ]>er l^fiiMnrit 
Franc* MarteHato in Rom [geb. 1568; st 161 8] stellte die Sfntax 
noDstftiidlger dlff und gab zum Verstehen Und Benutzen ar«^ 
Gransik u. Geholiaatea Anleitnng:. Instilutt 1 arab. Rom 1680. 4* 
*^ Godim S. 90 ; Schaltens (S. 88) zog yMst trefliebe Sehfilar. — 
Jah. FHed. i^Tirr aus Apolda [gdb. 1719; st 1789)9 Tfof. itt Jena 
V. H^taanberg: Institottr ar. L Jettal770..8; AnkhQlogiaar..Jli77^« 
8; Qpuse. Wittanb.l782..4; Onwit u. exegL BUd. J. n. W.(i772-^ 
794 12. 8m^ a. ^ J. D. MixiimUs S. 88. JohnrRiehardion 
Grammar of the arabic language. Land. 1776. 4;'Diet. persian, 
«rabio lind englisoh. l« 1777 fll. 2 F.; enlargedby Ch. Wühhu. L. 
1806i 2. 4.; Dissertations on the lang., litter. and manners of easteon 
natians. L. 1777* 8; t. Lpz. 1779^8. — Hexiel; Hasse\ H. E. 
PaubMSi /. /oto» E. F. C. RasenmOtUen /. S. FiettcP. — /. Bmi-^ 

- A> V Books upon axab. ^lamman^aleutU 1802 & 3. 4. -^DeralW 
* gamein gefeyerte Patriarch der moi^genL litt in Europa- j^» Jl SU- 
. nestre ae Saey in Paris : Gramm« arabe. P. 1810: 2. 8; s. Ik» 2 8..91. 
408. 112 etc. etc.; Ree. Arit. Aryda aus Tripolis, Prof, in Wien 
[st 1821] : Institutt. gramm. arab, W. .1813. 4; Th. Chr. Tychsen 
Gr. G6tt 1823. 8. 

Kur Kenntnifs der beut arab., Sprache dea gemeinen. Xicbena 
dienen 1 des röm, Minoriten Domin, Oermanus a Silesia: Fabrioa 
1. ar. c. in^erpr. iat et ital. Rom 1639> F.; arab. u. itaL iL 1636» 4 ; 
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jint, ab Aquila Idiom« 1. ar. yem. R. i650. 4 \ AgapUi a vaBe 
FUmmdrum in Synt. voUstftndigere Flores gr« ar. Padua 1687- 4; 
FSu ». Dombay [geb. 1758; st 1810} Gr. l.maarcwab. juxtavern*. 
1180111, acc Vocabul. lat. mauro-arab. Wien 1800. 4; HerbmAfhf^ 
lojip^inens des principes de la 1. aiabe moderne. Paris 1803. 4. — 
Jf. f^asalU Gr, Melitenais. Rom 1791« 8; Lex. Mefitenaa-lat. itaL 
R 1796. 4« 

^) WörterbüQher: Prancm Raphelengius (Rafflenghen) Uns La* 
iiof hs Ryssd^tgeb. 1539; st. l597]» Plantiii^s Sohw« Gorrector 
der Antw. Polygl. , Prof. m Leiden : Lex. arab* Leid. i599 ; c. n. Th* 
Srpenü\ L. I6l5. F.; yergh Stiyle. — Anton Giggfjii Prof, in 
Mafland und Mitgl. der Propaganda in Rom, [st 1632] machte aus 
Firuaabadts i9. Th. 2 S. 108) Riesenwerk einen weder vottstfindi* 
gen noch zuverlässigen Auszug: Thes. 1. arab. MaiL 1633. 4 F. — 
Jacob GMaswam dem Haag [geb. 1596; st. 1667]) Erpen's Seh. u. 
Amlsnacfafolger in Leiden, legte meist ' Dshaethari m Grunde und 
ftgle mancbe» aas eigener Belesenbeit hinzu: Lex. arab. lat Leid, 
165s« F.; 8.Th. 2 S. ^1. 92. 95. 108 etc. etc.; wfß.Bwle. *^ 
Bdm. CMell (S. 89) berOdcsiditigte den bibL Spracfagebrafto^ 
bemtlKle Giggeji^nd ordnet die Wortbedeutung angemessen. — 
a ßiüsgnien Meninski^ Dollmetscher in Wien [st 1698]: 
*7beä. finguar. or.Turc* Arab. Pers. c iiiterpr. lat genta, ital. galU; 
cc poion. e. Gramm, et supplem. Wien i680. 5 F. ; 1 780 fl). 4 P. 
EverardSi^eidmBAnih^im [geb. 1742; et 1795], Prof. in Har* 
dirwylcu*Leiden: Glossarium ar.iat Leid. 1769; 1787. 4; Th.'2 5. 
89* 81 ; V. a. — «/. WiÜmet Lex. L ar. in Cormmmv»IIaririam et. 
Vit Timttrt.'Rotterd. 1784. 4; Th. 2 S. 89 etc. etc. Jahn H^ « 
ChreMom. 1802. v 
c) Herausgeber, Ausleger,' Kritiker: A, GmimianiS* 90. 
— Der Abdruck des Koran,, welchen Aiex, Paganinm Brix. zu 
Venedig (l530 ? l509? I5l8?) besorgte, soll auf Befehl Pw Glemens 
VD verbrannt worden seyn; vergk MemelMvu bibL. Mag. 3: S. 17^ 

01. ; SchnurrerWcA, arab. p. 402 sqq. Thead, BibUänder (Buch* 
mann) aus Biechofszell [geb. l504; st l564], Theolog in Zürich: 

2, 85 ; de ratione communi omn. linguan et fitt Zürich 1548. 4 m. 
a. ; vergl. Bteyle, — ßrpenius S. 94. Joh. Gramua (Greayes) in 
Gxford [geK l602 ; st 1652] , Mathemat u. Arch&olog: 2,111. 113 
etc. etc.) Blementa 1. pers. Lond. 1649. 4; Mtscell. works (publish. 
bjr Th. Birch). L. 1737. 2. 8; vergL 7%.49/mMvitaeerud.Yir.Lond. 
1707* 4; Biryle. — </• Ä Hottinger Si 86; Golms. r^GglUt- 
rofu ß'Vehehy Arzt in Augsburg [geb. 1624; st 1677] , beabsÄeb- 
tigte, das Morgenland von den Fortschritten der europ. Litt, in 
arab; Sprache zu unterrichten: T.ucSchrodt mem. iV. 1678. 8 ; 
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Schelhorn amoen. litt. T. 13 p. 2^9 sqq. — Ed, Pocoche in Ox- 
ford [geb. loua ; st. i69l] : 2 , 93. 109. 114 etc. etc.; vergl. Chau^ 
fepie. — Barthol. d Herbelot in Paris [geb. 1625; st. 1695]: 2, 
88; vergT, Chaufcpie und Ant. Galtand in P. [geb. 1646; st. 1715] 
vergl. Mem. de l'ac. des ins er. T. 3 Hist. p. 38 sqq. — Abrah. Hiti" 
ckelmann in Hamburg [geb. i652 ; st. 1695]: 2, 85; Testam. etpao- 
tiones inter Muhammedem et christ. fidei cultores ar. lat. Hamb* . 
1690. 4 ; V. a. ; vergl. Strieder Gel. Hess. B. 6 S. 27 AI. — Lud. Met- 
racci in Rom [geb. I6l2 ; st. lyoo] : 2, 85. — Matthias Fried, Beck 
aus Kauf beuren [geb. i649 ; st. 1 701], Theolog in Augsburg: Spee. 
arab., bina capitula Aleorani. Augsb. 1688. 4; £phemerides Persa- 
rum arab. A. l696. F. m. a. ; vergl. E. Beytr. zu der Schwäb. \ 
Kirch, u. Gel. Gesch. 1765 St. 2 S. 113 fll.; Litt Mus. B. 2 S. 376 t 
— Thom. Hyde in Oxford [geb. 1636; st. 1703]: 1 , 69j Hiat. Ner- 
diludü. Oxf. 1694. 8; Synt. dissertatt. ed. G. Sharpe. Lond. 1767. 
4$'m. a. — RelandS.%7\ A. Schultcns S, 88; Reiske (S. 43): 
^ 2 , 88. 91. 92. 110 etc. etc. vergl. A. T. Eibl. B. 30 S. 560 fl. ; 7. 
Midhaelis S. 88. — I/einr. Alb. Schaltens in Leiden [geb. 174^5 
JBL.1793]: 2, 107..108 etc. etc. etc.; vergl. Ev. Scheidii or. de eo 

. quod Sohultenrii post immortalia erga litt. oriei»t. merita posteri» ^ 
agendum reliquerint. Leid. 1794. 4. — JF'üL Jones aus Wale» 
[geb. 1746; st. 1794] » begeistert von dem grofwtigen weltburger« 
lichen Gedanken, den Orient and Qooident in engere btt. Verbior 
düng und Wechselwirkung zu bringen, die morgenifindischen 
Litteraturschätze in Europa einzuführen und die Morgenlänto 
durch ihre ]^fationallitt zu veredeln und für europ. Mittheilongen 
empfanglich .zu machen: 1, 65. * 67; 2 , 89. 90 etc. etc.; ver^ . 
Eichhorn Bibl. d.'bibl. Litt. B. 6 S. 1094 fll. ; Millin IVTag. Enc. A. 
IX T. l'p. 525 sqq. Joa^Dacre Carlyle [st. 1804]: 2, 91. III 

, etc. etc. — TV. Otisely u. m. a. — E. Scheid; J. WüLmet S. 95. — 
jr. JSfi^nh, Möhler [st. 1802]: 2, 93. Schnurren 2 y 88; Eich- 
9mrnt^^ 92. lll etc. eta; J,M.Hartmanni'2t AX1^ F. E. C. Ro^ 
scnmüller ; J, G. L. Kosegarten \ Jos. v^Hammer ; Ch* f^ähn ; , 

G. fV, Freytag\ /. Lassen Rasmussen u. m. a« 
IF, Die äthiopische Spr. wurde als chaldäisch von- Patken cS« 
90) in Teutschland bekannt gems^cht, und unvollkommen gnim-. 
mat. bearbeitet von Marian, f^ictorius [l552] und Jac, fVemmsr 
[1638] ; •/. G, Nissel und Theod. Petraeus liefsen äthiop, Ueberau , ; 
mehrer biblischer B. (Leiden 1 654-— '1661. 4) abdrucken; ^ssen- 
schafüicli philologische Behandlung erliieit sie durch den treffli- 
chen Hiob Ludolf aus Erfurt [geb. 1624 ; st. 1711], dessen Werke 
class. Ansehen behaupten: Gr. 1. aeth. Lond. l66l. 4 ; Frkf. 1702. F.j 
Lex. aeth, lat. Lond. I66l. 4; F!rkf. i699. F.; Psalt. et Gant canL . 



. j ^ d by Google 



Persische Spn Arj^ienü^heSpr« Koptiscke Spr. 97 . 

aeth. lat. Frkf. 1701. F.; Gr. el Lex. 1. Amharicae. Frlif. 1698. F.; 
Historia aeih. etc. eto. Frki'. 16 81 fll. F.; vergl. Ch. Juncker do 
vita, scripiis ac mcritis J. L. Lpa&.u.Ffkf. 4710-' 8. — /♦ Ph*Mart» 
mann Gr. aeth. Fi kf. 1 707. ^. 

^ Die Persische Sprache u. Litt, ist von Britten und Teutschen 
vorzüglich gefördert worden : Greaves S. 95; Hyde S. 96; ff^. 
Jones das. ; J. RicharcUonS* 94 ; B. u. Jenisch r«t. 1 8O7] ; iJornbay 
(S. 95) Gramm. Wien 1804. 4; Fr. fFüken in Heidelherf^ u. Ijerhn 
[geb. 177.'>]: Inslituft. ad fundani. 1. pers. c. chrestomatliia maxi- 
mam pailem ex aucioribus ineditis collecta et Gloss. Lpz. 18(>5; 
Jos, V. Jlammer in Wien: 2, 101 etc. etc. — Wörterbücher 
von E, CasteU S. 80 ; MeninskiS, 95 ; ^*^ng, a s, Josepho Gazo- 
phylacium 1. Fers. Anisterd. l684. F.; J. !\ichardson \ Franc:Glad' 
ivin engl. pers. and pers. engJ. Vocabulaiy. Calculta l/'SS u. 1797. 
4*, Boorhani Ouatiu, a Dict. of the pers. 1. explained in persian by 
Th. Roohiick. Calcutta 1818. 4. — üeber den Kurdischen Dialelit ' 
für Missionäre: Maun Garzoni Gr. e Vocabol» delia 1. Kurda* 
Rom 1787. 8. ' ' 

VJ, Der Anbau der Armenischen Spr. u. Litt. (Th. 2 ö. 102) ist 
bi8 auf die neuesten Zeiten sehr beschränkt gewesen ; Clemens Ga- 
lanus erwarb sich zuerst in Beziehung auf das Abendland um sie 
ein bedeutendes Verdienst: gramm. instiiult. J. arm. add. vocabul. 
Arn]. ]at. Horn 1645. 4; Conciliatio ecclesiae Arm. c. Romana. Horn 
1650 iIK 3 F.: ./. ^gop Gramm, arm. B. l675. 4 etc. etc.; die voll- 
standiizste und gründlichste Bearbeitung ist Joh, Joach. Schrö- 
der , Frol. in Marburg [geb. 168O; sL 1756], Nie. Wilh. Vater, 
Schüler Ludolfs und gelehrter Armenier in Amsterdam, zu verdan- 
ken : 2 , 102 ; yerp^l. Strieder Gel. Hess. Th. 13 S. 2.30 fll. — Jetzt 
findet sie eitrige Forscher , deren Bemühungen nicht geringe Aus- 
beute versprechen, in Paris und Venedig; SQhUiibdX i^i Cirbied 
Gr. de la 1. arm. Faris 1822. 8. 

FJI. Für die Ii optische Spr. weclue Theilnahme der Jesuit 
yflhanasins Kircher aus Fulda [gel). 1()(J2; st. 168O] , vielthiUiger . - 
Polyhistor in Born, bey abentheuerliclien Grillen ausgezeichnet 
durch seltene Kenntnisse u. sinnvolle Blieiic u. Ahnungen : Pro- 
dromus Coptus. B. l636. 4; Lingua aegyptiaca restituta« R. 1643, 
4; V. a. ^. Ebert h\h\. Lex. B. 1 S. 936 f.; vergl. Bayle, — Weit 
mehr und grundKcheres wurde geleistet von: Eusebius Renaudot 
in Paris [geb. 1646; st. 1720], dem Patrislik, Kirchengesch., Ar- 
chäologie und Sines. Gesch. viel verdanken: Ilist. Patriarcharum 
Alex.x Jacobilarum. P. 1713.4; Liturg. orient. ColL F. 1716. 2. 4; 
vergl. M6m. de Pac, des inscr. T. 5 Hist. p. 384 sqq.;- der gelehrte , 
amch' des Afmenisoheii kundige Benedwtijier Maihurin Fey^iere 

WacUer ÜB. lUt. Geieli. IV. . 7 ^ 

« 
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ta Croze aus Nantes [geb. l66l st. 1739], Bibliolheluir in Berlin, 
wo viel handscbi ifliiches von ihm liegt: Lex. aegypi. Jat. in comp, 
redegit Ch, Scholz^ ed. 6*. G, fVoide. Oxf. 1 775. i\ ; m. bist. Sehr.; 
"^Thesaurus epiatol. Lpz. 1742 fli. 3. 4; yev^X. Jorda/i llist. de ia 
vie et de8 ouvr. de M. V. la C. Amalerd. 1741. 2. 8; Chaufe- 
pi€\ P.E. Jablanski 91 ; hischoi Raph. Tucchi Rudimenla I. 
copt. Rom 1778. 4;,F8almi copt. R. 1749; Christian Scholz [sL 
4 77 7J Gramm, aeg. uti iusque dialecti ed. C. G. iVoide. [sL 1790]. 
Oxf. 1778. 4; /. G. C. Adler \ Et. Quatrenü re Rech, crit. sur ia 
langue et la litt, de TEgypte. P. 1808. 8 m. a; vergi. C //. TroinLer 
biblioUi. Copto-Jaeobiucae speo^Lpai« 1767« 8. 

$.29. . 

* Die Kenntnifs und Bearbeitung der lebenden aufs ereuropäi- ! 
sehen S p r a c ii e n hat sich seit dem XVI Jahrb. fortschreitend er- , 
weitei 1 und vervollkommnet und gestaltet sich jeizt zu einem eigen- 
thünüichen Litieralur-Kreise von sehr beträchtlichem, immer wach- 
senden Umfange und, je mehr Lücken ausgefüllt und Erfahrungen 
berichtigt und ergänzt werden y von steigender Bedeutung für Be- 
trachtung und Berechtigung zu sinnvollen Folgerungen, obgleich 
von diesen viele als zurö»!ch und vorzeitig beschränkt oder aufge- 
geben , viele fortgesetzt einer mifstrauischen Prüfung unterworfen 
und die reiferen Endergebnisse zum gröfseren Theile als noch weit 
entfernt liegend erklärt werden müssen. Der Stoff zu dieser allum- 
fassenden Sprachkunde der Völker des Erdbodens hat sich auf das 
mannigfaltigste vermehrt und wächst allmalig zu einem Reich- 
thume an, dessen mächtig zu werden, die Kräfte des Einzelnen 
übersteiget; nur von gelelirten Vereinen , die durch Regierungen 
freygebig unterstützt und in ihren Bestrebungen nach richtigen 
Grundsätzen geleitet werJcn, ist eine, wenigstens theilweise ge- 
lungener^ Verarbeiiuiig und wissenschaftliche Anordnung dessel- J 
ben zu erwarten. ~ Unter den R e i s e n d en scheint Ant. Pigajetta > 
[l536] einer der ersten gewesen zu seyn , welche in den von ihnen ^ 
besuchten Ländern die Sprache sorgfältiger beachteten und Wörter 
sammelten; seinem Beyspiele folgten Viele, besonders in neuerer \ 
Zeit mit nielir Lmsicht und Genauigkeit; docli blieben diese Samm- 
lungen, mit seltenen Ausnahmen, mangelhatL urul unsicher. Kauf- 
männische Betriebsamlieit und Herrschlust l uderten zi^ Erleich- 
terung des Verkehrs genauere Bekanntschaft mit den Ireniden 
Volkssprachen; das erkannten Spanier , Portugiesen, in unseren 
Tagen Russen, besonders aber Holländer, Brillen und Franzoseiij 
von weichen zahlreiche Sprachlehren und Wörterbücliei: a«#gegan* 

• I 

Digitizedby Google ' 



Ld^ende Sprachen au(ser Europa. 99 

gen sind. Noch fruchtbarer wirkle der Eifer, das Christenthum im 
Auslande anzupflanzen; daher die unverkennbar nutzliche lingui- 
stische Thätigkeit der römischen Propaganda, der in mehren 
Staaten begünstigten Missionen, und vorzüglich auch der uner- . 
mefslich folgenreichen Bibelgesellschaften (vergl. J. Owen 
1820 u. C, S. Dudley 1821), deren Berichte, namentlich die der 
Brittischen und auswärtigen in London seit 1804, der Russischen 
in St. Petersburg s. 1813 und der Amerikanischen in IMew- 
Y 0 r k feit 1817» überaus wichtige Ausbeute gewlifareo. ^ . 

[vergl. Th. 1 S. 23. --• Cl. Duret Tresor et Phist. des lan^ics de 
runivers l6l3. 4. — Th. Liideken (d. h. Andr. Müller in Berlin 
geb. 1630 ; st. 1694) Orationis dominicae versionesferecentum, Berl. 
1680. 4; Auctarium cur. Barn. Hagio (d. h.A.M.) 1660 (d. h. 1690). 
4; Alphabeta universi cd. Godofr. Bartsch 1694; 1703; o. O. 
1690; Lond. 1700; 1713. 4.; Job. Chamberlayne [st. 1724] Oia- 
, tio dorn, in (l52) diversas ling. versa (etl. D. Wilkins). Amstcrd. 
1715. 4. Vieles gesammelt in L. Hervas Idea del Univcrso 1778 
fllT. 17—21. — J. C. Adelung (s. Th. 3 S. 271) Mifhridatcs oder 
allgem. Sprachcnkumle mit d. Vü. als .Sprachprobe in beynahe 500 
Spr. u. Mundarten, foitges. v, J. S. Vater. Berl. 1806 fll. 4 Th. in 
6 B. 8 u. Nachtr. I8l6. 8; J. S. Vater Vcrgleichungstafeln der 
Grammatik Europ. ii. Asiat. Spr.; Hask über d. thrak. Sprachclasse, 
Albanes. Gr. nach Lecce, Georgischen. Maggio^ Ghai und Firalow, 
Hochländische v. AhWardt. Halle 1822. 8. — * J. G. Eichhorn 
Gesch. d. neueren Spracbenkunde. 1. Göttini::cn 1807. 8, auch als B, 
5 Abth. 1 d. Gesch. d. Litt. — G. Peigoet KeperL hihho^. P. 18i2i 

Da euie , Vollständigkeit vergeblich erstrebende Angabc der 
hieher gehöngen Leistungen die Gränzen dieses Handb. uberschrei- 
ten würde', sö mag die Auszeichnung des Wichtigeren genügen , 
dessen Bestimmung iheils von dem Umfange der Völker, theils 
von der Güte der Arbeiten abhängig gemacht wird. Asien. Sina : 
G. S. Bayer (jT^mm. im Museum Sinicum. St. Petersb. 1730. 8; 
Et. Fourmont 1. Sinar. mandar. Gr. Paris 1742. F.; Jos. Hager 
cxplainalion oftheelementarycharacters of the Chinese. Lond. 1801. 
F.,* vergl. Ant. Afontucci ihe characteristic merits of the Cliin. lan- 
guagc illustr. L. 1801. 4 u. Answer to the conductors of the crit. 
review and monlhly magaz. L. I80i. 4 ,• Bob. Morrison of the chin. 
langaage. Serampore I8l5. 4,* • Abel Remiisat Eleniens de la gr. 
chin. F. 1822. 8. — de Guicfnes D'icüon, Chinois. Slrasb. 1813. F.; 
/. Klaproth Supplement. P. 1819 fll« F.; de Guignes voyage k 
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Fecking. P.:l809 fl. 3. 8. vergl. SinologusBero\ineMi8 Teihar€[aes 
philologiques sur les voyages en Chine de M' de G; Berlin 1809. 

Rob. Merrispii Dwüon. oi ihe chin. laiig. Macao I8i5 fli. 3. 4 j 
wird forlgeselzt' (vergl. X Parallel .drawn between the | 

chin. dic.t. of Alonisüu and Montucci. Lond. 1817. 4>, Und Eng- 
lisch-Chipeg. M. 1822. 4. — (/. CA. Amadazzi') Alphabetum Bar- j 
manum s. Bomanum Avaä iuilLl inaiuinque regionum. Rom 
1786. 8.. — • Th. Bowrcy Dict. engl, and malayo, ni. and. engl. , 
with' short grammar. Lond. 1701. 8 (die leteldre. Lond, ,1800. 4); 
Ji. L. Loder Malejische Woordenboek Zamelinge. Batavia I7ü7 f. 
' 2. 4, ' l?\ Maroden Giammar and Diclionary of theMalayan lang, 
Lond. 1812. 2. 4. — F. A. y/. Georg ii Alph. Tibetanum , c. dis- 
fjuis. de litteris, origine, moribus et sup^retitione hujuö gentis. 
Kum 1762. 2. 4 m. K.j (/. Ch. Amadnzzi) Alph ^ Tangutanum s. 
Tibet. Rom 1773. 8. — Fi JJid. Collado Gr. Japonicae 1. et' Dict. 
Rom 1032. 4. — Langles A\'ph. Tarlaj^e-mantjoui F. 1787. 8;Ed. 
III augm. F. 1802. 8; Remusat Recherches sur les langues ta- 
tares oii Mem. sui diflFei'ens points de la grammaire et de la lilt. 
des MaiUchoux, des Mongols, des Ouigours et des ThibeLaios. 1. 
Faris 1820. 4; Tat Gr. ruesisch. Kasan 1809. 8; Alex, Trojansky 
talar. SprachL russ. St. Petersb. 1814. 4. — Indien: SanscritiP. 
Paulinus a 8. Bartholomaeo eigentl. JoK Phil. fVeddin aus Hof 
in NOesterr. [geb. 1748; st. 1806]: Sidharubam s. Gr. Samscrda- 
mica. FTom 1790. 4; Amarasinha s. Dict. samsc. l.R. 1798. Vya- 
carana 8. locupletissima samsc. 1. institutio. R. 1804. 4 u. m, a. ; fV, , 
Carey Gr. 6f the samskrit 1. Serampore 1806. 4; Ch. Wilhins Qr. < 
of the 8. 1. Lond. 1808. 4^ Hör, Hayman Wilson DicU sahskrit 1 
and engl. Calcutta 1819. 4. — B. Ziegenbalg Gr. damulica.Iialle 
±716. 4 i Consi. Jos, Besch Gr. laL tamulica. Tranguebar 1738. 8 j 

■ 11. C Th, fValther observatt. gramm. quib» L tamu!. idioma vul- 
gare illustratur. das. 1739. 8; Gr. forlearoing the principlesof the j 
Malabar 1., properly called Tamul etc. etc. Vppery b. Madras 1789. [ 
8; Diction. Malabar and engl. Vep. 1779. 4; Dict. of the engl, and \ 
mal. 1. Vep, 1786. 4. — W. Carey gr. of.tbe mahazatta L Seramp. * 
1808. 8; Diction. das. 1810. 8. — B. Schulz Gr. hindostanica« j 
Halle 1 745. 4^; Ch, Amaduzzi) Alph. Bramijibanicum s. Indostft^ 
num universit. Kasi. Rom 1771.8; Gr. hindostan'a. Rom, 177!6>. 8 i I 
G. Hadley comp. Gr. oi th^ current corrupt dialect of the: Jargon \ 

' , ofHindostan, with a vocabwlary. Lond. 17S4; EdiiV i^pi^S'yJ, 

■ Borthwick Gilchrist Gr. of the hind. L Calcutta I79^f 'l802. 45 - 
the british indian monitor. Edinb. 1806 fll. 2. 8; /. Ferguson 'Die'' 
tion. of the hindost. L L. 47;?3. 4. rr Carey Gr.of thebengalee 
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L Seramp. 1804; Ed. II. löQö. 8 u. m.»*«^; P. ForBteh vocftb. beng.' 
and en^L Galai79i9)fl«2.4. . ./.:/: »: 
iB. 'Afnca, üb^raüs rdoh an; Sprach pd und pialekten, von deneit 
murimvollstöndige Ittaiihri^liten in UmiauC 8ind ; //y-^e. Brusöiotti 
a f'^straüa Regulae pro difficilliim Congensium' idiom. facilipii 
captujRom 1659. 8 ; Brunton Gr. andvocab. 6f tbeßoo^öo 1, Edin- 
burgb 1802» 8, Th, Tf^inUrbotiom Acc, of the native Afncane in 
thejleif^bouThöud of Sierra Leona. Lond. laodJlt«- Ch. P rotten 
gramm. Indledelse til twendtt:faiäiiitU ubekiendte Spr., Fanteisk og 
Acraiak. Kopenh. 1764. 8 f u. m. a. — C Amerika: Pbul Egedä^ 
erJ.tjronlandioO'Däm l«t. Kopenh. 1760. 9; Didiöti.'H. 1750. 8.— 
Dah, Zeisherger esöay of a Belaware-Indian and erigi.' spelling- 
boök. Phikdeipbia«l^76. 8, — Äury-m. Breton Diel, ©araibe fr. 
fr. c. Auxerre i665 f. 2. 8. — PellepratUkiaroA. ä la langtle de^-Ga- 
libis-VParis l655.:«j Dict. Gatibi fr. et fr. g. P. 1765. 8. ^ Biego 
de Galdo Guzman arte Mexioaiia d Gr. de la 1. M. Mexiko 1643. 8. 
— Hax^estadt Chilidugu 8. res Chilenses, inserla p^födia ad 
ChiL L jnanuductione. Münster 1777. 7 Th. in 2 B. 8. — "Z^-Kj 
gu^a arte de Gr. da 1. Brasilica. Lisboa 1687* 8^ — Viele Mt6- 
sibnshnlftb. u. kürzere Anleit. für Ackommlinge im Span. A. — 
Sebatzb^re Notizen über Amerik. Spr. im 4ten B. von OUij. 
Saggio di storia Amer. ddle prov. spagnuole di terra fcma.'< Rom 
i7W fl. 4. 8 ; v. mehr bey Clamgero u; /iL t?. Ilumbofdti • ■ ■ ^ 

EiÄe allgemeinere Zusammenstellung des linguistischen Eifah- 
xungBStoffes (im Kleii^en von N, Megiser l603. 8. versucht) ver- 
anstaltete die Russische Kaiserin Catharine II, die Wörter des er- 
sten Bedürfnisses zur Auswahl bestimmend : Vergleichendes Gios» 
sariuro aller Sprachen und Mundarten. St. Petersburg 1 787 fll. 2. 4, 
eurbp. u. asiat. Sprv umfassend; die zweyte, durch Ilinzuffigung 
der afrikan. u. amerikan. Spr; vermehrte, von Theod. Janhie- 
voitsch V. Miriew besorgte Ausg. St. P. 1790 f. isl unter- 

drückt worden ; vergl. Ch. y. Kraus verm. Sehr. B'. 8 S. 4^64 fll.; 
P, yfdeliing Kailiar. d. Gr. Verdienste um die vergleich. Sprachen- 
kuncle. St. P. I8l5. 4. Einen Auszug mit Zugabe Leurtheilender 
Betrachtung verfafste Clin Gottlieb, v, Arndt-. Ueber den Ur- 
sprung und die verschiedenartige Verwandtschaft d. europ. Spr. 
Frkf. a. M. 1818. 8. — JVcütcr fVhilcy's> ähnliches, nach vcrän- 
derlem Plane ausgeführtes Untcrnrhmen ist unbeendet geblieben i 
Ktymologicnm universale. Cani})ri(lge 1800: Ed, II. 1811. 0. 4, — 
Phil. Andr. Neinnick arbeitete zunächst für den Geschäflsge- 
brauch ein Calliolitjon oder ein Polyglotten-Lexikon in 9 — \'l Spr. 
für INatnrgeschichte, Waarenhunde, Nosologie und J, H\ Röding 
Hüc die Mariue Hamb. 1793 fll. 12. 4 u. i B, F. — Aber solche 
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Sammlungen fuhren zu keinen kritisch sicheren und wissenschaft- 
lich vollgültigen Ergebnissen; reinerer Gewinn ist zu hollen, wenn 
mehre Forscher mit gleicher Beharrlichkeit arbeiten, wie yllcx. 
Mijtrray [geh. 1775i st. 1813]: Hislory of the european langua- 
ges. Edinb. 1823» 2. 8 u. die in /Filh.v. Humboldts Untersuchun- 
gen über die Yaskisehe Spr. befolgten Grundsätze verdiente Beach- 
tung und ernste Nacheiferung erwecken. Dann werden die von 
G. ßV, Leibnitz (Designatio meditationum de originibus gentium 
duclis poligßimum ex indicio linguaruni inMiscell. ßerolin. T, i p; 
1 sfyrf. und CoIIectanea etymologica. Haiinov. 1717. 8) und seit 
G. tierder\ Vorgang von mehren (auch in C, 0. Anton über 
Sprache in Rücksicht auf Gesch. d. Menschheit. Görlitz 1799. 8) 
angedeuteten lIolTnungen ihrer Erfüllung nSher gebracht werden. 

Der Versuche, alle oder viele Sprachen, oft aus theologisiren- 
dem Vorurtheile und etymologisirender Hünsteley {G, Posiel^ S, 
ßochat t ^ L, Thomassin , H. Opitz , H, v. d. Hardt; Gahr. Hon- 
sel Synopsis universalis philologiae. Nürnberg 1741'. 8 etc. etc. 
etc.), aul Eine, namenthcli die Hebräische zurückzufuhren , sind 
viele gemacht worden, ohne haltbaren Erfolg für geschichtliche 
Forschung im Allgemeinen, wenn gleich manche einzelne nicht 
ganz fruchtlose Ansichten hervorgerufen wurden. Nicht minder 
bescliränkt in wissenschaftlicher Hinsicht waren die Bemüliungen, 
Grundwahrheiten und Naturbestimmungen der Sprachlehre, mit 
sichtbarer Vorliebe für die herrschende Kunstgestalt der lateini- 
schen oder mit befangener Berücksichtigung einer lebenden Spra- 
che, aus allgemeinen logischen Begriffen abzuleiten ; wie sich die- 
ses Cestreben olTenbaret in G. Dalgarn ars signorurn vulgo cha- 
racler univ. et Hngua philos. London 1661. 8 und in des wacheren 
Jansenisti n /ni.^rnauld zvL Paris [sl. 1694] Grammaire generale 
et raisoniiLL'. P. 1660. 8 etc. etc.; dem letzteren schlössen sich mit 
überlegener Umsicht u. mit tieferem Blicke an Ch. P. Duclos (P. 
1756. 12 vergl. Th. 3 S, 188) und noch gelbstslandiger und geist- 
reicher N, Beauzec (Th. 3 S. l5/i): Gr. gen. et rais. P. 1767. 2. 8 ; 
1810. 8. — Unserem Zeitalter ist es vorbehalten, die allgemeinen ^ 
Gesetze der Sprache gesell icliLlic}i und philosophisch zu erörtern. 
Pas Unzureichende der Unlcrsuchung auf geschichtlichem Wege, 
welcher nur mit zweydeuti^^er lliilfe von Verniuthungen, Qombi- 
nalion^n undlnductionen betreten und verfolgt werden kann, wird 
immer beller anerkannt; wenn auch, wegen oft feindselig entge- 
genstehender empirischer Mannif^falliofkeit, nicht sicherer^ doch 
wenigstens fnlp;encliii;:;( r und dem idealen Streben entsprechender 
ist die Philosophie über Bildung der Sprache in ihren wesentlichen 
Bestandtheilen und Grundzügen , in so weit sie zuverlässige Er- 
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fahruhgen nicht remachlässigt u»d die allgemeing&lligen Geselze 
des Denkens, wie sie hörbar versinnlichl werden, olme zünftigen 
Schulzwang im Auge behält. Von Arbeiten der Art sind zu erwäh- 
nen : /. Harris Th. 3 S. 244 ; vergl. Mich. Roth Antihermes. FrhC, 
u. Lpz. 1 795. 8. — Gg Haimar Praecepta grammatica atq. speci- 
mina ling. pbiios. univers. Berlin 1772,4. — J, fV. Meiner [st. 
1789] Vers. e. an d. menschl. Spr. abgebildeten Vernunfllehre oder 
philo8. u. öligem. Sprachlehre. Lpz, 1781. 8. — J.L, 77iomasG\oS' 
sologie oder Philos. d. Spr. Wien 1/86. 2. 8, — Jg^i' MerLian all- 
: gem. Sprachkunde. Diaunschw. 1796. 8. — /. H. Mey er Gr. uni- 
vers. elementa. Brschw. 1796. 8. — Vergl, überh. /. S. l ater Ue- 
bersichi des Neuesten, was für Fhilos. d. Spr. in Teutschland ge- 
ihan worden ist. Gotha 1 799. 8. — Von ausgebreiteter Wirksam- 
keit waren des ehrwürdigen A. J, Siix>€Stre de Sacy Principes de 
Gr. g^n^rale, mis ä la portee des enfans et propres ä servir d'in- 
irodaclion Ii T^tude de toutes les laugues. P. 1799; 1803. 12; t. 
V. /. S, Vater. Halle 1804. 8; vergl ALZ. 1804 No. 144. — In 
höherem philosophisclien Geiste arbeitetet. F. BernJiardi{phQn S. 
47): Sprachlehre. Berlin 1801 fll. 2. 8; "^Anfangsgr. d. Sprachwis- 
senschait. B. 1805. 8j l el)( r das Alphabet. B. 1810. 8. — „Unterden 
jüngeren teutschen Schriiien über diesen Gegenstand^ sind mehre 
treifliche und immer bereiten sie eine reicher« und reifere Behand- 
Ittog desselben vor. 

Die geschichtliche Litterat ur ist der treuesle Wieder- 
. schein des geistis^en und gesellschaftlichen Zustandes der Völker 
in der neueren Zeit. Durch engere Verbindung und wechselbcilige 
Beachtung der europ. Staaten, durch Befestigung ihrer gesell- 
schaftlichen Ordnung, Erstaiiiung des bürgerlichen Geistes, Selbst- 
ständigkeit der Ansichten von den Verhältnissen des Staates, Frey- 
heit des Vernunfigebrauches und Emporkommen der ülientlichen 
Meinung gestaltete sich ein neues Leben; das Streben nach dem 
Besseren und Höheren und die Empfänglichkeit für Belehrung 
wurden allgemeiner, Erfahrungen vermehrten sich und traten in 
nähere Beziehung auf das Bedürfnifs derGegenwaft, wissenschaft- 
licho Kenntnisse wurden gereinigt und vervollst -'.ndigt. Die mit 
dem Bewufstseyn der Bestimmung und des Weriiu s des mensch- 
lichen Daseyns erwaclite iheünalniie an allem, was auf öffentliche 
Angelegenheilen einwirkt, regte Auinu rhsamlteit auf Ereignisse 
des Tages und, um diese vollständiger und richtiger zu verstehen, 
auf die \ ergangenheit an ; Geschichte gewann Eingang bey allen 
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Gebildeten und Bildung ErsLrebLsnden und , mit steip^ender Verede- 
lung der gesellticliafilichen Verhältnisse, vua denen sie slets abhän- 
gig bleibl, reichere Bedeutung und sorgsamere l'flej^e. Die Hei- 
math der gelungeneren Geschichtsarbeiten war Italien, wo Na- 
tionalgeist, Kunstliebe und Wifsbegierdezuersl geblüht und Früchte 
getragen hatten. Die Folgen der mit begeisterter Liebe umlafslen 
humani^tiacbea Litteratur oiTenbarten sich in geschichtlichen Dar- 
Stellangen; IV, MacchiavelWs nnd Fr. Guicciardini'% Meister* 
werke bezeugen dieses; gleiche Wirksamkeit der altclassischea 
lilteTl^r ist in Spanien.und Portugal wahrzunehmen; beyde 
Staaten hatten eine tiefgewurzelte Natiohalkraft ; jones kann auf 
/. Gern, Sepuloeda [st. l574], D. Hurt, de Mendoza [st. 15^75], 
GerjQn:Ztv^a [st. 1580] u. m. a. , dieses auf/>. de Goes, J. de 
Barros [st. 1 570], J, de Resende [st. l573], Jlf, Albuquerque 
[1576] , Ger, Osorio [st. 1580] stolz seyn; in anderen Staaten^ 
treten ^nliche Erscheinungen vielfach hervor, welche jedoch dureb 
'nAohhaltigere Rücksichten verdunkelt werdea. Die bis to ri s clit 
KuDSt wurde ausschliefslich nach altertbümlilsfaen MuBtern bfr 
Stimuli, de^rerseheii wir aus den zahlreichen Vorsduifteiiywekiie 
' darubeiT verfafst worden ; von Fr. Robortetto l548 ; . Seb. Fax 
Mürzüto [et. 1560] de bist, institat. Paris 1557* 8; ßadtn [st. 
1596] metbodas ad faciliorem hUtoriar. oogniüonem. l566b 4; 
J, Bernart [stf 1601] de utilitate legend, bist Antwei^« 1583«. 8; 71 
Cos^a de conscrib. rer. bist L. II. Zaragoza l59l. 8 u. v. a. ; vergl 
Artis bist, penus (XVIII scriptt. compl.) Bae. l574. 2* 8; (XUI 
Bcriplt. <fompl.) 1579. 2. 8. — Der Vorliebe für das clase. Alter- 
thnm wax Polemik ^igenthümltch; die Humai^te^ kämpften mit 
den Scholaslikern, Geologen gegen Paldologeni Liberale mit Ob- 
senranten; diese Polemik erhielt eine bestimmtere Aiditong dur<A 
die kirchliche Reformation and führte zur Anerkennung und prak« 
tieehen Benatznng der hist/ForeebuDg, weil der gelebrte 
Kampf anf geschichtlichen Grundlagen beruhete; .diese mnfeten 
au&geooittelt, urkundliche Quellen aufgesucht u* erklärt, Zeugnisse 
gejpruA Ui ZtUSMimengestellt werden. So nahm l*eut8chlandy .auf 
dessen. Protest Unirersit&ten geschichtliche Lehrstellen, die erst» 
in Marburg [1533], errichtet wurden, ap der wissensch. Gestaltung 
der bist Studien bedeutenden Antheil; von Seiten der Kathcjiken 
J. DohneQk CachUwas [geb. 1479»* st. 1552], in der prote8t.<Kurw 
i^e Mathias Hacim Illyricus [geb. 1520; et* l575j gaben den 
kdt. Ton an; der rdm. Cardinal Ces. Baronio [st. l607] machte 
einen grofseo Schatz urkundlicher Nacbricbien bekannt; Reiner 
. Reineccius in Hehnslädt [8t..l595] führte den Gebrauch, bist; Be- * 
legstellen na^zuweisen , ein und empfahl damit die nur .von Vnr 
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kundigen für gchwerialHg und den Kunsteindruck slörend gehaltene 
Pflicht der gründlichen Beweist lihrung , welclie seitdem selten ver- 
nachlässigt worden ist. Die Versclimelzung der Kunst mit gründ- 
licher Forschung gelang in seltenem Maalse dem geistreichen und 
rechtlich frommen Joh. Sleidan in Strasburg [geb. l506; st 1556] 
und Teutschland 1j( liaiiptete fortan den Piuhm, für geschichtlichen 
Unterricht der Jugend das zweckmäTsigste geleistet zu haben» 
Frankreich, den philologischen Studien zugewendet, wurde 
durcii H. Etienne und ßloulag/ic des polemischen Gesichupunc- 
tes theilhatüg, halle Ueberflufs an Memoiren und sah s. Landesge- 
schichte durch gelehrte Forschung heller werden j in England 
arbeiteten wackere Forscher und Samniler, wie L^land u. fV, 
Ccunden^ und die Neigung zur Landesgeschichte war im Steigen. 
Die übrigen Völker begnügten sich mit Stoffsammlungen und 
Chroniiien. ' 

Im XVII Jahrb. trug theils die fleifsige Bearbeitung der Hülfs- 
keiinlnisse, iheiis die Verbindung mit Theologie und Jurisprudenz, 
besonders in Frankreich und Teutschland , theils die seit Richelieu 
[l6a5] und durch folgenreiche Weltbegebenheiten allgemeiner ge- 
wordene politische Stimmung und Geistesrichtung viel zur Vervoll- 
kommnung u. Verbreitung des bist. Studiums bey; die kühnsten 
Ansichten über Staatsgewalt gingen anfüngUch von Frankreich 
aus; zu fruchLbaren Belrachflungen und Folgerungen gaben die 
Unruhen in den Niederlanden und in England Veranlassung; es 
entwickelte sich. dadurch ein Weltbürgersinn im Slaaloleben und 
ii der Wissenschaft, welcher das Gemeinsame aus dem Bereiche 
der Erfahrung auffafste und beherzigte; das Natur- und Völker- 
rechtwurde von Grot ins und FuJ endo 7if eingefqhrt, die Philoso- 
phie über Staat und Regierung von rio b b es und ^Ig. Sidn^v, 
Die Forschung nahm an Umfang und Gediegenheit zu; die Kunst 
blieb vom class. Alterthum abhängig, wie aua des gründHchen G', 
J. Voss [1623] und des rhelorisirenden ^^.7W<r?5^?rt/'^/7j"l63r)] Vor- 
schriften zu ersehen ist; freyere Bahnen verfolgten die Franzosen. 
— — Frankreich hat die reichste und gehaltvolleste ii ist. Littera- 
lur; die bist. Hülfskenntnisse , vorzuglich Alterlhumskunde und 
die jetit begründete L'rkundeDlelne wurden fleifsig bearbeitet; im 
Forschen und Sammeln /.um ßehufe der kirchlichen und valerbin- 
disohen Gesch. wetteiferten Geistliche und Rechtsgelehrte mit 
den grofsariig ileifsigen Benedictinern z. ß. J, Bongars ^ A. du 
Cheane, J. J. Chißlet, J. iSirjfio/id, PI}, habbe ^ Cli. h Coinie ^ 
jL. dAchery^ A, de f^alois, Tillemont ^ J. MabiUon, Et, JJaluze 
u.^a. ; anziehende Memoiren werden von ' Alargnerite f^alois ^ 
Mornay , d'Aubigne , " Henrys duc de Rohan^ Franc, duc de 
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Rochefoucauld^^ CAidi* de Reiz u. v. a. verfafsi; dieZeiÜiegeheti- 
heilen werden von J. u4, de Thou , die Schicksale des Vaterlandes 
von Fr. Eud. de yW^ezer^j- beschrieben ; ftir den Hunststyl stellten 
J, Racine nn^ J, B, ^o^^«^^ Muster auf, neben welchen freylich 
rbelori^irende Manieristen 7?/rtwiZ*öiirg^, der geistreiche Saint 
Real und der unzuverlässige Varillas sich geltend machten. — 
In Italien verschlann^ AUerthumskunde und provinzielle Sarnm- 
lungslust fast alk) Thäligkeit; aher der edle Ser^it P. Sarpi, der 
Weapolit. G. IS. Costanzo und u4, Cath, Davila erinnerten an den 
alten Ruhm der besseren Zeit. — Spanien wurde durch /. Ma- 
riana und Jl^ de Herrera verherrlicht ; und der mit G. Perez de 
Hita [l63l] beginnende romantische Geschichtston gewann durch 
Ulf, de Solls edle Männlichkeit und Würde. — Das politisch be- 
drängte und gesunkene Teutschland behauptete seine eigen« 
thümliche litt. Betriebsamkeit und zeichnet sich neben Frankreich 
durch nützliche Fruchtbarkeit am vortlieilhaftesten aus : iur Alter- 
thumskunde und Jugendunterricht wurde viel geleislet, Stoft zvir 
Gesch. des Mittelalters, eiiizelner Länder und Städte fleifsig ge- 
sammelt, die Gesoh. der Lilteratur von Lambec, ßlo r hqf eic. eic, 
bereichert, die gründliche Forschung durch //. C&nring neu be- 
lebt; um Methode und Ton erwarben sich L, Fappiis^ V. L, v, 
Seckendorfs S. v. Fufcmlorf bedeutende Verdienste. — Die 
hist. Ergiebicrkeit der Niederlande wird durch P^ationalereig- 
nisse gefördert ; im Norden , der Heimath humanistischer Studien , 
wurde viel gesammelt, Einzelnes beschrieben und. die Revolutioy- 
gesch. von //. Grotius und P. Cl V). Hoojt trelllich dargestellt; im 
Süden ist die kircliliche Thätigkeit der Bollandisten bemerken»« 
Werth. — In England tritt, neben dem wissensch. Verdienste dex 
Universitätsgelehrten , das politische Selbstgefühl und die warme 
Theilnahme der Nation an öffentlichen Angelegenheiten hervor, 
jetzt meist auf Kirchenwesen und Hofgeschichte beschfänkt; J. 
MiUon\ Bearbeitung der ält, Landesgesch. ist von reicher Vorl> e- 
deutung; C/. ^^/Ä^^r's freymüthige Parlamentsgesch. [i65i] , die 
Memoiren von Clarendon, G. Burnet ^ fV. Temple etc. etc., die 
zahlreichen Urkundensammlungen haben meist un/Aveydeutigen 
Werth, das Studium der rüm. Gesch. und des einheimischen Mittel- 
allers wurde nicht vernachlässigt. 

In der ersten Hälfte des^VIII Jahrb. wird philosophischer For- 
sch ungsgeist durch Leibnitz und streng prüfender Skeplicismus 
durch P, Bayle, dem F. fV. ßicrling , J. U. Mcnhen u. A. sich 
anschlössen, geweckt; das Quellenstudium , unterstützt von fleis- 
sifjem Anbau Ller Sprachkunde, der Chronologie , der Altcrlhunis- 
wiääeuächaft, der Diplomatik , gewann an Umfang und Tiefe j bei- 
« ^ . ■ 
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lere Ansichten und freysinnige Urtheüe gehen von Frankreich, Eng- 
land und Hollanci, dem Mittelpuncte der Oeffentlicbkeit, aus ; Schön« 
k^tsnnn efw&chset aus der Achtung für das classische Alterthum. 
Die Emdte auf dem Felde der hist. Litt, ist grofs. — Frankreich 

fjebt für Kritik, Geschmack, Vielseitigkeit und Freymfithigkeit 
et Betrachtung, Gründlichkeit der Untersuchung und gefällige 
Daratellung den Ton an. Die kirchlichen Forscher und Geschieht- 
aehreiberDder Sammler E. Renaudot , Cl. Fleury, Nat. Alexan- 
dre y J. Basnage, Is. ßeausobre , Edtn, Martene etc. etc. stehen 
in verdienter Achtung ; die urkundlich genaue Bearbeitung pro- 
vinzieller und städtischer Geschicliten wurde vo«i vielen nicht ohne 
Elfolg, wenn gleich keine der Gesch. Languedoc's von CL de Fic 
vtni Jos. f^cässette gleich gestellt werden kann, unternommen; 
die allgcm. Gesch. Frankreichs wurde von dem hofirenden Jes, 
Gabr, Daniel und in chronolog. Aphorismen mit gehaltvollen An- 
deutungen von Henault dargestellt; durch malerische Veranscliau- 
licliiingsgabe ist R, A, de yertot ^ durch sittliche Strenge des Ur- 
lheils Cast^ de Pierre , durch methodische Gemeinnützigkeit 
Ch. Rollin merkwürdig. — Teutschland wirket trefflich durch 
beharrlichen FlciTs s. in dem engeren Kreise des Unterrichtes und 
des Geschäftsiebens j^ehaltenen Gelehrten; AUcrthumskiindc , Di- 
jAomaük und Lifteraturgeschichte werden tüchlig bearbeitet ; liir- 
chengeschichte gewinnt durch G. Arnold und Mosltri'm eine neue 
Gestalt; die vaterländische Gesch. wird von // Gr. Bunau und J. 
J^IVIasroii \Te^'\Q\\ erörtert; der brauchbaren Specialgescli. sind 
viele. Für inetfiodische Anordnung des gesanunlen (reschiclilsstof- 
-fes und für angemessene Untersuchung und lehneiche Darstellung 
einzelner Gegenstünde sind Chpk Cellarius , J. /lü/jner, B. He- 
derich^ besonders in Güuingen J. D, Höhler und /, /. Srhnumss 
auf das rühmlichste thälig gewesen und haben die Fortschritte der 
Folgezeit vorbereitet. In don N i e d e r 1 a n d e n glänzt J. Peri- 
zonüis Name; Allerthumskunde und Landesgcsch. landen gleich 
treue Tllege; die Statistik wurde fi"2t)J in den Hrcis der öiFentl. *~ 
Unterrichtes aufgenommen. — England jnit immer entschiede 
ner hervortretender Selbstsl^indigkeit undpolilisirendem Frolestan- 
tismus, begünstigte die üelfentlichkeit und die Entbindung des 
Gescliiehtsstudiums vom Schulgeiste und war reich an Beylragen 
zur AUerthumskunde und zur Hennlnifs und Geschichte, beson- 
ders auch der kirchlichen, des Vaterlandes In Italien herrschio 

zwar die Vorliebe für »Alte^thum und Kunst fortwidirend vor und 
Ed, Corsini , A. S, Mazocchi u. a. erlangten mit Recht vielgclu a- 
des Ansehen^ aber auch Forscher und Sammler von anerkantem 
Verdiensjiej Ap. Zeno^ JL A. Muraiorif 6c, Majfei^ D. M, 
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Mannixi. A. erneuion den Bulim des einst hochgefeyertcn Landes; 
und wenn der alleitiiijmlichen Stylisten G. Lucchesinl und 
Cast r, Uuonarnici ^edixchl wird, 80 dart nocli weniger der edie 
Mürtyrer geschieht!. VVahrheiteiiebe Z'. Gianaoue adLS^^cixw^» 
geu übergangen werden. 

In der zweylen Hälfte des XVIII und im XIX Jabrh. drängten 
sich neue Rrfahrun2:en , Ansichten und Bestreitungen, welche mit 
dem geseiiscbaftlichen Leben verschmolzen, die Gesinnung })eiVuch- 
teten und der GeisteslhaligheiL eine veränderte RiciUung gaben. 
Der geschichtliche Stoll vermehrte sicli und die wissenschailiiehen 
IVlitlel, um sich de6sell)en zu bemächtigen, ihn zu prüfen und lvl 
verarbeiten, wurden in rasclien Fortschritten vervielföltigt; alle 
Hulfskenntnisse gewannen eine ieslere Gestalt und wissenechaft- 
licbe F»eife ; besonders hatie die Yervoilkommnang der Naturkunde 
aui* Geschichte merklichen Einflufs. Vernunftgebrauch , Popülar- 
phiiusopliie und Achtung für Gerechtsame der Menscliheit riefen 
Empfänglichkeit für geschichtliche Belehrung in allen Volksclasacii 
hervorv Die besseren Arbeiten fanden dankbare Beachtung ; Quel- 
len wurden aufgesucht und gereinigt, das lang Verborgene trat 
ans Licht , Geheimnisse konnten sich auf die Dauer der OelFentHch-^ 
keit nicht entziehen; die Forschung nahm an Strenge zu; die Zu- 
rückführung der bist. Glaubwürdigheit auf bestimmte GrundsSlze 
(7. ßf, Chladcnius 1752 y J. I^r/iesti 176^1; /. 7. (ji it-sbach 
170b; //. GriiTel 1769 u. m. a.) und die allmälig geläuterten und 
für jedes gehÜtlele Slaatsleben gültigen Ansichten von bist. Kui>M 
{ßoUnghroke I73ö; Voltaire oder Bazin 1765; JVeguelin 
1760; G. B. Mably 1783; C. L. IVoUmana 1800 etti, elc.> erhiel- 
ten in unabweisbaren Thatsacben ihre Gewährleislung. Möglichst 
Vielen soK das Ergelmifs des bist. Studiums fruchten, damit die 
Gegenwart durch die V ergangenheit veredelt und eine kräftigere 
u. frohere Zukunft vorbereitet werde; die Macht seiner Wirksam- 
keit, von Einigen grundlos angefeindet, ist unermefslicli grofs und 
jetzt kaum zu besciii Linken ; die Pflicht, u. der Beruf , sie geltend 

machen , können nur von einem sittlich erstari;ten Geamthe 
rein aufgefalst und zum Gemeinvvohle der Menschlieit gewissen- 
haft treu in Erfüllung gebracht werden. — Die freysinnige, sitt- 
liche Belehrung und gesellschaftliche Geistesbildung bezweckende 
Behandlung geschichtlicher Erfahrungen gebt von Fra n kreich 
aus; Montesi}iiiea ^ f oltairc, Ducloa , ßhibly, liaynal etc. etc. 
sind Wortführer; die Gesch. des class. Alterthums ivurde \oit de 
ßrosses und ßarlhelemy gründlich popularisirt, von Andern der 
Orient aufgeschlossen, von Benedictinern u. A. die Untersuchung 
dfis Mitlelallers erleichtert 4 die Gesch. des Vaterlandes durch Quti 
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lensammlungcD, Speeialgedohichteii und Memoirai ^imiehert 
Viele HistorUcer seichnm sioli durch anziehdndB DarÄteHäng aus. 
— England, wo Ide^nrachtlniiii und krfiftigeF' Natidnalgiiiii 
durch gesetddi^e OeffentÜdikeit gesohQtst und g^fdr^it werden, 
igt das VaterlliBd der neufireli lilet Kunst [i 755], lyelbhe; deniMn- 
ster der grofsen Aken ubd denv Bedürfnisse der faisutigeaZeit ent* 
gpr£ofaend',:geAaiie Wahrhaftigkeit und lebendige Anschattliobkett 
inDtalellung des GeseUschafuzustandes erstrebt, dätanl Qdisl'tthd 
Hm' dafitr gewonnen 'und die Yergangenheit aur praktisch' lehr- 
MoheUüBiEitraditung und Ar finiefa&are Selbsttb^t^keit d^ Bin- ' 
Jiflhl: und dcfsUrtheils geeignet werde. In diesem Sinn^ arbeitetea ~ 
H^tAimef ^ W^. BoBertsard und Xxib^on und ganz Europa hui- 
diglQ. ihrenÜVerdienstto« iVo;;^ Britten wurde die allgeineiiie -Ge» 
Sfihklite' zMwrst [i 736] ToUständiger bearbeitet 4' die Gesdiiehte 
Oiieoheulsnds von PT. -Mitford eta eto., die ^ömisoheirön A:F4^ 
gason Ac; elo; 'trefflich dargestelit^ die Weltkunde vi^aeb«^ei* 
tetty'die'neiiere Gesch. -ihiv Bi^Burke u. A. sinnvoll beschrieben-; 
. IhciKeMitnift und Oesth.> de« rVateriAndes ist 'nreWeb^ geldstet 
wsaEdat. — "Din Teutsoheh stdMii in bist ThätigK^I imd fraeht- 
bimrrWirksaiiüittt keinQiti Volke nach, haben die Vdiofige ihrer 
ausgsssiBhneten' Nachbaren in^teh aufgenommen,* neue 'Bahnen 
geJmefaeh ^ die Bedeutung des Gisehicbtsstudiuins tfaf erfafst und 
Mdi alleiirBiciitnng0a%ia surB^^ung und Erfopfiüigung des8iii< 
nes:för Wabrheil^ Reeht und^iiMiditfit in das Lebsn emgemiirt' Im 
Ubtotrisidien Unterriehte ködtnen sie allen anderen Völkern VorbiU 
seyn ; G^aterer hat den App>arat geordnet ; Sehläi^r die Methode ^ 
der Forschung geistreich angegeben ; J.' AfÖser/' Späker ^ J*G» 
Merdety /. Mimer haben Master der Vereinigung jglpQndHober Un* 
ttirsiiehung mit gehaltvtoüer Kimstdarsti^nng ynterlassen ^ 
SehiÜer Und CL Jßi JföUmarm fesselh durch Erz&hlüng und Be- ' 
trailhtung«. Alle Theüe des Gesoh.8tudittms haben iii- Teutschland ; 
wissensdialUiohe^ediegenheit gewonnen ; SO besonders Erdkunde 
u^^Statistik, Dip]onMliik,'Ai)|femeiiie Gesch. und Gesch. des Alter- 
nats , des Afittelalter», der« neueren Zeit und einsebier auswärti- 
ger Staaten y.der Kirohe und die nur von Teutschen gleichmärsig ' 
bearbeite Gesch. der Litteratar f^die vaterlSndische Gesch. erfreut - 
süob 'wadierer Vorarbeiten und geht einer vielversprechenden Zn- 
kanfl entg^en« Im J^ordenlierrschet reger Eifer , besonders 
iaiBflnemarkgrolselliätigkeit iBir Beförderung des vaterländi- 
schen Quelienstudiums; aüeb 'die Slavi sehen VölkersöhafVen 
aslmiten vorwärts; Polen Ist ziemlich reich, Bufsland nickt 
wnt'^an guten HiatorHcem. 
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fVUsemchqfiliche Uehersickt der geschiduUohen Uiieraturi 

Die allgemeine Geeehichte, nach beBdirftok lern Umfiuige 
and (5. Eranb Tb« 3 30S ausgenommen) aueseliüelkitich l&rM- 
icbfifÜgung des GedAchttusses beaibeitet» wurde von Carion [1532] 
in das System der vier Monarchien geordnet^ .welches «/• Bodin 
[15661 nnd noch' glücklicher Matth, Dtesser [1587] angriffen, J% 
Jm mil^theoTog; Gewandtheit [1713] verdieidigte ond J. M. 
Ha$e [171^8] als untauglich und unhaltbar verwarf^ mehre Tent» 

. sehe versuchten bessere Methoden; durch Boasuet [i68i] und 
C^ph Ceüarm [1685] kam eine geistvollere und pidagogisdi 
sweckmafsigere Behandlung in Umlauf. Umfossende Zusammen* 
steUung des voUstftndigen Stoffes beabsicbiigten die Herausgebet* 

. dcff Englischen Wdtgesch. [1736]$ und wenn &a/ter«r [1761 fl.] 
durch "wohlberechnete und» vermittelst AnsschetduDg fremdartiger 
Bestsndtheile , vereinfachte Hnthmiung und Anordnung des Stn^ 
fes, durdi Bervoriiebung des inneren weciisdseitigenZusamm«h 
banges derHauptbefpebenheiten, durch Verbindung der Gesch. d. ^ 
Onltor mit der potitischen und dojnoh kritisehe Treue und ehraso* 
Ijogifiche Genauigkeit sich grdbes Verdienst erwaili, so verdankte 
das Studium der allgem« Gesch« dem hellsehenden und gedanken- 
reichen) aber um SichersteUung der Wahrheit wenig besorgten 
f^oitm/ce [1755 fll] und dem durch ausgebreitete Gelehrsamkeit 
fmdkrillsehe Tüchtigkeit eben so sehr wie durch Geistesstiike und 
Witxfölle ausgezeichneten Schlözer {1773 ff.} philosophiseh-prag- 
'matiscfae Darstellung und Erhebung zum sittlich reichen Gegen^ 
Stande des selbstthätigen Verstandes/ . 

Einige der bemeikenswertheren Bearbeiter der allgem* Geseh. 
eind nach der Zeitfolge: Joham Carion [geb. 1499; st. 1537} ! 
ordnete s. kurz^ Ueb^rsicht dirionologis^ ein&ch u. für s. Zeit 
bequem: . Chronika meniglik nütdieh zu lesen. Wittenb. 1533. 9 
oft;, '^fortges.bis 1546 von dem verdienten Ghrondogen./i9/k/^A 

Eiingen 1566]. Frkf. i546; 1555. 8/ S. Lehrer Ph. Mdmekthon 
alte ^esen Abrifs durchgesehen, legte ihn bey s. Vorlesungen 
' fXi Grunde und erlfiuterte ihn reichhaltig mit zum Theil noch jetzt 
beaphtenswerthen Notizen^beSt inBeziehungaufZeitgescb.t Chrom i 
Our. lat. expos. et auctum. Wittenb. 1558 flL 4. 8^ oft ; * 1573* F.^ | 
Ntr^ Bayle -, StreM Miscdl. St.. 6 S. 143 fll. — Chronologisch 4 
sorg^tig sind attch Ckn Massetuw Chronieor. L. XX. Antvmpi' ^ 
l540.*F. — Johann (Pbilipson) SleSdanus aus Sleida [geb. 1506; 1 
St. 1$56], Prof. in Str^bulrg, der gründliehe, scharfsinnige u* ruhig 
' unbefangene hist» Vertreter der Reformation: Commentarii de statu 
rel. et reip. Carolo V Caesare L. XXVI. Strasb. 1555« F. u. 8» od; 
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Ed. Ii. ill^a^r/. Gl. um Ende. Fkkf. 1785 £'3« 8; Vf. dwis fite 
100 Jalmnrigdinuehlieii Lehrb. derWeltgescli.: de ^tvoi^ lufm* 
Ulis imeri». Stiasb. 1556..8 sehr oft; fortgea bis 1676 too Caat^ 
Sanu SckurzßeiäQk in Wittenberg [at 1708]. W. 1676. 8; Opus«. 
mL EL Paisckms.'BuMa 1608. 8. ^ Als fleirsige Sammlsr voll* 
st&ndigem Stoffe^ sind «vem&hnea: Giav^ Taraignota Utoiia 
del moado sino I5l3. Ve&ed. l362* 4$ m. Forts, bis 1606: l6l 7. 3. 
4; J^ie. yigmer^ verdient um Aranzds. u.JkirchL Geseh«: BibKoth. 
bistu bis l5l9. Paris 1587. 3 F.; Addit. 1650. F.; FtmiMenUa^ 
waekerer Koamogiaph u. Altertinunsforsclier: lydl-Thresoor fr« 
Gh« Geb. bis 1200, mit s. S. PFäh. Forts, bis I6l4) Lddca 1614 ; 
; 1627. F. j wegen Stylist VonsAg^^r. JViriwfiifmS. 16; und der,* 
cfaigen lait. Sinn verreibende Pst. i^ Opmeer: OpaschroiM>gr. or« 
bis universi a miindi exord. usq. ad a. 1569 (and v.i^ BeyerluUt 
1^ lölD.Antw. i6ll«F.-<--LiehtvdlereM^odehatCft/ft&^4r/«iigr 
QlelviGUS), Prof. in Giefoen [geb. 1581; st 1617]: de IV summ, 
imp. G. 1609. 4; verm. Ghronol. umvers. G. I6l2. 4etQ.etc.; verm. 
Mari^ 1639. 4; " Tbealrom bist G. 1609* F. oft; vergl. Strieder 
GA.Hsss. 5, 420 fll — WaUher Releigh^ ein durdi Antheil an 
'Entds<dmng Virginiens «ad durch Besobreibung Guiana*s berdhm* 
ter Seefahrer [geb. 1552; binger. 1618], geistig stark und frey, 
fiiika .ibe Wdtffes^chle aus sittKeh rsiigiSsem GesicbtsjnmetO' 
anfand sachte sie gemeinfaÜsUdi därzuslellen: Hist of tfae wöfld; 
Lond. 1614. F. unbeend.; von mehren i am besten v^ Oldya 1736 
fortges. ; Woilts pobL hy 1% BireK Lond. 1751^ 2. 8; ed. by 
Napier» Eldinburgh 1814. 7. 8; vergl Bekenntnisse merkmül 
5 S. 199 fll.; Caylay lifo of W.fi. Lond. 1804. 2. 4$ M Napier: 
Wae sp&ter ^iSS^iD^// [1680} leistete, war von weit geringerem 
Werthe« FOr TeutseUanä unternahm etwas ämliehes JU Oott* 
fried (eigentL /. Ph* AbeUii^ in Strasburg : IfisL Cbronica v. Anf. 
d. W; bis i6l9.Frkf. 1630. F. m. '^K. etc. etc. ; 1743 fl.3 F. ; Neuwe 
Welt. Fk£ 1631. F. m. K.; Arohontologia cosmiea t, Frkf. 1638; 
lat 1649» F. m. K. Joh. Cbuoer'^ [geh.il593; st 1633] baupt- 
siolil. das Kirchliche beachtende Epitome histortar. totius mundi. 
Leid« 1631. 4 u. oft, stand als Schulbuch lahge in Ansehen. — Z>. 
Peimüts S. 25. — Nicht oh^ bedeutenden Einfiufs auf ihr Zeit- 
alten waren: Jeh. Mtcraeliue [st 1658], wskher die WO. nmfaa- 
eendor-und in ntterer Beziehung aufteutsche^ecialgesch. bear- 
beitete: Synt historiarttm poUt^ Stettb d633; £d. IV c cont />. 
HwrtWißcH. LjpA, 1702. 4 ; €hn Matihiae [st. 1655] , moralisirend 
undjdio/Caltnrgeach. berficksichiigend: Tfaeatrnm bist, theorelieo- 
pram^cum. Amsteid. i648. 4 etc. etc.; ansgcsebrieben von Urb, 
Cheprem in Hist du monde. P. 1686. 2: 4 etc. etc.; Märe. Suerü 
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Böxkorn [st 1653] y ein ptakliMsher Deiik«r lind' vfielth&ti'ger 
SohiiftsteUer, ii^oUte znn&ehBt: auf polikisehe GMinaung wifkens 
Hist. univ>er8. a Ch. a. ad a. 1650. Leid. l65l. 4 ete» *etoi$ m. O. 
Menken Forts» Iiis 1673. Lpz. i675. 4; ihm folgte in der Antiekt, 
ofbhrend in Angaben, i/» Haber za Frmedcer [st l694]: bulft« 
tntt bist civilis. Fran, i692.'3. 8; 1703. 4; J. J^. B&cltr in Stras- 
ImK^ [st. 1672], besonnen umsichtig und humaaistiäeli elegant, 
regte onter Stadirtnden lebendige Theil nähme an: liiat nmF. St 
1680; 1688. 8v/a.; Ptf. Megerlinm^^X [st. 1686] deutete in 
der Geschichte die vorwaltende Uee von göttL W^tregierang an: 
Theatr. div. regiminis. Bas. 1683. 4. 

Diesen Grundgedanken führte Bossuet (Tb» 3 S. 205) .mit sia- 
'gender Beredsamkeit ans Cellarias- (S. 38) trag durch gut 
geordnete Lehrbücher zur Yerbesseriing des bist. Unterr^tM 
wesentlich bcy. Hist antiqaa 1685; H. inedii aevi 'l688» H. nom 
i'696. 12. — Für das gröfsere Lee^üblieam arbeitete uindr.La. 
V. Iinhof aus Nürnberg [geb. 1655 ; st 1 704] mit achtbarem FIeÜM 
nnd mit seltener religiöser Mäfsigang: Neu eröffneter bist. Bilto* 
saaL Subbach 1692 fl. 3. 8; Nürnbg i697 fll 16. 8; die letzten^ll 
fiL eine v. Anderen verfafste armselige Compilatioii. — Des Jes. 
JtnU "ForBHi bist Weltcbarte, wozu die Idee vpft G. DogUmd 
schon 1606 angegeben worden war, kann nur in Ansehung der 
Geseb« Italiens und bei» der Fä^te aiif einige Voilslfindigkeit Aa- 
sprach machen: Mappamondo istorico. Parma 1690 f. 5^ 4; Veatd» 
l^Op. 71 4. — » Wie allgemein das Studium der WG. auf teHtsehtti 
Unterrichtsanstalten war , ergiebt sich aus der Menge der, vm 
TheS oft. gedruckten Lehrbücher; als die besseren sind* danmter 
anscBttzeichnen die von Ek^rBud, Roth 1706, G, HrantzX7&9^ 
besonders Cii9n. j^H706$ töii«sch 1707* in welchem vieles 
heller aufgefafsrukid manches Iitige berichtigt ist; aber weit mehr 
gebraacht wurden^di^ 'milldef^mpfehlenswerthen•yon«/• G, Es- 
steh 5.707 etc. et^, wbi votk ^ J. Chn F'oh 1758 elc etc; P. ^• 
Serkenm^r 1708 etcJ HünuOMras 1722 etc. etc., umge- 
arb. Von X Maiihüa Schröckh 1774 etc. etc^ Hier. Frey er i7*^ 
etc.€ftc., /. Ä Züpf 1729'etOreto.; wallgemeineren Neigungund 
Selbstthätigkeit für die Geschiditskeiintnifs hat Joh. Biibner [geb. 
1668; st 1731] , dieili (Geographie u. Oenealogie nicht wdnig^^^' 
danken, am gemeinnütsijgBteiimi^ewirkt: Kurze Fragen aus der 
polit. Historia. Lpz. l70& ffl< 10.12$ Supplem. L. 1 708 fll. i^-^^' 
K. F^. MW der Geogr.Iipz^ 1695. 12 sehr oftj Gensal. Tabellen. Ldä. 
1708 fll 4 F. 5 GeneaUFR jL 1719 AI. 4. 12; BiW. Üisix)nefl 
1714. 8 eta etc. u. a. Sehr: — /öä. Matthias Hase, J^^^'^^ 
Wittenberg, igeb; 1664; et; 1742] drang auf engere Verbiodong oee 
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Gesch.studiums mii Erdkunde und veredelte die methodische An» 

sieht: Phosphorus liistoriarum. Lpz. 1742. F.; ]Nb{^1746. 4; Histo- 
riae univ. Idea nova. Lpz. 1743. 4 u. v. a. Schf. — Die Engländer, 
J. Campbell, J, SiDi'nton, G, Sale, G. Psalmanazar ^ Archib. 
Bower u. A. vereinten sich zur Abfassung einer durch Umfang 
und Vo]lst5ndiixkeit der Stoffsammlung berühmt gewordenen, von 
Seilen der Kritik und Composition wenig befriedigenden allgem. 
Gesch.: An univ. History Irom the earlist account of lime to the 
present Land. 1736 fll. 7 F. etc. etc>, 1747 fll. 67. 8; 1779 AI. 60.8; 
in das Franz., Ital., Holl, übers.; teutsch. Halle 1744 fll. 72. 4, 
vom 3lten B. an von t. Historihern (Schldzer, Meiisel^ le Bret, 
Toze j Sprengel etc. etc. etc. Ri/hs) IVcy bearln itet. Einen beque- 
meren und stylislisch verbesserten Auszug veranstalteten /. Gray 
und Will. Guthrie: a e^en. History of the world. Lond. 1764 fll. 12. 
8; frey bearbeitet v. Cii, G. Heyne u. m. A. Lpz. 1 765 fll. l7Thle 
in /»O B. 8. — Unter den Compendien zeichnet sich das, nach Petav's 
riangearbeitele von Z.^^^>/^/z. OJ^erhaus[^eh. 1699; st. 1779] durch 
, Nachweisung der Zeugnisse aus : Comp. bist. univ. Groningen 1750. 
2. 8, Ed, IV cura J, M, Schroechhii ^ qui bist. saec. XVHI adj. 
Lpz. 1778. 2. 8. — Pur die zweyte Hälfte des XYill Jaltrh. macht 
y oltaire\ [l 7.') 3] philosophischer Pragmatismus Epoche ; sein Ein« 
fluiö ist nicht blofs bey Franzosen benierklich z. B. Miliot [1772], 
CondiPac [1775], /. de Vhle de Sales [1779], P* Anquetil 
[1797] u. A.; sondern erstrecket sich auch auf das Ausland, wie 
des Dänen Ove Guldberg yfG. [l 760] beweiset, und halte na- 

, mentlich in Teutschland den fruchtbai sten und reifeslen Erfolg. 
Teutsch e haben in nif lliodisclier und pädagogisch zweckmäfsi- 
ger, die geistige Selhsultäiig[;eii und das Erstreben sittlicher Ver- 
edelung anregender iieliandlung der allgem. Gesch. das Vorzüg- 
lichste geleistet. Joh. Chph Gatterer [geh, \ 717; st. 1799], Prof. 
hl Göttingen [17581, bearbeitete alle bist. Hülfswissenschaften mit 

. wissensch. Gediegenheit, stellte gründbeb tiefe u. neue Ergebnisse 
gewährende Forschungen an, u. ordnete den StolF der allgem. Gesch; 
streng systematisch, feslbaliend die eigenlbümlicbe Beschaffenheit, 
den inneren Zusammenliang u. die im Erfolg gerechtfertigte Bedeu- 
tung desselben: Hdb. d^UHist. 1761. 2.8; Abrifs 1765; 1773; Ein- 
leit. 1771.2. 8; WG. 1785 fl. 2. 8; Kurz. Begriff 1785; ^ Vers. e. 
allgem. WG. 1792 ; v. a. vergl. Heyne in Comment. Sog. Gott. 14 
p. i; Nekrolog 1799 ß. 1 S. i fll. — Aug, Ludw. Schlozer [geb. 
1735; St. 1809], Prof. in Göltingen [1769], vielunifassend gelehrt, 
rastlos thätig, hellsinnig und eigenlbüniliche Ansichten mit Be- 
harrlichkeit verfolgend, ein skeptisch kühner, Walnhcit mit streu, 
gern Ernste suchender Forficher, unvergeffilioh als ireymüibiger- . 

^d»l«rHB.d.Utlb6«Mb.lV. ' ^' ' ^ 
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bis zur Harte kalt gerechter Wortführer der üllenUichen Meinun», 
BegiQnder der urkundlichen Gesch. Hurslari(l3 , sinnvoller Licoiliei- 
icr der Slaatswissenschaft und der Staiisiik , lafsle , rreytich mit in 
geringer Beachtung d^s Hehgiusen, das wirldicli AHgemeirigüllige | 
und für die Gesammtlieit des Slaatslebens Entselieidende in der , 
/Wehgeschichte scharf auf und hüb es durch geislreiclie Vergleichun- ! 
izeii und kaustische Urtheile hervor: VorslelJ. d. L'n. llisl. 1773; i 
177.5. 2. 8; WO. nach ihren Haupltheilen 1785 ill. 2. 8; Vorbereil, 
z. WG. 1779,- 1790; 1807. 2. 12 u. v. a.; vergk =• Oed", u. i'iival Le- 
hm V. ihm selbst. Gott. 1802. 8; Zeitc:enossen ß. 4 A])il). ^ S, 8 fll. i 
: — Chn Dan. Beck (S. 45) hat sich durch reichliclie FSachweisung | 
der Quellen und Hülfsmittel um das vSludium der WG. ein gruiscs 
Verdienst erworben: Anleit. zur Kenntnifs der allj;'em. Welt- und 
Völkergesch. Lpz. 1787 fll. 4. 8 bis zurEntd. Amerika's; B. 1 Abth. 
1 NA. 1813. — Joh, Müller (Th. 3 S. 3l5) veranschaulicht in sion- 
vollen L mrisseri des Entwickelungsganges der Menschheil, des Slei- 
gens und Kallens der Staaten, der Cigenthümlichkeilen einzelner 
Zeitalter und Nationen den historischen Glauben an göllliche Well* 
. regicrung und an den Sieg des Rechts und der Wahrheit im Ge- 
sammt-Ergebnisse des Geschehenen: XXIV B. Allgein. GeschichteiL 
Tubingen 1810. 3. 8. — Schätzbare, dem Gedeihen des Studiums 
fürderliche Lehr- und Handbücher von G, A. Baumgarten-Cra- , 
sius [1772] lat. mit vorherrschender Rücksicht auf philologische 
Bildung; /. A, Hemer [l77i fll.], rhelorisirend vielseitig; J. G. 
Eichhorn [1799], lichtvoll ordnend und reichhaltig an Fülle des 
Stoffes, der Betrachtung und der Lilteratur ; C. H, JL. rölUz[iW 
fll.] mannigfaltigen geistigen Bedürfnissen zusagend; C. F, fV. 
ßreyer fi802 ; 1817]; A H. Hegevoisch [1804]; 7. Schneller 
(1808] ; C. V. Rottech [1812] ; * H. Luden [1814], reich an neuen 
Ansiehlen; L, v, Dresch [l8i5]; * R Ch. Srhlosser [i8l5]mit 
eigenthümlicher gründlicher Gelehrsamkeit ; m. a. — Für Bürger- 
und Kinderwelt sorgten <?. G, Bredow [1802] ; C. F, Uecher li^Oi]i 
verb. von J. G. IVoltniann^ G, G. S. Jiöphen u. A. 

Chronolog. u. Synchrunislische Tabellen: Jo/i. f anck i5il5] 
Theod. ßibliander l558; //. Isaahson. Lond. 1633. F.; CHph 
Schräder 1658; Brschwi^ 1 76.I. 8; Theod, Berger i 729; ^ 1781. 
F.; /. Blair Lond. I7.)0i 1768. F.; franz. m. Forts, bis 1795 Vi 
Chanircau. Par. 1 797. 4. — * Gatterer \ 7t)() ; 1769. F.,* * SchU* 
zer i77S. F. ~ F. C. Fulda Geschichlkarle. Bas. 1782. 12 Bl. F.; 

F. Strass Strom d. Zeiten 1802. — />. G. J. Hiihler 1796 AL 4 
Q. F.j Ch, G.BochSlTAsh. 1798; 1801. 12; t. Gült. 1800. 8. — *Ä • 

G. Bredoin AhonBk 1801. F. etc. etc. etc. — ßf, j4. Lesage oder 
Las Vases Atlas» hisl. l\ 1804 i - 1814. F. — Chn /fedehmd 
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Chronolog. Handb. Löneb. 1815. 8; J.C D. Geiser Chronol. Ta- 
sclienb. Breslau I8l5; * 1821. 8 u. a. — Frz Jos, Dumbeck Hist. 
univ. labulae. BerK 1820. F. ' ^ ». 

Histoiiäche W ö rlei L ii f b er : R. Etienne (S. 19) eigenllicli v. 
s. Corrector Banconet Dicu iiom. pi opr. P. l54i; Genf l608. 
4; auct. ed. N, Lloyd. Oxf. 1671 ; Lond. 1684. F.'; Genf i693. 4. 
— JLoiii^ I\loreri [st. 1680] Grand DicL hist. Lyon 1674. F. etc. 
etc. ; Ed. XX p. ^ CL P. Goujet et DroueU Par. 1759. 10 F. ; P, 
Bayle^ Cliaufepie u. Marchand s. Tii. 1 S. 7 u. 8. — J,Jac, Hof- 
mann [st. 1706] Lex. univ. hist. Basel i667j 1674. 2 F.; Cont. 1683. 
2 F.; Leiden 1698. 4 F. — Fz ßuddeas u. A. Allgem. hist. Lex. 
Lpz. 1709 fli.; 1722. 3 F. (verm. v. • Joh, Chph Jsetin. Basel 172Q. 
'4 F.); Lpz. 1730 f. 4 F.j Suppleni. 1740. 2 F. — Dai\ v, Hool^- 
Straten u. J. L, i^cAi/^rGrooi allgem. hist. Woordenboelt. Atiisleid. 
etc. etc. 1733. 8 F. — ■ J. B. Ladvocnt [st. 1 765] Dict. hist. porta- 
lif. Par. 1752; 1760. 2. 8; nouv. I^tl. augm. P. 1773.' 3. 8; Suppleni. 
1789. 8. — P. de Barrol (Jansenisl) Dict. hist. htt. et crit. Suissous 
u. Troyes' 1 758. 6. 8 ; m; a. 

Hisl. Kalender: Paul Eber [st. 1569] Wiltenb. 15,50. 4 etc. 
etc.; Mich. Beuther [st. 1587] Ephemerides hist. Par. l55l ; Bas. 
I55f}. 8; H. Pantaleon [st. 1595] Diar. hist. Bas. 1572.F. ; Proc> 
Lupacü Ephem. Nbg l578; '' Prag 15JU. 4; Abr. Sanr Ca). 1582^ 
FL Reusner Eph. 1590. 4. — Gabr. Bucelin Cal. 1657. 12; // X 
V. Ziegler togl. Schauplatz d. Zeit. Lpz. 1 700 f. F. ; {Ph. B. Sinoldv. 
Schütz u. Ch, Siiejp) Hist. Labyrinth d. Zeit. Lpz. 1701. 2 F.; 
Contin. 1718. F. — I>. Chn Seybold Y^^hem. Almanach der neue- 
ren Zeiten. Bas. 1782 f.; Reutlingen 1 7 öö ÜJ. 4. 8j Ch, J, /i agen-^ - 
seil 1822 u. m. a, 

// Bey forltresetztem reiferen Nachdenken über die aus höherem 
pliiiosopiiiöchcn Gesiclilspuncte aufgefafste Weltgeschichte konnte 
nicht unbeachtet bleiben, wie Naturliralie und gesellschälUiciier 
Zustand, mit seinen verschiedenartigen Veränderungen , auf das 
Menschengeschlecht einwirken und dasselbe erheben und erniedri- 
gen , und Naturgesetze sich zu offenbaren scheinen , nach welchen 
die geschichtlichen Erfahrungen gewürdigt werden können. Diese 
immt^r rciclicre BcUachlunger» bildeten endlich einen eigenthüm- 
!icljr;n Ki lis und wurden wissenschaUlich geordnet und auf feslere ' - 
Bestimmungen zurückgeführt; so gestaltete sich in der zweyten ' 
HäUle des X\ Iii Jahrb., was Geschichte der Menschheit 
genannt worden ist. Dci^ Stoff derselben gehöret der allgem. Ge- • 
schichte an; die ihm 2:oi;rIiene Kunstgestalt hänget von piiilosophi- 
scher Forschung oder Ansicht ab und bestehcL in Zusainmenfas- 
SUDg vereiozelter Erfalaungen zu allgemeingüiligen Grundanßich- 

m 
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ten und vemiiBftiii&fsigen Folgerungen ; die Berechtigung zur An- 
nahme einer för sieh beetehenden Dieciplin ist am so mehr zu be- 
zweifelo, du die specnlative Natumwendong nur als geistige Selbsi- 
th&tigkeit in Verarbeitung der gegebenen Geschi^tseffahrung 
geltend gemalzt werden kann und bey allen BrfiJiningsiienntnis- 
sen auf gleiche Weise statt findet. Aber Ober Namen darf nicht 
gevechtet werden und die sittlich fruchtbare Richtung des gesch. 
Studiums hat durch die versuchte Absonderung der Gesch. d. M. 
von der» sie in ihrem letzten Ertrage bezweckenden allgem. Gesch. 
gewifs nichc wenig gewonnen. — Unter den filr diesen Zweiok ge- 
hörigen Stoffsammlungen sind hervorzuheben: die Beschreibung ^ 
der Sitten der Wilden von dem Jes. Franc^ Lafiteim (Paris 
1724.3. 4)$ dem Dänen J.Hrqft (Soroe 1760; 1 1766); JoKOatU 
lieb Steeb (Carlsroh 1766| Töbingen 1785); und vieleriey, vorsidb 
' tig nachzuprjafende Notizen v« Ck. Meiners (l 785 fil). Auch kam 
hieher gerechnet weiden, was ^. K CrogneitibBr die 9k, gesellsdu 
Einrichtungen (1758)$ L.'Dutem ^66; 1812. 2. P..Cott» 
(1804), J.Beckmann (1785 fll.), G. C. B. Busch (iB02)etc etOL 
über Erfindungen und technologische Fertigkeiten ; Ai^dmon 
über Handel u. S.chü&hrt (1763; 1801.4.4.); Mehre Ober Trseb* 
tea (Habitus praecip. popuL Nürnb. 1577* ; X« Äsry modes des 
peuples dftiLevant» Paris lj*i5. F.; Th. Hope eonXxune of the Vh 
cients. Lond. 1812. 2. 8 m. K.etc. etc.),* Bruz* de la Martiniereu, 
über religiöse Gebräuche (Gär^monies et cout r^ig. de tous le^ 
peuples du monde, Superstitions. Amsterd. 1723 fil. 11 F.m.,5. Pi' 
cart% K.; 173!^ 11 ?. isia 12 F.); Gr. Pastoret über Rechts- 
Verwaltung (1817) u. s. w. geleistet haben, — ^ Ftdconer stettta 
(Loiid. 1781 ; t. Lpz. 1782) «dieErfahrungen über Klima undBodea 
zusammen und /. JSma legte gehaltvolle Beobachtungen der Art 
in s. Anthropologie (1798) und Phjrs, Geographie (Königsb; 1803. 
2. 8; Hamb^ 1801. 4. 8) nieder. In der. philosophischen Betrach- 
tung ülier Thatsacben , welche den Entwickelungsgang der Mensch- 
heit zu beurkunden acheinen und groIsenTheilesln Beziehung auf 
iWe Beschaffenheit und Anwendbarkeit wiederholter Mlung be- 
dürfen, änsrlieben sich die Britten Ferguson^ die bürgerliche • 
Oesellschaft [1766] ins Auge /assend, A ffome (Ih. 3 S. 244), 
durch Mann^&ltigkeit der Beobachtung ausgezeichnet , J* Ihair 
bar (1780) u, m« a», Folgerungen und Vermulhungen oder Yer- 
gleichuDgen , weldie , in Einzelnem treffend , ansprechend unid halt- 
bar, im Ganzen oft willkühriich und einseitig sind$ Teutsche ver- 
folgten den siltliofaen Gesichtspunot, den Griauben an die höhere 
Bestimmung des Menschengesdüechts und an die göttliche Welt- 
regierung unterstützend} so der edle /s. Isdin (Th. 3 S. 309), der 

s 

' ' » • 
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geistvolle Herder (Th. 3 S. 291), der scharfsinnige Lcssinf^ (Th. 
3 S. 289); in FrankreicJi versuchte Condorcet (1795) die Stufen- 
folge und Wecliselvvirkung in der geistigen Bildung des gesell- 
schaftlichen Lebens nachzuweisen; der Dane Ch. Bastholm [st. 
1819] brachte [1803 fll ] die Ergebnisse bisheriger Untersuchun- 
gen in eine gemeinfafsliche Uebersicht, welche wenigstens vordem! 
früheren Versuche/. C. Adelung'^ (Gesch. d. Cullur. Lpz. 17Ö2. 8) 
unzweydeutige Vorzöge hat. Was A, TFeishaupt (1788), ^ Ph. A, * 
Stapf er (1792), C H, L, Pölitz (1795 fll.), Fr. /l/fl/e/ (1798), ' 
Pestalozzi (1797), /. G, Gruber (1805 fl.), F. A. Carus (1809) u. 
V. a. angedeuiel , erörtert, zu veranschauhchen versucht haben, ist 
für \ crLreitung hellerer Ansichten, Berichtigung, l.äuterung, üm- 
s lall ung der herrschenden Yoi Stellungen niclit ohne erspriefsHchen 
Erfolg gewesen, wenn auch bleibender wissenschaftlicher Gewinn 
ihren Arbeiten nicht Lrleichmalsiii zuijeslanden \verden könnte. 
///. Philologie ermunterte und verpflichtete zum Studium der 
alten Geschichte, Einzelnes wurde untei sucht und durch Zu- 
sammenstellung der Notizen erlciutert, die römische mit Vorliebe 
hearbejitet und von humanistischen Juristen, in Beziehung auf Ver- 
fassungskunde bereichert ; auch Theologen waren nicht unthätig 
für Sicherstellung des biblischen Geschieh iss tolles durch ausglei- 
chende Vereinbarung mit der Profangeschichte. Reiner Reinec- 
Clus , Prof. in Helmstädt [geb. l541 j st. 1595] war einer derErsten, 
welche die alte Staatengeschichte verständig ordneten und kritisch 
beglaubigten: Syntagma de familiis, quae in monarchiis tribus 
prioribus rerum potitae sunt. Bas. 1574 fll. 4 F. 5 umgearb. in Hisl. 
Julia s. syntagma heroicum. Heimst. l594 fl. 3 F.; v. a. Sehr.; 
vergL Rollii mem. philosoph. Dec. 2 S. 59 fll. — Augustin Tor- 
mV?/ [st. 1622] sammelte fleifsig und nicht ohne Prüfung: Annales 
gacri et profani ab o. c. ad eundem pass. Christi redemtum. Mai- 
land 1610. 2 F.; Ed. VI cur. P. Mansi. Lucca 1757. ti. F. — Ed- 
ward Simson, Prof. in Cambridge, [geb. 1578; st. i65l] ordnete 
' die , freylich ungleichartig bearbeiteten HauptbegcLenheiten sorg- 
fältig chronologisch und wies die Quellen nach : Chroniconhist. catb. 
ad a. Ch. LXKl digestum. Oxf. 1652 ; l67l ; c. animadv. P, fVes- 
selingii, Leid. 1729; Amsterd. 175'J. F. Von weil geringerem Wer- 
the ist Hugo Robinsons [sU 1655] denselben Zeilkreis umfas- 
sende rohe Compilation: Annalium mundi L. XIV. Oxf. 1677 j 
Lond. 1686. F. Grofses Verdienst um gründliche Bestimmung der 
Zeitrechnung erwarben sioh James Usher [st. 1655] in Annal. 
Lond. 1650 fll.; *Oenf 1722. 2 F.; und John Marsham [st. 1685] 
im Canon chronicus. Lond. 1672. F.; Lpz. 1676. 4. — Chph CeU 
Uarius (16B8) methodische Klarheit, /. Pcrizonius (1679 Ol.J tie- 
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Ter Fortfehungsbiidc , die reiclihaltigere Stoffsamnilung in der Engl 
Weltgesch. (1736)> die vielseitigen ünterittehungender Ake^d^nie 
der InschnAeii in Paris und detOeiell9Gb. .d. Wissensefa, in Gdttiii- 
geui zusammentreffend mkNeub^ebung derhumanistisohentitte- 
ralur uqd aufstrebender geistiger ThStigkeit auf teutseben Unter- 
ricbtsanetalten , begrOiideten und" besohleunigtep die rasjch .fort- 
sebreitende Veredelung des Studiums der alten Geseb^, welcbes in 
Tisutscbland seine wahre Heymath bat und besonders seit Heyne 
der Götlingischeu Hochschule viel verdankt; als Forscher ist JcHu 
Uphagen (geb. 473.1 ; öt. 1^03] nicht su Obersebeii : Parei^ bist 
1783. 4; unter mehren Lehr- und Handbüchern haben die von J» 

£, beeren 1799 dessen Ideen über folit« Verkehr u. Hsn- 
del der vornehmst Volker der alt W. G5tt 1793; 1805; 18l5* 3*8 
^. V. a. Sehr« die nnnvoUe Kennlnifs des Alterthums meiklich 
derten, G« G. Bredow tl^^ etc. etc. etc. den meisten Eingang gefun- 
den; C 7%* ^ififtpr Annales vet. regn. et popuL inprimis fioiii 
JBefl. 18^9. 4 verdienen allgem. Beachtung* . 

Von dem ^ was flir einzelne Bestandtheile der alten Gesdil ge- 
leistet worden ist» kann hier nur. auf daa Bedeutendere aufmerk- 
eiMo gemacht werden. DieKenntnifs der Urwelt konnte dvreh 

'irte Trftumei'eyen» zum Thefle sinnreiche Spiele grubelndsr 
ilduttgskraft (</. Goropius l569; 1679 etc. etc.), 

oder durch erzwungene Deutungen , des A. T. CO. /'Ä.und/. £ 
Sü^rseMag 1764 u. 1780) und küm;tliche allegorisehe Aufas» 
Bung dunkler Winke des Alterthums («^ i^ryanl^ 1767; ji» Ccuft 
de Gebelin 1773) wenig gefördert werden; F. Jümngiesäer 
versuchte die frühesten Sagen yon Sitzen, und Wanderungen der 
Urvölker in ihrem > durch Naturgesetze Bestimmten und dür<S|i spfir 
tere Thalsadien gerechtfertigten Zusammenhange aufzufassen: Al- 
terthumswissenschaA. Halle i8ii. 8; was aus Sprachen und aus- 
gemilteltep'fJrli^gTiffen gefolgert werden zu können scheint , ist 
von jmelureB fVirsohern in Erwägujig gezogen, woirden. Den rei^Bfa« 
sten Gewinn, jedoch von beschrfinkterer Bedeutung fqr Geschiebte ' 
in eigentlichem Sinne, gewähren die, in-neuester Zeit zahlreichen 
. und gediegenen Forschungen der Nätufkundigen , P, Schlot- 
heim 1820 iL , Caapt Gr. Sterhberg 1830 fl. » G. Cmier 1831 II. > 
C E. A, ü. ^4^1832 u. A.; seine Würdigung erleichtert H. F. 
XiiiA Urwelt u. Alterthum erläutert durcb Naturiiunde. Berlin 183Ü. 
2. 8. — 6) Ai^phlüsse ttnd^ oft zu räscfie Deutungen jüber Indien 
sind vorzügUch Britten zu verdimken:^/. Dom 1768^^ fFüU Jq- ' 
nes S, 96; ^ ^ard^^tl; Ed^III Lond. 1830; 4. .8; ^ Jlamil^ 
ton 1820 Ur m. a. ; Ternsche verarbeiten mit iGeisI don Stoff: Fr» 
Sailegel 1808; C. Bitter 1830; Nie*. Midier 1822 etc. etc.; die 
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etreogerePröfung wird gewifstncht aucbleibeii. ^ c) Die genauer« ^ 

ümersuchung der Geso^. Aegyptens , von wackeren Gelelirlen , 
Tetttscblandes , P, K Jahlonshi 1731 fl., K v, Schmidt 1765 «• 
-A. vorbereilet , hat durch inhaltschwere Mittheilungen derFranzo- 
«en »• 1810, den fruchtbaryten Ertrag des von Napoleon unternom- 
Dienen Erol)erung8zugeB 1 798 fl., unermefslich gewonnen; Franzo* 
8en und Teutsche laaaeii sich die reifere Verarbeitung des ver- 
mehrten Stoffes angelegen seyn. — d) Für die Geschichte der U'e- 
bräer ist viel geschehen und sie wird fortwährend gedeihlidi an- 
gebaut, theils durch gründUche Erläuterung der Verfassungs- 
nnd Ldiens-Eigenthümlichkelten, theils durch einzelne Untersuch- 
«Dgeni (von beydcn veranstaltete Biagio eine ansehnliche 

Saromlong: Thesaurus antiquitatum saer. Vened. 17^44 fll. 34 F. 
wrgK Meusel bibl. bist. vol. l P. 2 p. 119 Bcjq ), theils durch zu- 
' samoienfa&ngende Darstellungen. Ernsten Wabrheitssinn , theolog. 
jGd^iebrsamkeit und religiös würdige Stimmung betbätigten J, J^as- 
. nage llisl. des Juifs depuis J. Ch. jusqu'a present. RoUerd. 1706* 

5. 13i Haag 1716. l5. 12; Antiquites Jud. Amslerd. 1713. 2. 8. m. 

a.; der milde 11. 1^ ennlnifsreiche Joh, Fz Buddeus in Jena [st. 1 729] : 

Hisl. eccles. V. T, Halle 1709; Ed, HL 1726. 2. 4; der Bened. Aug; 

Calmet 1757] 1718. 2. 4; 1770. 5. 4; ITiimphrey Prideaux 

fst. 1724] genau sammelnd u. vergleichend : The old and new Test. 

connected in the Itist. of tlie Jews and neiglihouring nations. Lond. 

1719. 2. 8; 1725. 4. 8; t. 1774. 2. 4) und 8. Forts. Sam. Shuckford 
the aacred and profane bist of the world connected, Lond* 1728 fll. 
3. g; 1. 1 731 fl. 2. 4. Für gemeinfafsliche Darstellung sorgten J, M 
ÄÄ.1776 fll. 12. 8 ; Chn Basthölm 177X. 2. 8 u. A. Den riebti- 
geren method. Oesichtspunet bezeichnete C, L, If^oUmann im 
-Grünrlr. d. üU. Menscbengescti. 1797 S. 96 flL; ein gutes Haiidb. 
verfafsCe G, L. Bauer 18OO fll. 2. 8; m. A. — >)Persiens Verfas- 
sung erläuterte B, Brisson i580, das Religionsweson Th, Hyde 
1 700 ; die Gesch. beschrieb P. Bizctro 4583 , gründlidiier und be- 
friedigender J. Mal Cohn 1815. 2. 4; von C P^CIi, Hoeck wurden 
zvsammeogestellt vet. Mediae et Persiae monumenta. Göu. 1818.4.' 
Einzelnes ist aus Quellen berichtigt und örllich aufgeklärt worden. 
— jT) Wie viel für Alterlhumskunde' und Geschichte Griechen« 
Jands und des römischen Reiches geschehen ist, läfst sich aus 
den Erwähnungen in dem Verzeichnisse der Philologen abnehmen. 
Mehre ältere Arlieilcn dieser Art behaupten classi^ches Ansehen, 
viele haben liUerärgeschiclitl. Werth und als Muster für die nach« 
Icommenden Anspruch auf dankbare Anerkennung. Mit forlschrei- 
t^nd lieferer Forschung in den Quellen , deren Vorralh durch Mün- 
zen 1 InsdirifUn und Denkmäler vermehrt worden ist^ und mit 
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der durch enreileite Sprach«, Natur- y-Yolkskenntnlfs und durch 
geübten Kunstsinn vielseitig vervollkomiiiiieleii AuAlfigung und 
Benutzung derselben , hat sich die Bearbeitung des immer reich«- 
ren Stoffes wesentlich umgestaltet und ist, besondefs. durch ge- 
lehrte Gründlichkeit und scharfsinnige Combinationcn der Teat» 
sehen , in zunehmender Veredelung begriffen ; die Untersuchung 
wird umfassender und reifer, die Prüfung sicherer und strenger; 
vieles Herkömmliche mufs aufgegeben werden , vieles ist neu , tie- 
fer und schärfer aufgefafst worden. Die Verglelchung des Zustan-, 
, des der bist. Thätigkeit in Beziehung auf Griechenland u. Rom vor 
1750 mit dem heuligen lehret, dafs besonders Gxr diesen Theil des 
Gescliichläludiums eine neue Zeit angebrochen ist, fruchtbar an 
wichtigen Ergebnissen und erfreulichen Erwartungen. — Die bes- 

^ sere Behandlung der Griechischen Gpschichle ging in Frank- 
reich von der Akademie der Inschriften. 171 7 fll., in Teutschland ■ 
von Ch. G. Heyne 1765 Iii. aus; an lesbaren Darstellungen war 
. England reich: T. Stanyan 1707; 1739. 2. 8; OL Goldsmith 
±77^i J' Gast 1782, GilUes 1786; durch gröfsere Vollständig- | 
keit und Genauigkeit zeichnete sich IK Mitford 1784 AI. aus, j 
' durch Anmuth der Einkleidung bey nicht geringem Untersuch- ' 

*. ungsverdienste /. Barthelemy 1788, durch verständige Benui- 
aung der Vorarbeiten P. Ch. Levesque 1811; Heereii's u. jBr^- 
£?ö^ü's Lehrbücher d. alt, Gesch. gewahren gute Uebersichten. Alle \ 
diese u. viele ähnhche Arbeiten bezeugen die Theilnahme derge- | 
bildeten Lesewelt an den Schicksalen des durch seinen Einflufs auf j 
Geist und Geschmack der Folgezeit unslei })lichen Volkes. Die ge- 
ll allvoUere Untersuchung mufste das Einzelne erörtern und das 
Dunkle aufhellen. Richtigere Ansichten vom mythischen Zeitaller 
gab Ch, G. Heyne 1782 fll.; ihm folgte der scharfsinnige Et. Cla* 
vier 1809; in C. O. MCdler*% Hellenischen Geschichten, l. Bresl. 
1820 wird vielseitige Forschung angeregt u. manche herrschende 
Vorstellung erschüttert, y. C, /liWa/i^ö's Sparta 1800 fll. empfiehlt 
sich durch Vollständigkeit und Gründlichkeit. Die Gesch. des Pelo- 
ponnes. Kriegs wird veranschaulicht in Ph. u. Ch. v, Harda icke 
.Athenian letters 1741 ; Lond. 1 798. 2. 4; t. v. F. Jacobs. Lpz. 1799- 
2. 8, aufgehellt von f \ Koj tiim 1821. Der wackeren Monogra- j 
phien über Inseln , Städte, Kolonien , Gegenstände der Verfassung 
und Verwaltung erscheinen seit einigen Jaliren viele. — Weit äm- 
siger wurde die, durch einzelne Untersuchungen und Sammlun- 
gen, auch durch engere Verbindung mit Jurisprudenz begünstigte 
Römische Gesch, bearbeitet. In wohlverdienter Achtung stehen 
C. Sigonio de occidentali imp. L. XX u. Hisl. Italiac L. XX i575, 
SO wilß s. luktiquar« Werke über Verfassung j Z/. S. le JSain de TU- 
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lemont vidgebraoditii , imgemiuii fleiftig au» Qoelten sesammeii- 
getrageni Kaisergesohiohte 1690 fll. ; wd des Btitten L, Echard 
inU iSttBioht verfafste« uad ventftndig geordn^ted Werk 1707. 
Dureh rednemehe Kunst machte Fertot 1720 Glück» durch oft 
lieachwerliche Vollständigkeit die auch rhetorisirenden Jesuiten 
Oatrou und P* «A Mouäle 1725 , an welche sich der Britta Nath. 
Booke 1757« 4. 4; 18iO. 11^ 8, vieles verbessernd und grundlicher 
erörternd, ansdilors » und welche 4lBr.Hollander M. Stuart 1 792 fll. 
weit fibertraf. Den Verfall des virestr^m. Reichs entwickelte 
Gibbön Iii einem classischen Werke 1775 flL; ihm dient ziur fir- 
g&nzung ^« J^erguson's Gesch. des rdm. Freystaates 17.83 ; und 
P, Ch. Levesque Handbuch 1807 kann als eine gelungene , aus 
guten Führern geschöpfte Darstellung gelten. Die von dem hell 
und scharf blickenden GB, Fico 1725 und von dem kühneren 
SeBeaafort 1739 vorbereitete» durch Ij:Lanzi'^ Sprachforschun- 
gen 1789 und O. J!fica/rs Untersuchungen des älteren Zustandes 
Italiens unterstützte, streng kritische Behandlung der in verjährten 
HerkömmUchkeiten erstarrten und freyerer Ansichten fast nnedpe 
pfönglichen röm. Gesch. fand in B. G, Niebuhr 1811 f. einen ge« 
lehrten und geistreichen Pfleger, dessen Verdienst durch PF, IVaclis^ 
muth!% (I8l9) Ermäfsigungsbestreben mehrer Endergebnisse nicht, 
beeintrftchtigt werden kann ^ sondern , mit allen nöthig befände* 
nen Beschränkungen, sicher weiter führet und schon jetzt ziem- 
lich allgemein anerkannt wird. — Bas ostrdmischie Reich ist 
aus den Byzantinern vollständig, genug bekannt geworden; For- 
schungen stellten an Ch. du Fresne 1680 \xn^ Baniduri i.7tt^ 
ausführliche Geschichtsbücher verfalsten Ch. le Beait 1757 u. s. 
Epitomator /. Car entin Royou 1803 ; kritischer verfuhren in Be- 
arbeltttttg einzelner Abschnitte F* /FäkeniSii, F. Ch. ScMo9* 
ser 1812 u, m. A. 

JF, Für die Gesch. des Mittelalters ist seit dem XVJ Jahrh. 
reicher urkundhcber Stoff, bestehend in Chroniken, Actenstücke% 
Verhandlungen, Briefen, Bruchstücken, gesammelt und bekannt 
gemacht worden , freyUoh nicht immer mit strenger Kritik und, 
waa.die spatere Benutzung oft erschwerte, aber auch durch unet- 
warlete gehaltvolle Entdeckungen belohnte, meist ohne bestimm- 
ten Plan und ohne absichtliche Ordnung, bisweilen etwas nachl&s- 
sig, allzu rasch und verschwenderisch freygebig, in seltenen j^&l- 
len jedoch mit willkührlichen Veränderungen und Auslc^ssünigett. 
Die Mehrheit der aus Archiven und Bibliotheken an das licht go- 
bracliten Matenalien betriiTt, wie es naeh Beschaffenheit des gesell* 
schaftJichen Zustandes in jenen Zeiten nicht anders 8e79:kann, 
kircWiche Angelegenheiten) welche in das öffentliche Lfdlifiii«titf 
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eingreifen und den Geist desselben veranschaulichen.. Namliaftes 
Verdienst liaben sidi in dieser Hinsicht Flranzosen » besonders Be- 
nedictiner von der Congr. des h. Mauras, erworben vergL Th. ^ 
B. 8; auch dürfen nicht unerwAhnt bleiben «/a^. Bangars [geb. 
1554; iu 1612] 2, 222; Scriptt. rer. bung. Prkf.i600.F.; Boaav» 
. Vulcanius (s. oben S« 52) Gothic, rer. scriptt Leid. 1597; ^lölS;» 
2. 8; Jy. OrotniS.53i) Hisl. Gothor. Amsierd. 1655. 8 ; F. landen- 
brug (S. 36)< Divers, gent bist ant. scriptt. VII. Haihb. 1611. 4/ 
etc. etc. etc. Die Quellensammlungen zur teutschen, fianzös., 
ital. , span. u. englitfohen Gesch. Th. 2 S. 37 f.; die ip neuerer Zeit 
%'on Itali&oern Famagaüi 1778; M Lupo i7%fi\ Fan- 
tuzzi tB0iyG.MarimiS05) milgelheilten Uritundcnvorr&the sind 
\ on allgemeingiuUiger Wichtigkeit. Die Kenntoirs der Gesetze , 
KiuriohlungennndGebr&ache germanischer Völker wurde vielfach 
erweitert s. Th. 2 S. 55. Was anr grundlichen Erforschung des 
Mittelalters in Düne mark seit zwey MenscbenaHern geleistet wird^ 
niufs als musterhaft anerkannt werden und reget Nacheiferung in 
Schweden und Bufsland an. DieByzdntin<$chenGe8chicbtsquellen 
sind Allen zugänglich geworden s. Th. 2 S. 69. 125 fll. undfnrdie 
vollständigere Kenntnifs der morgenländischen Geschichte' wurde, 
besonders im XVIII Jahrb. vieles vorbereitet s. Tb. 2 S. 88. 92. 
109* 117. 102 etc. etc. undv^schiehi in unserenTagen durch Fran- 
zosen, Britten und T^utsche treffliches; auch was von Rufsland , 
ausgeht , berechtiget zu angenehmen Erwartungen. 

Die zusammenhängende , kunstmäfsige Darstellung der Gesch. 
des MA. blieb unserem Zeitalter vorbehalten und hat, bey ver- 
mehrten Vorarbeiten und immer sicherer gestellten richtigeren 
Ansichten, höher gesteigerte Foderongen zu befriedigen. €fnen 
nicht verwerfliciien Versuch machte der rhetorisirendc />. Maim- . 
bourg (Th. 3 S. i96) in Hist. de la decadence de Tempire depuis 
•Chariemägne (bis 1356). Paris 1679; 1686. 4,- teatsch CJtm 1768. 
2. 4; den umfassenderen und lichtvolleren Gesichtsjiunct gab Pf^, 
Robertson (Th.' 3 S. 255) in der Einleit. zur Gesch. Carls V an. 
Die ersten lesbaren Gesch. Bücher über das MA. verfafsten Joh. 
€hph Krause, Prof. in Halle [geb. 1749; St. 1799]: Gesell, d. wich- 
tigsten Begebenheiten des heut Europa. II. 1 789 AI. 8. 8 ; fortges. 
% on A. Remer, 1802 fl. 2. 85 und Ckplh Wüh. Hoch^ Prof. des 
Staatsrechts in Stra^mrg {^eb. 173?; st. I8i4j: Tablcan des re.- 
volutionsdePEurope danslemoyen Age. St. 1790. 2. 81 Tabl.^de8 
rdvol. de I^Eur. dep. le bouleversement de Peropire rem. en o'ccident 
jnsqn'a nos jonrs. St; 1778. 2. 8; Paris 1807.'3. 8; 18i:!. 4. 8; 
teutsch. Bcrl. 1807. 3. 8. — Tcutscher Fleifs verleugnet sich nicht 
in den Hahdbüchern von ». Rfthsn Berk I8I6. 8i Fr, Rehm* i. 

♦ 
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MmA* iBfti ; nwifedM eigenthöMliche insidiibegegBet m dmn voai 
H, Lud6iu Jena iSSl ^ff. Hallam^B vicw ef ihe 8Ule of 

Earope daring the middle age« Lond. 1818. 9. 4$ iSi9* 3. 6$ t 

' Iijw. 1820. 3. 8 hal'weit beoefarSokteren Werlh, — Bey den gelutir 
geoett Bearbeilongen einzelner Zeitabsclinitte z. B. derKreuxzCiig^ 
(Tb. 2 S, ia&)) de8 ZeilallerB der.H<^en8Uufen, der Oescb. der 
Hierarchie f mdirer L&nder u. Städte , merkw. Mftnner und Verhtit- 
nisse; bey dem zunefanieiiden Reiehl1iiim&aR''urifundliehen Quel* 
leoy weJofa«. libieraU fleifsig au^esocbt und mit gelebrler Sorgfalt . 
eHaulert werden' (s. Bßchleff u. Dümge Arehiv Th. 2 S. 38) ; bey 
der ToDetändigeren Bearbeilu|ig derMunstgeechicbte 8. B. in iS^ ^ 
rotix d*Jgif»court Bist, de Part. i6p. la deeadenoe du IV si^e. 
Slra^b. i8l2 fll. 6 F.; Gr. Zrtffl'p. Cick^^/iora 6U)ria deUa senltü^^ 

, Vened* t8l3 fl» 2 F. ; 6g Maller Denkm. d. U Baukunst. Darinst 
i820-flL F. etc. etc. ; bey der fortgesetzt rübmlidien Tbäligkeit fAr ^ 
die Oescb. der Nationaltilteratur einzelner Völker Cvergl. Th. 25. 
158; i6i, I65;^69.180. 181- 183. 193. 196 198 etc. etc.), kann 
»dit ohne hinreichenden Grund behauptet werden, dafs die bist 
. Darstcflung des MA. einer Ecfreulicltes veirheissendein und Auch 
spröderen Anfoderungen Befriedigung gewährenden Zukunft enih 
gegen gehe \ so wie es ungerecht seyn würde , die staatliche ITeber- 
Jegenheit, welche die letzten Jahrzehnte, verglicheh mit denyor- 
bcfrgegatigenen Jahrhunderten in Hinsicht auf vollslfodigere und ^ 
ansebauliiibere Henntnifs des MA. beurkundet haben , nicht aner- 
kennefi zu wollen« 

^ 0er Anbau der neueren Geschichte , fast auas^Uefslich 
Europa berfifiksichiigend, ist mannigfach .gefördert worden,, durch 
Bekanntmachong urkuodiicher Staatssdirifien .und Verbandlunr 
gen, durch Zeitungen -und Zeitscifarillen , welche die MdnuÄ« 
gen der Gegenwart ^nsdr&cken und dem AugenbUcklicheh oft 
gesehiditfiche Bauer geben , Bericl*/e der Zeitgenossen , Darstel- 
Imlgen einzelner folgenreicher Begebenheitein und Beaibeitung 
des . Gesammtsto%s in zusammenhängenden Uebersichten J die 
Wahrhaftigkeit, und der Hunstwerth der Geschichtwerke' dieser 
Art gewinnt f«it während, da die Oeffehtlichkeit bisJier im Stei- 
geii war, die Pr&lung strenger, das UrlheiJ selbstatändiger wurde, je- 
jleB'JLand und Yolli dtirch e^gentbümliebe Untersuehungen und Er* 
drtehingen genauer und vdHatftndiger beschrieben, nach seiner 
Verfassuffig und nach seinem inneren nnd- ftufseren Leben befric^' 
digender bekahnt , und In seinem Verhältnisse zu* dem allgemeir 
' nen. Euröpftiichen Staatssysteme richtiger gewürdigt nM^ttten isU 
Der Htt; Voacrath hat einen ungehefui^n Umfang änd könnte whhl 
zu -der; Meiijning .«erleiten^^ 4afs dae bist. Arbei t , wcnigsieift bis 
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wm Aii6g4iige des XVnJ« Jahilt meist vollendet sey. ' Wer' 
ledoeh gewieseDhaft ernster Forschang beinfeigt und zefglie» 
demde Erwägung der Begebenheiten and {landlnngen, ihrer Triei>- 
federn oder Beweggründe und Folgen snr unerlafsUohen Pflidit 
macht 9 wii^ bald gewahr, dafe sär viel za w&nsdien und zvl 
tli^n übrig bleibt, uvof die d^^rch herkömmliche Aneicht und Ue- 
berüeferjung beeinträchtigte Wahrheit kritiech'autoumitteln, das 
verborgen gehaltene m enthüllen» ^e ZuföUigkeiten, wichen * 
absichDiche und tiefe Entwürfe durch wiUkührliche und verführe» 
rieche Auslegungen untergeschoben worden sind, unbefangen im- 

^ zuerkennen , entscheidende Ereignjsse .in ihrer eigentliehen Be* 

* schaffenheit sicher zu Stellen einzelne Bestandtheile des Gesche^ 
henen zu berichtigen, den oft zweydeutig dunkeln, oftleichtsianig, 
oft besonnen entstellten Zusammenhang in rechtskräftiger Zavei^ , 
läs^igkeit zu veranschaulichen, persönliche Anstrengungen ge> 
redit zu schätzen und störende Musverständnisse und vorgefofst* 

' Meinungen rücksichtlos zu beseitigen« — ^ä)Urkunden sind ge* 
sammelt worden von Mich* Caspn Lmdörp: Ae^ publ. Frkf. 
1622 f. 4. 4; tai. Forts, bis 168Sj Frkf. 1666 flL 13 F.; Beg. 1702. 
F.'; /. Z^udb. Gottfried 16. h.JoIu PhiL ^Mtn} u. ni. A. Thea- 
trum Europaelim (1617—- 1717) Frkf. l635 fll 21 F., bist Wich» 
tiges mit vielem Unbedeutenden vermischt; Pkäemenes Irenicam 
Mtsüis (4. h* Mart. Meyef) Diarium Burop. (i657 — l68l) Frkf. 
1659 fli. 45. 4, reichhaltig bei aller Ueberföllung mit Nebendingen, 
die jedoch oft den Zustand des Zeitalters aufbellen ; 6. heib^ 
nitz Codex juria gent» diplomat Hannov. 1693 F. u* Mantissa 1700. 
" F.; Woifenbüttell747. 2 F; Ouü. deLamberty Mto. p.8. ^l'kist. 
duXVlil si^cle (1700--1713; u. bis 1731) Haag 1724 fll 12. 4^ 
Amslerd. 1735 fll. 14. 4; als Forts* kann benutzt vrerden «/• Roas^ 
aet Ree bist d'actcis, des negociations etc. etc. (1714 — 1724) 
Haag 1728 fll. 21. 8.,* Jac. Duniont [st 1727) und Jofu Bous^ 
aet graad corpa^diplomatique du droit des gens (800—1738) Am- 
slerd. 1726 Ü. 15 F.; Supplement 1739. 5 F.; J^K Ckrisi (S. 41) 
Buhe des jetztlebenden Europa. Coburg 1726; förtges. v. J* J, 
Zincke ±727. 2. 4; /. Schmauss [geb. 1690; st. 1757] , Prof. 
in Göttingen: Corp. jur« gent acad. (liOO — 1730) Lpz. 1730. 
2. 8; Corp. j. publ. acad. Lpz. 1722; Ed. VI 1774. 8; Fr. ^ug* 
Wäh* fVmck [geb. 1741; st 1810], PIrof. in Leipzig; Cod. jur. 
gent recentiseind (1735 ^ 1772) Lpz. 1781 fll. 3. 8. •^ Ewalä 
Fried. Gr. Jfferzberg li^^h. 1725; st 1795] Reo. des diduotions, 
mäni festes etc. etc. 1756 — 1790. Barl. u. Hamb. 1789 iH. 3. 8. '~ 
'^ J1^. F^ied.^v» Martens [geb. 1756; st 1821] Ree. des princ.trai- 

' tes d'aUianoe, deipaix, da tr^e etc. etc'dqp. i7^i jns^a'A prdsent. 
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Götting. 1791 AI. 7. 8; Supplem. iSO'i fll. 7. 8; Nouv. Ree. dep. 
4 808. 181 7 fl. 3. 8. — * C///V-'. ff^ilh. Hoch Abrege de rhist; 
des traitcs de paix dep. lapaix de Westphalie 17^6. 4. 8; jusqu'au 
iraite de Paris 1B15 contin. F, Schoell. Paris 1817 fll. l5. 8. — 
Archiv es diplom. du t^ms et des etats. Sluttgard 1821 fll. 8. — 
b) Politische Zeitun^ren (vergl. /. v. Schwar\zkopf üb. Zei- 
tungen. Frkf. 1795. 8; üb. pol. Zeit. u. IntelHgenzblälter in Sach- 
sen. Gotha 1802. 8) entstanden [l536] als handschriftliche Miüliei- 
lungen der Tagesneuigkeiten, Notizie scriite, in Italien, wo sie, wie 
anderwärts, auch jetzt noch im Gebrauche sind; ähnlicli einge- 
richtet waren die gesandtsthaftiichen Berichte. Diefrühergewöhn- 
iichen (in Teutschland s. l524, besonders zahlreich im dreyfsig- 
jähr. Krieg; in England Engl. Mercur Lond. d. 28 Jul. 1588; eine 
Hofzeit, erst d. 22 Aug. l6/t2 zu Oxford) Flugblätter oder Rela- * 
tionen von wichtigen Ereignissen sind als Vorläufer der Zeitun- 
gen zu betrachten. Die ältesten fortlaufenden gedruckten Zeitun- 
gen sind das Frankfurter Journal l6l5 herausgegeben von 
ßgenolph Emmel und die bald mit diesem wetteifernden Post- 
avisen i6l7 herausg. v. /. ?\ d. BLr^hden\ der Poslreuter 
Fulda lbl8; in Nürnberg, Augsburg u, a. St. erschienen nun eben- 
falls Zeitungen: in I'ai is die von Theop/i/ . lie/iaudol [st. 1655] be- 
sorgten (in Ro uen unter d. Aufschr. Courier universel nachge- 
druckttn) Nouvelles ordin. de divers endi oits l623, seit May 1631 
Gazette de France. Um die Mitte des XVII Jahrb. hatlen die mei'» 
gten Staaten ihre Zeitungen , deren Zahl sich fortwährend, beson* 
ders in Frankreich, Teutschland, England und jetzt NordAmerika; 
vermehrt hat. Den ausgebreitetsten Leseilucis fand der, zuerst 
als Schiffbecker Posthorn 1710 erschienene Hamburger 
U n p a rtheyis c h e C o rr e sp o n d e n t. In neueren Zeiten be- 
haupten die ßrittischen Zeitungen , IMorning - Cln onicle , Times 
etc. etc., wep^en ihrer Vollständigkeit und Freymüthigkeit einen ♦ 
ausgezeichiielen Rang; wichtig für die, um Frankreich als Mit» 
telpunct sich bewegende Zeitgeschichte ist der Moniteur oder die 
Gazette nationale s. dem 24 Nov. 1789 F. Durch zweckmäfsige. 
JEinrichtung, Reichlialtigkeit und guten Ton empfahl sich die von 
Posselt herausge/iebene , von JL, F, Huber u. A. fortge- 
setzte, späterhin merklich ausi^eartete, doch immer wegen Voll- 
ständigkeit brauchbare Allgemeine Zeitung 1799 ttl. 4. Der 
Hamb. T, Beobachter 1813 fl. und das Weimarsche Oppositions- 
biatt 1817 fll sind eingegangen; doch wird dem Oesterreiclii- 
sehen Reobacliier und dem Journal de Francfort etc. etc. durch 
andere 1>! aller, Bremer Zeitung, i?56ViöA'/r<? Ueberlieferanpren etc. 
etc das Gl^iobgewicbt gehalten und grundlose Nachrichten oder 
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vielmehr erkünstelte Combinaüoiicn und anzuverlässige Ausstreu- 
ungen können nur auf sehr kurze Zeit die geschichtUche -Wahr- 
heit der Gegenwart gefährden. c) Politische Journale, ia 
welchen Actenstücke und Beriolite oder Begutachtungen der Zeit- 
genossen niederbiegt sind, niaht ohne Werth för die Zeitge- 
tchichle , freylich überaus ungleich im Gehalte und nur mit um- 
sichtig strenger Prüfung zu gebrauchea^ erschienen seit dem 
XVIL Jahrli. in grofser Anzahl und haHeu' gidi m neuerer Zeit 
bedeutend vervollkommnet. Unter 'den älteren sind liemerkens« ■ 
werth: und EL Richer, Th> Ilenaudot^mä Cl, MaUngre) 
Mercure fran<;^oi8. P^ris l6ll — 48. 36. 8; Vittorio Siri ans 
Parma [st. 1685], zunächst filr Frankreich und Italieu «rgiebige 
Mereurio ovverp istoria de^ correnti tempi 1635 1655. Casale, 
Lyon, Paris y Florenz |634 — ^ 82. ifi» 4 und Memorie recondite. 
1601 — 1640. Ronco, Paris, Lyon 1677 — 79. 8. 4 vergL ile*. 
geends Catalogne des prine. negodateurss suivi d'uae aotiee «x^ 
aete sur les editions de Siri. Paris 1800. 8« — Q. de Courtä» de 
Sandras [st. 1712] Mereure hist. et poUtiqua Haag 1686 88; 
PEKtedes nouveUes 1698. — Monatl. StäatsspiegeL AugBb.i698*« 
1709. 21. 8; Neueröffneter Staats Spiegel. Haag (Lpz.) 1713 — i6. 
8. 8. _ Die Europ. Fama. (Lpz.) 1702 — 34. 30. 8; Neue F. 
1735 — 56« 17. 8, ^ (0%. Ph, Jordan^ L. Jos^ de kt ßiurre 
•etc* etc.) la elef du cabinet^des Prinoes ou Journal de Verduu. 
^ 1704 — 76. 145«^ 8. Europ. Staatssecretarins. Lps. 1 734 — 49u 
' 144. 8- eto. etc. eto. — Unter den neueren zeichnen sieh aus Hi- 
storieal Register. Loud. 1 714 — 38 ; Annual Reg. Lood. 1 758 fltf 
t. Lpz. 1779 fll. — * A. Schlözer BriefWeehsd. Gdttiagen 
1774 il. 10« B; Staatsanzeigea. Oött 1783 fll. 74 Helle ^. — t G. 
B. V. Schirach [et 1804] Polit JouniaK Hamb. u. Altona 1781 flL 
$ , bey eigenUiümiiGiBec Anaseligkeit viel Treffliches enthaltend. — 
. €h. Meiners und L. T. SpiUler <j6tldng. hIst Magaxin 1787 fli. 
8« 8; Neues hist. M» 1792 fl. 3. 8* 'O. jirekenbok [st. 

1812] * Minerva. Hamburg 1792 fll. 8. — * Ä 1* Paseeli Euro^ 
yiisehe Annakn. Tübingen 1795 fll. 8. C L. fFcUmann * Ge- 
schichte Ui Politik. Berlin 18OO — 1805. 13« 8. Ch. D. Foßs 
[st.l82l]4leZeiten. Halle i805.fl]. & ^J.i». ffcrrmoyr Arcfalv. Wiea 
laiO.flL 4. — N^Laden^tmtsw, Weimar 181 7-^19. 8. n;m.a.-*- 
dy Von denen , welche die Geschichte ihrer -Zeit he&chric(* 
ben haben, scheinen die bemerkmsweitheren zu seyn: Franc, 
Beaucaire , Bisch, v. Metz » [g^h. I5i4 , sl. lS9l] » authehti$ch , 
wahr, gerecht « antik einfach: Aer. galUearum Commentarii ab a. 
1461 ad a. l580 (l567) etc. etc. I^on l625. F. herausg. r. Pk. 
DÄiet'f vergl. Bityle* — Lod. Gervante TV^^rone aus Raguaafgdb. 



Digitized by Google 



Gesch. (l. neueren Zeit 



1459; St. \517], hcllsinnip;, freymutlilg, tief blicliend und durch 
Ireftende Urllieile überrnsclieml : Comiiientaria suonim temporum 
^^1490 — 1522) t W. 1603. 4; in Schwandtiicr Coli. T. 2 p. 107; 
* Ragusa 1784. a. 8. — Fr. Guicciardini 1493 — i532 und GB. 
Adrmni i536 — 1574 s. Tb. 3. S. 116 — Paolo Giovio (Jovlus) 
aus Cs>mo [geb. i486; sr. i5:Vi], Arzt u. Bisch, v. Nocera, reich 
an Nachrichten, rheloiisiieiul , teil urul lügenliaft: Hl^loviarüru 
sui temporiB (1494 — l547) L.XLV\ Florenz l550 fl. 1 F. etc. etc.; 
Elo^ia. V'caed. l546. 2 F. — Lorenz Sahr, Kartlieuser in Cöln 
[geb. l52'i; st. 1578 ], TiecIiLM- Fiferer für mönchisclien übscuran- 
tisnias: Commentarius rer. s. temp. (1500 — l56(>j gcsl. Cöln 

I. 51)6; l575. o; und s. etwas minder i^ciiässig befangener Fortsez- 
zer Mich, v. Jsseh [st. 1597] : Mist. s. Jeinp. 1566 — l58ü. Cöla 
1602. 8. — Guill. Paradin Canoaicus in Beaujeu [st. 1590], in 
gefälliger Sprache v iel Merkwürdiges und weniger Bekanntes mit- 
iheilend: Memoriae nostrae (irji5 — l548) L. JV. Lyon i548. F.; 
franz. 1558. 16 j Contin. de l'hist. de nutre tems l550 — 1556. 
Lyon 1556. F. — Sleidan i5l7 — 1555 s. S. 110; in 

.Wahrheitshebe und gelungener Darstellung kömmt ihm J. Peri' 
'zoniiis (S. 56) am nächsten: ßerunt p. Kurop. max. gest. ab 
initio saec. XVI usquc ad Caroli V mortem comment. bist. Lei- 
den 1710. 8. — Jacq. Aug, de Thon (Thuanus) aus Faris [geb. 
1553; St. 16171, tretibch humanistisch gebildet und sitthch fest, 
streng gerecht im Frlheil, alterthüinlich in Darstellung und Spra- 
che , ^hicklich in besonnener Auswahl der entscheidend wiclitige- 
ren lliatsnchen, für die Gesch. Frankreichs meist ürteuge, in 
der des übrigen Europa bewährteren Führern folgend: Historia- 
rum sui temporis (l544 — 1607) L. LXXX. (bis l584). Paris 1604 
fll. 4 F. etc. etc. etc.; L. CXXXVJll et vitae L. V[. Orh^ans (Genf) 
1620 Ül. 5 F. herausg. v. Mich, Lin^e/sheim; ^ oucL Lond. 
1733 fll- 7 F. her. v. Th, Carter; franz 1 734. l6. 4; Haag 1740. 

II. 4. — Des redlich forschenden und einfach kräftig darstellenden 
Ostfriesen l/bbo Emmius [geb. l547; st. 1625] Hist. nostri temp. 
(bis 1608) Groningen 1732. 4 heransg. v. J, J. Ilarkcnrolh. — . 
Lichtvolle Ordnung und verständige ßetrachlung herrschen in Ra* 
onl Boiithray-s (P»ud. Botorei) und P, Matihieii Historiopohto- 
graphia (1.594 — 1608). Paris l6l0. 2. 8 ; Frkf. 1610.4. —Mifstraui- 
sehe V orsichl erfodert des befangenen Jes. J, C. Bulenger [st. lü28j 
historiar. s. t. (l560 — 1üJ2) L. XHl. Lyon I6l9. P. — Theod, 
u4grippad':Aubig/w[qeh, l550 ; st.l630] erzählt vollständig, selbst 
niciiteurop. Völker berücksichtigend, besonders über Frankreich 
reichhaltig, urtheilt keck, oft leidenschatthch einseitig, trol/. be- 
schwerlicher Breite anziehend: Histoire universelle (i55ü — lOOO). 
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Maiiie 1616 fll ; umgearb, Genf 1626. 3 F.; Hist. secrete^crite p, 
lui m^me. Cöln 1729; 1731. 2. 12 ; vergl. Bayleu, Marchand — 
Fz, Chph. Gr. Khcvenhiller [geb. 1)89; st. 1650] mit aller pedanti- 
schen Kleiuliclilu it und meist unabsiciulicher Einseiligkeit diplo- 
matisch geJialU üll, besonders für die Gesch. des Habsburg. Hau- 
ses : Annales Ferdinandei (1 5 78 — 163 7). Regensb. u. Wien l b 4 ü 111. 
12 F. j L]»/» 1/21. 10 F. m. K.; Auszug bis 1597 v. J. F, Runde, 
Lpz. 1778 fll. 4. 8. — Paul Piascchi iiisch. v. Presmiszl, freymiithig, 
am wichligsleri für roleiij mangelhaft und einseitig über andere 
Staaten: Chron. gestorum in Europa (1571 — 1645) etc. etc. Cra- 
cau lü45; m. Forts. bis 1648 (AmsLcid. lo J8?) F.; vergl. Bayle.^ 
G, f. Fossati 1600 ^ 16^0; AI. Zilioli u. ü Dirago i600 — ' 
1650 u. ni. a. — Des gut unUrrichttten und tief blickenden Peter 
k^alckenierxn Amsterdam [st. l680] ilcd vervverd Kuropa (l664 — 
16731. Anist. l6 75. 4, t. m. Forts, bis 1683. Anist. 1677 AI. 3 F.— 
Der \zxq[^^ Staatsmann FF. Temple 1672 — 1679 s. Th. 3 S. 240. — 
Ciüc. f incenzo Lucchcsini[^L 1 744] hist. s. t. (1678 — 1700) Rom 
1725 111. 3. 4. — Gilb. Burnct ^ Bisch, v. Salisbury [geb. 16^3: st. 
1715], part/^yisch, Anekdotensuchtig, willkühl lieh auslegend und I 
folgernd, sich fast ausschliefslich auf England beschränkend; Hist. 
of bis ovvn time (l660 — 1689). Lond. 1724 fll. 2 F.; franz. Haag 
1725. 2. 4. — K. Friedrich il. s. Th. 3. S. 263 ; Chn. IVilh. v. Dohm 
[geb. 1751$ St. 182lj Denkwürdigkeiten m. Z. (1778 — 1806). Lemgo 
1814 fll. 5. 8 ; Ca/ l Gust. Schulz r. Ascherade [st. 1 798] res s. aevo 
(1 750 — 1 763) geslas memoHae tradidit. 1 78 7. 8 ; Mirabeau Tli. 3 
S. 186; L, P, de Segur Hist. des princ. evenemens (lu regne de 
Fred. Guill. II. Paris 1800. 3. 8 ; {Manso s. oben S. 46) Gesch. des 
Prcuss. Staates v. Frieden zu Hubertsburg bis zur zweyten Pariser 
Abkunft. Frkf. 1818 fl. 3. 8; G. G, Bredoio Chronik des XIX Jahrh. 
Altona 1305 — 1807. 2. 8; F. Ch, ScIUosaei- Gesch. des XVHI. 
Jahrb. Heidelb. 1823. 2. Ö u. m. a. ' * 

e) Bearbeitung einzelner Weltbegebenheiten : Entdeckung Ame- 
rika's: Pietro Martire aus Anghiera [geb. 145 7 5 st. 1526], zwar 
ohne Ordnung und Genauigkeit, aber ungemein reich an tremichen 
Notizen: de rebus oceanicis et orbe novo Dec. III. Madr. l5l6. F.; 
* vörm. b. Ramusio vol. 3 p. 1 ; Dec. VIII. Paris 1536. F. ; Opas 
epistolarum (1484—1525) L. XXXVIII. Alcala i530 ; Amsterd. i670. 
F.; Girol. Benzoni Bist, Indiae i586. 2. 8; Ant. de Herr er a 1h., 
3 S. 141,* * Andr. Gönz, Barcia Historiadores primitivos de las 
Indias occident. Madr. 1749. 3 F. ; 0^, Robertson Th. 3 S. 255 j 
/. B. Muhoz Th. 3 S. 142. — Gesch. des Colonialwesens 
Th. Raynal Th. 3 S. 198. — Gesch. d. Reformation s. Th. 3 S.Ii. 
Gesch, des dreyfsigjähr, Krieges : Leonh. Pappus ? in Constaaz 
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sinnvolle Epiloine rer. german. ab a. I6l7 ad i643 geslarum 1643. 
24 etc. etc. ; * rec. J. G. Boehme. Lpz. i 760. 8 ; Bogislav Phü. t?. 
, Chemnitz aus Stettin [geb. 1605; gU 1678] urkundlicli reiclihal- 
tiges Werk: H. Schwed. in Teutschl. gef. Krieges i u. 2 Th. (i630 — 
1636) SleUia u. Stoclih. i648fll. 2 F.; yUl. yJdami aus Mülheim, 
Benedicliner , [geb. I6l0; st. 1663] eiosichlavolle HisU relatio de 
pacificalione Osnabr. Monasleriensi. Frkf. iö98; * ed. y. G. de 
Meiern. Lpz. 1737. 4; Joh, Gottfr, Meiern [st. 1745] Actn pa- 
cis Weglphalicae 1734 fll. 11 F.; des Jas. Guilh Hyac, Bougeant 
ansQuimpre [geb. I69O; st. 1743] beachtcnswerllie llisl. des guer- 
res et des negoc. qui precederent le traite de VVestpli. F, 1727; 
1751. 4; 2. 12; Hist. du tr. de W. P. 1744. 3. 4 ; "6. 12; t. Halle 
1758 fll. 4. 8.; * Fr. Sc/uUer Th. 3 S. 294; C L, /J oUinann Th. 3 

5. 316; P, Ph, Wolf Gesch. Maximil. I m\X.Brey er's Forts. Mun- 
c^ien 1807 fll. 4. 8 u. A. — Amerikanischer Freiheitskampf: Dav> 
Hamsay in Cbarlestovvn [st. 1815] Hist. of the american revolu* 
tion. Philadelph. 1780; Lond. 1791. 2. 8; t Berl. 1794; Ch. Slecf- 
man einseitigere Hist. of the ajner. war. Lond. 1 704, 2. 4; t. Berl. 
1795. 2. 8^ Carlo Botta gelun^^ene Darstellung in alt-italiänischem 
Kunstsiyle: Deila guerra deii' independenza degli slati uniti d Am. 
Paps 1809; franz. 1813. 4.8. — Französische Revolution : Ber- 
trand de MollevUle 1801 fll. 14. 8; F. C. Toulongeon 10OI fll. 
Ö.8; LacretelleXe j. Pr^cis. I8OI. 5. 12; 1818. 3. 8; Mad. de Stael 
1818. 6.Ö; J.Ch.ßailleul 1^19, 2. 8; F. Ch. Schlosser 1824?? — 

^^Zusammenhängende Geschichte der drey letzten .Jahrh.: 
ßySd. ^ncillon tableau des revolutions du Systeme polit. de l'Eu- 
rope dep. la fin du XV siecle. Berlin 1803. 4. 8; * Paris 1823; */. 
Eichhorn Gesch. d. drey letzten Jahrh. Gotting. 1803 fll# >'*1B17. . 

6. 8; Fr, Schlegel Vorlesungen. Wien 18II. 8. • 
g") Lehrbücher. Die Bahn brach Sam. ü. Bujendorf aus Dorf- 
chemnitz [geb. 1632; st. 1694], ho^verdient um Natur-, Völker- 
»nd t. Staatsrecht, den prakL polit. Gesicfalspunct feslhaliend und 
Statistik mit Gesch. verbindend: Einleit. z. Gesch. der vornehmsten 

. Peiche u. Staaten in Europa. Frkf. 1682 f. 3. 8 etc. etc. etc. ; m. 
Forts. V. y. Ohlensch lager 1746 f. 4. 8; franz. Paris 1753 fll. 8. 
4; vergl. Mensel bist. htt. bibl. Mag. St. 1. 2 5. 22 fll. — GgChn 
Oe^aaer [geb. 1690 ; st. 17.73] ordnete den Stoff in chronolog Apho- 
rismen und fügte litt. Notizen bey : Grundrifs z. Hist. ^. europ. Staa- * 
ten. Lpz. 1733. 4 etc. etc.; umgearb. v^J^ G. Mensel [geb. 1743; 
St 1820]. Lpz. 1775; V Ausg. I8l6 8. — Fi\ Joachim [geb. 
4713; St. 1767] brachte Zeugnisse bey: Einleit. zu den Gesch. d. . 
heut. R. u. St. V. Europa. Frkf. u, Lpz. 1747: 1753. 8. — Gottfr. 
^chmu^edl tg^lü. 1719; 8t»1773] j«Ute 4i4S ^eciaigescb» mit d«r ' 

W««Uw HB. d< Litt. Gnch. IV. 9' 
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allgemeinen in richtig aufgefafste Verbindung: Grundsätze d. eu- 
rop. Gesch. Gött, \ 754; IV Ausg. 177^. 8; Entw. d. aligem. euiüp. • 
8LaaLshundel des XVII u.XVIIlJahrh. G. 1756 j IV Ausg. 1779. 8. — - 
Jo/i. Jac. Schmaiiss [geb. 1690,* st, 1757] durchaus lechtlich u. be- 
sonnen freymüthig: Kurz. Begriff d. Hisi. d. vornelniisl. eui op, R. 
u. St. Gött. 1755. 8. — L. Tim, Spitt Ler meisterhafter Entwurf 
1793; III Ausg. mit 1 Ulis. Berl. 1823. 2. 8. — A. L, Heeren 
Handb. d. Gesch. des europ. Staateri&y Siems u. s. Colonien. GötU 
1809; 1811 ; 1819: lS'i3. 8. 

h) Andeutungen über Gesch. einzelner I^urop. Staaten: l)Por- 
- t ug CiL Quellen, Chron. her. v. d. Akad. i 722 f.,* * 1790 f.; allgem. 

Gesch. /?. de Brito ±397; M. de Faria 1628; /. leQuiendc La 
• NeiifmUe bis l521. 1700^ J. Schmauss 1714; G. Ch. Gebauer 
1/59. Einzelnes : ' J. de Barros , F. L. de Castanheda l552 ; ^ 
Albuquergue ±557 y D. de Goes 1566 fll.; G.Üsorio i571 ; R,A, 
de yertot 1689. — 2) Sjtanien: Urkunden ./. .1. Abrea 1740; 
Forts. 1796. Quellen: A.Schütti^o^; F^deSu/uloval 
Florezl7^2^ AHg. G. : Estevan de Qarihay 1571 ; 1771 ; ^ /. Mo- 
riana l592; J- de Ferrer as 1700; Jos. Ortiz y Sanz 1795 fl. 
7. 8; G. B. Depping bis 711. 1811 III. 2. 8. Einz. J, Sepulveda 
, 1565; * D, II. de Mendoza I6l0; ' V. B. Marq. de S. Felipe 
1729; A/^ Coxe 1813; Castilien, bes.Segovia. D. de Colmenares 
1637,* Aragon * G. Zarita l562; G, Biancas 1588; B, de 
Argensola 1630; Barcellona A, de Capmany 1779; Navarra»/. 
Moret 1665 flL — 3) Frankreich: Lilteratur /. le Long [st. 
1721] 1719 F. verm. von * Fevret de Fontette [st. 1771] etc etc. 
1768 fll. 5 F. ; Denkmäler B. de Montjaucon 1729 ; A, L. Miliin 
,1792 flJ., AI le Noir 1795 fll. I8l6. * 1820; Urkunden G, 

F. de Brequigny 1769 fl.. Ch, IV, Koch 1799 u. F. Schoell 
1815 fll., Gaet, de Xaxis de Flassan 1809, 1811; viele Acten- 
stücke u. amtl. Verhandlungen s. i622; Quellen P, Pithou i588, 
7%. u. D, Godefroy 1614 fll., A, du Chesne l(jü8 fU., *7^. Bou^ 

> quet u. A. 1738 fll.; viele Memoiren v. 13 bis in das 19 dahrh.; All- - 
* gem. Gesch. du Haäian 1 5 70 fll, P. Matihieu 1594 fll., J. de 
Serres 1597 fll., * F, E. de Mezeray i643 flL, G, Marcel 16S3 , 

G, Daniel 1 696 fl. , J, B, ßossuet 1707 ^ L. le Gendre 1718,* Ch. 
J.F. Ilenault 1744, P. F, de l^elly u. s. Forts. 1755 fll., J. M. 
Lorenz 1762, G, B. de Mably 1765, P. Ch, Levesque 1788 fll. , 

« €, L. fVoltiiiann 1797^ Ch, G. Heinrich 1802, L. F, Anquetii 
1805, Stfnomle de Sisrnondi 1^21 iL Einzelne Zeitabschnilte u. 
. Begebenheiten: CL Fauchet 1579, * P. Pithou ibüO, ' A,du 
Chesne 4 609 , P. Maithieu l606 fll. , A, C. Damla \ fiW , A.U 
Faloia 1046 £11. J*F. Sarrazin 1649; * Et. Pas^uier 1650; J. 
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/. Chifiet 1651 * G. Lacarry 16725 JR. ^. de ^ertot 1717 
flU; Montesquieu 1721; B. JDubos 1734, /. le Beiifi7Z5 fll.; 
* Ch. P. Daclas 1745 fl!., ybliaire 175l flL, Castel de 

Ä PitfW 1758; * Ä Gr/^^ 1758; ^. GaiUatd 1766 fl., Z.. 
JP. JInquetä 1 767 fl. ; jihdersan 1 769 ; * /, Ä yl/«i7/y 1 772 ;^ 
C%. LacreteUe 1805 fll. Provinzial- und Städte -Geseh.: Paris^ 

^ FeUbien 1725, J: /i? JBeuf ±739 i Elsafs y. J3. Schöpßin 1751? 
Bretagne 6, Ji^. Lobineem 1 70 7 ; Ä ^* Maurice de BeäilUfois 1 742 ; 
Bourgo^ne l/, Planchet 1739; Langueddo /. P« i/«*^ ^ar^r de 
MandcQore 1733; ^. liS? yic u. /. Vkäaeite 1745; Nimes X. 
Menard 1750; Dauphin^ 7. Maret de Boarchßaü 1711 fl.; 
Provence Ruffy^ J, P, Papon ±777 i u. v. a. Gesch. d. ^ 

Litt * urf. ÄiW «te /a Gränge u. A. 1733; CST* P. Goti/W 1740; 
*KJ.M. Raynouapd 1818 u. ; Kirohengesch. «/. Sirmond i629 , 
A Marca l641 , PA; Ztf^^«? 1646 fl]. , A Blondel i65l , C%. 
C^iii^tf 1665^,^^^^112^1668, JlAtf<?iR«1742tt.v.A.*-— 4) Nie*. . 
derlande: Litt Notizen in Bibliotheca te Waterana. Leid. 1823 
T. 1 p. 255 wjfi Godd. T. 2 p. 44 sqq. Urkunden ^. Kluit 1789; 
QaeUen le Mire 16O6 fl. , Matthaei i690 fl. , G. Dumbar 
I7l9- AJlgem. Qesch.: P. Buyfer 1583 f. j * /. ßFagenaar 1749. 
Aelt u. Frov. Gesch. ^. M. Engelberts 1786; Belgien vl dl 
iSTdUPr 1623; Brahant P. o. l>itft?0 i566; Flandern «A Meyer 
1531 f. ; Ol. V. fTree 1639 f. 5 Holland J. Do^sa 1599; Jß&iÄ 
1780 fl.; Meermarm l783>Fnesland 17. Emmius ±596 f.^ P.' 
V, Winsem 1629 ; Geldern /S^ u^. t\ Spam 1 801 . Revolutionsgesch. 
P. Ä J»€>r 1595; E. r. J?<?y*cr 1626; iV. Burgundus 1629; P. C 
1642; L, v, jiizema 1650 ; K Gratias 1657; K 
27. ^uicAem 1661 fl.; a d, Fy-nckt ±765 i P. Schiller 1788. 
Neuere Geseh; /. Basnage l7l9 etc. etc.. Geisch. 4* Litt J.N^ Pä- 
qubt 1763. Hirchengesch« G: Btandt 1657 f. $ P. t?. Heussen 
1714 etc. etc. — 5) Gr. Britannien: Litt Not. Nicholson 

' 1696. DenkmSler F. Grase 1773 f.; B. Gough 1778 etc. etc. Vt^ 
knttd'en 7%. Madox 1702 if.; Th, Rymer 1704, CUärkeM. F. \ 
ffolbrooke .±S±6 ; G». (Dalmers 179<)* Actenstucke u. amtl. Ver-^ 

' handl. s. ,1641. zahlreich. QuellensammL Commelin ±5S7i H, Sa- 
vUe 1596, J. Seiden ±652 y Th. Gale 1687, 7%. Hearne 1716 
fll., D.'fVifkins 1721 ; Fenn 1787 f.,' Ä -Loi?^^ 1791 ; /iPI 
^^^^^ 1813 etc etc. etc. Aflgem. Gesch.: «S. Daniel 1612; , 
Temple 1695, * /ir«/m«f 1706 f., L, Echard 1707 > P. ife 
ü^i^ S. d5ff l%i>)rrii^ 1 724 ; 2%. Oarr/« 1 747 5 * i>. /ftim« 1 761 f. ; 
*Ä /feiirr 1771; Ol Gold^mäh 1772; C. L. Holtmann 1799 \ 
C9i, G, Heinrich ±%Q7 y. a. Einzelne Zeiträume: Cambden - 

, 1615; a. Walker 1648; P. Rushworth 1659; ^ /. 
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1670; J. Melml 1683; * /T. Temple 1089 ; E, Lulow i608; * E. 
IJyde Ediil Ciarendon 1702 f.; G. Burnet 1724; &,Jebbi71ü, 
J, j4nderson 1727; Th, BirchAl^i\\ J, Swift 1758, Cath, Ma- 
cauley 1763 ; H. Lytlrton 1767; H, fValpole J, Dalrym- 

ph 1771; fVhitaker 1772, 1787; M. Ch. Sprengel 1783; Th. 
SomerviUe 1790 f.; J. Pox 1808 u. v. a. Viele Prov, u. Slädte- 
Gesch. Gesch. Schottlands: G, Buchänan 1582; //. Drum- 
mond 1635; ^V. MaitlandlJ^Ji fV. Robertson 1759; G. Stuart 
1772; y. Pinherton 1789 fl.,* * M Laing 1800. G. Ireland's: 
7%. Campbell 1777 \ H, B. L. Mountmorrcs 1792 f.; Ch. ^aU 
lanccy 1797; »/^ Gordon 1801 ; /f. Hegewisch 1806. Gesch. 

. d. Litt.: iVood 1674 fl.,- /. Leland 1710; Tä. i?/r^?Ä 1756; 
Campbell 179% \ i9co/^/^ 1802; X Chalmers 1810; Tä. 
Thomson 1812; /. Sibbald 1813. Kirchengescliichte : »/. Föx 
i554; Burnet 1679; JB?. Stilling/leet i685; D. /Filkins 173 7» 
G^. Stuart 1780 etc. etc. etc. — 6)Dänemarh: Denkmäler 6?. 
^orm 1643 f. ; Antiq. Annales 1812 fll. Quellen Torfaeus 
t69S Zyangebeck 1772 f.; Sk. Th, Thorlacius 1778; P. 

E, Müller 1811 f. v. a. Allg. Gesch. Hmtfe!d \b9^'^ L. ü. 
Holberg 1732 ; F. v. Siihm 1776 f.; Norwegen G. Schöning 
1771. Einzeln'es TV. Craig 1737; /. T. Spittler 1796; /?^Vir- 
ntann 1805 elc. etc. Gesch. d. Litt B, Nyerup 1800 fl. etc. etc. 
Kircbengesch. F, Munter * 1823 fl. — 7) Schweden. Litt. Not. 

C. G. WarmhoJiz 1782 fl. Denkmäler J, P, de Perin^skiöld 
1710; /. IlaUenbcrg 1795; N. H. Sjöborg 1797 Urkunden u. 
Quellen /. P, de Peringskidid l697 f.; E, M, Fant etc. etc. 18 19 
f Ailgem. Gesch. O, v. Dahn 1747; i\ Botin 1757 ^.^ S, La» 
gerbring 1760 f.; F. Puihs 1803. Einzelnes Ol. Celsius I7'i6 fll.; 
y. Are kenholz 17 Vi; E, M. Fant 1775 fll.; //. G. Porthan 

1786 fll. , y. Hallenberg 1790 fll; A /f. Hegewisch 1812. 

8) Ru Island: Urkunden Malinowsky 1813 fll. Quellen Zr. 
Schlözer 1802. Allgem. Gesch. y^. Zy. Schlözer 1767 fl.; /. Pä. 
O, Evers 1808 f.; /V. Haramsin 1818. Einzelnes (x. iS. Bayer 
1730 f., P, Müller 1732 f., ^. F. Büsching 1764 f.; i>. 
Siählin 1785; Pä. üfr«^ 1805 f.; A. E. Lehrbach I8l5 u. m. au » 

' — 9) Polen : Urkunden M, Dogiel 1758. Allgem. Gesch. LDlu* 
gosz [st. 1480] 1615 fll.; G. Lengnich 1740; ^-r^/. Narmzevoicz 
1780. Einzelnes 7. Pastorius 1652 f.; X Bojalomcz ±655; 
K V, Bochow Hochowsky l683 f.; C, Zawadzki l699; G, F. 
Coyer 1 761 ; Joh, Potocki 1 789 fll.; ]gn, Potacki etc. etc. 1794. 
Litt. Gesch. F, Benthowski 1819- — 10) Böhmen: G, Dohner 
1764 f.; F, Puhitschka 1768; Dobrowsky 1783 fll.; C 
fFoIimanniSl5. — ti}UDgeriiii»Siebeiiibürgen;.A G,Schwqni' 
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ner i 746; M Bei 1751 ; O. Pray 1761 j St. Katona 1778 f.; 
jL. Scfüözer 1795; /. C, Eder 1797; ^. CA. 1809 etc. ete» 

12) Osmanische Pforte: Reichs- Annalcn s. l59l) 
I^eunclao 1588 fl.; Denu Hantemir 1723 ; u4. L, Schlözer 1797 
etc. etc. — * 13) Italien: Urkunden J. M, Manni 1739; A, Fiu 
magalli 1778 f. ; Lupo 178%; M Fantmxi 1801 ; ^. M^- 
rini 1805 v. a. Quellen: Gräo «. P. Burmann 1704 f.; * Z^. -r^* 
Muratori 1723 f.; /. Assemani 175i v. a. Alldem. Gesch. '^L. 
ji. Muratori I7ii^\ S, Sismondi iS07 ü.; L. Bossi iSi9 f. Ein- 
zelne Zeilr. Guicciardini i56lj * -^^lÄrwini 1$83 J ö/l 
, Fossati 1640; 6^. ^i^e^i 1655. Unter der grofsan ^enge v. Oe- 
schichtwerken über einzelne Staaten u. Städte zeichnen sich aus: * 
Genua Fogiieta i559 f. ; /. Bonfadio i586. Savoyen: S, Gui- 
chenon l660. Montferrat: B% da Sangiorgio l5l6. Mailand: T. 
Calco 1500; B, Corio l503 ; Ciulini 176O f. Litt. Gesch. F. 
Argeiati 17^5. Parma: J.Affo 1785 f. Modena: Tiraboschi ^ 
1781 f. Venedig: P. Giusimiano i560; P. Paruta l605; 
J}iedo 1751,- f^. Santü ±755} J. F. le Bret 17695 C Tentori 
1785 £j 1799; * P. tham 18l9; Litt. Gesch. iW: Foscarini\75% 
Verona Sc. Mqjffeii7i9f. Toscana: Litt. Not. Ä ilft?r<?/ii 1804; 
Pill, F.Brunetti 1806. GesA. iV. MacchiaoeUt 1527; ^. ^^m- 
/£2f 1562; B, Farchibis l538; «Sc. Ammirato 1600 f.; 
Auzi 1781* Bologna Ch. Ghirardacci 1596; Litt. Gesch. G. Fan^ 
tuzzi 1781. RaTenna G, Rubeo l572. Neapel: Litt Not F. 
Soria 1 781. Gesch. dt Costanze 1572 ; 'G« Summonte 1601 ; 

P. Giatmone 1723; P. NapoU SignorelU i7S7. Litt Gesch. iV. 
Toppi l67Sl G. B. TafiiritJ^B. Sicilien: ^. Ca/wcr 1716 f.; 
A* Mongitore 1735 f.$ ^ Jtoff. Gregorio [st 1809] 1790 ; 1805 ; 
Litt. Gesch. A. Mongitore 1707. ItaL Litt Gesch.: G^^azzucb^ti 
1753; ^. JPb^r0iiil766 fll.; SmtivL.MLFaitorinit7^9% G.7% 
ndfOsclH yi7%\ GB. CömümilBOtt; P.L. Ginguene 18ir. Kir- , 
cfaengeseb.: F. £^^Ac//i l644; B. Gaitda 1735; ^« Mätätori 
1748; i^. Cornelia 1749. — 14) Schweiz: litt Not. G, E. 
HaBer 1762; 1785 f. Gesch. Aeg. Tschndi i564; /. Midier 1780 
1806 j V. Plama 1610; & Vögelin 1820; A Zeöhokke 
1823. Einzelnes^y. y^. F. o. Balthasar 1768 fll.; ^* 1786 

'f.; F. ^ Schmd 1788| J. SMnger ±7^9i U. v. SaUe 1^2; 
/Ul. V, Arx iHlOi S, Hirzel 1814 u. v. a. 
yit Für die Gesch. T6atschUnd*s wurde e. demXVI Jahrh. 
sehr fleifsig gesammelt und vieles , auf einzelne Landesstriche be- 
schränkt, genauer ejrortert und im Zueammenfiaiige darzustelle» 
▼ersucht; Streben nach VerVbllst&ndigüng des Stoffes waltete vor. 

^Narh dem Westphlliscbea Frieden gewann der staatareChlHdia 
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Gesichtspunct fast ausschlielsliche Gültigkeit; zur Aufrech ihal- 
tung derselben wirkten gleichmiiTsii? vorzüglich mit Ph. Reinh, 
Füriarhis [st. 1717] \xndL J. F, Pjejjinger [st. 1730], Clin Gottfr. 
>t. 1735J u. /. TFüh. Hoffmnnn [st, 1739]? A P. ü. Ludewig 
St. 1743J und der gehaltvollere TV. H. Gimdling [st. 1729], der. 
treffliche /. /. Schmauss [st. 1757]; in neuerer Zeit Chn F. Pfef- 
fei V. lincgelsiein [st. 1807] und J. Steph. P idter [st 1807]. 
Auch für die wackeren , historische V^eraqschauHc liung und Beleh- 
rung beabsichtigenden Arbeiter, den um urkundlidie Bewahr- 
heitung verdienten 6'. F. Hahn fsl. 1 729] , df»n j^rönrliicli forschen- 
den J. D. holder [st. 1755], den musterhaft didaktischen J. J, 
Mascov) [st. 176l], TT. Gr. Buimu [sl. 1762], F. D, Häherlin 
[st. 1 786], R. C V, Senkenberg [st. 1800], hatten staatsrechtliche, 
Kigenthömlicbkciten der Verfassung und das äusserliche Leben 
der Kaiser und Fürsten überwiegenden Werth. Erst M. J. Sr7imidt 
[st. 1794] fafste Volk und gesellschaftlichen Zustand scharfer ms 
Auge; mit ihm beginnet eine bessere , fortan sich veredelnde Me- 
thode, welche Gemeinnützigkeit bezwecket, zur Sicherstell ung 
derselben auf strengere Unters)ichuiig dringt und erfreuliche Er- 
wartungen anreget. 

Litt. Notitzen in Pütter's Handb. 1772 ; Büchler u. Diimge ^ 
Fichard^^ Archiv 1820 f. — Denkmäler: B. F. Hummel 1787 f.,* 
viele Unters, u. Samml. 1818 fll. — Urkunden : P. Georgisch 1 740. 
M, Goldast 1607; J. Ch, TAmig 1713; J. F. Schannat 1723; 
C. Mclclielbeck 1724: V, t\v). Gudenus 111% fl.; St, A. tVi'irdt^ 
wein 17 f.; J» A. Jiniß l^SSf.; * /V. Hindlinger [st. 1819] 
1787 f. rn. a. — Oueilen- Samml. s. 2, 37. — Gesch.: Fz Trenicus 
l5l8; S. Frank i538. J. J. Schmaufs 1720,' /. F, Hahn 1721; 
* J, J. Mascov, II. Gr. ßunau 1722 f. ; J D. Köhler 1736; 
-5'^ Piitlcr 1752 III.; Ch. F. Pfcffel i7/)4; F. D. Hüberlin 1763 
fll. u. 7?. C V. Senkenher g\ jyf. J.Schmidt 1778; Ch, Krause 
1782; Ch. G. Heinrich 1787; C. Mannert ISO:^; ^ F. PVilken 
1810 ; C. A, Menzel 18l5 fil ; P, v, Hobbe 1824 u. m. a. — Ein- 
zelnes F. Hortleder löl7; iV. //. Gundling 1706 fl!.; J. P. Lu- 
deimg 1713 f.; y. Moser; J, D, Olenschlager 1766 f • F. C. r. 
Moser 1784 f.; C. F. Hüberlin 179^, C, G, Anton 1799; C. D. 
HüUmann 1805 f.; Lucchesini 1821 u. v. a. — Litt. Gesch. M, 
Adam l6l5; J. F. Reimmann 1708; G, Th. Strobel 1778 fl; 
J. C. Adelung 1782 f.; J, E. Roch 1790; F II. v, cL Hagen u. 
J, G. B iisching m. a. — Kirch. Gesch. J. Harzheim 1759} 
Gerbert 1776; 1790 u. a. 
, T. Staalengesch. Litt. Not. C G. Weber 1800, — 1) Oester- 
reicU; Urkunden u. Quellen: 6. «. Roo 1592 y /. EcMiard\ 
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I . . t 

• Ä w. H, Petz 1721 ; Ch. Hanthaler 1730; M. Herrgotjt 1737; 

Gerbert 17 7 1 f.; ji. Rauch I793j J- Hormayr m. a. 
Gesch.: F. F. v. Schrdtter ±771; * F. Kurz 1805 fll.; PF. Coxe , 
1807; C,H, L, Pölitz 1817- Einzelne Pro v. rTyrol 7.1?. Hörmoy-r 
1796 f.; Steiermark y. C. Kindermann 1773 f.; Krain 7. ^ iPTi/- 
vassor 1689; IlJyrien Blaskovich 1794 u. m. a. — 2) Freu»- 
sen: Friedrich U I75l; Paii/z 1761 5 7. Reitemeter 

1801 ; C, H. L, Pölitz 1818. Einz. Zeiträume Ä/'«/J?/ic?ör/'l 695; 
i^r. Sophie fVilhelmine 1810; /. t?. Görz 1810; =^ Cä. JF, x>. 
Dohm 1814; '\/. C F. Manso I8i9. Provinzen: Mark Pä. 
Gerchen 1755 f.; Ä Buchholz 1765; C. /iT. Möhsen 1772; 
45. r. Gfl//«5 1787. Preu88enZ*.Z>ar/V3?l580; G. Longuich 1711^.; 
L. A, F. J. r. Baczho 1784 f.; * Hennig 1806; /^ö/g^^ 
1822 f.; Pommern 2%. Hantzow l55l; C. 7, Dähnert 1765 f.; 
y. C. C. Oelrichs 1767 f-, vergl. über die Poramersehen Chroni- 
sten Mohnike Vorr. zu Barth. Sastrowen Leben Th. i 1823; 
Cleve fF. Teschenmacher 173 8.; Schlesien F. FF, v. Sommer- 
berg 1729; S, B. Klose 1781; C. L, v. Klöber 1785; F. fF. 
Pachaly 1790 m. a. ; Faderborn N. Schuten 4693; Corvey J, F, 
Falke 1734 i\; P, JVigand 1819; Trier/. N, v, Hontheim 1750 
f. — 3) Sachsen: Litt. Not Ch, Adelung i802. Urk. ii. Gesch.: 
C, Sagittarius 1675 f.; J. S. Müller 1700; Ch, Schott gen und 
G. Ch, Kr e YS ig 1730 f.; Ch. G, Heinrich 1780; J. A. Schal- 
les 1788; 6//. ß. fVeisse 1 794 fll, ; C, H, L. Pölitz 1 809 f. m. a. — 
4) Baiern: Litt. INüt. Ch. v, ArcLin 1810. Urkunden u. Ou« Ilen: 
Monum. Boica I 760 f. ; A. v. Oefelei763j J. IS. Mcdercr 
^771\ C. Th, Gemeiner 1810 f.; C. //. ü. Lang 1822. Gesch.. 
J. Avenlinus i522; 1554; Hund l581; M. IFclser 1602; 
A, Brunner 1626; J. Adlzreiter 1662; //. IVesiemieder 
1788 f.; C. Manneft 1807 f.; Ph. JVolf 1%{)7 ; //. Zschohhe 
1813; ^. *S'. AS'/z/m/y/' [st. 1820] 18l6. Piuv. u. Sl uJie: Wuims 
J, F. Schannat 1724; Speier Ch. Lehmann 1612; Augsburg 
P. V. Stetten 1743; Anspach u. Baireuth /V/. 7/. Spieß 1783; 
C» H. Lang 1798 f. — 5) Hannover Li tu rsoL 7\ v. Ompteda 
1810. Quellen G.IF, Leibnilz 1707,* Ch, L, Scheidt il :)0. Gesch. 
L. T, Spittler 1786 f. Prov. Osnabrück * /. Moser 1768; * 1780; 
Lenilioim J. A. Jung 1773 ; Ostfriesland T. D, JV iarda 1791 f.; 
Hildeslieim 1\ A. BUun i80ö. — 6) Braunschweig: P/f. 
Rehtnieier \7Tl'y A. F. v. Erath 1731 f. ; J- IL Stejff^ens 1 776. — 
7) S c ii a 1) e n : M. Crmius 1595 ; 1 73 8 ; J. R. fFegelin 1 755 f. ; 
•y. C PJlster 1303 f. Würtemberg: Urkunden 77. E. G. Pau^ 
lus 1816. Gesch. Ch. / '. Sattler I752j ** L, T. Spinler 1783 f.; 
Ä J: CV<?^6 1 806 ; V. C //w^^/- 1817. — 8) B a d e n : i. Schöpßin 
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1 763 y J. CK Sachs 1764. Ffals Ml Freher 1599 ; C. L. tofhur 
1700 f.5 Ch.J.HrmH^l759'yji.Laneyi7(i^t,^ 9)He88eii: 
/• y. fVinckelmann^t^l \ J, Ph, Kuchenbecker 1728; H. B. 
f^enek 1 783 ; J. E. Ch. Schmidt 1818 ; Ch. Rommel 1820. Fulda 
Ch. Brouwer l6i2 ; /. F, Schmnat 1724 ; Mainz J, Fuchs \77U 
— 10) Schleswig-HoUteirt: ^ JS. Ckristiani 1775. Nord» 
friesland X u. Heimreich 1666 f.j Dittmarschen / Neocorue 
1619; y. Balten 1788. — 11) Mecklenburg: E, v. Tf^eet* 
phalen \7Z0\'^ D. Franke 1753; * F. ji. Rudlojf 17^0 f.; P. Ä 
Hane 1804. — 12) Nassau: 7. t?. jirnoldi 1799. — 13) Olden- 
burg: ff. Hammelmann i599; C?. ü. Halemi79i\> — 14) An- 
halt : y. Ch, Beckmann 1710; Bertram 1 7 80. — 1 5) Reichs« 
Städte. Hanse: /. P. FFiUebrand 1749; Sartorius 1802. — 
Frankfurt a. M, Kirchner 1807. t ^ 

yiL Die Geschichte d«r christl. Kirche gestaltete sich im Re- 
ib rmationszeilal: er polemisch und apologetisch; J. Cochlaeus l544 
f. gab für die Katholiken, J. Sleidan ±555 für die Protestanten den 
Ton an. Das erste Hauptwerk der letzteren waren die von Matth» 
Flacius Jllyricus [st. l575] u. mehren ausgearbeiteten Magde- 
burgischen Genturien 1559 fl.; ihnen setzte C. ßaronio [st. 1607]^ 
8. urkundlich wichtige Annales i588 entgegen, welche von meh^ 
ren Katholiken, O, Rinaldi 1670, Pflg^z 1689, fortgeführt und 
berichtigt und von Protestanten, Js. Casaubon 161 4, S. Basnage 
1692, grundlich geprüft worden sind. Chemnitz [st. l586] dog- 
matisch musterhaftes Examen conc. Tridentini i568 wurde durch 
des Serviten P, Sarpi Inst. Meislerwerl; 161O , dessen Glaubwür- 
digkeit Sf. Pallamcüii 1656 nicht zu eiSchiUtern vermochte, 
glorreich besLatirrt. — Im XVII Jahrh. waren die Leistungen ka- 
tholischer Gcleliiien, besonders in Franl.reich, von ungleich grös- 
serer Bedeutung, als die der Protestriiten ; von diesen setzten Ph^ 
de JMornay 16 11 und Ulondel I6'i8 T. den I'iampf gegen Papis- 
mus kral\ifj fortj J. J-^oss untersuchte die Telagianische Kelze- 
rey mit unbefangener Gründlichkeit I6I8; L. y, v, Seckendorf 
rettete die Ehre des Protestantismus 1088 ge^en L. Maimhourg 
jesuitische Entstellungen 1686; fleifsig sammelten y. //. Tloltinger 
löv'jo und C. Sagittarhis 1694; in Forsch uni^ und Daj Stellung ist 
J. Basna^e 1699 ausgezeichnet; in England erwarb sich Be* 
ve/idge um urkundliches Kirchenrecht 1672 f., Cave 1685 u. 
II, //^harten i689 um kirch. Litt Gesch. Verdienst. Von Katholi- 
ken, den ßollandislen l643 fl., J, Sirmond l65i f. , L. d'Achery 
und '7. Mabilion 1668 H., Ph, Lahbe 1672, Th, Ruinart 1689 f., 
^ Et, BaltK.e l693 f. , J. f/ardouin^ E. Marlene 1700 u. a. w urde 
d^r Voirath urliundhchen Stoffes beträchtlich vermehrt; Dogmen- . 
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geschichte gewann durch D. Petav's i66% und //. Noris 1673 
Forschuni^en ; xur Litt. Gesch. sammelte S. K. du Pin 1686; für 
Fatridtik waren franz. Benedictiner ruhndich thätig; mit kirchl. 
Alterthümern beschäftigten sich viele Italiener. Die aligemeineren 
Werke von TV. Alexandre 1676, Cl. Fleury i69l und L, S, le 
Nain de Tillemont 1 693 hatten für ihre Zeil unverkennbaren Werth. 
— Das XVIII Jaiirh. zeiget ein ganz entgegengesetztes Ergebnifs. 
Aufser dem, was E, Renaudot 1713, /. S, Jlssemani 1719, M. 
le Quien 1728 für Gesch. der morgenl. Kirche, J. Echard 1719, 
C, Oudin 1 722 , /?. O^iliier 1729 für Schriftstellerkunde und G.D, 
Mansi 1759 für Concilien gethan habep, ist von Katholiken wenig 
geleistet worden ; die Entbehrung kritischer Freyheit und das Er- 
ßlai ren in Voruriheilen tritt bey mehren Polemikern der neueren 
Zeit iiart hervor; die besseren Köpfe (wenn sie auch Ch. y iiiers 
1804 nlclit gleich zu stellen sind) schliefsen sich methodisch protest. 
Vorbildern an : C Roy ho 1782; 1-789; M, Dannenmayer IJ^^"-, 
A. Michl 1807 u. m. a. Die Protestanten hatten rüstige und tüch- 
tige Arbeiter an d. Archäologen J. Bingham 1708, den Sammlern 
H,v, d, Hardt 1 700 , Th, Ittig 1709, 7. E. Kapp 1717, E.S. Cy- 
prian 1 719 , dem grofsen Litterator /. A. Fabricius 1 718 , dem un* 
ermüdeten Ch, A, Salig 1723; 1746. Die eigentliche Umbildung 
des Studiums war von G. Arnold [st. 1714] ausgegangen 1700, 
welcher die rechtgläubige Unduldsamkeit gegen Andersdenkende 
bist, befehdete und bey dem milden /. Fzßuddeus 1729 und bey 
dem geistreichen ^5. de Becmsobre 1731 seines Zweckes nicht ver- * ^ 
fehlte. Forschung, Anordnung, Darstellung wurden durch /. 
Mosheim 1726, 1 746 f. veredelt und es erfolgte nun eine an guten 
Früchten ungemein reiche Tliäligkeit. Grundliche Untersuchungen, 
gehaltvolle Andeutungen , mannigfache Anregungen, Vorbereitun- 
gen , Sammlungen gingen von Ch^ f'V, Fz Walch [st. 1784] 1756 
f , y. Ä Semler [st. 1791] 1767 f. , J. F. le Bret [st. 1807] u. A. 
aus. Fafsliche Reichhaltigkeit, gewissenhafte Unparteyliclikeit und 
wissenschaftliche Helligkeit etnpfahlen /. Schröchh I76b f.,kri- 
tische Sorgfalt und Ruiie, geUdirte Gediegenheit, Reichthum und 
weise Verwaltung demselben G. J. Planck 1781 f., Gründlichkeit 
und überraschende Gedankenfülle J, T, Spittler 1782, Freymü- 
thigkeit u. üppi^^e litt. Ausstattung //. Ph, C. Henke [st 1809] 
1 78Ö,selb8tStändifre lehrreiclje Quellenbcnutzung/. E, Ch, Schmidt 
1801 f. Einzelner gelungener Forschungen sind viele. Der Dog- 
mengeschiclUe durch //. Corrodi i78l , Fr, Mi'mter 1790 f., 
besonders fV. Müuscher [^\. 1814] 1798, Ch. D, Martini [st, 
1815] 1801 u. Ä. ein neues l.icht auf; die kirchl. Schriftsteller- 
kunde vfurde von L G» A. Oelrichs [sU 1791] 179i und C« T. G. 
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Schönemann [st. 1813] 1 792 trefflich bereichert Unter den Lehr- 
büchern landen die von Schröckh i777 f., C F, Stäudlui und 
ff^. Miinscher 1806 etc. etc. den meislen Eingang., 
yilU Gesch. der Lillei aLur s. Tli. l b. 5i f. 

• Ö. 31. ^ 

Die Zusammenslehung derjenigen Kenntnisse , durch welche 
das reichte Studium der Geschichte bedingt und begründet wird, 
versuchten in Teutschland B. Hederich 1711 ^ in Franlaeich N. 
Leni^let du Fresnoy 1713 , später in Kn^^land J. Priestley 1788. 
Den anfi^emessensten Weg betrat y. du GalLei er \ die Gi undzüge 
einer Encyklopädie des bist. St. entwarf s. Schüler C. T. G. Schö' 
nei^nann 1799. 8, welche minder befriedigend J. G. Fessindier 
1802 und J.E, Fabri 1808 weiter auszuiühren unternahmen. Die 
vollständigste und reichhaltigste Uebersicht findet sich in F^ Fiuhs 
[geb. 1777; st. 1819]: Propädeuiik des bist. Studiums. Berlin 1811. 
8. - — Was insbesondere lür (jeograpliie, Chronologie, C/enealogie, 
Heraldik, Numismatik und Diplornatik geschehen ist, soll nun in 
einigen Andeutungen bcmerJdicli gemacht werden. 

Die Erweiterun*? und Rericiitigung der Krdkun d e hing von 
Erfahrungen ab und daher sind Reisen, deren Beschreibungen 
in neuerer Zeit an innerem Gehalte sehr gewonnen haben, als 
Quellen zu betrachten. Die beträchtlichsle vvissenschailiiche Ver- 
vollkommnung wurde ihr durch die immer enger mit ihr verJ^un- 
dene und gkicklichei aui äie angewendete Astronomie und IValur- 
kunde zu Theil. 

[Liit. d. Reisebeschr. G. H. Stuck 1784 fl. ; * J. Beckmann 
1807 f. j Fjoucher de Richarderie 1800. Vergl. M. Cb, Sprengel 
Gesch. d. geof;r. Ijitdeckungen 1 792; Leop. Gr. Betchtold Essay to 
direct and exteiid the inqiiiries olp iti iotic travellers. Lond. 1789. 2. 8. 

Sammlungen: * OB. Ramusio 1554 f.; *R. Hakluyt 1589; S. 
Purchas 1625; Engl Samml. 1732; 1745; Leipzigci 1747; Berli- 
ner b. Mylius 1765; * b. Vofs 1790 f.; 1808 f.; la Harpe 1780, 
, Ch. D. Kbehng 1780 * J. R. Forster u. M. Ch. Sprengel 1 781 ; 
1^94. £ ; Th. F. Ehrmann 1/91 ; Weimarisdio 1800 f. ; *Malte- 
Brun 1808; Veneur u. Frieville 1818 J S. Berlulolto 1820 etc. 
etc. etc. 

• Reisen um Jkj Welt: Fz Brake l572 f.; O. v. D^oovt l602; 
* A. J. Tasman 1642 f.; G. Anson 1746; L. A. de Bougainville 
1771;* J. Cook 1777; Et. Marchand 1797; la Perouse 1798; G. 
Vancouver 1 798 i * A. J. v. Krosenstern 1803. — Versuch^ c. 

• . • 
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nordwesd. Durchfahrt H. Willougbby 1553; M. Forhisher 1576; 
H.Hudson 1607 f.; Bering 1726; E.Parry I8l9f. 

Einige merkwürdigere Reisen:' in Asien und Airika P. della Valle . 
1650; J. Thevenot J665; * R. Pococke 1743; U. C jSeetzen 
1802. — Asien: Sibirien P. S. Pallas 1768 f. u, m. a; Kaukasus 
P. Pairot u. M. V. Engelhardt 18l5. Japan E* Kämpfer 1727; 
E. F. thunberg 1770. Palästina J. P. de Tournefort 1717. Ara- 
bien * C. ISiebuJir 1772. Persien J. Chardin 1686; J. Macdonald * 
^ Kioneir 1813. Ostindien J. H. v. Linschoten 1596; Fl Valentyn 
1724; J. Tiefenthaler 1785; Th. Howel 1789 etc. etc.; W. 

• Ward 18H ; W. Hamilton 1820 etc. etc. IsipnlilW. Kirkpatrik 
• 1811. Kaubul M. Elphinstone 1813. Ava M. Symes 1800. Thi- 

betS. Turner 1800. Sina: Jesuitenbeiichtc I717f.; J.B. du Halde 
1735; A. Gaubil 1776 etc. etc. Geyion A. Knox 1681. Suma- 
tra W. Marsden; A. Eschels-Kroon 1782. — Afnka Joh. Leo 
l526; J. B. Gramaye l622. Ganar. Tns. J. de Viero y Clavijo. 
1778. Marokü G. Höst 1760; J. G. Jackson 1809. Algier Th. 
Shaw 1738; J. A. v. Behbinder 1798. Senegamhia M. Adanson 
1757; L. de Grandpre 18U1. Aecypten B. de Maillet 1735; F. 
L. Norden 1755; Savary 1785; Yolney 1787; Deaon 1802; 
^Nap. Bonaparte 1810. Aubien u. Abyssinien J. Bruce 1790; L. G. 
Valentia 1809; H. Salt 1814; J. L. Burckardt ISIO; G. Bel- 
zoni; F. C. Gau 1821. Sierra Leona Th. Winterbottom 1805. 
Inneres Af. Entdeck. Gesellsch. in London 1788, 1810. ' Süd-Afrika 
P. Koib 1719; A. Spafrrmann 1783; H. Lichlenstein 1811. 
— Amerika: Grönland D. Cranz 1765j H. u. P. Egede 1740 - 
f.; H. p. Saabyes 1810. Nord-A. P. Kalm 1753 ; J. Carver 1778; 
J. Long 1791; AI. Mac-Kenzie 1801. Engl. ^Niederlassungen Ch. 
' Leiste 1778. Nordam. Freys-taat Ch. D. Fbelinsf 1793 f.; D. B. 
Warden 1819; Js. Weld 1799; Beaujour 1814 u. v. a. Florida 
J. u. W. Bartram 1751 ; 1791. Louisiana Z. M. Picke 18H, 
Mexiko F. S. Gilii 1780. Westind. Inseln B. Edwards 1793 f." 
Siid-A. - AJ. V. Humboldt 1808 f. Peru A. Z. Helms 17918: Para- 
guay F. X. Charlevoix: 1 756. Brasilien R. Southey 1810 ; Maves 

• 1813; Maximilian Pz v. Neuwied 1820. Surinam J. G. Sledmaa % 
. i 796. —Australien CA. Walckenaer 1821.] 

/. Die mathematische Geograp hi e, in welcher die Ptolemäi- v 
sehen Grundsätze während der ersi en Hälfte des XVI Jahrh. ihr 
Ansehn behaupteten, wurde frühzeitig mit eigenthümlichem Fleifse 
und wissenschaftlichem Erfolge bearbeitet von Peter Apianus 
o&er ßienevoitz [st. l552]: Cosmoorraphicus Uber. Landshut l524. 
4 etc. etcj verm. yon dem eiosichtsiuiUen Meiner Gemma {st. 
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1554] AiiLvY. 1532. 4 etc. etc.; Heinr. Loritus Glareanus [st. 
1563], einem der vielseiligfstcn und jG^eistreichsten Gelehrten 8. Zeit: 
de g^eographia. Basel l527. 4 5 Uronce Find in Paris [st. 1555]: 
Prolomathesis. P. 1532. F.; de sphaera mundi. P. 1542. 4; Pet^ 
Aanez in Coimbra [st. 1577], Entdecker der Theorie der loxodro- 
mischen Linie, um Nautik, auch durch Seeoharten, vielfach ver- 
dient: Portug. üebers. des 1 B. der Ploiem. Geogr. m. Abhandl. Lis- 
boa 1537. F.; opp. Bas. l566. F.; Gerarä Mercator aus Röre- 
inond [st. i594] erfand [1541] die neue Projectionsmeihode, nach 
welcher Karten mit wachsenden Meridians- und im veränderlichen 
Parallel graden gezeichnet wurden; dem, der Nautik wesciuüche 
Dienste leistenden wackeren brittischen Mathematiker iic^. fVright 
[st. 16|^?] ist die EjUrührung richtigerer Seekarten mit wachsen- 
der Breite zu verdanken: Certains errors in navigation detccl'd. 
Lond. 1599. 4. Grofse litt. Unterneliinungen wurden in den INicder- 
landen ausgeführt von Ahrah. Ortel d^ns Antwerpen [st. l59ö]: 
Theatrum orb. terr. Antw. 1570. F. oft; 1603 u. 1624; nnAPet, 
Bert aus B eures in Flandern [st. 1629]: Theatr. geogr. vet. Am- 
slerd. 1()18 f. 2 F. vergl. Ebert Lex. 2 S. 543. — Die Gestalt und 
der Umfang der Erde (vergl. Zach Corresp, astron. I8l9 Nov. p. 
425 sqq.) wurden durch Messungen und astroi^on. Beobachlungen 
genauer m bestimmen versucht; die Bahn brach der Pariser Arzt 
y. Fernel [l550] mit Ausmitielunp: eines Grades des Meridians 
von Paris nach Amiens. Lehrreicher in der Methode waren die 
Arbeilen PFüiehrord SnelVs fst. 1626]: Eratostfienes Batavus Lei- 
den 1617. 4; des folgerichtigen Gabr. Mouton zu Lyon [st. 1694]: 
Observaliones diametrorum soHs et lunae apparentium. Lyon l670. 
4; und P. Picardt^ [st 1684] : Mesure de Lerre. F. 1()71. 8. Grofses 
Verdienst erwarb sich die Pariser Akademie der Wissenschaften, 
mit welcher die Lundner wetteif erte. Domin. Cassini aus Peri- 
naldo [geb. 16255 st. 1712], Anherr einer wissensch. berühmten 
Familie, hatte durch eine Reihe wichtiger astron. , besonders glück- 
lich die Sonnenfinsternisse berücksichtigender Beobachtungen und 
Entdeckungen entschiedenen Einfiufs auf schärfere Bestimmung 
der geographischen Länge. P, Moreau de Maupertuis [st. 
1759] leitete die Gradmessung in Lappland [1736], deren Ender* 
gebnisse späterhin [s. d. 22 Febr. 1802] mit musterhafter Sorgfalt 
berichtigt worden sind: Exposition des Operations faites cn F^appo- 
liie pour ia determination d'un arc- du meridien par Ofvcrbom^ 
Sranherg^ Hnlmquist et Pafander. Stockholm I8ü5. 8. P. Bou- 
'guer\^\., 1758] und Cli, Mar. de la Condamine [st. 1774J vollzo- 
gen [i 735] unter der Linie die Messung eines Grades des Meridians 
und des Ae^&lero: Tigure de ia terr« deiermiaee par les observa^ 
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lions dQ B, et delaC P. 1749. 4 etc. etc. etc.; M^sure des trois 
Premiers degrds du meridien dans rhemisph^re auetrale. P. 1751. 
4. Nacli fortgesetzten gründlichen Vorarbeiten, besonders Jac. 
Cassinis, [geb. 1677 ^ st. 1756], wurde von P. F, Andre Mechain 
[^r. 1804] und J. ü. Jos. Delamhre [st. 1822] die Berechnung der 
Lrmiren und Breiten wissenschaftlich geordnet und sichergestellt : 
Base du Systeme metrique decimal ouMesure deParc du meridien 
compris entre les paralleles de Dunkerque et Barcellone execuLec 
en 1792 sv. Paris I80h. 3. 4. — In Teutschland flinden die Ansich- 
ten und Methoden der französ. Gelehrten bald dankbare Aufnahme, 
wie Gg f'Volfg. KrafC% [st. 1754] u. A. Schriften bezeugen. Tob. 
Mayer [geb. 1723; st. 1762] trug durch s. , auch der Auffindung 
der Mecreslange förderlichen Mondtafeln [l750; 1752 f.], verbes- 
sert von L, Buler [1771], durch die Theorie derStrahlenbrechung 
[I75l] und durch baromelrisclie Höhenmessungen zur V'ervoil- 
kommnuiig der niath. G. ungemein viel bey. Britten, unterstutzt 
von vortreliliclien Werkzeugen, ervrarben sicli durch Gradniessun- 
gen und mannigfaltige nautische Beobachtungen, grofses Verdiensti 
vSeit den lelzlen Jahrzehntendes XVllI.Jahrh. sind durch die rast- 
lose Thätigkeit vieler trefflicher Astironomen jährlich bedeutende 
r ortschritlc geschehen, welche am vollständigsten dargestellt sind 
in J. Bode Anleitung zur Kennt nifs der Erdkugel. Berlin 1786; 
III Aufl. Lpz. 1820. 8 m. K. Für Jugendunterricht wurden unter 
anderen nützHcli befunden A. Gg fValch Hand - u. Lesebuch. Got- 
ting. 1783^ 1794 3 lb07. ö und J. C* Schmidt Lehrbach« Lpz. 
1810. 8. 

Die Landkarten, bey welchen in dem J. Blaeuschen (1661 f.) 
und J. Janssonschen (1649) Atlas die Ttolemäischen zu Grunde ' 
lagen, erhielten ihre erste Verbesserung durch G. Mercator, Seb, 
Munster, Jod. //o/ic?[sl. l6ll], Nie, Sans an [st. 1667] u. A. und 
verdankten J. Cassini ihre eigentlich mathematische Gestalt. 
Die auf astronom. Beobachtungen beruhende stereographische 
Projectionsmethode wurde von GuilLdeVJsle [st. 1726] eingeführt 
und von T. 3laycr vervollkommnet. Das XVIH Jahrh. iöt unge- 
mein reich an vortrefflichen Karlen , von welchen hier nur einige 
der vorzuglicheren namhaft gemacht werden können: J. B. Ho* 
mann [1702; * 1731—1760]; Giissefeld, Sotzmann^ Kinder* 
mann, Ch. G. Reichard etc. etc.; G. deVIsle, dfAnmlle^ Cas- 
sini, Barbie\ Ferrari , Rizzi-Zanoni-, Je ff'erys , Faden, Arroa> 
smith\ Th, Lopez; Rnggc\ ^Ar^/u.v.a. Grofse Niederlagen ha- 
ben Dezauche u. delaMarche in Paris, das Larides-Induslrie Comp- ' 
toir in Weimar, Jäger in Frankfurt a. M., Schrämbl u. Mollo in 
Wien etc. etc. etc. Die reichste Sammlung yon Karten , Dianen und 
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topographischen Zeichnungen bewaliret das Fariser Depöt äe la ' 
guerre, angelegt [1688] von Louvois, später besser geoidnel und 
Termehrt [17305 1798]; vergl Memorial topogiaph. et militaire. 
Paris 1803 No. 2 p. 3 sqq. 

//. Die physische G. wurde von Ph. Buache [1745 fll.] begrün- 
det und seitdem fortwäliiend ansehnlich bereichert durch For- 
schungen und Folgerungen der Mineralogen und Geologen * Tor- 
bern Bergmann [st. 1785] 1773 f., J. G. FTaUcrius [st. 1785] 
4779, J. . Baume r [st. 1788] 1779, A, de Z/Wc [st. 18171 
1779, 1798, 1803, Deocl Dolomica [st. 1802] 1783 f.; Hör, Ben: 
de Saussure [st. 1799] etc. etc. und mehrer Naturforscher z. B. J. 

Forster [st. 1798] und Gg F, 1778 fll., ßb. A, fV, Zimmer- 
mann i77S fll., JB. Lamarck 1801 f. etc. etc.; die Hauptergeb- 
nisse 8. Zeit stellte F. Th, Rink «lus J. Hant's Sammlungen und 
Untersuchungen [s. 1758] zusammen Königsb. 1802. 2. 8. Neue 
Ansichten gingen aus Abr, G. TVerner^ [st. I82l] Schule hervor; 
kühne Genialität und seltenes Combinationsvermögen beurkunde- 
ten H, Steffens lÖOl f. und Alex, x>. Humboldt I8ü8 f. Unter 
den neueren wissenschaftlichen Darstellungen sind die gehaltrei- 
cheren Scip» Breisiak Introd. ä la Geologie ou ä Thist. naturelle 
de la terre trad. de l ltalien (1811). Faris 1812; t. von F. C. r>. 

Braunschvy. 1819. 3. 8 u. noch mehr Li, F.dAubuis- 
son de yoisins Tr. de Geognosie ou Expose des connoissances ac- 
tuelles Sur la Constitution phys. et mineral. du globe terrestre. 
Strasb. 1819. 2. 8. lje> dem überall regen Eifer der Nalurforschung 
ist die wissensch. Bereicherung und Berichtigung der phys. G. in 
beharrlichem Wachsthume begriff*en. 

///. Die geschichtliche Erdbeschreibung, in wissenschaft- 
licher Grundlage auf mathemat. u. phys. G. sich stützend, in zu- 
fälliger äufserer GestaUufig öfteren polil. Wechseln unterworfen, 
fand nach dem Vorgange des Humanisten Joach, /^ adianiis [st. 
155 1] l5l8 f. und des weltburgerhch vielseitigen Seb. Münster 
1543 . im XVJI Jahrh. fleilsige, zum Theil auch jetzt noch einzel- 
ner Notizen vfegen beachtenswerthe Sammler, von welchen unter 
anderen bemerkenswerth sind P. Merula i6ü5, Bernh. Vare» 
nius 1650, Vinc. Coroneäi 1692. Frisch belebt wurde das Stu- 
dium durch J. Hühner (S. 112) 1695 f., s. Sohn J. H, II [st. 1758] 
4730 und y. Gg Ilager [st. 1777] 1755 f.; und Ant, Fried. Bü- 
Schirl 14 [^eh. 1724; st. 1793] brachte ein durch Vollständigkeit des 
Stoftes, treues und genaues Quellenstudium , Zweckmufsigkeit der 
Anordnung und Darstellung ausgezeiclinetes , in seiner Art einzi- 
ges Werk zu Stande: Hamburg 1754; VlAusg. 178I; VIllA. 1787, 
dessea Werth durch die Fortsetzungen Ch» D. Jßbeling'ä^ M. Ch^ 
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. ^pr^tg^ i J- .Mi Hartikmut^iy Rüha erhöht worden ist ^ 
Gleichseitig betraf in Frankreloh [1760 ffl.] dieselbe Bahn /ff. 

^ Bourguignon (tjinväle [st i782]> umsiehtig forschend, man- 
ches ermittehid und beriehtigend^ vides anregend : vergl. J,D» Bar* 
^i^i2»i^oi7<7agreNolicedesoiivrage8ded'A. P. i803.8. — Teatsch^ 
Iand*^8 Ruhm , in der ^geographischen Methode und Reichhaltigkeit 
schwer au öbertreffende Muster aufzustellen behaupteten Gatte' 
reriS. 113) 1775; 1789, Ph. H. NormanH il^^jid.Gt.CUtä- 
pari 1792 iL u* m. Ä. undvor' allen anderen C* Ritter ^ alle Zeital-' 
terwissenschafilichuiii^sseni: BerLl8l7; N»A. 1822. 3. 8 Forts*; 
von den zahlreichen Lehr- u. Handbüchern seit / E. Fahri 1780 
fl: Ist. das von L, O. Biano Halle 1831 fl. eins der besseren* Un- 
ter den Arbeiten der AuslAhder hat Eäm. de Mentelle yergleicfaj: Gw 
1778 t. 1785 fllr besißbrinkten Werth; . ungenügend ist / Pinker* 
tan*B Compilation 1803'; teffdienstlicheii eind die Werke von Z'« 
Djurberg 1785 flh; NA. i801. 6. 8 und von Malte Brm Päris 
1810 fli. 5. 8. — Von den videif geogr. Wdtterbüchern {%. MiBa^ 
cJumd Üct 3 p. 194) sind m erwähnen unter den dltwen daer 
von P/i. I^ra7;r.l'637; das vollstftndigste von Bruzen de ki 
Martiniere 1736 ; ^ Jägej^A Zeit lkbx; 1 791 , verb. v. C* Mm» 
nert 1805. 3. 8 und Zr, dl^ Grandpre Biet, univ« de G. maritime. P. 

- 1803. 3. 4. : • •* ♦ • 

Die Erdkunde der alten Welt eiläuterten«/. Fadianas 1518, * 
P. Berts 1625, Ph. Cluw^ l^'U und Ph. Briet 1648 ; vollständi- 
ger und gründlicher Ck^CeUariua it%(i \ 1731 ; 1773 fl., dessen 
Verdienst durch dAimiÜe^^ fleifsige Zusammenstellung 1768 flL 
(in Teutschland überarbeitet NOmb. 1785; 1800. 5. 8) nicht ver- 
dunkelt wurde. Göttingische Preissohriften (1786 Ol,) erleichter- 
ten die Uebersicht der Aeufserungen der alten Classiker und der 
Vorstellungen in verschiedenen Zeitaltern und nach örtlichen oder 
litt. Ueberlieferungen. Mit gründlichem Quellenstudium und tief 
eindringendem Forschungsgeiste wurden die geogr. Ansichten und 
Erfahrungen ausgemittelt und veranschaulicht von / H. Voss 
1804; C Montiert i/öS f. 1820; Pasc, F. Jos, Gosselin 1789 
fll.; G. Koeler 1803; F, y/. Uhert 18 16 f.; Einzelnes unter- 
suchten mit vorzüglichem Erfolge fV, Robertson 1791 , Vin- 
cent 1797 f-j Rennel 1800 etc. etc. Durch Scharfblick leulschcr 
Humanisten wird immer neue Ausbeulo gewonnen und manches 
Dunkel aufgeklärt. — ■ Um die G. Palästina s haben sich bedeu- 
tendes Verdienst erworben S. Bochart (S. 90) 1646 ; //. Rcland 
(S. 87) 1714; fV, Albr, Bachiene\%l. 1783] 1758; /. D, Michue- 
Iis (S. S 8) 1 769 f. ; Ksbr. v, Jiamelsv^eld 1 79C u. A. 
* Für die Geo^rajpiiie des MiUelalters leisten die dürlli- 
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gtn Umriiie tod Cft^ Jhmcker 1713, J. D. KM,pr 1735, ^An- 
väle 1771 geringe Dienste; Ton kritiftoher Benutzung des urkund- 
Uchen Stoffes der BoUandisten 1643 fli., der abendL Chroniken 
und Annalen, der in neuerer Zeit sorgßdtiger bearbeiteten ^rabi« 
sehen und Persischen Geographien ist reiebere Ausbeute zu hoffen« 
Für Italien , Frankreich, Britannien , Teutschland, D&nemark sind 
einselne treffliche Vorarbeiten vorhanden. & Kruse Atlas: 1802 flL 
ist als H&lfsmittel zu empfehlen. Die Richtung der gelehrten Th&- 
tigkeit in Teutschland berechtiget. erfreulichen fimrartungen , 
Welche hypothetische Uebertreibungsn nndunfimohtbai^ Mikrolo« 

5ien nicht verieiden können. • . , . 
y. Die ihrem wesentlichen Inhalte nach mit Oesdudite eng vei^ 
bttndene und in fortlaufender Weoheelwirkang sidiende Kenn^ 
nifa des inneren Lebens und ftolaeren VeriMdtnisseader Völker und 
Staaten war von den Alten in Knsehiem berücksichtigt , imAUeä 
isolirenden Mittelalter last überall veniacblSssigt worden und lebte 
seit dem Ende des XV JAhrh« mit wachsender gegenseitiger Tbeil> 
■ahme der europ. Nationen an ö ff entlid te n Ereignissen. und Bestre- 
bungen einflnfsreicher M&chte wieder auf, wovon, anlser mehren 
Reisebescbteibungen , manche litt Denkmäler Zeugnifs geben %^ 
B. Paolo MaroanäiX^^Hi^ [st 14821 de rebus ac forma, reip. Ve« 
netae Mspt; Enelang der Kunigreicli in Hispanien, auch derselp 
ben jariidi nutzung vnd einkotamens 1&32. 4; L^le Bculeniger 
ealeulation , description et gäograplüe verifi^ du B« de France l535 
(1575 ?). Bedeutendere Versum, d^glddienNotizen zumBehufo 
sweckdienlicher Regierungsraaabregan*zu sammehn, waren in Ve- 
Hcsii^ damals diplomatischem Mitt^'unde Europa's, einheimisdi ; 
«US den Berichten üer Geschäftstiteer dieser Republik gelangte 
Ikianchee nur Oeffendichkcit: so in /t Sansovino [st i566]delgo«: 
^ema ed^.administrasione. di diversi regni e repübuohe. V. 15^7« l^ 
eiCk eto.; Boiero [st ld08] relaztoni universaU. Rom 1592 fl. 4* 
4; imTesoro politico. Mailand 1600; lat v. C JE^n^. GÖln l6Q% 8* 
u« m* a..Fran4reich,.. dessen Cabinetj besonders sdt Ridielieu's 
^ Mhisteriiim, eine ausg^reitete Staatenklmde als noUiwendige Be- 
dingung seiner umfassenden p«dit Wirksatoikdt anerkannte, iMmnta 
8Mhde8.ersten, iki jen« Zeitalter «lassi^ohen Werkes dieses Inhalr ' 
ees rihmen , welches P. Dax>iiy [st 1636] mit musterliailer Sorg«' 
fikk imd Yielseiligkeit verla&te : Les .^tsts , empires, royaumes ete« 
eto. dumonde. P. l6l6 ^ 2. 4 etc. etc.; verm» B. de RoeöleSm 
P. 1660. 7 F.; rekidiflltigeNachridkten wurden in geogr. undhist 
Sdirillen aufgenommen. In den%Niederianden erschienen die , äl- 
tere u. neuer« Staaten betreiendett,'im Warthe ungleichartigen ^ 
ftukn Thüle lehrreuAin und anmehenden Btnevirs«he«i Bepu* 
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büken 1635 fll. 32. 16, in anderen Druckeres^en i630 fll; l6i 16 m 
mehre Ähnliche Sohriflen; rergl ALAns. 1797 S. 445 f. 1798 S» 
276 1 1^99 8. 156 f*^ vieles wuide in Zeitschriften und hist Sanun- 
' lungen mitgetjieilt. Einen bestimmteren Begriff von der geogra^ 
phisch- politischen Staatenkunde faüste [i641ii* 1660] der grofse 
Helmstadter Polyhistor Hehn. Conring [su 1661] auf; seine An- 
sichten und Yorräthe finden sich in PA. Oldenburgei^%j Prof. 
XU Genf [st. 1678] Thes. polit. G« 1675. 4. 8 ; es kamen nun auf 
mehren Universit&ten z» D. Frankfurt an d. 0., Jena, Halle, AI* 
torf, Leiden etc. etc. Vorlesungen über diesen, für Bildung i;nr 
Staatsverwaltung , wichtig erachteten Gegenstand in Gebrauch^ 
unter den Lehrbüchern zeichnete sich Chph, Becfham^s \bi. 
1717] Hist. Orbis bcogr. et civilis. Frkf. a. d» G« 1673» 4 etc. etc. 
am vortheilhaftesten auSk D urch Ev» Otta in Utrecht [st. 1 756] wutd^ 
der hlstor. Gesichtspunct der Staatenkunde [1726] hervorgeho- 
ben und Gottfr. Achemoall in Gottingen (S. 129) gab ihr [1749] 
den Namen Statistik und eine , ihrer vollst&ndigeren Bearbeitung 
heilsame, durdi einseilige Festhallung der Gegenwart schwan- 
kende Selbststftnd^keit und Veranlafste dle^ lange Zeit auf Teutsch- 
land beSjBhrSnkte Thätigkeit, weldhe sich theil^ in allgemeinerea 
Welken, & B* von Toze 1767 etc. etC| A.RW^, Cromä 
1 782 etc. etc. ; 1818 , J. G, Meusd 1 792 etc. etc. , CA. ilf» Sprenget 
1793, Cl ßfannert 1805 etc. etc., J. Schuanmel 1805, 
JViemann 1807, Gg Hassel 1823 u. v. a., thelU in Tabellen, z. B; 
von y. 'A^ R Handel 1786$ 1793, von/. R Öckhart 1804, 6. 
Hassel 1805 ; 1809 u^ v« a. , theils in Sammlungen itoanmgfachen 
Stoffes, auch wohl Prüfung und Beurtheilung oder Benutzung des^ 
selben, z. B. von F. Büschin Fk le Bret^ !* A. In SchU^ 
zer ^ Ok.PF^,Vk DohnHy J^ R^ u. G. Forster u. Cft. Sprmgel^ 
E. A^ Zimmernumn^ Leop. J^rug u. v. a«, beurkundet hat; 
iDennoch blieben diese Darstdlungen und Bestrebungen sowohl 
von dem Ideale j welches Jk Ch. Gatiereriü d. Weltstatistik 1773: 
angedeutet und in der Weltgeschichte 1792 veranschaulicht haitCi 
als von der zunächst für Staatsverwaltung berechneten Theorie Ai 
L^Schlözer's[i793; '*1S04] weit genug entfernt; die Nothtven- 
digkeit der Scheidung rein historischer Zwecke von Rücksichteil 
auflaüfende Staatsverwaltung in Bearbeitung und Benutzung der 
Statistik scheint nachgerade kaum bezweifelt werden zu kOnnen» 
Von den übrigen europ. Staaten sind die meisten in neuerer 
Zeit statistisch untersucht und beschrieben Wörden ; am geistreich^ 
sten und mit befriedigender Vdlst&ndigkeit Ungern v. MiSehamrt-i 
ner 1798 u. '^1809^ Rufsland von Hi Storch 1794 fll., En^^land ' 
von P. CoUjuhaun 1815$ in Frankreich wurde St durch JU Bd^ 

Wächter IIC «LUtU G«sdi. IV» . 10 
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Ißüt.lsL 1803] , P. E, Herbin 1803 a. a. zum Modestudium ctUo- 
ben, ohne in der Behandlung an Tiefe und Klarheit zu gewinoen, 

[ J. G. Meusel Litt. d. SuL Lpz. 1806 f. 2. 8. — A. F. Lüder 
Kritik d. St. u. Politik 1812; Kiit. Gesch. d. St. 1817; vwgj. L, 
Wachler in Philimiathie B. 2 S. 209 AL] 

32. 

Die Chronologie oder Zeitrechnungskunde wurde mit der von 
ohrisüichem Wellbürgersinn geförderten , seit dem XVI Jahrli. ge- 
regelten, Alles umfassenden ErweiterüngdesGeschtchtstadiums im- 
mer dringenderes litt. Bedürfnifs und gewann in der neueren Zeit 
förUchreitend eine reifere und festere Gestalt. Ihre wisaenschaftliche 
' BegrQnduDg hangt von Vorarheiteader Astronon^en (s. §. 3'9. IV) ab ; 
auch ist zu beachten, wag J, Schoner I5l5, «S. Münster 1 53 1 , And, 
Schoner i562, B. Benedctti Turin 1574. F., Ch.ClaviU8XS%U 
1599, S.Forsterlb'iB, J. Collins 1658, A. G.Kästner 17 St^n.m,&üe 
Gnomonik geleistet haben. — Der, durch dogmatische Vorausset- 
zungen erlei c hterte, der Unbefangenheit im Forschen od; hinderliche 
theologische Gesichtspunct, nach welchem die Zeitbealimmungeii 
der profanen Geschichte mit den bibhschen in möglichst genügende 
Uebereinstimmung gebracht werden sollen , ging von deii frühe- 
ren Bearbeitern der Chronologie auf die Mehrheit der späteren 
überi nur ist allmählig der Vorrath chronolog. Angaben undStüt^ 
puncte aus sorgfältigerem Quellenstudium und durch tiefere Unter- 
suchung das Einz^ hion theils bedeutend vermehrt, theils kritisch 
vermindert worde n ; Vorurtheile müssen den Ergebnissen rein wis* 
9enschafUicher Forschungen weicl|^n und mit dem wachsenden 
Reicbthume an gelungenen schärferen Bestimmungen und Erörte- 
rungen einzelner chronol. Angaben undVerhfiltnisse kann die, auf 
verjährte litter. Convenienz beruhende vermeinte Sicherheit der 
allgemeinen Basis gegen mancherley Zweifel und Beschränkungen 
nicht wohl geschützt werden. — Nachdem J, FkmckjkS^S und 
TheoeL Bibliander 1558 tabellarische Uebersichten der Zeitfolge 
in der Weltgeschichte ($• oben S. 114) bekannt gemacht hatten, er- 
schienen die ersten Versuche, die Zeitrechnung, mit Hülfe astrono-? 
mischer Beobachtungen u. Aidome, auf wissenschaftliche Grund« 
Sätze zurückzuföhren*' Die Bahn brachen O. Mercator (S. 140) 
1569 und ^(&r. Backolzer [st l584l 1576; </. Seidiger {ß. 
begründete eine wissenschaftlidie Ucliereinkunft durch Aufstellung 
der Julianischen Periode, in deren Anfang aUe Gykei zusammen« 
fallen f auf .diesem Wege folgten ihm. mit eigenthümlicher Prüfung 
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Seth CalvisiuSy eigentlich Kalmüz'm licipzig [geb. i556 ; st. I6l5] : 
Opus chron. Lpz. l605. 4 etc. etc.; 1685. F. und U, Emmius (S. 
52) l6l9. Für Aufklärung der röm. Chronologie waren P. Ciacco- 
nius (S. 67), Sibrand Tetardi Siccama [st. n. l62l] s. Graevii 
Thes. ant. T. 8, und Si, fV, Pighias (S. 5l) rühmlich tlialig. — 
Das XVH Jahrh. war ungemein fruchtbar an gehaltvollen Arbei- 
ten. Der Florent. Geron. f^ecchietii [st n. 1623?] wurde Märty- 
rer s. selbstständigen apokalyptisch chronolog. Forschungen: de 
anno primitivo mundi L. VIII. Augsb. 1621. F. Anerkanntes wis- 
sensch. Verdienst erwarben sich die Jesuiten D. Pctav) (S. 25) und 
Gi?. in Bologna [i^eb. l598: sL 1671 unlprsiutz,l von s. 

OBr. F. M. GrimaUii [st. 1663]: Chr. rcfüniiata. 15. 1669. 3 F.- 
Viele Duiikellieiten und Schwierigkeiten in der griech. römischen 
und aUchristlichen Zeitrechnung wurden durcli gründliche (Jnrer- 
suchungen und scharfsinnige Combinalioncn beseitigt oder aulgc« 
hellt und Ijcmcrklich gemacht von dem Card. Enr. Äoris aus Ve- 
rona [geb. 1031 ; st. 1701], der mit gesundem Blick die Ergebnisse 
eines tiefen Studiums der Quellen, bes. aucli dvr Münzen, zu ])e- 
nutzen undzuor ^nen wufste: de nuniismate Diocletiani etMaxirrti- 
ani. Päd. 1675. 4 j Epistola consularis. Bologna 1683. 4; Annus et 
Epochae Syro-Macedonum. Flor. i689. i; 1692. F.; de cyclo pa- 
sciiali Lat. et Ravennate. Fl. l691. F. elc. etc.; Opp. Vened. 1729 
fll. 4 F.; und \ on dem umfassend gelehrten //. JJodivell (S. 62). 
INülzliche Dienste leisteten für chrono! ofr. Anordnung der alten 
Gesch. Ed, iSi/nson (S. 117) und Cl, Saituuiiu- (S. 23); für die bi- 
blische J. Seiden (S. 61), ■/. Marsham, ./. Usher (S. 117) und 
Js. f oss 1659 fll.; für die griech. S. Petit (S. 23); lür die röm. 
P, Tajjiri 1641 ; für das Mittelalter ^eg. Boiichicr 1654 und der 
treffliche Pacci 1689. Gute Lehrbücher verfafsten /teg. Strauch 
[st. 1682] 1664 III. u. weit vollendeter PT^, Beveridgc \ß. 1707] 
1669 etc. etc. — Noch gröfser und vielseiiiger sind die Fortschrilie 
im XVIII Jahrh. Beharrlicheii Fleiis und redlichen Wahrheitssinn 
bewährten in Bearbeitung der biblischen Chronologie A1ph.de f^ig- 
noles [st. 1744 J 1738; J, A. Ben gel [st. 'LI ^1] 17H ; 17/|5; 1746; 

JV. Beer [st. 1760]: Abhandhingen z. Erläut. d. allen Zeitrech- 
nung. Lpz. 1 752 fll. 3.8;/. Jakson [st. 1763] 1 752 ; J. D. Michae^ 
Iis (S, 88) ; J. G. Franli [st. 1784] sich hypothetisch auf die "Mosai- 
sche Johelperiode stützend: Nov. systema chronologiae fundamen- 
talis. Göltingen 1778. F.; J. Es. Silberschlag [st. 1791] 1783 u. 
m. a. Erheblich waren die Bedenklichkeilen, welche Dom. Magnan 
All'l und Enr. S(/nrlemente 1793 gegen die herkommliclie Be- 
stimmung des Geburtsjahres Jesu Christi laut werden liefsen. Ueber- 
aus fruchtbar äufserte sich die Bestrebung , der Zeitrechnung der 
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alten Wtelt mehr Sicheilieity HeüigkeEt und Einheit zu verschaffen; 
unter vielen wadceren Arbeitern sind hier zu ervrShnen L. Bomn^ 
Nie. Freret (S. 25) » P^urmoni 1735 fl.; J. Uphagen [st 
1802] Parerga hist. 1782. 4; vor allen anderen L. Ideler 1806 fll.; 
die grieebisme insbeeondere gewann durch Ed. Corsmi (S. i7),C. 
F. Ch. Volney 1808, A. Böckh u. A.$ die rdmiscte dundi 7%. 7. 
^ jümeloveen u. F. Rehmd (S. 56), Masson 1703 ffl. u. A. 
Was i&i Foifr de Langt wrue [geb. 1652 9 st^ 1733^ för diemor- 
genlAndische Gh. geleistethat, wird dnrdi die Forschungen neuerer 
Orientalisten vidfach berichtigt und erweitert Wesendiohe Ver« 
vollkommnung gewann die €hr. des Afittelalters, theils durch fleis- , 
sige Vorarbeiten von Ch. G. Heiham 1729 , Rahe 1735 Und 
^zelne |[ehaltvdle Untersudiungen /• i>. d. Hagen 1 733 fll. > theils 
besonders durch das dassische Werk der Benedictiner^^. F. Dan- 
tine [sc 1746] , Urs. Durand[^ 1770], Ch. demencet [st. 1778] 
und jpy. dement [st 1 793] : L'art de vMfier les dates de faito iust 
F. 1750. 4; 1769* F.; 1783—87. 3 F.; nu Forts. I8ld f. 18. 8., 
welches A. Fügram [st 1793] 1781 und J. Hebvig [st 1799] 1 787 
verständig benutzt , aber nicht entbehrlich gemacht haben. Nicht 
geringe Beyhülfe leistet J, H. PFaeei^^ [st 1 780] bist diplom. Jalu^ 
zeitbvbeh zur IMfung der Urkunden. ZAridi 1779. F. — Braucih 
bare Lehrbücher haben wir von D. Köhler 1717 , J. Ck. Gittie» 
rer ±777 9 weldie das Beveridgesehe zu Grunde legten , und i>. A 
JlegewUeh 1811 9 v«rgL C%. 7. Kram EnojrU. Ansichten B. 2 S. 
159 flL 

ö. 33. 

Die Genealogie oder Geschlediterkunde ist im eigentlichen 
Sinne ^pecialgeschiohte, weichte durch entscheidenden Einflufs auf 
Beurtheilung reohtiüaher Ansprache und Oerechtsame praktbehe 
Wichti^k für das Staatsleben gewinnt Mehre SdirifUteller be- 
echftfkiglen eich seit dem letzten Jahrzehnte des XV Jahrh; mit 
Ausmittdung und Anordnung der Stammbftume mftchtiger, nanm^ 
lidi in Teutschland der Habsbnrgischen und anderer aken.Faml- 
lien. Üutmüthige Leichtgläubigkeit und Nadisidit gegen her- 
IcAmi^che Ueberlieferungen u. Vorurtheüe firöhntederl^telkeitder 
Groften; die von sdur Wenigen gealmeten Federungen der stren- 
geren Forsdiung konnten ohne absidididie und bewuTste Yerlez- 
zung der Wahrheitspflicht vemacUässigt werden. Diese Ansicht 
mildert dasgewöhnluh zu harte Urtheil Aber Gg R&xnef% fabel- 
reu^es Tunuerbueiv Simmem i527; 1530; 1532. F. verffl. Gaite' 
rer hist Journal B^ 6 S. 34 flL Deulüohe Spuren ernsteren Wahr- 
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heitnnnnes findeo sidk in JFk Jrmdcm teat8di.Ge8^ i5iS und in 
Matthaeus NbsesdtidlknsAe Piberbachet P€^penhenn [st i5li?] 
de origine et familiaill. dominorum de Calatuiy«|uihodie6unl dorn» 
a Pappenhom ed. Joh, M. a ^Paqopenhem» Angab* 1553. F. f avBgeak 
im Urkttndenbtidi bey iPreuscheny Pragmat Oee^ dee Hansee 
Geroldeedt; welcbee wenigstens in späteren Zeiten mit nrkundf» 
Zetignissen fibereinstimmt. Audi dMfiie von Htms Jacob J^ig- 
ger so Stande gdbradite, heraldisch dheraus reich ausgestattete 
Genealogie der Habsburgers. J« 1555 (Mspt in Mibidien s. v^jire^ 
tin Beytrftge i803 Gct S« 49 ffl.) als Zeichen der Zeit nidit uner« 
wfihnt bleiben. In der Regel leisteten alle Genealogen des XVI 
Jahrh. (ihrer waren nicht wenige in Teutsc^ndy Frankreieh, Spar 
men, Portugal , Italien und Polen; auf Aussseichnung haben der 
Ftorent Scip, Ammirato i580 fll.»der Baier WigaL JE(itfti/l58l und 
der Y^Ar Barth. Paprocki de Glog€l\&%^ begrflndeten Anq»ruch> 
wenig", weil sie su viel leisten und den Ur^mng der Geschfediter 
mit* unkritischer Gründlichkeit in die mythischen Zeiten surüdc 
verfolgen wollten; sie ersdiwerten den späteren, genfigende Be- 
glaubigung erstrebenden Gelehrten ihr Geschäft und legten ihnen 
die beschwerliche Verpflichtung auf , liefgewurzelte Vorurthdle* 
bestreiten und das Spinnengewebe' zusammenhängender Fabdn , 
willkuhrlicher Voraussetzungen' und sudringliehi» Vetmuthunge» 
serstöi^n zu müssen, eh^ ihnen die SichersleHunggenealogiBcher 
Wahrheit gelingen könnte. Daher erklären sich die kaum vermeide 
liehen Gebrechen in sonst rühmlichen Arbeiten z. B^ des mit gros-' 
«er Vollständigkeit Alles umfassenden '^Ä^rtfit. Henninges aus Lü- 
neburg [st. 1598]: Theatr. gened- Magdeb. 1598. 4 F. u^-a. und 
desfleifsigen EL Jteusner lai» 1612] in Jena i592fll. Wahrhafter» 
Darstellung verstattete die ahrümische Familienkunde und sie 
wurde ihr in dem dürftigen Versuche i?tcÄ..^^rffi>m*s [st. l50l} 
1559 u. in Gräv Thes. 7 und in- den gelungeneren Aibeiten X 
Gtemdorp*% l557 flL und besonders Rn Reineecias. i574u»l594^ 
etc. etc. zu TheiL — ImXVII Jahih. begann kritische Sojrg&lt und 
itrkundliche Treue vorzubefrsi^en. Schon R GuUUmann\fX. 1612} 

' konnte als Master gelten: Habsburgica. Mafl. 1605 und in Fuesli 
Thes. Am wirksamsten erwies sich die .gründliehe Methode der 
Forschung und Beglaubigung, welche von Frankreich (nieht lange 

. vorher dem Schauplätze waroender genealogischer Betrügereyen 
des berüchtigten Fr* deRoBieres 1580} ausging ^d« richtige Ton ^ 
kritisidier Untersuchung wurde angegeben von^ A, da &esne\n d. 
geneaL Gesell, vieler Familien 1614 fll. und «9cm u.Xw de S** Mar^. 
ihe 1619 flL; ihnen folgten viele wackere AAeiteri unter webdien 
die ffazier i622 Üly J. Gäßet 164(3 fl.> Anselme 1674» J. le 
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Labour eur 1683, Lancelot 1716, die/e Blond 1670 fli. U.A. 
die berühmteren sind ; gleiches Verdienst erwarb sich L^ug- 
dale 1675 fll. um £ogland. Das allgemein gültige wissenschaft- 
liche Verfahren veranscliaulichten in TeutschlandiV/V. RUtershau- 
sen [st. l67o] ein voraicfatiger Zweifler, auf unverwerfliche urkund-' 
liehe Beweisführung dringend: Genealogiae. Alt. 1653 etc. etc.; 
Tübrng. i683. F.; Exegefiis genealogiarum. TQb. l674. F. ; Tabulae 
geneal. Tüb. l66l. F. etc. etc. etc. und der gefeyerte Gottesgelehrte 

. PhiL Jac, Spener [st. 1705], mit folgerichtiger Bündigkeit Heral- 
dik und Genealogie in ihrer eigenthümlichen Wechselwirkung ver- 
einend : Theatmm nobiiitatis Buropaeae. Frkf. 1666 f. 2 F. ; Hj st. in< 
signium Ulustrium. Frkf. l6S0 fl.; 1717. 2 F. u. m. Jac* fV.v,Jm- 
hoJ'[%K. 1728] befolgte Riitershausen's Grundsätze: Notitia proce- 
rum 8. R. Imp. 1683; Ed. V auct a J. D, Köhler 1732 f 2 F. u. 
viele geneal. Monographien. J, Ilnbner's (S. 112) geneal. Tabellen 
zeichneten sich durch Vollständigkeit und bequeme Einrichtung 
.aus und gewinnen durch musterhafte Ergänzungen in unseren 
Tagen (Supplement Tafeln, l Lief. Kopenh. 1823) neuen Werth. 
Gg Lohmeier*B [st. 1697] frühere ähnliche Vorarbeit wurde als 
Grundlage eines gediegenen Werkes des gründlichen Forschers 
Joh, Ludm, Lemn Gebhardt [st. 1764] merkwürdig: Hist u. ge- 
neal Erlfiut. d. Kais. u. Kön. Häuser in Europa* Lüneb. i>30 fl. 3 
F, ; Hist. geneal. Abhandlungen. Braunschweig 1 747 flI. 4. 8.; Origi- 
nes duc. Megapol. Br. 1 762. F. ; und in s. V. Fufsstapfen trat Ludw, 
A, G. [st. 1802]: Geneal. Gesch. d. erbl. Beichsstände in Teutsch« 
land. Halle 1 777 fl. 3. 4. Für reichen Stoff- Vorrath sorgte der v&- 
Slige Sammler Mich. Ranft [st. 1774] s. 1732 fll.; und dessen fin- 
det sich viel in d. N. Geneal. Reichs- u. Staatshandb. Frkf. 1785 fll. ; 
Allgem. Europ, St. u. Adrefsb. Weimar 1809 fl« etc. etc. etc. — - 
^ Mehres Einzelne ist in T. vortrefllicfa untersucht worden , z. fi. die 
Genealogie der S&chs. Anhalt, u. a. Begenten von dem Überaus 
gründlichen •/. G. r. Eckhard 1721 fl., der Münchhausen von G. 

Treuer 1741, der Schlieffen, von M. E. v. Schliefen 1780 u. 
1785, der Gr. Solms 1785, der Behr von F, f^ogell I8i5 , mehrer 
dsterr. Gesohlechter von J, v, Homiayr u. s. w. Andere europ. 
Staaten , Britannien (d. Schotte A Douglas 1792 u. 18d3 , d. Engl 

« W', Betham 1803, Rieh, Gordon 1813 etc. etc.), Schweden etc. 
etc.) Frankrdch s. 18l6, haben ebenfalls fleifsige geneal. Schrift* 
steiler« — Eine brauchbare wissenschaftliche Uebersieht gewähret 
y. CÄ, Oaiterer^s Abrifs« Gdtt. 1788. 8 und nützliche Dienste lei^ 
sten die Tabellen von Oh, Hoch 1782» fortges, v* Schöll 
1815 , und von T. G. Foigtel 1811, ' 
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Die Heraldik oder Wappenkunde blieb lange von Ueberliefe- 
/ rungen in HeroldscoUegien abhängig , manchen Spielen )FriUkahr- 
licher Deutung und märchenhafter FoJgerungskunst ausgesetzt ^ 
und aller kritisch historischer Behandlang entfremdet. Daher ha« 
ben die zahlreichen älteren Wappensammlungen nur bedingten 
Werth y die vollständigste und treueste ist die J. Siebmacherwih^ 
JHurnb. l605, beträchtlich vermehrt 1734 fll. 1776 AI. — Die, 
durch die von Jac. Franckmart [l623] eingeführte Schrafhrung 
erleichterte, heraldische Technik bearbeitete zuerst M. Fulson de 
la Colomhiere [st. 1658] 1631V, unterstützt von D, Salvaing de 
Boissieu [st 1683]; unter s. Nachfolgern isiJuh Daron 1672 fll. 
der bemerkenswertheste; der lästige Vielschreiber CLFr. MenC' 
strier [st. 1 705] 1658 fU. hat sie nicht weiter gebracht. Ihr wahrer 
wissenschaftlicher Instaurator wurde Ph. J. S pener ^ s. oben in der 
Gesch. der Genealogie; ihm schlofs sich y./^. Trier 1714 an; vie- 
les erörterte der grundliche J. D, Köhler 1734 fll.; genügende 
Vollständigkeit und Helligkeit haben J. Ch. Gatterer's Abrifs 1 766; 
1773 und Prakt. Handb. 1791. 8, verbünd^ mit J. Ch, Siebenheea 
Erläuterungen 1789 P* uofd Th. Brydsons bist, vielseitiger Dar- 
stellung 1795. 

$.34. - 

Ueber den Erfolg, mit welchem der historische Stoff durch an* 
gemessene Benutzung der fortschreitend isorgfaltiger beachteten 
und ausgelegten Denkmäler und Inschriften bereichert und bewahr- 
heitet oder berichtigt worden ist, finden sich in der Gesch. der 
dass. Philologie (§. 27) mehre Andeutungen; die seit ^i/icib^^- 
mann im XVIII Jahrh. geistreiche Auffassung der Kunstgeschichte 
hat für bist. Forschung viele neue sinnvolle Ansichten eröffnet und 
die Tollständigere Berücksichtigung der Inschriften gewähret in 
unseren Tagen nicht geringe Ausbeute. Auf keinen Theil der gch 
ec^icbtlich nutzbaren Denlimäler ist so viele Aufmerksamkeit ver- /, 
wendet worden, als auf die Numismatik, besonders auf die alte 
der Griechen und Römer ; der zahlreichen Sammler und Erklärer, 
auch der gründlichen Realisten Bude, J, Gronov etc. etc. ist 
in der Gesch. d. Philol, Erwähnung geschehen (vergl. S« 69 u. 73) 
und wir beschränken uns jetzt auf die Gelehrten ^ welche eine wis^ 
senschaftliche Anordnung und Bearbeitung versucht haben. Nicht 
ohne Verdienst waren die Avhtiien van L, Savot [st. l640]: Dis- 
' oours Sur les medailles ant« Paris 1627. 4 und des die bewährte- 
ren Grundsätze umsichtig zusammenstellenden Jes. / ■ Johert 
[st. 1719] : la science desmedailies. F. 1692 % venm v. «/• deBimflrd 
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de Ja Bustic ^30. 2. IS? ; t. Nbs^ 1778.2.8. Zur P-Lifuno- der Aechl- 
heit der M. gab Gidll. Bcaaudis [sl, 1773] gute Vorsclirilten : La 
nianiere de discerner les med. ant. de ceiles qui sont conUeiaites. P. 
1739. 4; Um. 7ai?>. Dresd. 1791. 4 Jos, Tfilarius Echhel in Wien 
[geb. 1737 5 st. 1798] führte ein auf scharfsinnige gelehrte For- 
schung beruhendes geographisrh-rhronoh)g. System der alten Nu- 
mismatik ein: Kurzgef. Anfangsgründe zur alt. N. Wien 1787. 8; 
*Doclrina numorum vet. W. 1792 f. 8. f\ ; m. a. ; ihm schlofs sich 
D, ßestiiii 1796 AI. an, Ueberaus reiche Materialien sammelte /. 
Chph Rasche [st. 18ü5j: Lexicon univ. rei num. vet. F pz. 1785 fll. 
13. 8. Die Uebersicht wird erleichtert durch T, E, Mionnef Dcscr. 
de med. ant. P. 1806 fl. 6. 8. MitReduction der Werthbestimmung 
der allen Münzen , Maafse u. Gewichte beschäftigten sich nach Ed, 
Brercwood ihi'j, * /. C. Eiscnschmid 1708 u. J. Arhuihnot 
\727 i Rome de V hie Braunachw. 1792. 8, F. Ch, Matthiae 1809 
u. 1811. 4 und /. F, ff ''arm Lpz. i8'il 8. — Die Numismatik des 
IViiltelalters wurde bearbeitet von G^^ Sept. yifulr, v, Praim [st, 
1786] 1 739 f. ; am sorgfältigslen von Jos, v. ßlaf/t-r [st. 1 8l5] : Kr. 
Beylr. z. M. des MA. Prag 1803 f. 6. 8. Wackere i^orscliungen 
wurden der Französ. Münzkunde zu Theil durch CL Bontcroue 
1666 und " Fr, 1e Blanc 1690; der Spanischen durch //. Florcz 
1743 f.; der Italiän. durch Gr. GR. Carli 17.')4 fl. u. Zcmetti 
1775 fl. Für die Münzk. des Morgenlandes leisteten im XIX Jahrb. 
viel S. de Sacy, Ph.Iirug, Th, Ch. Tychsen , C. Frähn %\.c, 
etc. — Die neuere Münzk. hat beschränktere geschiclitL Bedeu- 
tung r reichhaltige Sammlungen haben wir von J, J). Hoh/er 1729 
fll.u. jO. S.v.ßl(idai' 1765 fll. ; mehre Länder, namentlich Frank- 
reich, Holland, Schweden, zeichnen sich durch Vorrathe voq 
Schauniun/.en aus; J. Carl fVilh. ßlöJisen'st Beschr. eiaev Berliner 
^<9d^JLlen-$£^inL ^erl. i77:i« % 4 iat musterhaft 

$. 35. 

Urkunden waren als Beglaubdgungsmittel der Thatsachen von 
vielen germanischen Chronisten des Mittelalters beachtet und be- 
sonders von (t. Fiubeo in der Gesch. Ravennf^'s 1572 und frucht- 
barer s. Ausgang des XVI Jahrb. von denTeutschen C, Spanien- 
berg , M. Crusius, * M. Frtfirr , M, GoJrfast ^ Ch. Ijehniann ^ 
* P. IJortteder u. A. benutzt und gesammelt worden. Die sclion 
von fj. f^alla 1440 zur Anerkennung gebrachte und im Heforma- 
tionszeitalter lauter ausgesprochene Nothwendigkeit , die seitdem 
XII Jahrh. nicht selten angefochtene Aecluhcit der Urkunden zu 
jpjrüfei^,, ^r£^t im. ^ichMgen liecbtSAtiieUi^e^iCA, n^enUich über 
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die Reichsutimittelborkelt der Trierschen Benedictiner Abtey St. 
Maximin 1633 — i63E und zwischen der Reichsstadt und dem_ 
Reichsslift Lindau 1643 — 1646 , pral^tisch dringender hervor 
und die von Nie. Zyllesius und Benj, Leuber 1638 , Dan. Hei- ^ 
der und * H, Conring ^643 in diesen Processen vearfafsten De- 
daotionen brachen för diplomatische Kridk die Bahn ; vreir er führte 
die ZaeammensleQixng der in Untersuchung der A«echtheit der 
Urkunden anwendbaren Grundsätze in des Boüandiston Dan, Pa^ 
pebroek [st. 1714] Propylaeom circa veri ac falsi discsrimen in ve- 
Ulstis membranis observandum 1675 in Actis sanct. April T. 2. ; 
um die Aechtheit mehrer von dem Jesuiten der Erdichtung oder ^ 
Verfälschung bezüchtigter Urkunden, welche für des Benedicti- 
ner -Ordens Besitzungen und Rechte von entscheidenider Wichtig- 
keit waren, zu retten, stellte Joh. MabiUon [geb. 1632; s f. 1707] 
die Urkundenlehre wissenschaftlich dar: de re diplomatica L. VI. 
Paris 1681 ; suppl. 1704 ; ed, Tb> Ruinart 1709 ; ed- 7. Adimari, 
Neapel 17S9. F. In Beziehung auf Teutschland verfafste J. Nie. 
. Hert [st. 1710] eine Specialdiplomatik 1699 und gleiches leistete 
TK Madox 1702 ill. für England. Durch HeiGhthnm an Urkunden 
und gehaltvolle Erörteröng kritischer Erfahrungen und Maafsre- 
geln machte das \onGottfr. v. Bessel [st. 1749]? eigentlich von 
Fz Jos. V. Hahn besorgte Chronicon Gottwicense. Tegernsee 1732. 
3 F. Epoche. Inzwischen war systematisches Studium der Dipl, 
auf tentscben Universitfiten unter die Gegenstände des öiTenilichen 
Unterrichts aufgenommen worden, zuerst in Jena von G*Striw 
[1705] und Ch, Ä Eckard [st. I75l]> der 1712 einen Abrifs her- . 
aus|fab. Die von J, M. Heineccius 1709 geordnete Siegelkunde 
wurde später durch D, M. Manni 1739 fll, Ph, FV. Gerckem 
A781 flk, PK B, Spieß 1783 fl. u. A. bereichert; die Monogram- 
menlehre von L. Baudis 1737 bearbeitet; und di^ Graphik in 
D, Eh. Baring Clavis diplom. Hannov. 1737; * 1 7i54. 4 und «A. 

PViüther Lexicon diplom. Göttipg. 1747; 1752. 2 F. mehrfach 
erläutert und vervollständigt; auch erschien Z>. P. Carpentier 
Alphabetum Tironianum. Par. 1747. F. — Die Benedictiner Cb* 
F)ranc. Toustain [st. 1754] und R, Prosp, Tassin [St 1777] 
verfolgten Mahillon's Weg und gaben, etwas einseitig die Gra- 
phik berücksichtigend , dem Studium d. Dipl. umfassendere Voll- 
ständigkeit: JVouv. traite de D. P. 1750 flL 6. 4 m. K.; t. Erfurt 
1759 fl* 9. 4 m. K. ; virährend /. Heumann v. Teutschenbrunn 
[st. 1 760] , der Erfinder der Sphragistik , für Analisirung und prag- 
matische Benutzung teutsclier Urkunden den richtigen Weg be- 
zeichnete 1745 fll. und Jo€u:him [st. 1767] eine Kinleitung 
in d. teutsche D. (Halle 1748; 1754. 8) verfafste. -r /. ChMatte- 
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rer einigte und ordnete die Ergebnisse bisheriger Ttiätigkeit mit 
der ihm ei;]^pnihumlichen Sorgfalt: Elementa artis diplom. 1. Gölt 
1765r 4.; ikbrifs der D. 1798 f. 2. 8; ihm folgten Gr, Gruberi?^^ 
und y mit l»esonderer Rucksicht auf Ungern, M Schvoariner 
1 790 ; vieles ennreiternd , vervollständigend , berichtigend TVoi/gr* 
G. Schöneniann [geb. 17665 st. 1802]: System. Hamb. 1801.2. 85 
Lekrb. 1. IL 18OI. 8; Codex. Gotting. 18OO. 2. 8.; und Just. 
V. Sckmidi Phiseldech: Anleit. Braunschw. 1804. 8. — Unter 
dem Einzeln*en y wofür in Jtalien , Frankreich , England, Spanien 
und Dänemark manches geleistet worden ist, verdienen mehre 
Arbeiten teutscher Gelehrten zur Erleichterung der diplom. Schreib- 
künde ausgezeichnet zu werden z» B. C JXfaRAtfr/ Miscellaneen. 
Nbg 17Q5. 8 ; U, F, Kopp Tachygraphia veterum exposita et illu- 
strala. ManRheim 1817. 2. 4. m. K. u. Bilder u. Schriften der Vor- 
zeit. M. 181<) f. 2. 8 m. K.; G. //. Pertz im Archiv d. Ges. f. &lt. 
t. Ge^chichtsk. B. 3 S. 306 f. B« 4 S, 520 f. u. m. — Die Kennt- 
nifs der vorhandenen Urkundenvorräthe wird durch genaue Ver- 
zeichnisse immer vollständiger; die Auslegung gewinnt an schär- 
ferer Bestimmtheit; die öffentliche Benutzung wird an vielen Orten 
erleichtert; die kritisch methodische Urkundenlehre ist, zum ent<« 
schiedenen Vorth eile für geschicbtliche Forschung, in unverkenn- 
barem Fortschreiten begr^eiii ami fruchtbarsten in Teutschland. 

I 

$.36. 

/• An dem im XV Jahrb. {s. 2 S. 262 f.) begonnenen Kampfe ge- 
gen Scholastische Philosophie nahmen Luther [l509.$ 
l5l4 fl.], U,v. Hutten^ Erasmus^ k^ives^ Jac. Sadolet ^ Nizo^ 
Uus u. viele Humanisten lebendigen Antheil und so verallgemei- 
nerte sich der Ueberrfrufs der besseren Köpfe an zu lange herr- 
schend gewesener hohler Metaph^^sik und unfruchtbarem Spiel 
mit Dialektik. Doch war der Gewinn nicht beträchtHch, welcher 
von dieser Richtung der geistigen Ansicht u. Regsamkeit auf die 
wissenschaftliche Gestaltung der Philosophie überging; er be» 
schränkte sich auf reinere und gefälligere stylistische Darstellung 
und auf Erneuerung und ziemlich lange fortgesetzte bald histo- 
risch sammelnde, bald philologisch erläuternde, bald polemisch 
kritische Ueberarbeitung älterer ^philosophischer Systeme, wel- 
chen fromme Begeisterung auch wohl Vertrauen auf Wunder des 
aus Glauben entzündeten inneren Lichtes entgegensetzte.- 

[Anhänger des gereinigten Peripateticismas s. W. L. G. v* -Eber- 
Stein über die Logik u. Metaph. der reinen^Peripatetiker. elc. eic. 
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Halle 1800. 8. Petrus Fomponatius aus Mantua [geb. 1462; st. 
l5-|^3 freysimiiger Selbstdenker, pbilos. Bestieiter des Uebematür- 
liehen: deimmoitalltate animae l5l6; Tüb. 1791 ; Opp. Bas. 1556; 
1567. F.; A. Niphus [st. l547]|^ Jac Faber [st. l537]; J. C. 
Söaliger; Fh. Melanchlhon etc. etc. ; Jac.Zarabella [st.i589]; 
Andr. Caesalpinus [geb. 1509; st. l603], Averroist .u. Pantheist, 
aditOAgsireitber Naturforscher: Perlpatet. qiiaest. L. Y. Vefled. 1571« 
4; de plantis L. XVI. Florem! 1583. 4j de metailicis L. III. Rom 
1596. 4; Fh. Scherbiiis [st. 1605]- n. m. Unter den nblreicben 
Widersachem des Aristoteles sind voTzügJidi beachtenswerth P. Ra- 
mus in Paris [geb. l5i5; eim. l572]$ der Neapolit. Bernardinua 
Teleaias ans Gosenza [geb. 15084 1588] y m guter Mathema- 
tiker ^ bestritt den hjpothetiscben Rationalismus in der Naturwissen- 
schaft mit inseitiger Sinnen -Erfthmng, ohne die Hjrpothese strei- 
tender Grundkri^e der Natur und des Spiritualismus entbehren su 
können: de natura rerum L. IL Rom 1565. 4$ L. IX. Neap. 1586. < 
F. ; Franc PatritiuB [geh. 1529; st. 1597] mit Vorliebe färNeuplato;- 
nismus: Discussiones peripateticae. Bas. l581. F.; Nova de univer- 
sis phtlosöphia. Vened. l59l. F»; Nie Taurellus [geb. 1547; st. 
1|606]9 Caesalpin's Gegner; der Atomist Gl. Guillemet Berigard 
in Padua [geb. 1592; st. 1663] : Giiculus Plsanus de vet. et peri- 
pat. pb. Udine.1643. 4; Päd. l66l. 4 !• ^ Bemokrit's Ansiditen 
eroeueten Dan. Sennert in Wittenberg [sL 1637] und J. Ghrya» 
Magnenus in Pavia: Democritns reviviscens 1646. 12. ^ Derver^ 
nacblSssigte Stoicismus fand einen beredten Vertreter und Ausleger in ' 
J. lipsins (S. .52). — Epikni's System wurde von dem gründli- 
ehen, geistreichen Polyhistor P. Gasaendi [geh. 1592; st. 1655] 
erschöpfend ToUstandig dargestdlt und mit musterhafter Unbefangen^ 
heit gewürd^t; TergL Th« 1. S. 165; Opp. Lyon 1658; Florens 
1727* 6'F» — Bie kabhalis tische oder zum transscendenten 
Mysridsmus eihdbene und mit theurgischen, magischen und dÜekti- 
Sf^en Meinung verschmolzene moigenllndisch-alezandrinische Ph*. 
hatte nach I$GO Mirandola und J. Reuchlin (S. 30) viele 
Verehrer; der phantastische Franciscaner Fr. G. Zorsi in Venedig: 
de haimonia mundi, V. 1525. F.; -EL Com, Agrippa v. Nettes- 
heim aus Cöln [geb. 1486; St. 1535], ulentVoll und kenntnüsreich, 
überspannt in^ Glauben undZweifeb: de ooculta ph.L. 1. Antw. l531. 
4; L. III. Göln 1533. F. etc. etc.; da incertitudine et vanitate 
scienriamm. G. 1527. 8. sehr oft; veigl. Giement hihL cur. T. I p. 
87 s^cj. ; Gpem. Göln 2. B ; TeijgJ. Meinars Lebensbeschr. B. 1 ;. FV 
Fatntius u. A. — • Aus derselben Quelle, AbaeiguDg gegen Schola- 
stischen Uebermuth und Unzufriedenheit mit Öder foimaler 'Specula- 
tion, ging die.J)enkart vieler Theosophen hervor j| wekhe^'im 
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Bewufstscyn geheimnifsvoller geistiger Kräfte des zur VereiniguDgnüt 
Gott berufenen Menschen , innere Asschauungeii objectivirien und mit 
äufsercn EischeinuogeD identiiicirten , und von der Aldiiiigigkeit der 
Naturkräfte von menschlichem Glaubenswillen sich iiherzcugt Iiieltcn : 
Theophrastus Paracelsus [geb. 1493; st. l54l]j Val, Weigel 
[geb. 1530; St.. 1588], Jac. Böhm [geb. 1575; st. 1624], Rob. 
Fludd [geh.. 1574; st. 1637], J. Bapt v. Helmonl [geb. 1577 
St. 1644J u. s. S.Franc. Merc. [st. 1699] ^ Am. Comenius [st. 
1671], Marc. Marci v. Grönland [st. l676]; u. die spStereo J, 
Conr, Dippel [st. 1734], Em. Swedenborg [st. 1772] u. m. — 
Ein ähnlfcbes Ziel erstrebten, mit vorwaltender sittlicher Entsagung 
auf das Irdische, viele supranaturalistische Tlicologen des XVII Jahiii., 
welche im Worte Gottes den alleinigen Inheghff aller Weisheit pgn- 
erkannten.] 

Humanisten und Reformatoren hatten für Viele das Kleinod der 
Denkfreyheit errungen und die PhüoiBOphie aus der Sufseren, 
Dienstbarkeit^ in wdcher sie von Theologen gehalten wurde, zu 
erlösen begonnen; geistige Selbstständigkeit und jugendlich krfif- 
iige Eigenthümlichkeit im wissenscha^ichen Streben konnten 
nicht sofort gewonnen werden , indem das Recht des Gemaths 
gegten aussehliefsliche Herrschaft des kalten Verstands geltend ge- 
macht, der sich veredelnden Einbildungskrailt befriedigendere 
Nahrung bereitet , des lang verwahrloseten schönen Alten viel in 
ilas Leben zurückgerufen, mit Einem Worte, mehr historisirt als 
phildsophirt wurde. Die geistige Wiedergeburt der Zeit, immer 
neu beginnend und nie vollendet abgesohlossen, konnte nur un- 
ter fortdauernden Kämpfen mit dem , auch stürmischen Angriffen 
nicht erliegenden , tief gewurzelten uralten Herkommen der Selbst« 
sucht gedeihen. Bald wurden Spott, Hafs und Feindseligkeit ge- 
gen das bisherige Kunstgeb&ude des Denkens. ermftssigt , damit 
den Gefdiren begegnet werde , welche die wissenschaftliche Ord* 
nung oder, was mehr besagt, die Zunfbnaeht der vornehmen Nar 
turen und des theokratischen Klerus bedroheten. Abet* so wenig 
. die milderen Beschränkungen bescheidener Gelehrten, als Künste 
und Gewaltthaten schlauer Herrschsucht vermochten , dem Fort- 
sehreiten der aus ihren Banden erlöseten menschlichen Vernunft 
dauerhafte Schranken entgegen zu stellen. Die Uneropfänglichkeit 
för todte Buchstäblichkeit und gedankenleeres Spiel mit Kunst- 
wörtern und Begriffen, deren Zauberkraft erloschen war, waltete 
vor; das Bedürfnifs einer neuen festeren Begründung der im 
Dämmerlichte schwebenden Ansichten von den heiligsten Ange- 
legenheiten der Menschheit wurde allgemeiner und durch maafs- 
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lose UeberMihungen im Annehmen and Verwerfen oder dareh 
harte Einseitigkeit im Bestreiten und Vertheidigen, so wie durch 
Nachweisttng der Unsicherheit des menschlichen Wissens in ,den 
Schriften der Skeptiker, M. Montaigne^ P. Charrm^ Fz Stau 
chez [geh, i56^; st. 1632] u. A. und durch kühne Freygeisterey 
mehrer ItaUfiner gesteigert. Zu Hülfe kamen die Fortschritte in 
MathematUc, Astronomie und Physik So bereitete sich der erste 
Versuch vor^ £e höchsten Anf^en der forschenden Vemunfl: 
zu lösen ; Bacon betrachtete die fofahrungy nicht lange nachher 
Des Cartes die Vemunfk als Erkenntnifsquefte und beyde gründe- 
ten entgegengesetzte Systeme. 

Francis ßacon de yendam (s» oben S. 4) lehrte gründlich 
beobachten und durch Induo|^on Grunds&tze auffinden* Er war 
Urheber der in England herrschend gebliebenen wissenschafUich- 
empirischen Schule » unter deren ersten Anh&ngem Thom* Hab^ 
bes aus Malmesbury [geb. 1588; st 1679] im strengen Fesdialteil 
des ObjecdiTen einer der folgerichtigsten ist: de cive. Amsterd» 
i647. 12 etc. etc.; Leriathan. Lond. l65i. F.; lat. Amsterd. 1670. 
4; treatise on human nature. Lond.l650, 12; 1813. 12; Opp. Am- 
sterd. 1668. 2. 4; moral and poüL Works. Lond. 1750. F. 
' Bene Descartes (Gartesius) auslaHaye in Touraine [geb. 1596 % 
St. l65o] , gebildet von Jesuiten in la Fleche und reidi ausgestattet 
mit mathematischen, astronomischen und physikalischen Kennt- 
nissen y erhob sich rationalistisch vom Zweifel zur selbststAndigen 
Idee der wissenschafUichen Philosophie und arbeitete in Hdland 
[1624 — 1649] an dogmatischer Darstellung des tiieoretischen 
Theiles seines Systems mit mathematischer Müdigkeit und lo- 
giach scharfer BMtimmtheit; er wirkte bedeutend auf die philos. 
Denkart in Frankreich und in den Nigderianden (obgleich seine 
Philosophie hier 1656» wie in Italien 1643 » verboten wurde), zum. 
llieil auch in Teutschland und England. Seine Forschung ging von 
d^m Selbstbewufstseyn des Denkens aus, drang auf strenge Schei- 
dung des Geistes und Cörpers, für den ersteren das Denken, für 
den letzteren die Ausdehnung als Wesen anerkennend, setzte an- 
gebobtne,' nicht durch Sinnhchkeit empfangene Ideen vorauSi un- 
ter welchen die VorsteUung von dem Daseyn eines absolut voll* 
kömmenen Wesens die Quelle und Grundbedingung alles freyen 
geistigen Lebens ist, und betrachtete Substantialität und überge- 
hende Caussalit&t als die höchsten Aufgaben der Metaphysik. 
Physiologische und nsychologische Anthropologie bereidierte er 
mit manchen glucklicnen Wahrnehmungen und Ansichten; die Ge- 
setze der Bewegung des phys. WeUgebäudes suchte er* durch die 
Hypothese von Wirbeln zu- erklären : Meditationes de prima pb. 
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s 

Amsterd. 1641. 4; Principia phil. A. 1644. 4 etc. etdetrl; Opera. 
A. 1692 fli. 9. 4. Vergl. Vie p. Baiüet. Paris 1690. 4.; abregne. 
Amst. 1693. 12; Lobscjir. von Thomas IJtt^ QaiUard 1765, 

[Anhänger und Verbreiter der Gartesisdieil Philos.: J. Clauberg 
St. 1665; Arn. Geulinx st. 1669) durch Entwickelitng des Occasio- . 
nalismus merkwürdig; Balthasar Bekker aus Metskwine in West- 
friesland [geb. 1634 ; st. 1698]^ kühn bestreitend (wie vor ibm Joh. 
Wier 1556 und F. Spee in Gaiiuio criminalis. Rinteln 1631. 8 
etc. etc.) den tbeologiscb nnd foristiscb furchtbar gemifsbranchten 
Glauben an Zauberej und Hexeiey: De betovefde Weereld. 1. Leu-» 
ward. 1690; 1 u. 2. Amsterd. 1^1 f. 4; t. von J. M. Schwager. 
Lpz. 1783. 3. 8; tcks^. Schwager's Leben B's. Lps. 1780. 8; der 
Tielwissoide und geistTolle'Skeptiker P.fiayle [geb. 1647; st. 1706], 
Irrthinner und Vonirtheile endinllend und zer^edemd u Dict. cnt s. 
Th. 1 S. 7; in Streitigkeiten mit le Qerc iiber die plastischen KrÜte 
und iiber Gottes Güte und Heiligkeit, mit Jaquelot nnd Leibnitz 
über Ursprung des Bösen etc. etc. ireyen Forsdiungsgeist nnd Mifs- 
. trauen gegen becpiemen Dogmatismus anregend: OeuTres. Haag 1727 " 

ÜL 4 F.; rerg). Vie p. DeB Maizeaux. Amsterd. 1730. 12.; P. 
Sylv. Regia in Paris [geb. 1637; st. 1707] der yoliständigste Com- 

, mentator des Cartes. Systems P. 1690. 3. 4 ; NiC. Malebrancbe aus 
Paris [geb. 1638; st, 1715],, ein gedankenreicher Selbstdenker,' wel- 
cher die Ursachen der Yerirrungen des'menschl. ETkenntnifsvennfi- , 
gens psydbtologisch nachzuweisen suchte ^ üm speculative -Wahiheit 
metaphysisch zu begrimden, wollte er die Vemunfterkenntnirs mit 
iibematüiücher EHenchtung durch den Glauben yersöhnen und stellte 
den Hauptsatz auf, dafs alle Dinge in Gott erkannt werden : De Is 

' recheiche de la verite. P. 1673. 12; Ed. VII. 1712. 2. 4 u. 4. 12; 
lat.T. Lenfant. Genf 1691. 4; 1753. 2. 4; tentsch. Altenb. 1776 
fll. 4. 8 ; Entretiens sur U metaphysi(][ue et sur la religion. Rotterd. 
^88. 12ii>&.; Oeuvres. P. 1^2. 11. 12; s. Gegner Sim. Foa« 
eher/ Ant. Amaold, Locke, Leibnits; Pet. Poiret aus Metz 
[st. 1719] suchte den Glauben an unmittelbare Einwirkuttg der Gott- 
heit u. der Geister sidier zu stellen: Gogitationes de deo, anima et 
nulo. Amsterd. 1677; 1715. 4; de emditione solida, superfidaria 
et &]sa. 1692; 1706. 4; Opp. posth. Amst.' 1721. 4. — Unter 
den Gegnern sind Jh. HobbeB , P. Gassendi , P. D« Haet die be- 
deutenderen* 

Auf Theologie gewann Gärt. Ph. gewichtvollen Einflufs; die ge 
achtetsten Jansenisten in Portroyal- erklarten sich für sie; von JP^o- 
. testanten besonders J. GoccejttB st. 1669 ; Ghph Wittich st 1687; 
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R AI. St. 1718; Ruard Andala st. 1727 ti. v. a. iUs Geg- 
ner zeidmn aidi Gisb.' Voet [geb. 1589 * fit. 1676] vonü^ ^ck aas.] 

Baruch (Benedict) Spinoza 9m Amsterdam [geb. 41632; st. 
1677] , eio edler Jude, durchdrungea von reiner Achtun g für dre 
Hoheit der menschlichen Bestimmung und beseelt von heldenmü- 
thiger Liebe der Wahrheit, der er wcder'durch Schrecknisse der 
Ergehnisse rücksichtloser Forschung, iiech ^urch äufsere Gefah- 
ren und Lockungen, nicht durch Bann oder durch Dolch oder 
durch Bestechung, entfremdet und veruntreut werden konnte, 
fand sich durch die , Anfangs mit eifriger Vorliebe bearbeitete 

^ Cartesische Ph. auf die Dauer nicht befriedigt und stellte , mit Bey- 
behaltung der streng mathematischen Methode, ein überraschend 
folgerichtiges metaphysisches System auf, den Grundsatz des in- 
tellectuellen Dogmatismus, dafs die wahre Realität eines Gegen- 
standes durch den wesentlichen Begriff desselben entschieden 
werde, mit unwandelbarer Beharrlichkeit verfolgend. Tief erfafste • 
er die Vernunft > Idee des Unbedingten und HöchstvoUendeten als 
JMitteipunct des Zusammenhanges alles Erkennbaren und Denk- 
baren-, wie in ihr die Allheit aller Mannigfaltigkeiten ausgedrückt 
ist, soliefs sie ihm den Inbegriff aller erkennbaren und denkbaren 
Wesen als eine in sich selbst vollendete, ewige, mit zw^y unend- 
lichen Attributen , Denkkraft und Ausdehnung, ausgestattete gleich- 
zeitige absolute Einheit und Allheit erscheinen; die Ur- Substanz, 
Gottheit, das unendliche Seyn ist ihm Natura naturans , und die 
Welt, das endliche Werden , Natura natu rata; diese stehet zu je- 
ner im Verhältnisse der Modification zur Substanz, einer inhäri- 
senden, nicht übergehenden Causalität. So gestaltete sich sein 
formaler Pantheismus , dessen Beschaffenheit Wenige verstanden 
und welchen Viele in verschiedenen Zeitaltern aus erklärbarem 
Mifsverstande als Atheismus verschrien haben* Viele Gegenstfinde 
der praktischen Ph. , namentlich die Lehren von Neigungen und 
.Leidenschaften, manche theologische und politische 'schwierige 
Untersuchujigen sind von ihm mit tief eindnngendem Scharfsinne 
eigenthümlich erörtert worden. Ueber Dunkelheit der bündig de^ 

' monstrativen Darstellung und der gedrängten, mit neuen Hunst- 
- ausdrucken übersättigten und für einfache Veranschaulichnng tie^ 
fer und reicher Grundansichten den angemessensten Ausdruck er- 
ringenden Sprache ist nicht ohne 'Grund Klage geföhrt worden: 
■ B. Descartes rrincipiorum ph. P. 1. 2. Amsterd. 1663. 4; Tractatus 
theologico-politicus. Hamb. (Amsterd.) 1670. 4 (D. Heinsii opp.* 
bist collectio. Ed. II. Leiden 1673-8; F. Henri^ez de Villacorta 
opp. chirurgica« Amsterd, 1673; 1697.8); Opp.po8thuma» (Amst) 
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1677. 4 ; * Opp. omnia, ed. H, E, G, Paulus. JeiiJ» 1802. 2. 8 ; 
Philos. JJchr. (verL von Schak Herrn. Ewald) Gera etc. etc. 1787 
flL 3. 8. Vergl. Leben von Jofu Coler (holl. Utr. 1698; franz. Haag 
1706, 12; teutsch. Lpz. 1733. 8), H. F. Dietz (Dessau 1783. 8), 
M. Phü'ipson (Braunschw. 1790. 8); Lucas vie et Tespiit de Sp. 
^ Amst. 1719; Hanib. 1735. 8; Paulus Proiegg. 

]TL Ritter über d. Einfluls des Descartes auf die Ausbildung des 
Sl^inozismus. Lpz. I8l6. 8; H^C. W. Sigwart über den Zusammen- 
hang des Sp, mit dem Cartes. System. Tübiugen 1816. 8. — M.Men^ 
delssohn Morgeustunden S. 213 fll. ; (F. H. Jacobi) lieber die Lehre 
des Sp. Bresl. 1785; 1789. 8; M. Mendelssohn an die Freunde • 
Lessing's. Berl. 1 786. 8. ; F. H. Jacobi wider M. M's Beschuldigun- 
gen. Lpz. 1 786. 8 ; (M. Claudius) zwey Recensionen in Sachen Les- 
singfs, Mendelssohn's u. Jacobi's. Hamb, 1 786. 8 ; F. H. Jacobi D. , 
Hume über den Glauben, Bresl. 1787. 8; J. Herder Gott. Gotha 
17«7- 8 C, H. Heydenreich Natura. Gott nach Sp. l. Lpz. 1789. 
8. — G. S. Francke üb. d. neueren Schicksale des SpinosismuB. 
Sdilettivig 1812. 8.] 

Während diese glänzende und folgenreiche AeuiBeiiingen 
kräftig aufstrebenden philosophischen Speculation , meist inner- 
halb der Schranken der Scbule gehalten und nur Thel>iogie nfther 
berührend, hervortraten, wurden Mathematik, Astronomie, fhj^ 
aik fortschreitend trefHich angebaut und gewannen eine reifere 
wissensch. Gestalt; H, Gratias setzte einen eklektischen Gemein- 
schatz philosophischer Grundwahrheiten des ciassischen Alterthiims 
in Umlauf und wurde Schöpfer dea Staats- und Völkerrechts; 
' Sanu Pujendory begründete das, von Th. Hobbes erschütterte 
Naturrecht und verangchaulichte die geseUschaftliche Eigenthüm« 
lichkeit sittlicher Weeen > P* vielseitige kritiaohe Skepsis 

drängte den starren Trotz des Auctoriläts- Dogmatismus in immer 
engeren Spielraum zurück; Ja* Newton regelte die Naturfor- 
flohung durch JVachweisung ihrer mechanischen Gesetze, yerzich- 
tend auf Ansmittelnng der letzten Gründe derselben. Diese Bestre» 
bungen und Errungenschaften förderten eine allgemeinere Um- 
bildung der geistigen Denkart; philosophischer Geist trat in das 
Leben über und fand bey vielen litt. Geschäftsmännern , selbst bej 
den Empfänglicheren des Volkes > willigere Aufnahme und frucht- 
barere Wirksamkeit. 

Der Urheber des in Grofsbritanni«i und Frankreich vorherr- 
schend ^ gebliebenen populären Sensualismus war John Locke aus 
Wrington bt Bristol [gab* 1632$ st. 1704] > ein heller » praktischer 
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Kopf»' gebildet durch das Cartesische System. Er unterwarf die 
Quellen der menschlichen Erkenntnife einer freyenUntersuchiingi 
gab die in dem In tellectual« Systeme metaphysisch vorausge6et2&< 
ten aogebohmen Ideen auf und leitete aUe materielle Erkenntnis, 
ohne die formelle zu berücksichtigen , von sinnlicher Erfahrung 
und von Reflexion ab| hienach die Kriterien der Wahrheit bestimm 
mend. Er hat das Verdienst, viele- neu scholastische Vorartfaeile 
beseitigt und das Spiel mit ahstracteii Begriffen und den von inll* 
kührlicher Syetemsucht damit getriebenen MiTsbrauch gehemmt, 
mehre logiadie und in apraehlichen Mifsverständniasen liegende 
Irrthümer nachgewiesen, manche Dunkelheit in Vorstellungen auf- 
geklärt zu haben; die Erfahrungsseelenlehre verdanket ihm festere 
Bezeichnung ihres Gebi,ets und viele geistreiche Beobachtungen ; 
die, von Grundsfttzen des fiud&nonismu» abhängige, praktische 
Philosophie ihre folgenreiche Anwendung auf öffentliches und 
h&ttsHciies Leben» Aber eigenthümlicher Tiefe der Speculation war 
seine Scbüle durch Einkerkerung derVernunftthfttigkeit inSchran« 
ken der Brfahrung hinderlich ; der Eifer für die verkannte Meta« 
physIk erkailete; ein auf keine reine Vernunftprincipien gestfitz« 
terEkleHticismus erhob sich; bei Vielen war der Uebergang zu Mta» 
terialismus und leichtfertigem Skeptidsmus unvenneidJich: Essay 
cottcemlng human understanding. Lond* 1690. P* eto. etc.; 1812« 
:2. 8; Lat Lond« i69i etc. etc.; ^Lpz» 1731. 8| Ftanzös» Amsteifd. 
1700« 4 etc. etc.; Teutsch Altenb. 1757; Mannh. 1791; Lpzi«i795 
fl. 3« 8; Auszug in le Clerc bibl. univ. T. 8. 1688 p. 49 sqq.; in 
Voung stndents library 1691 etc. etc.; Two treatises of govem-* 
ment. L. 1690* 8.; Thoughts pn education. L. 1693^ etoi etc.; t« 
Brach wg 1788. 8; Posth. works.X, 1706. F.; Worics. L. 1714. 3 
F. sehr oft; 1768. 4. 4; 1801 ; 1812. 10. 8. 

[Von s. Anhängen! aind dieheiühmtesten r Dair. Hartley [st. 1 757] X 
Ohservations on äian. L. 1749« 2. 8; "^t. 1772. % 8; Theoiyof hu^ 
man mind. L. 1 775. 8. ; der geachtete Nisktarforscher Charles Bonnet 
aus^Genf [geb. 1720; st 1793]: Psychologie. Lond. 1755. 8; t 
1773. 8; Essay sur les facultas de Tarne. Kopenh. 1759; t -Brem« 
1770.2. 8; La Palmgeaesie phiks. Genf 1769; t Zürich 1771* 2« 
8; OenvieS. Kenfchat. 1779l 1783. 8* 4; vei^. J.Tremblejr Mcnu 
de Gb« B. Bern 1794« 8. \ Ettenne Bonnot de Cpndülac ans Gi^ 
noble [geh. 1715; st. 1780] führte aljie Sedenthatigkeit auf das Em^i. 
pfindangsveimögen zaiacks'Tr. des seAsations.^ Lond. 1754. 2. 12; 
. GouTs d'etndes. Par. 1776* I6. 8; Oeuvres. P.. 1798« 23. 8«; Jul. 
Offiroy de la Mettrie [geh.,l 709 1 st. 1 751] offener Atheist : Thoihme 
machine« Leid. 1748. 12; Thoinune plante. Potsdam 1748« 1!^; Qtvt* 

WacUer HB. d. Liu. Gesell. IV. ' ü 

» ♦ . ■ 
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Ties. Land. (Berl.) 1751. 4; Amst 1753. 2, 8; €1. Adr. Helvetiiu 
(geb. 17159 St. 1771]} Allies aus Sinnlichkeit und Egoismus erklä- 
lend: deTespcit. P« 1758. 4; t. Lpz.l760* 2. 8; de rhomme. Lond. 
1772. 2. 8, t. Bresl. 1774. 2. 8; Oeuvres. P. 1796. 10. 12; Paul 
Heinr. Diet. v. Hol b ach [st. 1769] guiz Materialist: Systeme de 
k nature p. Mirabaud. Lond. 1770. 2. 8; t. Lpz. 1783. 2.8; Vol- 
taire; 'die franz. Encyklopädlsten Diderot » d'Alemb^t etc. etc. 
ver^ W. R. Bodmer le vulgaire et les metapbysicieDs. P. 1802. 8; 
, iJ08. Priestley [geb. 1733} st. 1804] , milder durch relig. sittliche 
Giundansiclit; Bisquis. relat. to matter and spirit. Lond. 1777.8^ 
III DIss. on the doct. of materialism and philos. necessity. L. 1778* 
9 u. V. a.; vetgl. J. Carry life of J. P. L. 1 804. 8. — Unter mehren 
Gegnern sind zu beachten Sam. Glarke [geb. 1675; it» 1729] als 
theologischer Rationalist: Works. L. 1738 f. 4 F. und die Physiko- 
Theologen J. Ray [st.' 1705] u« Will. Derham [st. 1735]; beson- 
ders der schai&innige Idealist Gg Berkeley [geb. 1684; st. 1753]: 
Works. Lond. 1784. 4; und der kiit. Skeptiker D. Home.] 

Gottfried ffilkdm Leibnitz auB Leipzig ^geb. 1646; st. d. 
14 Nov. 1716}> das ganze Gebiet des meDschL Wissens tief gründ- 
lieh und genial umfassend, in der Mathematik neue Bahnen 
breoluei^d und auf r viele Kenntnifskreise durch fruchtbare An- 
sichten und Winke einwirkend, vertraut mit den Beslrebnn- . 
gen der Forscher aller Zeiten, reicb an eigenthümlicben' Com* 
binationenf so freysinnig und gerecht in Anerkennung des 
Wahren, wo er es zu finden oder su ahnen glaubte , dafs kirch- 
licher Farteygeist, auch in unseren Tagen, ihn arglistig mifsver- 
stehen und antiprolestantisches Gift aus den Blüthen seiner welt- 
bürgeilidi philosophischen Unbefangenheit saugen konnte, hat' 
sich durch Verbreitung, Berichtigung, Aufhellung und sch&rfere* 
Bestimmung philos. Ideen einen unvergänglichen Namen erwor- 
ben, das ästracte Denken, dessen Förderung er auch in der 
von ihm bestrittenen Scholastik keinesweges verkannte, geweckt 
und geübt, die grofseWeit und Gescfa&ftsm&nner damit befreun- 
det und Ober Pflicht, Recht und Methode der Speculation von 
mehren. Seiten heUeres Licht verbreitet. Seih demonstratives Sy* 
Stern des Spiritualismus oder theistischen Rationalismus situtzet 
sich auf äle Grundlehren der platonlslrenden Monadolqgie , der 
harmonia praestabilita, der ^Theodic^e und des Optimismus. 
Seine Theorie des menschL Erkenntnifsvermdgens ist dem Lopk- 
schen Empirismus entgegengesetzt und filhret die Ausmittelung 
und Begründung dei* Wahrheit auf logische Gesetze der ldendi- 
t&t oder des Widersprachesund des zureichenden Grunde zurück. 
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Jn $• Metaphysik wird dem Gartesischen Diudismas und dem Spl- 
nozismus entgegengearbeitet: AbhändL ia Actis Krad. 1684 flL u. . 
Journal des sarans 1691 fl.$ Opera st Dutem, Genf 1768* 
6. 4: Oeuvres philos* publ. p. A /{o^/ye. Lpz. 1765. 4; t Halle 
' 1778 f* 2. 8 y Epist ed. Ciu Horthok. Lpz. 1734 fl. 4. 8; Commer^ 
dum episL ed. •/. Gmber, Hapnor» 1745« 3. 8; Comm. epist. 
ined, selecta spec ed. G> JFf, Feder, Hannov. 1805« 8; vergU 
Vaterifind* Museum B. i S. 343 fll 609 fll. ; System d. Theologie 
übers, v, A. Rfifs u. N* Weis» Mainz 1820. 8. Vergl. Lobschr. von 
Fonten^e 1716, Bm'lly 1769, JCästner i769> M, Hissmämt 
Vers. üb. d. Leben U Münster 1783. 8. 

[G. G. Ludovici AusfiihrL Entwüif e. vollst. HisL der Leibnitzt'^ 
sehen Fh. Lps. 1737* 2. 8. — Yoik s. zahlieif^en Anhingeni s. da^ 
Ymeidmifs der Wolfianer; yorzüglich bemerkenswerth sind: Gg 
Beruh. Bilfinger in TiAingen [geb. i693 ; st. 1750].* de hanaonia 
pikest« Frkf. 1723; Tübi 1735. 8; DilucidAtiones de deo, animay 

. mimdoetc. etc. Tüb. 1725 ^ 1740; 1768. 4; Praecepta logica. Je»a 
1729. 8; M. GotÜ. flansch [geb. 1683; st. 1752?]: theoremaU 
metaphys. Augsb. 1 725. 4 ; Li. principia philosophiae. Frk£ u. Lpz. 

' 1728. 4 ; Mediana meotis et coiporis. Amsterd. 1750. 8. r. a.; 
Alex. Gottl. Baumgarten in FxanlÄuta. d. O. [geb. 1 71 4 ; st. 1 76:2] 

. mit eigen tbümlichein Scharfsinn in log. Analyse : Metapbysica. Halle 
1 739. 8 ; Ethica. rf. 1 740. 8 ; Jus naturae. Halle 1 765. 8 ; A^jsthelica. 
Frkf. 1750 fl. 2. 8; ^hil gen. ed. J. Ch. Förster. Halle 1770. 
85 vergl. G. P. Meier Leben B's. Halle 1763. 8,* G. E. Lessing 
u. Mos. Mendelssohn ; v. a, ;• in näherer Beziehung auf Anthropolo-* ' 

■■ gie u. Physiologie Ernst Platner in Leipzig [geb. 1744; st. 1818] i 
Aphorismen. L. 1776 fl.; 1793; 1800. 2. 8 ; Änthrop. 1772; 1790 
* etc. etc. — Gegner: S. Clarke, Js. Newton etc. eto. etc.; J. P. de 
Crousaz [geb. 1663 ; st. 1 748] geistreicher Eklektiker: Logiqiie. Amst. 
1725. 4. 8 ; Examen du pyrrhonisme. Haag 1733. F. ; DePesprit hum. 
Basel 1 741. 4 ; Tr. de Teducation des enfans. Haag 1 722. 2. 12 ; m. a.] 

Christian TJ^olf aus Breolaujfgeb. 1679; st. d. 9 Apr. 1754], 
Professor in Halle [l7ü7] und, als theologisch -politische Verkez* 
zerung ihn verlrieb, in Marburg [i72.1], bis er durch K.Fried- 
rich II [1740] nach Halle /.urücltge rufen wurde, erhob die von • 
ihm vielseitig ergänzte und in Ansehung der Monadologie und - 
^harnionia praestabilila ermässigle Leibnitzische Philosophie zu 
*iinem vollständigen , alle Theile zusammenhängend umfassendtn 
•yslem, welclies durch malhematisch demonstrative Methode phi- 
oso^iiiaclien Geiäl allgeaiümer belebte und in die Zunfthreise der 
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Gelehrten einführte^ die Verdrängung der Sdiolastilf vollendete , 
in Teutschland, dessen Mliltersprache, nach Ck. Thommius in 
Halle [st 1728] Vorgänge, von ihm zu wissenschafUidieii Ver- ' 
handlungen 6£&ntlich gdiraucht wurde, volle drey Mensohenal» 
ter herrschend blieb und, theib durch Mangel an strenger Uilk- 
terscheidung zwischen Malhematilc'und Philosophie und «wischen 
Erkenntnifs der Vernunft und der Erfahrung, theils durch Mifs- 
brauch des vom' Anfknge ^n zu weit getriebenen Formi^smus , 
die folgenreichsten philosophischen Revolutionen der neuesten 
Zeit veranlafste« ^ bestimmte die Richtung , den Umfang , die 
Gränzen und die innere Verbindung der gesammten philpsophi- 
sehen Thfttigkeit, gliederte dieselbe encyklop&disch nach ituren 
Aeufseningen und fiUid in dem sittlich praktischen Theil, auf 
dessen Bearbeitun£[ er vorzüglichen Fleifs verwendete, den Mittel- 
punct der Speculation. Der Logik gab er [171O; 1728] einfache , 
auch auf empirisch -pädagogische Zwecke berechnete Fafsliehkeit 
und wies in ihr. der Syllogistik die ehemals mit Ehren behauptete 
Stelle wieder an. Dw allgemeine Metaphysik [i7l9; 1730] stützet 
sich auf den , gewissermaafsen mit dem Bewufstseyn identificirten 
Satz des Widerspruchs und zureichenden Grundes , entwickelt ei« 
gentlich nur die abstracten Begriffe und zergliedert die Vorstel- 
lungen von blofs denkbaren Gegenständen; die rationale Psycho- 
logie [1734] und die natfilliohe Theologie [173.6] wurden durch 
bedeutsame Ansichten und Erörterungen bereichert. In der prak- 
tischen Ph. [1 720 \ 1 738 fll.] wird das Streben nach Vollkommen- 
heit als oberster Grundsatz aufgestdlt und die Anordnung einzel- v 
ner Bestandtheile genauer bestimmt: Diss. Philos. practica univ. 
methodo mathem. conscripta. Lpz. 1701. 4; Vernunft. Gedanken 
v. d. Kräften des meoschi. Verstandes. Halle 1710. 8 etc. etc.; V. G. 
V. Gott, der Welt d. Seele des Menschen. FrM u. Lpz. 1719. 
8 etc. etc.; Anmerkungen dazu 1724. 8 etc. etc.,* Versuche zur 
Erkenntnifs d. Natur u. Kunst. H. 1721 iL 3. 8; V. G. v. d. Wir- 
kungen der Natur. H. 1723. 8; V, G. v. d. Absichten d. natürl. 
Dinge. Frkf. 1724. 8; V. G. von des Menschen Thun u. Lassen. 
H. 1720. 8; V, G. V. d. gesellschaftl. Leben. H. 1721. 8; Gesam- 
melte kl. Sehr. H. 1740. 4- 8; Logica 1728. 4; Ph. prima s. OiUo- 
* logia 1730. 4; Cosmologia 1731. 4; Psychologia empirica 1732. 
4; Ps. rationalis 1734. 4; Theologia naturalis 1736 f. 2.4; Ph. 
practica univ. 1738 f. 2. 4; Jus naturae 1740. 8. 4. Ethica 1750. 
4. 4; Ph. civilis 1746. 4. 4; Jus gentium 1750. 4; Anfangsgründe 
aller mathem. Wissensch. Halle 17 10. 4. 8 oft; Auszug 1717. 8 
sehr oft; Elementa matheseos.H. 1713 ; Genf 1 743 fl.; Verona 1791 
fl. 5. 4 u. V. a. Vergl. BüschingBey tr. z. Lebensgesch. B. 1 S. 3 fll. 
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' (G. O. Ladevici ausf. Entw. d. Hist. d. Wosfischeiii Ph. Lps» 
A1%1* 3. 8; Neueste Merkwürdigkeiten der Iieibnitz-W* Ph. Lps; 
1738. 8; SanunL u. Ausziige der Stieitschnftetf- wegen d« W* Pli« 
Lps. 1737« 2. 8. 

-Anlifibger der Wolüsclien Schule: L. Ph. Thümmig [geb. 1697; 
St. 1728] G. B. Biifinger in Tübingen ; J. B. Reusch [geb. i69l j 
St. 1754] in Jena; J. Gh. Gottsched und J. H. Winckler [geb. 
1703; St. 1770] in Leipzig; m. a. Unter den Theologen: G. 
Reinbeck in Berlin |]g^. 1682 ; su 1 741]; Jsr. G. Ganz [g^. 1690$ ' 
St. 1753] in Tübingen; G. H. Riebov [st. 1774] u. A. Unter den 
Juristen : J. U. v. Gramer [st. 1772], J. A. v. Jckstadt [st. 1776], 

, SifJ. Schierschmidt [st. 1778], D. Nettelbladb [sL 1791] etc; 
etc. etc. Auf Gymnasien wurde der Wolfianismus eingeführt durch,, 
J. A. Eniesti , F. Gh. Baumeister [st. 1785] u. A» Durch Ei- 
' genÜLÜmlichkeit zeichnen sich aus: G. Al.Battiiigarten; MarLKnu- 
tssen in Königsberg [st 175l}; Henn.Sain.Be1inani8 inHamhuig- ' 
'[^.1692; St. 1765]: Vemunmehie 1756; VAufl. 1790. 8; Die 
Tomehmst. Wahrheiten der iiatüiL Religion 1754; V* Aufl. 1781; 
VI A. 1791 ; Betr. üb. d. Kunsttdebe der Thiere 1762; IVA. 1798; 
Wolfenbütt. Fiagnu etc. etc.; Gottfr. Flottcquet in Tübingen [geb. 
1716; st 1790], Erfinder des logischen Calcnls: SanunL d. S<^., 
welche d*log. Galculbetr. Tüb. 1773. 8; Goamientatt.phflos: selectae. 
Utrecht 1788. 4 a. y.^ a.; J. tieinv. Lambert [geb. 1728; st. 1777] 
trefflicher mathemat. Denker: JX. Organon. Lpz. 1764. 2. 8; Abhand- 
lungeu.'!. BeiL 1782 ; Architektonik. Riga'1771. 2. 8; Kosmologi- 
sehe Briefe. Angsb. I76l. 8; J..G. Sulzer, M. Mendeissobii, X 
A. Bbechärd, E. Platner u. y« a. 

Gegndr : J« Joach« iMkge in Halle [gdb. 1670 ; st. 1 744] aus USn- . 
dem'Sifer für venneinte ReditglitUbigkeit persönlich leidenschaftlich s - 
G^usa dei et relig. naturalis adr« atheismiun. Halle 1723» 8 etc. etc. 
etc.; u.,8. Handlanger Dan. .Str&bler 1723 elc. etc. — Wissen- 
schaltlicb: J. Fz. Buddeus in Jena [st. 1729]; Andr. Rüdiger in 
. Leipzig-^[geb,i673; &t. l73l], eklektischer Sensualist; 8. Sch. Gh. 
Aug. Grbsios in Leipzig [geb. 1 722 ^ st. 1 775] schai^innig in Fest- 
stellung der Eintracht zwischen Phil, vu rechtgläubigem OiristentHum; ^ 

1 s. streng wissenschaftlichen Zusammenhanges ermangelndes ziun Theü ^ 
sophistisches zum Theil mystisch dunkles System mhet auf dem Grund- 
sätze der Gredenkbarkeit und enthidt tief eindringende Untersuchungen, 
Ahnungen und Andeutu^geu: Weg zur Gewüsheit. LpsE. 1747» 8; de 

* summis rationis principiis 1 752. 8 ; Anweis, vemünfüg zu leben 1 767. 

, 8'u. V. a. ; vergl. J, E. Wüstemanp £inleit. in «las Iiehigebäude des 
Cr. Wittenb« 1751. 8; J. Gg Darie^ in Jena [geb. 1714; st. 1772] . 
nicht ohne Verdienst um Berichtigung mehrer phil. Begriffe.] 
' . • , 
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Mit furchtbar folgerichtigem Skeptidsilias erschütterte D, 
Hume (Th. 3 S. 254) den Lockischen Empirismus , bestritt die Ob- 
jectivitdt der philos. Erkenntnifs und die Realität der metaphysi- 
schen Speculation und leitetealle Vorstellungen von in stinctartigen 
Eindrücken oder Empfindungen der Erfahrung und subjeptiven Aa- 
gewohnheiteoabj alles Wissen, das mathematische ausgenommen, 
ecBcbien ihm ungewifs und zufällig. Die Sittenlehre begründete • 
er ^uf dem Princip des sittlichen Gefühles oder des Triebes des 
Wohlwollens: Tr. op human nature. Lond. 1738. 3. 8; t. Halle 
i793* 3. 8; Enquiryconchum. under8tanding^L.i748. 8; t. 1755; 
Jena 1793. 8; Essays moral, political and litterary. Edinb, 1743; 
Lond. 1768. 2. 4; 1770; 1784. 4. 8; 1810. 2. 8; Diaiogues conc. 
natural religiom Lond. 1779« 8; 1 1781. 8$ £ssay on 8uicide.L. 
1789.8* • 

[Dieser Skepticismus ^vurde durch UeLersetzuDgen und Benutzung 
in Frankreich « Teutschland 7 Italien verbreitet und nur schwach be* 
stritten. — Gegner in Gr. Britannien 9 'vrelche den gesnnden;Men- 
schenverstand als obersten Grundsatz geltend machen wollten: Th» 
ileid [geb. 1704; st. 1796}; Rieh. Price [geb. 1723; st. 179l]; 
Jam. Beattie [ge^. 1735; st« 1803]$ Tl^Fne8tley; Th. Oswald; 
Pugald Stewart n. A.} 

Eine bedeutende Masse philosophischer Ansichten war in Um- 
lauf gekommen und hatte allgemeinere Theilnahme gefunden. Die 
Naturforsc}iung, unterstützt von fortschreitend vervollkommne- 
ter Mathematik, gewann gi nfs ei an Umfang und tiefere -Gründlich« 
keit; in Systemen der Medicin herrschte philosophischer Geist ; 
pragmatische Anthropologie, auch durch Z.aü«/cr's (Th. 3 S. 291) 
Physiognomik und in unseren Tagen durch J. J. Gair& Schädet- 
lehre wenigstens hypothetisch erweitert, Erfahrungs-Seelenkunde 
(vergl. Erg. ßl. d. ALZ. 1802 Wo 82 fl.), Pädagogiii, Gesch, d. 
Menschheit, allgem, Sprachlehre etc. etc. waren durch gehaltvolle 
Beobachtungen , Forschungen und Folgerungen vielfach bereichert 
und zu wissenschafilic]) er Bearbeitung vorbereitet worden; durch 
geistvolle INationalschriftsteller war ein Schatz- rein,erer und höhe- 
rer geistiger Gefühle und Anschauungen Gemeingut des gebilde- 
teren Volkes geworden; Theologie und Jurisprudenz hatten phi- 
losophische Richtung und Methode in .sich aufgenommen"^; alle 
Theüe des menschlichen Wissens unterwarfen sich der Gesetzge- 
bung dfer Philosophie und zeigten sich für Veredelung empföng- 
lich. Aber bey diesen glänzenden äufseren Eroberungen erschlaffte 
die Philosophie als reine sdbatständlge Wissenschaft im Inneren) 
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8ie hatte mehr Mannigfaltigkeit in der Ausbreitung und Anv^en- 
duDg, als Einheit und Fe&tigkeit der Grindansicht; die Achtung 
für Metaphysik war gesunken , das Streben nach Erforschung 
der höchsten Aufgaben für VernuAftthätigkeit wurde 'von der 
Mehrheit als unfruchtbares Spiel' des Schulpedanlismus gering^- 
geschStzt; ein oft launenhafter, oft durch Verhältnisse bestimm- 
ter und das Et lürfnifs der Individualität mehr beruhigender ala 
Befriedigender £klekticismus und Synkretiämus schien auf das Er> 
greifen unhediilgter Wahrheit zu verzichten und die heiligsten An-\ 
Sprüche des menschl. Geistes dem angeblichen gesellschafllichen 
Gemeinwohle aufzuopfern. Diese das reine Denken bedrohende 
Gefahren konnten von \Jnbefangenen , welche heller sahen, v?eil 
sie, un geblendet durch AeufserUchkeiten, in ihr Inneres einkehr* 
ten und über unabweisbare Federungen und deren Rechtm&fsig* 
keit beharrlich nachdachten, auf die Dauer nicht verkannt wer- 
ben; und als kühner Sli^ticismus der Natur den Gehorsam au& 
kündigte , wurde das Yernunflvermogen herausgefodert zur Ret* 
tung seines Anspruches auf Herrschaft über die Natür. 

J.Kant iTh, 3 S.310), angeregt durch Nume's Shepsh , wid- 
mete sein arbeitvolies Leben dem grofsen Geschäfte, die Unsicher- 
heit in den Bestrebungen der Vcrnunftthätigkeit zu beseitigen. 
Vertraut init den Systemen und Leistungen der Denker aller Zei* 
ten, war er überzeugt, dafs keine der bisherigen Forschungen * 
fruchtlos für Ermiiielung der Wahrheit gewesen sey, aUe aber 
einer Reinigung bedürfen und nach ihren Grundansichten und 
Ergebnissen neu zu ordnen und der höheren Gesetzgebung ver- 
nunfbttäfsiger d. h. nolhwendig allgemeiner Einheit zu unterwer- ' 
fen Seyen. Um die Möglichkeit und den Umfang der Vernunfter- 
kenntnifs sicher zu stellen, ging er von Untersuchung der Quellen 
der Erkenntnifs , von Unterscheidung der mathematischen und phi- 
losophischen Erkenntnifs iind von schärferer Trennung des Den- 
kens und Erkennens, der Vemuhfl: uiid des Verstandes aus; das 
theoretische Erkenntnifsvermögen beruhe auf Sinnlichkeit und 
Verstand; jene gebe den Stoff in den Formen der Zeit und de^ 
-Raumes; dieser gestalte nach festen, in Kategorien ausgedrück- 
ten, Gesetzen den StoiF zu Begri£Pen und Urtheilen; somit sey 
die Gewifsheit der theoretischen Vernunft auf die, ^urch Ver« 
fitandesbegriffe bedingte Erfahrung beschr&nkt; die praktische Ver- 
nunft erweise sich in Bestimmung der Willkühr durch Ideen von 
Pflicht und Recht. oder im praktischen Vemunftglauben;'die, das 
Besondere dem Allgemeinen unterordnende Ui(|heilskraft bewirke 
Uebereinstimmung zwischen der, aus dem Begriffe von der Natur 
hervorgehenden theoreüachen und der auf dem Begriffe von Frey- 
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heit beruhenden praktischen Erkenntnlfs ; so werden, mit Fest- 
haltung des im Bewufstseyn Ge2:L!]jLnen , die formalen Gränzen 
des gesamniten Erkenntnifsvermögcns und die Gebiete des Wis- 
gens und Glaubens beslimmt; alles meiaphj^sische Wissen ordnet 
fiich dem sittlichen Wollen und Handeln uuter. Dieses, nur zum 
Theile von seinem Urheber ausgeführte System des kritischen oder 
transcendentalen Idealismus, nichts zerstörend in menschlichen An- 
sichten und dem Unerreichbaren nicht nachjafrend , w eder trotzige 
Gewifsheit verheifsend , noch frevelhaiie Zweifel begünstigend, 
erhebet den menschlichen Geist zu den höchsten Bestrebungen 
und demüthiget ihn durch Nachweisung der Schranken seiner 
ThiUigkeit und ist durch Erkräfiigung der freyen Sjelbstthäligkcit 
der Vernunft und durch Belebung der iheilnahme an philos. For- 
schung von gehallschweren und in steter Wiedergeburt begriffe- 
nen Erfolgen begleitet gewesen: Kritik der reinen Vernunft. Riga 
1781? V Aufl. 1799, 1818. 8; Kr. d. praktischen V. Riga 1787; 
IVA. 1797; 1818. 8; Kr. ä. Unliellskrafr. Berlin 1790; III A. 1799. 
8; Prolegomena zu e. jeden künlt. Metaphysik. R. 1 783. 8; Grund- 
legung zur Metaphi d. S. R. 1785 ; IV A. 1797. 8; Metaph. der 
Sitten. Königsb. 1797; II Aufl. 1803. 2. 8; Metaph. Anfangsgr. d. 
IVaturwissensch. R. 1786; III A. 1800. 8; Die Religion innerhalb 
d. Gränzen d. blofsen Vernunft. K. 1793 ; ^ 1794. 8; Anthropo- 
logie. K. 1798; 1800. 8 u. m. a. ; Kleine Sehr. Halle 1799 flk 4. 8; 
Logik herausg. v.Jäsche. K. löOO. 8; Pädagogik herausg. v. Rink, 
K. 1803. 8 ; Vorlesungen iiber d. philos. Religioodlehre Lpz. 1817« 
3l über d, Melapb. £rfurt 1821. 8* 

[G. B. Gerlach Philosopliie, Gesetzgebung und Aesthetik in ihrem 
jptziirrn Verhältiiifs zur Bildung d. Teutsdicn. Posen 1804. 8; C. F. 
Staüdlin iih. d. Wenk d. krit. Philos., in Beyträgen z. Philos. u. 
Gesch. d. Religion Th. 3. 4. 5 1797 Uli Kevision d. Litt. 1804 ^o. 
117 fll. 1805. 

Verbreitung der krit. Ph. auf teutsclien Hochschulen, am eifrigsten 
' in Jena. Viele Anhänger: Th. G. v. Hippel Th. 3 S. 321 ; J. G. Ha- 
\ mann Th. 3 S. 310; M. Herz [geb. 1747; St. 1803] 1771. ~ * J. ' 
Schultz in Königsberg [geb. 1739 ; st. 1805J : Erläut. über K. Kr. d. 
r. V. Konigsb. 1 784 ; 1 79l. 8 ; Prüfung d. Kr. d. r. V. K. 1789 fl. 2. 
8 ; Ch. G. Schütz in Jena (j. in Halle) 1785 tl. ; C. Ch. E. Schmid 
in Jena [geh. 1761; st. 1812] 1786 fll.; C. L. Reirihold [geb. 
17.58; St. 1822] in Jena u. Kiel, durch Schwanken nie erkaltenden 
edlen Wahrheitssinn beurkundend, 1785 fll.; L. H. Jal'.ob In Halle 
1786 fll.; Sal.Maimon [geh. 1753; st. 1800] 1790 Jlk; J.S.Beck 
ia Koslock 1793 C. il« HeydeureicU ia Leip^ijg [geb. 1764» n. 
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1801] 1793 fll.; 0. S. A. Mellin 179^4 fll. : Encykl. Wörterb, d. - 
Iciit. PL. ZiilUchau 1797 fll. 6. 8; * J. Ch, F,Dietz:,der Philosopl» u. 
^»PiiUosophie. Lpz. 1802. 8 Ueher Wissen , Glauben, Mysticismus 
u, Skeptidsmns. Lübeck 1809. 8 ; J. G. C. Gh. Kiesewetter, J. Ch, 
Hoffbauer, Laz. Bendavid ; H. W. v. GerstenLerg Th. 3 S. 289 ; J. 
H. Tieftrunk; C. L. Pöischke; G.B,Jäsclie; F. W.D. Sncll; J.Neeb; 

^ G. L. Bekenn ; Gh. J, Kraus etc. etc.,5 Seb. Mutscbelle ; Matern. Reuss; 
Caj. Weiller etc. elc. — Bey unzweydeutigerAcbtung für K's System, 
von dem sie ausgingen, Teifolgten eigen tbümlicbe Wege, unidassdbe ' 
zu berieb tigen und zu YervoUstandigen : G. L. Reinliold, eine Theo- . 
rie des VoistellungsvermÖgens aufstellend 1789? eine Zeit lang an 

. Bardiii sich anschliefsend , und nicht ohne Erfolg die Mifsverständnisse 
und Venvirnmgen in dem pbilos. Sprachgebrauche erörternd 1809, 
1812, 18l6;Fr. Bouterwek in Göttingen drang in der Apodiktik 

1 799 auf den Grundsatz des absoluten Seyns und Erkennens , später 
1813 auf Annahme des Glaubens der reinen Vernunft an sich selbst; 
Chph Gottfr. Bardili's [geb. 1761 ; st. 1808] rationaler Realismus 

1800 konnte durch jReinhoid's Beytrirr Tiur auf sehr kurze Zelt Ley 
Wenigen geltend i^craacht werden $ J. H, Abicht und der geniale Th. 
Tkorild 1799 ; Wilh. Traug. Krug in Königsberg, je*t in Leipzig, 
wirket pädagogisch auf Gesinnung und Streben durch 8. hellen und 
sittlicli fruchtbaren transcendentalen^Synthetismus : System d. theoret. 
u. piakt, Ph. Königsb. 1806 fll. 6. 6j Handbuch. Lpz. 1820 fl.; 
1822. 2. 8 V. a. ; JacFrie.d. Fries in Heidelberg u. Jena, hebt den , 
feiner^ Glauben der Vernunft heiTor und sucht Psychologie u. Anthro- 
pologie aufzugären: System 1804. 8; Neue Kritik d. V. Heidelb«. 
I8O7. 3. 8; Logik 1811,- 1819. 8; Ethik 1818. 8> Handb. d. psy- 
choL Anthropologie. Jena 1820 fl. 2. 8 m. a.; ihm schliefst sich im 
Wesentlichen an Fr. Calher in Bonn ; J. Fried. Herbart i^ Göttin- 
gen ^ jetzt in Königsberg, zeichnet sich durch gediegenen Scharfsinn aus 
und sucht Psychologie mathematisch zu begründen ; die sittUch edeln 
Selbstdenker J. E. v. Berger u. Dav. Th. Aug. Saabedisscn; die . 
dialekt. Selbstständigkeit erstrebenden Arlh« Schopenhauer , F. iBd* 
BeneketivA. / 

Gegner, im ersten Jahrzehnte am zahlreichsten und zum Theil durch 
geistlose Nachbetercy und abgeschmackte Uebertreibung oder mils- 
^brSüchhche Anwendung der kr. Ph. aufgeregt. iVIitUf hergebung theo- 
log, u., scholastischer Fanatilter, sind zu nennen: M. iVIendelssohn 
1785; J. F. Breyer 1785 fll.; J. G. H. Feder 1787; Ad. Weis- } 
haupt 1787 fl. ; J. A. Eberhard \ 788 ; J. F. Fla« 1 788 5 E. Plat- 
ner 1793; D. Tiedeiliann 1794 fl. ; Cli. Garve 179,8; J. G. Her- 
der 1799 vergJ. Th. 3 S. ^91; J. Cli. Schwab 1800 u. m. a. — • 
F. H. JaGobi.(s. Th. 3 S. 316) bestritt, Dogmatismus und Kriticis- 
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mus und leitet alles philos. Wissen von dem im inneren Sinn oder im 
Gefühle der lationaten Anschauung geoffenbarten und durch Kcflexion 
bestätigten dreyeinigen Glauben an Gott, Natur und eigenen Geist ab; 
zu s. Lehre bekennen sich Fried. Koppen u.' Jac. Salat in Lands« 
huij Caj. V. Weiller in München, Ch. Weiss, Ch. A. Clodius u, 
A. — Der Antidograatiker 0. E. J^huliie in Helmstedt u. Güttingen 
hat s.i Skepsis fortwährend ermässigt: Aenesidenius. Uamh. 4§0i. 2. 
8 V. a. 

In Frankreich (Ch. Villers 1801), Gr. Britannien und Italien hst 
die, durch Uebersetzungen und einzelne Mittheilungen bekanntgewor- 
dene krit. Bh« wenig Eingang gefunden; mehr in Hollandy Dänemark 
und Schweden.] 

Teutschland blieb fortan die Heimath der wissenschaftlichen 
Philosophie und mehre hochbegabte Denker verfolgten muthig die 
Bahn, welche zum höheren ^iele der Wahrheit zu fuhren ver- 
spricht. Wurde auch ihren ^ von stürmischem, ßeyfalle iiberrasch- 
ter Zeitgenossen eben 80 sehr überschätzten als auf der anderen 
Seite im £ifer des Widerspruches hart verkannten, Anstrengun- 
gen der gthoffte Siegeslohn nicht zu Theil und veranechaulichet 
eich für Viele darin das Endergebnifs alles noch so ernstlichen 
und4üchtigen Ringens nach einem Kleinod, welches gefunden za 
haben oder bald ergreifen zu kör^nen, ehrliche Selbstliebe glau- 
ben mufs , weil sonst Beharrlichkeit in arbeitender Speculatioo 
unmöglich seyn würde ; so erscheinet doch ihr geistiges Streben 
reich an herrlichen Früchten , nicht blofs für den engeren Kreis der 
in augenblicklichem Genufs schwelgenden Auserwählten, sondern 
auch für diegröfsere Menge; die edelsten Kräfte erstarken in He- 
bung gnd retten die höhere Bedeutung des Lebens und wachsende 
•Klarheit wird im Kampfe und selbst durch den endlich aufgegebe- 
nen Irrtbum gewonnen. Wird die ßahri^auf welcher der forschende 
Geist mit kühner Freudigkeit si€h beweget, aufgegeben, so sind 
auch schon die Schranken einer neuen aufgethan; immer erhalten 
sich jugendliche Kegsamkeit und kräftige Achtung 'für die höch^ 
sten Güter des menschlichen Daseyns ; Alles mahnet zu Beschei- 
denheit und Entsagung, ohne den Ii eiligen Trieb nach Wahrheit 
und Licht zu entmuthigen ; und das Eine, was rLotl| ist, wird dem 
Geprüften und in der Prüfung bewährten näher gebracht. ^ in drey 
Systemen %vurde versucht^ das mit dem Kriticismus angefangene 
Werk der Speculation'bis zu ersehnter Vollendung fortzuführen. 

J. G. Fichte (Th. 3 S. 317), Lehrer in Jena [1793—1799], Er- 
langen [1805] und Berlin [l8ll], wollte die Evidenz des transcen- 
deotalen Idealismus dadurch sichern^ dafs er Materie und Form al- 
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les. Wissens aus Einem Grundsätze ableitete, das Be\rurstseyii ans 
einer Thathandlang des Icli , einer absoluten, alles Wirkliche aus- 
ser ihr prodttciFenden Thätigheit , hervorgehen und Alles durch 
Reflexion auffassen liefs ; das Ich' ist ilim das Handelnde vini zu- 
gleich das Product des Handelns. S. theoretische Wissenschafts^ 
lehre erklärte anfanglich die Auffassung der ursjirünglichen Thätig- 
keit des ich ins Bewufstseyn aus Gesetzen des Denkens, späterliin 
[l80l] aus intellectueller Anschauung, welche das absolute gött- 
liche Seyn voraussetzt; die praktische begründete er auf dem Be- 
griffe der Freyheit und auf dem Glauben des Gewissens an eine mo- 
ralische Weitordnung; indem er unter d^r letzteren Gott .gedacht 
wissen wollte , setzte er sich dem Vorwurfe des Atheismus aus i 
Ueber den Begriff d. Wissenschaftslehre. Weimar 1794; Jenk 
1798. 8; Grundlage und Grundrifs d. WL. 1794 f. % 8; Tubing/ 
1802) Sonneno^arer Bericht über das cig. Wesen d. neuesten Philos. 
BerL 1801. 8? WL. Tübing. 4802. 8; WL. in Umrifs. Berl. 1810.18; 
Appellation an das PubL über d, ihm b^ygemessenen atlieist. Aeufse- 
rungen. Jena 1799^ 8; Anweisung zum seligen Leben. Berl; 1806. 
8; Vorlesungen über die Bestimmung des Gelehrten. Jena 1794; 
umgearb. Berl. 1806, 8; Beyträge & Berichtigung d. Urtheile des 
FubL über d. Französ. Revolution 1793 f. % 8; Sittenlehre. Jena 
1798. 8) Naturreeht J. 1796 f. 2, 8; lieber Bestimmung des Men* 
sehen, Berl. 1800^ 8; Der geschlossene Handelsstaat. Tub. 1800. 8} 
Die Grundzüge des gegenw. Zeitalterst B. 1806. 8 Reden and* f« 
Nation. B. 1808. 8 m. a. 

[ Einfluls der Fichtschen PK.^ auf Denkart und off. Leben in T. i beuiv . 
theUt imJ. 1823. 

. Anhänger: F. J. Niethammer, F. C. Forberg; Reinhol4^ ScM-- 
ling$ J. B. Schad$ h H. Abicht und G. E. A« Mehmel in Erlange 
etc. etc. Gegner \ F. H. Jacob! , W* T, Krug, J. Fries; ScheUing . 
etc- etc. etc.] 

Fr. mih. JosBph ScheUing (Th. 3 S. 317), Lehrer in Jena 
[18Q0] und Wirzburg [1803], Akademiker in München [1807], jetzt 
[s, 1820] in Erlangen , führte in der Identit&tslebre und Naluiphi- 
losophie -alles Wissen auf das Absolute, das All im Urbilde, geof- 
fenbart in der Natur oder in der Nachbildung des Absoluten , vor^ 
rück und leitete idie Erkenntnifs der absoluten Identität des Subjectt- 
ven und Objectiven aus intellectueller Anschauung ah; s, Specula- 
tion geh^t von der Natur aus^ welcher göttliches Leben zugestan- 
den wird, und macht die Identität der Kräfte der Natur und <W , 
Seele aus. einander begreiflich: Ueber d. Mdgliehkeit e. Form d« 
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Ph. Tübingen 1795. 8 etc. etc. ; Ideen zu einer Ph. d. Natur, i. Lps6, , 
1797; Landshut 1803. 8 j Von der Weltseele. Hamb. 1798} III Aufl. 
1 809. 8 ; Erster Entw. der IVaturphilos. J. 1 799 ; Einleit. zu 8. Entw. 
e. Systems d. Naturph. J. 1799. 8; System des transcendentalen Idea- 
lismus. Tüb.l §00.8; Zeitschr. f. specul. Physik. J. 1800 fll.2. 8; N. 
Zeitschr. Tüb. 1803. 8 ; N. krit. Joum. d. Ph. Tob. 1801 fll. 2. 8; 
Bruno oder über das göttl. u. nat Princip d. Dinge. Berl. 1802. 8j 
Vorlesungen üb. d. Methode des akad. Studiums. Tüb. 1803; 1814. 
8; Phiios. u. Religion. Tüb. 1804. 8; Darlegung des wahren Ver- 
hältnisses der Naturph. zu der verbesserten Fichteschen Lehre. 
Tüb. 1806. 8 ; Ueber das Verhältnifs des Realen und Idealen in d. 
Ifatur. Hamb. 1806. 8; Phiios. 3chr. 1. Landshut 1809. 8j Denkmal 
d. Sehr. JftcobPs von d. göttL Dingen. Tüb. 1812. 8 m. 

[Wissensch. Wirksamkeit der ScheDingsrhcn Philosophie, vorzüg- 
lich hervortretend in Natiirforschung und Medicin. — Anhänger: Fz 
V. Baader 1797 fll ; L. Oken iu Jena 1802 fll.: LehrL. d. Nat. Ph. 

' Jena 1809. 3.8; Jos. Corres 1804111.; J. P. V. Troxler 1804 fll. : 
. Elemente d. Biosophie. Aarau 1812. 8 ; C. Jos. Windischmann 1805 
fll. ; H. Steffens 1806 fll. ; Fr. Ast 1807 fl. ; J. H. Schubert : An- 
sichten d. Nachtseite d. Natnnvissensch. Dresd. 1808; 1817. 8> 
Ahndungen einer allgem. Gesch. des Lebens. Lpz. 1806 fll. 3.8; S}Tn- 
bolik des Traums. Bamberg 1814* 8» Altes u. Neu es aus dem Gebiete 
der inneren Seelenkunde. Lpz.l8l6. 8 u. m. a., G. M. Klein in Win- 
burg [st. 1820] klar u. besonnen : Beytr.'z. Stud. d. Ph. W. 1805. 8; 

^ Verstandeslehie. Bamb. 1810 ; Ethik. Rudolsl. 1811 ; Phil. Rcl. u. Sit- 
tenlehre 1818. 8 ; J. B. Schad u. m. a. — Mit eigenthümlichen Modi- 
ficaiionen und Abweichungen : J. Ch. F. Krause 1802 fl. setzet Gott 
über Natur ui^d Vernunft: System d. Sittenlehre. 1. Lpz. 1810. 8; J. 
Jac. Wagner in Wirzburg 1803 fl. geht von der Idee der Cot tlieit 
, aus: Mathemat. Ph. 1811 J Relig. Wissenschaft, Kunst u. Staat. 1819- 
8 v. 'a.; E. A. Eschenmayer in Tübingen 1803 III. lälst dem Glau- 
ben s. Recht angedeihen : Psychologie l8l7;-ReLPh. 1818 ; Moralph. 
1818. 2. 8; Natuprecht 1819. 2. 8u. a.j Hegel. — Gegn.erW. T. 
Krug, F. Koppen, Caj. v. W^iller, Jac. Fries etc. ete. ^ F. H. 
Jaeobi, Ob. Weiss » F. G« Süsskind 1812 u, A.] 

'Georg fVilh. Fried. Hegel ^ Lehrer in Jena, Nürnberg, Hei- 
delberg, jetzt in Berlin, hebet die Abhängigkeit des Denkens von 
Subjectivitat und den Unterschied zwischen realem und formalem 
Denken auf, setaet absolutes Wissen in Einheit des Subjectiven 
upd Objecliven und lehret, dafs das Seyn reiner Begriffe an sich 
aeibat und nur der reine Begriff daa wahre Sdyn ist Logik, welche 
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das Denken an und för Bich bestimmt , ist ihm wesentlich specula- / 
tire Philosophie und tritt an die Stelle der Metaphysik. Die Thätig-. 
keit des dialektischen. Kunstlebens des Verstandes l&ufet in ihrem ' 
Kreise abi System d. Wissenschaft , ir Th. Phänomenologie des 
Geistes. Bamb. 1807. 8$ Wissenseh. d. Logik. Nbg 1813 fll. 3. 8; 
Bncyldopädie d« philos. Wissensch. Heidelb. 1817« 8$ Grundlinien 
der Ph. des Rechts. Berlin 1831. 8. 

th Die einzelnen Disciplinen der Philosophie haben , nach Maafi»* 
gäbe der vorherrschenden Systeme and der Richtung des philoso- . 
phischen Geistes , theils in der zu Grunde gelegten £fementafam , 
sidit, thetis in Ansehung des UmfangeSi theils in der Methode 
viel&che Veränderungen erfigjitaen^ Welche hier angedeutet werden 
sollen. Die theoretische Ph. oder die- Bestimniung des .richtigen 
Vemunftgebrauches in Beziehung auf Brkenntnifs war fast aus« 
schliefslicher Gegenstand philosophischer Forschung ; nur in Eng- 
land fand die entgegengesetzte Richtung statt. /Fb^bearl^eitete 
auch die praktische Ph. oder die Bestimmung des angemessenen Ver^ 
aunftgebrauches inBezidiung auf das Handeln vöUstindiger syste* 
matisch und brachte theoret u. prakt. Ph. in engere Verbindung; 
der letzteren wurde von Kant der Vorrang zuerksnut«^ u^. The o r e^ 
tische Philosophie: 1) Logik als Instrumentalphüdsopbie oder 
Wissenschaft philosophischer Methode , die Untersuchung des Er- 
kenntnifsvermögens und derAeufserungen.u« Beurkundungen dte« 
selben umfassend , blidb im XVI und XVU Jahrh. von d^m ▼erschie- 
dentlich modificirten Anstot/elisc^en Organon abhängig. Einer d^r 
auch durch sittlich edeln Sinn ausgezeichnetesten Dialektiker im 
Reformationszeitalter war Jac, Acontm9 aus Trident [st. 1565?], 
welcher eine musterhaile irenische Glaubensnorm entwarf und ge* 
haitvoUe Vorschläge zur Verbeissening des Studienwesens that: der 
methodo. Bas. 1558« 8; de stratagematlbus Satanae, acc. Epist-de 
ratione edendorum librorum (ed. J* M€trtym»Laguna. Gbem« 
nitz 1791. 8). Basel l565 $ 1583 ; I6l0 etc. etc. 8. — Pierre de la Ra-. 
mee oder Ramus [geb. l5l5; erm. d. 34 Aug. 1573], Lehrerin 
Paris und Haupt einer Schule, trackerer Mathematiker und guter 
Humanist (wie de moribus Tet Gallorum et de militia Gaesaris. Bas, 
1574. 8 bezeugen) , verurtheilte mit einseitiger Härte den mifsver« 
standenen Aristoteles und arbeitete an praktischer Popularisirung 
derPlu: Institutt. dialect L. HL P. 1543. 8; Animadvers. in dialect. 
Arist Im, XX. P. 1543« 8 oft » Bacon bildete die methodische In- 
dnction aus. ^ Unter den Cartesianem gab Mtdebranche geist- 
reiche Vorschriften zu dialekt. .Erforschung der Wahrheit und jint. 
jirnauld gestaltete die Logik sinnvoll j i a^matisoh : Part de penser. 
Paris 1664. 13 oft ^ 8pan,Madr.i 759.4. Ehrenfried I^aUh. v. 
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Tschirnhausen [geb. 1651; st. 170 8] deutete die wissenscb. Ei&heit 
der philos. Disciplinen an , nahm die 'Metaphysik in die Logik auf 
und erwarb sich um die letztere Verdienste , indem er malhemali- 
sehe Methode einführte, Analysis mit Synlhesis verband und ihre 
praktische BrauchbarUfit für dasriieben za fördern sachte; die Syl* * 
logistik verwarf er: Medicina mentis. Amsterd. 16879 1695; 
1705; 1753. Sjjvergl. Leben. Görlitz 1709. 8j Füüeborn heytc. Su 
5 S. 32 OL LtOcke^% logisches Verfahren ist za bequem , om- 
gründlich seyn zu können; doch beseitigte es manche psycholo-, 
gische Irrthümer. — Durch die Leibnitz-Wolfische Schule gewann 
die Darstellung der Logik an Bestimmtheit und Vollständigkeit; be- 
sonders zeichnen sich die Arbeiten G, A, BaumgartefC% und 
KnutzerCs I77l , so wie die eigenthümlichen Ansichten A, RMU 
ger'B 17079 A Crousaz 1712 und J, H, LambcrV% malhema- 
tisöhurBegröndungsversuch 1764 vortheilhaft aus. Unter den ^^k- 
teren , meist eklektischen Lehrbüchern fanden aUgemeineren Ein- 
gang die von H. S. Reimarus 1 768 > J. G. H. Feder 1 769 fll. > B. 
Platner 1776 fl., unA'^J.A.H.C/lrich [geb. 1746; st 1813] Instita- 
tiönes log. et metaph. Jena 1785. — Durch die krit. Ph. warde L. . 
als Inbe§pnff der Gesetze des Denkens zur rein philosoph. Wissen- 
schaft erhoben und sehr häufig bearbeitet z. von /« II. JnJicb 
1788 etc. etc. 9 Ch. B. ßfaass 1793 üly J.^G, C Ch. Kiesewetter 
1791 fil., Ch. Hojgfhauer 1793 fiL, {%. E. Schmid 1797} 
J, Kant 1801 u. A. In der neuesten Zeit verdienen vorzügliche' 
Beachtung I^ein Verstandeslehre. Bamberg 1810. 8 u. /. 

3ti Schmidt dABÜeiäken als Thatsache.Dillingen(i833?) 8. VergL 
^ L. G. V. Eberstein Vers. e. Gesch. der L. u. Metaph. bey den 
Teutschen von Leibnitz bis auf gegenw. Zeit Halle 1794 fl. 2. 8.— 
2) Die Schicksale der Metaphysik, des Wissenschaft}. Vernunft- 
g4i>rauches in Beziehung auf nothwendige Gründe und Gesetze 
der Dinge, welche Gegenstände der Vorstellungen sind, wurden 
durch die Systeme des D^^car^e« (Malebranche), Spinoza, Löcke^ 
und Leibnitz bestimmt ^o//* ordnete ihre Bestandtheile in On- 
tologie (/. H, Lambert 1771« 2. 8) , Kosmologie, zuerst von ihm 
systemat dargestellt (/• Lambert I76f}, Pneumatologie , Psy- 
chologie und rationale Theologie (ff, 8* Reimarus 1754; VII Am 
1793) und von mehren Bearbeitungen ist die G, Ak Baumgarten*9 
1739 eine der gelungensten; vergl. J,^0iph Schwab^ C L- Heid- ■ 
hold u. J* Abickt Preisschr. über die Fi'age ! Welche sind die 
vrirklichen Fortschritte der M. seit Leibnitz u. Wolfis 2^itenin T.? 
BerL 1796. 8. — Die krit Ph* theilte die M. in propädlsutische Kri- 
tik der reinen Vernunft u. in M, der Natur und der Sitten ; bear* 

beitet wurde sie von G* (Si/E^ Schmid i7^9 » Krug, Fries u. A. 

\ • 
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— Praktische Ph. vergL G. /^oncA« Beantwortung der 
Frage: Quinam sant notabiJiores gradus, per quos philos. practi- 
ca , ex quo tempore systematice pertraetari coepit , in eum , queia 
hodie oblinet, statum'pervenerit ? Altona iSOl. S'yCh. Meiners 
Gesch, d. älteren u. neueren Ethik. Gölt. 1800 fl. 2. 8 ; Ch. P. 
' Meister über die Gründe der Verschiedenheit der Philosophen im 
Ursatse der Sittenlehre. Züllichau isii. 4. Die pr. Ph. ermangelte 
lange wissenschafUicher Selbstständigkeit und blieb anter theolo- 
gischer Vormundschaft und Pflege, welche ungern und, wie au8 
der innigen; Alles durchdriiigenden Verbindung des Christenthums 
mit dem gesellschafUichen Zustande natürlich-folgt , nie vollständig 
aufgegeben wurde, als erschütternde Erfahrungen im Staatsleben 
das dringende Bedürfnifs veranschaulichten, die in bürgerliche Ver» 
h&ltiiisse tief eingreifenden Grundsätze des menschlichen Handelns 
einer vemnnftmäfsigen Untersuchung zu unterwerfen, ihr eigen« 
tfaOmliches Wesen fester zu bestimmen und sie nach ihrer, die 
selbstsüchtige Willkühr bindenden Erweisbarkeit und allgemeinen 
Gültigkeit zusammenhängend zu ordnen. DieBahn brach Gra*^ 
tim (S. 53), welcher, ohne die RechtSTerhältnisse im Gesellschafb-* 
zustande aüs' einem obersten Grundsatz^ abzuleiten, theologislrend 
die Belehrungen der Vergangenheit über Staats* und Völkerrecht 
zusammenstellte [1625] , um edleren und milderen SinnzuTerbrei' 
ten und durch Vergegenwärtigung übereinstimmender Erfahrun« 
gen das regellose Schwanken in ölFeotM<;hen Verhandlungen zu 
ermäfsigen und leidenschaftlicher Wülkühr zu begegnen. Tiefer 
drang TK Hobbes (S. l57) in die zur wissensch. Sicherstellung ei-> 
nes Staatsrechtes erfoderliche Grundansicht ein [1647 fl).]» indem 
et einen empirischen Naturzustand voraussetzte und von dessen 
angeblicher Umstaltung zum gesellschäfUichen Rechtsverhältnisse ; 
die, auch aus Drangsalen und Gräueln der Zeit. erklärbare Theo- 
rie des unbeschränkten Monarchismus ableitete, überreich an Pa^ 
radoxien und Excentritäten , wie an neuen Gesichtspüncten und 
geistvollen Andeutungen. Sein, beschränkten praktischen Einflufir 
änfserndes System wurde von Rieh* Cambsriand [st 1 719] bestrit- 
ten , welcher von der Maxime des unbeschränkten sittlichen Wohl- 
wollens ausging : de legibus naturae. Lond. i672. 4 oft ; ihm folgten, 
zum Theil mit eigenthümlichen Ermäfsigungen und schärferen Be« 
Stimmungen, Shaftesbury^ fV, Woüaston^ Th» Hatckeaon^ 
Home^ D, Hame^ Price^ Beattie ^ Ferguson ^ uid. 
Smitk u. m. andere brittische Moralisten. — Von den Oartesianem, 
deren mehre mit einzelnen Gegenständen sich beschäftigten , ist der 
merkwürdigste w^. GeaUnx^ in dessen Ethik (1665;'°' 1675. 12) die - 
reine Liebe und Achtung flQr Vernunft als das Wesen der Tugend 
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bezeichnet wird; wackere Jansemsteo, P, Nicole^ 

Pascal^ Malebranche etc. etc., setzten der JeauitisdienSciilapf- 
tigkeit in der Sittenlehre religiöse Strenge entgegen, unterlagen 
ober bald der Uebermacht des Empirismus und wurden als schwär- 
inerifche Sonderlinge yerachrien. Spmozn^s metaphysischer De- 
terminismus fand eben so wenig Eingang, als 8. gedankem ( iclie 
Untersuchung der Lehren von Trieben, Neigungen und Leiden- 
»Schäften. — Sam. Pnfendorf (S. i29), der erste öfFentl. Universi- 
tätslehrer des Natur- und Völkerrechis in Heidelberg [l66i], er- 
baute, mitBerucksichtigung der Vorarbeiten, s. praktisch anwend- 
bares System des JNaturredits, von welchem innere Handlungen 
ausgescbloiisen sind, auf den Grundsatz der Geselligkeit: Elementa 
jurispr. univ. Haag 1660. 8 etc. etc. ; de jure naturae et gent. L. 
VIII. Lond. 1672. 4 etc. etc.; a n. Hertii^ Barbeyracii et Mas* 
comi, Frkf. u. Lpz. 1744« 2. 4 etc. etc.; cle officio hominis et civis 
L* II. Lund 1673. 8 etc. etc.; c. n. var. Leiden 1769. 2« 8 u. m. — • 
Christian Thomasiiis aus Leipzig [geb. 1655; st. d. 23 Sept. 1728]» 
Lehrer in Halle [i690] , hochverdient um geistige Bildung des teut- 
schen Volkes und kräftiger Kämpfer gegen Vorurtheile und schad- 
haflLe Herkömmlichkeiten, leitete Sittenlehre und .Naturrecht von 
dem Grundsatze der vernüpftigen Liebe ab und unterschied un- 
vollkommene oder sittliche und vollkommene oder rechtliche Ge- 
Wissens- und Zwangspflichten : Institutionum jurispr. divinae L 
III, Frkf. u. Lpz. 1688. 4; t. Halle 1712. 4; Fundamenta juris nato- 
rae et gent. H. 1705. 4 i 1. 1709. 4 ; Von der Kunst vernünftig und 
tugendhafl zu lieben od. £inl. z. Sittenlehre. H. 1692.8; Von der 
Arzney wider d. unvernünftige Liebe od. Ausüb. d. Sittenl.H.'l696. 
8 u. V. a. ; vergl. Leben v. Ä JLuden 1 805. 8. ISic. H, Gundling 
[st. 1739} entwickelte manche s. Ansichten deutlicher und bestimm- 
ter 1714«; mehre Juristen, am lichtvoUesten G, Aehenwall 1752, 
folgten ihm in Bearbeitung des NR. — begründete die yott- 
ständige systematische Darstellung der pr. Fh« und erkannte Stre- 
ben nach Vollkommenheit als obersten Grundsatz derselben an ; s. 
Gegner Ch, Cnisius machte den Willen Gottes als Princip gel- 
tend und deutete in s. scharfsinnigen Untersuchungen über die 
Freyheit die Maxime von der Würde und Selbstachtung des Men- 
schen an 1767. Viele Teutsche, keiner mit gesegneterem Erfolge 
als Ch, F, Geliert j popularisirten die Vorschriften der Sittenlehre 
und mehre protestantische Theologen lehrten mit eindringlicher 
Wärme freudige Erfüllung der Pflicht im Vertrauen auf Gott und 
eine aus dem Glauben hervorgehende reine Tugend ; an vielwi^ 
kenden eklektischen Lehrbüchern undgemeinfafsHcIien Untersuch^ 
utigen war keui Mangel; 6S darf hier nur </. iV. Tetens 1776» 

' % * ' . • . 
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CA». Irwing i77%\ M. BMers i77B, J. G, Feder %779i /. 
/. Engeld Ch, Garve v. a. erinnert Yferden. Aber feste Ornnd- 
ansicht wmdei von Vielen vermHst Und ein flaeliel? SynKretismnsr 
(eichtlMar in Basedam*^ pr. Fh. f. aHe Stände« Dessau 1777. ^* 8 
Und netoh- Weit mehr in «/; H. Schulz Vers. e. Anleitung z. Sittenlehre 
. f; aMe Stfinde. Berlin 1 7B3* 4. 8) drohete überband ztt nehmen , als ^ 
KaHtB Reform der pr. Ph« erfc^e , durch welche sie höhere Wür- ' 

' de y neue Begründung und tiefere BÄleutung für die Sehnsucht des 
Oemüths und für wissenschaftliches Streben der Vernunft gewann. 
I)ie MdraipMIoBopbie) der Eckstein des Systems ieit hrit Ph;, . 
röhet auf dem^ Pofmalprincip, nach weichem der Mensch so han- 
deln soll» dar« da^ Frincip 'seines Willens als allgemeines Gesetz 
far alle denkende Wesen Gültigkeit hat ; hieraus erkläret sich das 
l^iditm&fsige Streben nach GlückseHgkeitswürdigkSit und-dieses 
ftthfi^t, vermöge der moralischen Freyheit durch Tugend, zuili ißlau- 
ben an GoU, welcher die erstrebte Glückseligkeit realisiren kann/ 
Die Moralphilosophie ist in neueren Zeiten ämsig und oft glück- 
lieb bearbeitet; worden von C. C^. ß, Schmid 1790 fll.» CM^Hey^' 
denreich 179^^ Ij. tl. Jalwb 1794, J. Ch. Hoffbaxier i.79%y Kmg^ 
M^Hes; Fichte; Gg €hn Midier [geb. 1769; st. 1822] u. v. a. 

^ Für das Naturrecht sind unter anderen thätig gewesen * G. Hufe- 
kmd 1785 , J. Ch. HojThauer 1 793 , Th. Schmalz 1 792 AI., L.IL- ^ 
Jakob 1795 fll. , P,J. jihs. Feuerhach 179$ fll., * C, Ä Gros 
1802, G, Henrici 1809 u. 8. w. Vielfache Bereicherungen sind 
derBeligionsphilosophie, der Aesthetik und Anthropologie zu Theil 
geworden. Von dem Gange, welchen Staatslehre und Pädagogik . 
genoniimea haben» wird unten ($• 37 u. 38) Bericht erstattet wer* 
den. 

JJL In der geistigen Bücherwelt ist Alles Tervrandt; die Wirksam-» 
keit der Ideen wird^ weder durch Zeit Uöch Baum beschränkt; sie' 
befruchten kommende Jahrhunderte und werdende Vdlker» bele- ^ 
ben ruhende Kräfte und greifen in neu gestaltete Bestrebungeu 
und Denkkreise ein. Umsich hieron zu überzeugen, genüget die 
litt. Uebersicht der Systeme, nach welchen der Gang der philos. 
Cuitur im allgemeinen aufgcfafst werden kann; 'schwieriger, oft, 
wie es s<^ii|t, Unauflösbar dürfte die Aufgabe seyn, den Einflufs 
der Systeme oder einselner Ideen auf gesellschaftlichen Zeitgeist iu«' 
Gan:&en zu würdigen und ihr Eingreifen in das innere Leben der 
Menschheit zu berechnen; doch giebt die Auflassung der philoso- 
phischen NationalJndividualilät einigen , wenn auch nicht überall 
befriedigenden Aufschlufs ; zwischen Schicksalen und eigenthümli- 
cher Stimmung einzelner Völker und den unter ihnen zu Tage bre* . 
eisenden Aeufsemugen dea .Vernuaftgebritnchee findet eine unvet- " ; 

W«cliler HB. d. Utt. GmgKIV. % . ' - 1^. 
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Iceniibare Wecbselmikung statte deren sorgfaltigere Beaehliiiig 
zu reichlialtigen Folgerungen Veranlassung giebt. Darum mögen 
ethnographische Andeutungen über nationeile Eigenthümlichkeit 
' der philosophischen Denkart diese Skizze der Gesch. der phttpeo- 
phisohen Cultar und Litteratur beschliefsen. — i) In Italien nahm 
das, von begeisterter Achtung fax altolassiBche Litteratur undTOn 
dem damit verbundenen Antagonismus gegen Scholastik ^aiisge- 
hende Studium der Pik soglmeh den Charidiler des Erlertiens und 
des philolog. kriL Commentirens über gegebenen StolF an. Wäh- 
rend die kirchlich Altgläubigen den $eholasticisinus zu behaupten 
suchten , erklärten sich mehre Humanisten für den in Florenz und 
Rom begünstigten» bald jedoch [i5l7] als zur Skepsis und Frey- 
geisterey hinführend gesetzlich gehemmten FiatonismuSy die i|iei- 
sten (8. oben S. i54) fiir den aus der Urquelle geschöpften, geläu- 
terten und von Einigen modificirten Peripateticismus , der eben- 
falls frühzeitig der Irreligiosität bezüchtigt und häufig mit neupla- 
tonischen und kabbalistischen Ansichten verschmolzen wurde. So 
entstand ein theils pbilologisch-historisirender , theils mystischer 
Synkretismus , bey welchem philosophische Selbstständigkeit nicht 
gedeihen konnte. Der unversöhnbare Widerstreit zwischen kirch- 
lich-politischer Gewalt, welche ihr bedrohetes Daseyn zu reiten 
und sichern entschlossen war, und freyern Vernunftgebrauche er- 
znip^te eine, für Wahrheit und Sittlichkeit verderbliche und die, 
das Leben veredelnde Fmclii barkeit philosophischer Bestrebun- 
gen vernichtende Handlungsweise. Da Prefszwang, die bewähile 
Maafsregel zur Unterdrückung vorlauter Freyniülhigkeit , immer 
verschärft wurde, so konnte die schriitsLelleriscIie Kühnheit, wie 
sie der antrik-einfacbe IlfacchiaveUi geübt liatte , nicht forlbe- 
ßtehen; die besseren Kopfe begnügten sich, den Widerspruch zwi- 
gclien Vernunft und starr dogmatischer Observanz durch feine 
Combinalionen und Ptunstreiche Bilderspiele, oft in mystischem 
Helldunkel bemerkiich zu machen, verhöhnten alte Vorurtheile in 
doppellsinnigen Andeutungen mit beissender Laune und muthwil- 
ligem Witze, und unterwarfen sich als gute Christen den durch 
Auctorität geheihgten , durch Ironie entweiheten kirchlichen Sat- 
zungen mit blindem Glauben. Mit üebergehung der im XVI Jabrh. 
nicht seltenen Atheisten u. derer, welche dafür gehalten worden 
sind (vergl. Henke Zus. zu Villera über d. Reform. S. 469 HI ), er- 
wähnen wir nur die durch Eigenthümlichkeit ihrer Ansichten merk- 
würdigsten Denker. Hieronym, Cardanus aus Pavia [geb. 1501, 
St. l575], Arzt und Lehrer in Pavia, Mailand u. Bologna, ein Po- 
lyhistor, ausgezeichneter Mathematiker und feiner IN aturbe obach- 
ter I voll inneren Widerspruchs zwiachea (Jeberglauben und f rey- 
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sinnigkeit, spielend mit Paradoxien^ denen er aidi für den Äugen- 
hliok ernsthaft hingab, ist rachr an gesunden BUcken und geistvollen 
Wahrnehmungen, ohne sich zu einem bestimmten System folgerich- 
tig zu bekennen : de subtilltate L.XXI. Nbg l550; Bas. 1554 ; l560. 
F. u. V. a.; Opp. Lyon 1663» iO F.; MetoposGOpiae L. XIII. Paris 
1658. F.; vergl. de libris ^ropriis, lyon 1557. 8; Bayle; Ckimfem 
pi6\ 9V„ BecheP Tin CanzJter Mehner Quart Sehr/ Jahrg. 3 
Quart 3 S/5 fll.'; Rixiur u, ^iber Kieben u. Lehhnnnungen Ben 
Physiker 1820. Heftä[. G^rdano Bruno aus Nola [st d. 17 
Febr. 16OO] verliefs denDominieaner-Orden und ItaU^ [1580], um 
Verfolgungen wegen freyer Urtheüe und kObner Angriffe auf rdm. 
Hierarchie und Dnwissefiheit und Lasterhaftigkeit der Möncbe zu 
entweichen, lehrte berumwandemd in Genf^ F^ankreich/England 
>jind Teutschland,: ohne, wie es scheint, zur evangeb'schen Kirche 
übergetreten zu seyn ; nach der Rückkehr in das Vaterland [l592] 
gerieth'er zu Venedig [i598] in die Gewalt der Inquisition und 
wurde in Rom als Ketzer Terbrannt. In ihnl ist Freyheit und Tiefe 
derForsi^hung mit ungezügelt fruchtbarer Phantasie und Alles ver- 
zebrender LeidettscharalchkeH des Strebehs nach Licht und Wahr* 
heil gepaart ; er ist vertraut mit den Systemen der griechischen 
Philosophen , besonders der ält Eieaten und der Alexandr. Neu« 
platoniker; er ist- einheimisch in der Mathematilc und gladbtc» 
'trotz rücksiobäöser F^ysinnigkeit, an Astrologie und Magie; er 
strömte über von üppiger Fülle der Ideen; s. Ausdrude in der Mut* 
t^rspariAcbe, in welcher die' bedeutendsten s. Untersuchungen vor- 
getragen sind, ist unbeholfen und dunkel. Sein, im Wesentlichen 
mit dem Protinischen übereinstimmendes metaphysisches System 
ist ein folgerichtiger objeotiver Pantheismus. Mehre s^ .Sdiriften 
erifturem die Lulliscbe Topik u. Mnemonik (i582 fll), die er sehr 
bdcb hielt; von den übrigen sind zu beaditen: Spaccio ddla be- 
stia trionfante. Paris 1584.8^ eine allegorische Beschreibung der 
Tilgenden und Lasto* , ids Einleitung zu einer Moralphilosopihte; 
de kl causa, principio et una Vened. (ImS) 1584.^ verg^. JacM^r* 
über Spinoza S. 261 f^^ delinfiftitD universö et mon^. to» 1584. 8; * 
la cena de le eineri. das.. 1594; S; deg? heroici fnrori. das:'i$85. 8$ 
Aerotismus. Wittenb. 1588. 8; de tripliciMim^o et mensura^ deMo>< 
nade numero etfigurft; de Innunierabilibus,Immenso etlnfi^uridii^^ 
Friif, a.' M, i5S^ii 3, 8 vHii^. FüUehom Beytr. St 7 S: 48 flT u. ni. a. 
yergL(C iSeio/D/iiÖMacchiavellizatio. Saragozai621. 4;C9k. FiKn* 
dervMier in Ca».9ar^sDenkwÜrdi^eiti B.6No5; /Me^rn Beftr. 
St 6.; — .Lucilia (Jul. Gaes.) flm&ti aus Taurozäno im Neapol. 

Sgebi 1585$ st im Nov; 16191 , ein geistreicher^ weit herumwan« 
, lemder Abentheuret, duroh IdohtfOTtigeii Spott und behagUehes 
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^iel mit sduaiiea MeiAuiigen ond sdyieijleiideik Urtbeflea des 
Adieisiiitts verdächtig» war im eigeaüichsten Sinne Fr^enker, 
der eeine Uebemugung von IdenUl&t der ^B^,\w und^Gotäieit. ver« 
Bt&ndlich genug außdrüdi^l» so sehr er durch absichtliche Zjmj^ 

' deutigkeit der Aeufserungen* kirchlich politischer Verfolgung zu 
entgehen, beabsichtigte; , -er, wurde als Atli^eist in loulouse ve^ 
brannt: Amphitheatrum aetemae providentigae. Lyon i6i5. S$ de 
admirandia nalurae arcam, L..IV. Paris i6i6» ^; vergl. FülleÖotyi' 
Beytr. St. 5; SimidlinBiiytr. z. Phiios. u. Gesch. d. Relig. Th. 1 S. 
l58 flL — Thom. Campa^ella aua Stilo in Calabnei^ [geb. , 1 568; 
8t 1639] als Mensch und Gelehrter gleich achtungswerth, durch 
Studium der Alten und Bestreitung des Aristoteles ;^um freyen^n 
Denken erhoben , deshalb verfolgt und [1635] zur Entweichung 
nach Frankreich genöthigt , war ein eklektischer Dogmatiker, hin^ 
geneigt zukabbalistisch-theosophischeh und idealistischen Ansichrs 
ten, gedankenreich, gefühlvoll, lebendig eifernd für erkannte oder 
geahnete Wahrheit. Empfindung galt ihm als alleiniges Erkennt- 
nifsvermögen, sinnliche Erfahrung und OHenbariing als Quelle der 
Brkenntnifs, Metaphysik, als notbwendige Wissenschaft, Logik 
nur als Kunst der phiios. Sprache , Philosophie als Inbegriif des 
gesammten menschlichen Wissens: Reahsb philosophiae epüogisti* 
eaa partes ly. Frankf. 1623. 4; Phiios. rationaUs. Paris 1637. 4; 
universalis phiios. partes III. F. 1638. F.; Atheismus triuraphatus^ 
Rom 1631. F.; P. 1636. 4^ de gentilismo non rctin^do. P. l63i6. 4; 
Monarchia Messiae. Aesi 1633.4; Civitas solis* Frankf. 1623; Ut- 
recht 1643. 12; Astrologicorum L. VII. Lyon 1629; Frkf. 1630.4. 
Vergl. de libris propriis. P. l642. 8 ; Füllehorn Beytr. St* 6 S. 114 
fll* — .Nach GalüeV% und s. Schüler hochverdienstlichen naturwis- 
senschaftlichen Arb^ten erstarb die phiios. Forschung; jeder Weg 
derselben wurde von mifstrauisdi gewaltsamer merarchie'hewacht' 
und veni^ossen; die wenigen , welche ihn zu betr^en versuchten» 
konnten zu keiner öffendichen Wirksamkeit gelangen. Im XVIII 
Jahrh. brach der platonisirende Selbstdenker >QB> f^ico (Th. 3 S> 
i20) in Neapel «ao neueJBahn und später* erwarben sich Film* 
gieri nnd. JSecoaria (Th. 3 S» 12 1) um StaatSfwissenschaft und 
Rechtslehre grofses Verdienst; in Neapel und besonders ioiTpsca^ ' 
na und. in der österreichischen Lombardey^erwachte ein regsamer 
philosophischer Geist , dessen Gedeihen späterhin gehemmt wur« 

. ^e ; französische und brittische phiios. Ansichten ^aben mehr Ein- 
gang gefunden , als teutschei sie laut geltend 2U machen y ist nicht 
ohne Gefahr für persönliche Ruhe. — 2) In Spanien umd P o r t u- 
gal behauptete sich aristotelische Scholastik am längsten , weil Or- 
4ttttgfiistliohe im AlMnbeaijM des gelehrten Uat^rkhtes verblie- 
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hm und pi^ffischer Stompfsinn and DespotiBmus jede Neaerung 
-in der Geburt eretkkten;' Die Anstrengungen und Mustbrailieitenr' 
der Humanisten Fwes^ Sepulveda {st. 1572] nnAOer, Osörio [st. 
i580] hatten kaum «inigen styHslisdhen Erfolg; die eigentb&m- 
lichen Ansiditen Haarfs (Tfa.^ 3 S. 137) wurden wemg beachtet; 
weder der kühne Skepticismus des in 'Toulouse lehrenden Portu- 
giesen F^mc. Semchez [geb. 1562; st. 1632]: Tr. de multum no- 
bili et prima unirersalr scientia, quod nihil scitur. Lyon l58i> 4; 
Frkf. l6l8. 8; Tractatus phHos. Rotterdam 1:649. 12 ; vergl.Ba>^2^l 
noch die Vor^ehl&ge des scharfsinnigen Cisterdensers Jok. Caro' 
mueiy* Lobkowitz aus Madrid [geb. i606; st 1682] sur Verbes- 
serung der scholastischen Methode : Appo.ratuspfailosophicus. Cöln 
1665. R u. m. a. fanden Eingang. Höchstens kamen einige di&rf- 
ti'^e Bruchstficke des liberalen Empirismus durch Jesuiten in Um- 
lauf* In deh letzten Jahrzehnten des XVIII Jahrb. verbreiteten sich 
die Meinungen der französ. ^Encyklopädisten unter den höheren 
StSnd^^n ; auch ging ein kleiner Theü ^es Klerus in dieselben 'ein. 

3) Frankreich (vergl. FäSebam Beyit, St 5 5. l3i flL) nahm 
sdtAnflBing deft XVI Jahrb. an Wiederherstellung delraltolasslschen 
litteratur und Bestreitung der Schöbistik lebhaften Antheil; den- 
tioch herrschte einseitiger AristpteUsmus im öffentlichen Unter- 
richte und unterlag erdtepät nachdr&cklichen Angriffen, von wd- 
eben der des PAaRamee der folgenreichste war. Mehr als Schul- 
phOosophen wirkten einige praktische Denker auf die geistige 
Rfchtung der Nation z. B. Eu de la Boetie [st. 1563], Jff, Man' 
tqffncy P. Charron; schon jetzt entschied sich die Vorliebe f&r 
ttnuftittelbare Beziehung des Denkens und Beobachtens auf das 
tfigliehe Leben. Descartea Ph.* fand eben so .viele Freunde als 
pegner (S. l57)> in Verbindung mit den gleichzeitigen glänzenden 
Fortschritten der Mälhematik förderte sie wissenschaftliche (rröDd^' 
lichkeit und einen tüchtigeren Metaphysiker, als MalebrancAe 
war, hat Frankreicii nicht hervorgebracht. Der Erhebung dersel-* 
bcn 2^r Sohulphilo Sophie widersetzten sich die ihren scholastischen 
Ekleklicismus aufrecht erhaltenden Jesuiten; der schlüpfrigen Mo- 
ral dieser, alle Keime fruchtbarer Selbstständigkeit und edler Rein- 
heit im inneren iiebcn erdrückenden Ordensbrüder wurde zwar 
von Pascal, y/rnauld, A'icole A. (S. I7b) kräftiglich entgegen 
gearbeitet , aber sie hatte zu viel Verführerisches far den National- 
bang zur sinnlichen Selbstsucht und Leichtfertigkeit, um nicht in 
der allgemeineren Denkart tiefe Eindrücke zurückzulassen v und 
selbst nach Veriauf eines Jabrh. in schädlichen Nachwirkungen 
sichtbar zu werden. — Ausgezeichnete Männer begünstigten den 
Skeptieismusi so der treffliche A Gmssendi (S. i55), wdober da- 
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sichtsvoll der Erfahrung vertraute, in Natorforschung Meister- 
schaft bewies und aristotelischen Dogmatismus und willkührliche 
Mystik gleich muthig und scharfsinnig bestritt ; der jovial humori- 
stische Vielwisser Franc, de laMotheJe Vayer [geb. l588j st. 
t67a]rOeuvrc8. P. 1669. 3 F.; 15. 12; Dresd. 1756 fl. 7. 8; hexa- 
meron rustique. Amsterd. 1671« 12; quatre diaiogues. Frkf. i506 
C1606). 4; Berlin 1744. 8; P.D.. Haet (8.26)5 »«r im OlFcnba- 
rangsglauben Rettung findend gegen die Zweifel der Vernunft: 
Quaestiones Alnetanae. Caen l690. 4 etc. etc.; de la foiblesse de 
Tesprlt humain. Ameterd« 1723. 12$ u. der vieiumfasseiid wirkende 
ßayle. Das allgemeinere Ergebnifs dieser weit verbreiteten An- 
eichten trat bald hervor; die Mehrheit der Gelehrten und Gebilde 
teren wendete sich von Eiementarphilosophie und reiner Speciüa- 
tion ab, leistete auf wissenschaftliche Selbstständigkeit der Philo» 
Sophie Verzicht und konnte daher das Bedürfnifs einer Ueberein^ 
kunft über philos. Kunstsprache nicht anerkennen ; ihr genügten 
der sogenannte gesunde Menschenverstand und skeptische Frey- 
Ii eit. Nach glücklichen oder blendenden naturgeschichtlichen Be- 
obachtungen über Eigenthümlichkeiten des menschl. Handelns {Ro- 
• chefoucauld u. la Bruyere) war die Aufmerksamkeit auf diese 
Art von Untersuchungen angeregt, und alles philos. Streben mufste 
praktischen Gehalt und nähere Beziehung auf geseüsch. Leben und 
auf Kunelgcnuis haben , um Theilnahme der Lesewelt zu Anden, 
Unter diesen Verhältnissen gewann die Z^ocAe'scho ErfahrungS- 
philosophie leicht allgemeineren Eingang (S. I6I). Neben geist- 
releher Naturbetrachiung {I\laapertiiL\, Rohinet ^ Buff^on , Bon- 
Tirt etc. etc.) wurden muthwilHge Zweifelsueljt und grundsatzioser 
tUlekticismus, auch frecher, das praktische Interesse der sittlichen 
Vernunft verhöhnender Maleriaiismus und Mechanismus zur Ta- 
gesordnung. Eine Flulh von t'ensees, Melanges, Esprits, mit grös- 
serem und geringeren Aufwand von Wilz, Geist, Phantasie und 
Ueberredungskunst, fast immer mit hinreichender Selbstgenüg- 
samkoitausgestattet, überschwemmten den Büchermarkt und Frank- 
reich, als Sitz einer gefährlichen Philosophen Set te verschrien) 
halte offenkundig keine Philosophie. liefere Denlier, wie die meta- 
physischen Politiker Sieyes ^ Condorcet etc. etc. können kaum als 
Ausnahmen geltend gemacht werden. Die Ideologen der neueren 
Zeit, Best litt de Tracy 1817, C Laromiguierc I8l5u.m. a. 
behalten mit allen Abweichungen die Grundzüge der Condillacschen 
Pii. bey; die von ViUer^ ^ Dcj;/ rando ^ Co n sin eic. etc. gemach- 
ten Yersuclie, ihre Landesie Ute mit tcuischer Philosophie zu be- 
freunden, haben geringen Fortgang, gehabt; und für jetzt dürfte 
zur Begründung einer wahrhaft mriseenechafUichen Philosophie fast 
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kttne Aussicht vorhanden seyn. Eher könnte nc^ch der , bey s. 
Henrortreten [1775 fll.] in Teutschland fast mehr als in Frankreich 
beachtete Mysticismus des edlen Louis Claude St, Martin [geb. 
1743; st 1803] wieder aufleben und für eine beschwerliche Leera 
des, dem Besseren nachstrebenden Gemülhes, ungestört von Zions- 
wächtem, einige Befriedigung gewähren. — 4) In Grofsbritan- 
nien entwickelte und befestigte sich philosophische , relig-iöse und 

' politische Denkfreyheil gleichmäfsii^^ seit derMilte des XVIIJahrh. 
und nahm und behielt eine entschieden praktische Richtung theils 
auf alles, was gesetzhclie Anordnungund teciinische Vervollkomm- 
nung d<;s üOentlichen Lebens betrifit , tlicils auf Rehgion und auf 
Bestimmungsgründe des silth'chen Handelns. Die von Bacon und 
fafslich wirksamer von Locfic anempfohlene Zurückfülirung des 
Vernunftgebrauches auf Beobachtung, Erfahrung und Gefühl blieb 
im Wesentlichen vorherrschend und Jiefs kein anderes wissensch, 
System zu allgemeiner Gültigkeit gelangen. Die Erneuung des 
mystischen Flatonismus durch 77ieoph, Gale [st i67 7] , -ff. Moore 
[st, 1687], Ralph Cudworth [st. 1686] u. A. war eine schnell vor- 
übergehende Erscheinung; und der Skepticismus , von Jos. Glan- 

' \>il [st. 1680] scharfsinnig und von D. Hume mit überlegener Fol- 
gerichtigkeit vorgetragen, erregte geringeres Aufsehen, weil das 
Publicum an offene Darstellung der freyesten Meinungen gewöhnt 
war^ wie die schonungslos ausgesprochene Abneigung gegen po- 
sitives Christenthum (von Herbert oJ Cherhury st. 1648; be- 

• sonders von /. Toiand st. 1 722 ; Jf. Cdllins st. 1 729; Matth, Tin- 
dal st. 1733; Th, Morgan st. 1743; Th. Chubb st. 5 747 u. v. a.) 

I hinreichend bezeuget ; der siitlich und rechtlich anslofhigen Para- 
doxien des Ausländers BernJi, MandeviUe [sU 1733] nicht zu ge- 
denken. Mit vorzüglichem Fleifse wurde in neuerer Zeit, beson- 
ders von Schotten, die Moralphilosophie (S. i7o) bearbeitet; und 
um Psychologie, Anthropologie, Staatswissenschaft haben sich 
Britten namhaftes Verdienst erworben. — 5) In den an wackeren 
Humanisten ungemein reichen Niederlanden erhielten die alten 

. philosophischen Systeme schätzbare Erläuterungen , wie auch jetzt 
noch herkömmlich ist, und diephilos. Denkart war vielseitig, hell, 
doch mehr historisirend als selbstständig speculirend. Zwar erhob 
die Regierung eyie Zeit lang [l65ü fll.] die Aufrecbthaltung theolo- 
gischer Rechtgläubigkeit zum obersten Grundsatze ihrer Politik , 
verleugnete aber in der Regel keinesweges den in der Staatsverfas- 
sung und im Volkssinn begründeten Duldungsgeist» freysinnige 
Männer wurden gegen kirchliche Verfolgungen geschützt ; Des* 
carteSy Spinoza, Uayle u.. y, a. fanden in Holland eine Sicher- 
heil88t&Ue^ und den kühnsten Schrifien^ namentlich frana&ösi&jchen. 
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wurde die Begünstigung der Prefsfreyheit zu. Theil Die /irbZ/lsche 
und Kanthche Ph. haben freufidliche Aufnalime gefunden. Als 
geistreicher ropularphilosopli sU hcL Fz Hemstcrhuis [geb. 1720; 
8t. 1790], der den Lockescheu Sensualismus mit rialunismus zu ; 
verbinden wulste, hey der gebildeleren Lesewelt in verdienter Ach- , 
tung: surles desirs 1770 j lettres sur rhomme etsesrapports 1772; ' 
Sophyle 1773; Aristee 1779; Alexis 178?; Oeuvres. Paris 1 79 2; 
* 1809. 2. 8.— 6) Teutschland ist seit anderthalb Jahrhunder- 
len der ausschliefsUche Silz svisscnsehaftlicher Philosophie, das 
einzige Land, in welchem rhiluauphen von Profession den Ver- 
nunftgebrauch, als Grundbedingung aller geistigen Bild un;^^, schul- 
gerecht lehren und sich verpflichtet erachten, die Systeme und Dog- 
men aller Zeiten und Völker zu durchforschen und zu benutzen, zu j 
bestätigen und weiter zu verfolgen, oder zu prüfen, zu beschrän- 
ken und zu widerlegen. Gang und Pdchlung des phil. Studiums im 
Anfange des XVI Taliiii. waren iiier dieselben, wie in Italien und 
Franlueichj llumaiiisten verbreiteten lauteren und freyen phiios. 
Geschmack, erneuerten und er],ldrten alte Systeme und bestritten 
die in unfruchtbarer Subtilitäi und gehallloser barbarischer Termi- 
nologie erstarrte Scholastik; dabey fehlte es nicht an Kabbalisten, 
Theosophen und Sciiwärmern aller Art. Im Keformationszeilalter 
theilte sicli T. philosophisch, wie es kirchhch und politisch ge- 
ihcilt war , lialliulil'.on i)eharrten in der Öeliolaslili, nur wenig von 
der alten Form derselben aurge})end ; die rrüteslanten nahmenden 
jjjcreinigtcn peripatetischen Lehrbegriir an mit Beymischung eiaes 
bescheidenen Ehleluicisrnus , wie ihn Mölanchlhon , der ßesclmz- 
zer und ik-rornirdor der S( liulpliilosophie, eingeiuai l halle. Dieser 
grofse Mann erkannte die Entbehrlichkeit und Schädlichkeit der 
herkömniiirhen Scholastik an, ohne wie viele seiner blürmisch ein- 
seiligen Zeilgenossen den pädagogischen Werth und die wissen- , 
schaftliche Unenlbehrlichkeit der Dialektik zu übersehen , uhd yer* | 
fafste, mit Beybehaltung aristotelischer Grundsätze , methodische | 
Lehrbücher, welche sich durch nähere Beziehung auf Theologie , ! 
durch fafsliche Einfachlusit, durch erläuternde Beyspiele und &chdn6 
Sprache sehr vortheilhaft auszeichneten : Dialecticae L. IV. WJt*. 
tenb. i520j 1533. 8 etc. etc.; Inilia doctrinae physicae. W. 1555. 
8 etc. etc.; philosophiae morum epitome. Strasb. 1538 > 1546. 8ete» 
etc. etc.; elhicae doctr. eleroenta. W. 1550 ; l555. 8 etcetc; 
anima. W. l54D. 8 etc. etc. ; de consideratione hum. carpods. IVbg 
1552. P. — Dieser fGür reifere Ansicht^ nicht ganz unempfäng- 
liche,' eher von den darin einheimischen Ubrera gewdhnUdi 
etwas starrsinnig festgehaltene und immer merklicher zürn^tren* 
geren Aiistotelismus sich hinneigenTLe Mel^ucjithon^sohe Eldekti- 
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cismus behauptete sich auf protestantischen Universitäten ziemlich 
lange im Wesentlichen unverändert; so finden wir ihn bey Jac, 
Schegk [st. 1587], PhiL Scfu^rh [sl. 1605], jS. Soner [st. Ifil"}], 
Jif, Picard [st. 1620], Com. Marlini [st, 1621], Conr. Tiorncjus 
[st. 1649] u. m. a. Der Cartesianismus lialte wenige Aniiän^^er; 
der Skeplicismus des mystischen Prämonslratensers Hieron, Hirn" 
haim in Frag [st. 1679] konnte schon deswegen, weil er (detypha 
gencris humani. Fr. 1676. 4) zunächst gegen dogmatische Annnaas- 
6uni:;en des Kalholicismus gerichtet zu seyn schien, keine allge- 
meinere Einwirkung auf wissenschaftliche Umstaltung des philos. 
Studiums gewinnen. — Mit CJk Thomasius (S. 176) und 
Leibnitz (S. 0.62) becrinnet die bessere Zeit der t. Fh. ; viele ernste 
Denker gaben sich der Speculation hin; TVolf stiftete eine weit 
au8i?ebreitete , in alle Kreise des geistigen Wissens und Strebens 
lief eingreifende Schule; und Krmt mit s. Nachfolgern« weckte den 
durch DoG^maiismus und Eklekiicismus erschladften Geist der Na- 
tion zu neuem philbs. Leben und rej^Lc eine Kraft des Forgchun^s- 
geistes an, die zu unaufhaltbarem Fürlscdireilen im Streben lühr et 
und mit der gesammten lilt. Bildung immer inniger verschmilzet ; 
sie erstarket und veredelt sich in^Kämpten und Reibungen , unter 
Zerstörungen und Schopfunc^en. Sollten auch melirc Ergebnisse 
dieser grofsartigen Anstrengungen kaum für Ein Menschenalter 
VoIls:ü]L!gl;eit haben und kritischer Idealismus und Glaube des sitt- 
h'chen Geluiils zu keiner Einigung gebracht werden; immer wird 
eine Errungenschaft für das Edelste der IMenschheit auf künftige 
Geschlechter vererbt werden , welche die^e zu gerechter Dankbar- 
keit verpflichtet. — In den nüi diiclien Siaaten Europa's steht Phi- 
losopiiie in grofser Achtung und ilir Sludium ist wesentlicher Be- 
standtheil der lilt. Bildung; der Gang ihrer philos. Denkart und 
Methode ist durch Benutzung ausländischer Führer, besonders 
Teutscher, jetzt namentlich der Worlhalter der kiilischeu uudNa- 
lorphilosophie 9 bestimmt wojrden. 

Die Staats wi s s ens chaft, Begründung und Erhaltung der 
Wohlfahrt im gesellschaftlichen Vereine nach den Foderungen der 
Vernunft bezweckend, bildete sich seit dem XVI Jahrb. , unter Ein- 
wirkung manüi^iaclier Erfahrungen, nicht ohne harte üebertrei- 
bungen und Verirrungen, langsam aus. Die Idee vom Staate wurde 
durch das btudium der Alten entwickelt; 7%. Morus fafsie sie in 
8. Liupia [15 16], wie spateriiin [1623] piatpniftirend. der geistreißbe 
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Th, CampaneUa, idealiscli auf; Macchiavelli hidtorisoh*didäk- j 
tisch mit näherer Beziehung auf die Gegenwart [l52i fil.]; und des 
edlen Bisch. Claude de Seysscl [st. i 5oo] la grande Monarchie de i 

France. Paris l5l9. 4; 1 558. 8 sprichl die dem iValionalslolzeschmei- j 
chelnde Ufeberzengunj^ aus, dafs die französische Slaalsverwalt^un^ j 
als muslerhaft gepriesen werden könne. — Mit der Reformation f 
der Kirche gingen über Staat und Regierungswesen, ReclUe des 

' Volks und Miehlen der Obrigkeit neue Ansichten auf; Xwingli 
liefs sich die Veredelung des bürgerlichen Lebens eben so ange- 
legen seyn , wie die Reinigung des Glaubens und der Lehre ; Lu' 
ther schärfte eben so eifrig, wie er die Blendwerke des Pfafien- 
thums enthiiilte und die Mifsbräuche der Hierarchie bekämpfte, 
Fürsten, Rittern, Amtleuten und Magistraten ihre Obhegenheiten 
ein und suchte All-e zum evangelischen Bewufstseyn der mensch- 
lichen Würde zu erheben ; Joh, Calvin behauptete [i536] entschei- 
denden Einflufs kirchlicher Grundsätze auf politische Verhältnisse 
und Genf wurde durch ihn für Jahrhunderte Hauptsitz und Schule 
demokratischer Ansichten und Erfahrungen , %v5hrend das prote- 
stantische Teutschland dem Monarchismus treu ergeben blieb und ao 
Vervollkommnung desselben arbeitete, wie ö^/^flM^ffr/^^'r/r's Regen- 
tenbuch. Lpz. 1556. F. etc., 7/iö/7i./iörtfr7V?,v Fürstenspiegel 1566 8 
u.a. Bücher der Art beurkunden. — Frankreich zeichnete sich bald 
durchTheilnahme der Gebildeteren und Sliniraberechtigtenanöifent- j 
liehen Angelegenheiten aus^ des Par. Advocaten liaoul Spisama 
geistreiche Vorschläge zur Vervolikomnmung der Gesetzgebung 

' sind merkwürdig genug , um auch von der Nachwelt beachtet zu wer- 
den : Dicearchiae progymnasmata (l556); erneut in : Vues d'unpoli- 
tique du XVI si^cle. P, 1775. 8. Den ersten \ ersuch einer wissen- 
schaftlichen Darstellung der idealen Staatslehre machte der viel- 
wissende und freymüthige Joh. Bodin aus Answers [geb. 1530; 
st, 1596], zum Theil Macchiavelli bestreitend, eklektisch, freylich 
ohne feste Grundlage und unmethodisch: de la repubUque L. VI. , 
' P. 1576; 1578; lat. 1.586. 4 etc. etc.; Apologie l58l. 8; vergl. 
Bayle\ L, Devisme im Mag. Enc. Annee VII T. 4 p. U2 sqq. 
Gleichzeitig und kurz nachher wurden , während erschütternder 
Unruhen und frevelhafter Ge>yaluhaten , kühne Aeufserungen 
laut, in denen sich völhge Entbindung vom bisher geheiligten 
Herkommen, oft sündhafte Willkühr in Bestreitung der Willkühr 
zu erkennen giebt; z. B; des edlen I/itb. Languet Vindiciae con* 
Iratyrannos auct. Steph. Jun.Bruto. Soloihum i577; Edinb. l579. 
8 oft; die verbrecherischen 7. Boucher 1.589 u. 1594; Ray' 
naldi59l', J. Mariana l595 u. A. — - Folgenreich für FrcySinnig- 
keit in Behandlung der Fohtik erwies sich die Niederländische 
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StaaUumwandelungf viele n^ue Oesichtspuncte wurden rerfolgt; 
Joh, Althusen [st. 1638], Prof. in Herborn , später Syndikus in 
Emden, erklärte sich för die Majestät des Volkes: Polilica metho- 
dicedügesta. Herb. l603. 8 sehr oft; ähnliche Gesinnung gab il/ar^. 
2»er, Boxhorn in Leiden [st, 1653] zu erkennen: Institutt s.Dis« 
^isitiones polit. Goslar 1656. 12 u. in Varii tract. polit Amsterd. 
1663. 12; H, Grotiusy der Grunder des Völkerrechts, war ein 
kräftig warmer Vertreter der unveräufserbaren Menschenrechte; 
Ulr, Haber inFranecker [st. 169*] führte das erste System eines 
allgem. Staatsrechtes auf 1672. — Die Thätigkeit der gelehrten 
Politiker Teutschlands hielt sich in den besche'^^en-mäfsigen Schran- 
ken der schulgerechten philosophischen oder lieber nocli philolo- 
gisch- historisirenden T^etrachtung, welche bisweilen njlherc Be- 
gehung auf die Heichsverfassung hatte; so J, Lipsiiis i590; 
Barth. Rechermann l607j Chph Besohl löl^l ; der sinnvolle 
Staatsmann Chph Forstner [st. 1667] in d. poiit. Anmerkungen zu 
Tacitus 1657; Micraelms 1654; H. Conring i662; 7. 
Böcler 1674; yeit L. v. Seckendorf 1678; sarltastisch ein- 
dringlicher «5. Fufendorf 1679 u. m. a. — Dagegen nahmen 
diese Untersuchungen in England, durch Zeitereignisse bestimmt, 
einen leidenschaftlicheren , die Grundansicht tiefer erfassenden und 
das öffentliche Leben unmittelbar berührenden pralttischen Cha- 
rakter an. Arglos, doch von reicher Vorbedeutung und die Keime 
der späterhin vorherrschenden Denkart in sich bergend, war Jtmu 
Barrington'si [sl. 1677] allegorisches Ide^l des Staats, der durch 
Nationalindustrie glücklich werden soll: The Üceana. Lond. I65öj 
The 0. and olher works coli, by J, Toland. L. 1700. etc. etc.; 
1771. 4. Th, Hobbes, der an Theo d. Graswinkel 1642 einen 
Geistesbruder nicht im Scharfsinn, sondern in dem bequemer aus- 
gemiltellen iindergebnisse halte, vertheidigte die unumschränkte 
Uerrschergewalt mit gewandter Dialektik; trotziger, einseitiger 
und zudringlicher lehrte dieselben Grundsätze Hob, Filmer 1065 ; 
1680. Dieser fand , was er kaum verdiente , edle und gehaltvolle 
Gegner; Algernon Sidney [geb. 1622; hinger. d. 7 Dec. 1683], 
aller Usurpation und Willkühr entschlossener Widersacher und 
redlicher Sachwalter gesclzmafsiger Volksrechte, suchte die Grund- 
festen des allgem, Staatsrechtes vernunftmäfsig zu erforschen, den 
Zweck der menschl. Gesellschaft und die Gränzen der ausübenden 
und geselzgebenden Gewalt schärfer zu bestimmen ; S.Darstellung 
athmet begeisterte Vaterlandsliebe, ist unmethodisch folgerichlig 
u. sehr gedehnt; Discourses conc. government publ. by J. Toland. 
L. 1098 oft; works. L. 1772. 4.; t. Lpz. 1793. 2. 8; Ausz, Erfurt 
179Ä. 8; mit heilerer Bündigkeit verfolgte dasselbe Ziel der gleich- 
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Setinnte Loche (8. 160)^ «. Theorie des Staatsrechts , Trennung 
er Gewalten , Gleichheit Yor dem Gesetz und Sicherheit des £i< 
genthums begründend, war im Einklänge mit der bestehenden 
Verfassung Britanniens und gelangte schnell su allgemeingültigen! 
Ansehen bey Staatemännern und Denkern; die Verbindung der 
Moral u. Pohtik {fV, Paley i785; ji. Fereason 1793 u. m. a.) 
achloüs sich naturgemäfs daran an ; und Um die auf solcher Grund- 
lage beruhende öffentliche Wohlfahrt zu verwiriiHchen , wendete 
•ich die Speculation fast ausschliefslich auf Staatswirthschaft hin.' 
— In Frankreich nahm der Geist des Widerspruches gegen Regie- 
rungswillen (dessen- biblische Sichersten ung J. B. Bossuet ohne 
sonderliches Glück versuchte 171O) unter den Ministerien Riche- 
lieu*s und Mazarin*s beträchtlich zu , verschonte auch den gewal- 
ligen Ludwig XIV nicht (vergl. le Vassorl soupirs de la 
France esclave, qui aspire afres la liberte 1689 fl. ^; erneut als 
Voeux d'un patriole. Amslerd. 1788. 8) und trat unter der folgen- 
den eben so schlaffen als gewaltthäligen Regierung weniger in au- 
genblicltli hen Ergiefsungen bitteren L nmuthes oder witzigen Spot- 
tes , sondern in ernsterer Gestalt hervor und bald gewannen brit- 
tische Ideen einen über^^i^l5enden Einfluls. Von geringerer Wirk- 
samkeit waren gutmuthige Sclivvärmer, wie Cii. Iren. Castel de 
S. Pierre [st. 1743], der an die Möglichkeit des ewigen Friedens 
glaubte 1^7 , u.id der fleifsige Sammler Cra^p. de Real [sl. 1752], 
dessen Syst'em der Regicrun^skunst (l'ar. 1 761 f. 8. ^0 wenigstens 
geschichtliche Reichhaltigkeit liat; desto gröfseres Aufsehen erreg- 
ten die Schriften Montcscjuieu'?» \7i\^ ^ J. J. Rousseau' s 1 755, 
Voltaire'^. Ba^miPs un^l der Encyklopädisteni und nianciiq ih- 
rer überspannten und einseitigen Aeiifserunpren und Anregungen 
waren niciu mir bey ihrem Volke von nachlialtigem Krlolge, son- 
dern gingen auch zu Nachbaren über. — Teutschland bewahrte s. 
ruhigen wissenschaftlichen Gang; C/i. Thornasius (S. 176), Ch. 
IFoff (S. 163) I7ai , 1 736, 1754, J. Rüdiger 1722 u. Ä. ver- 
breiteten gesunde! Ilegrilfe in der Geschäftswelt und gestanden der 
Theorie nur einen logischen oder sittliohen Werlli zu. Lilterärisch 
folgenreich wurde die Stiftung [1 707] einer Lehrstelle der Oekono- 
mie, damals gleichbedeutend mit i rakiischer Staalswisscnschaft, 
auf den Hochschulen zu Halle u nd Frankfurt a. d. 0. ; die Gebildeteren 
nahmen lebhaften Theil an dem Anbau dieser Disciplin und die dazu 
gehörenden SLliriften der Ausländer wurden sorgfältiger beachlet 
und benulz-t; politische Denkfreyheit, von mehren Lehrern der 
Universität Göltingen, seit V /. Sc/umaijs ^ nach brittischer 
Weise gellend gemacht, wurde durch den grofsen Priedrichlh 
der sich selbst [1748] den erstea Dieut^' des Staats nanute.uod 
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bft niib Ende s, Regierung keine Beschrftnkung der Venmnft- 
rechte zyKefs, kräftig geadiützt Joe, Fried, c BMfM% [st < 
1770] InsUtutions politiqaee« Haag 1760 flL S. 4 und Adinp 
w0Xt% Staauklugheit Oötting. 1761. S etc^ etc;'^ so dfiiftig eie m 
wiseensehafUidier Hinsicht jetzt erscheinen , zeugen von einer tin* 
he^B^ngeaheit:, um mlehe jene Zeiten beneidet werden könnten } 
gleich furchtlose Wahrheitsliebe und weltbfirgerlicfae Wachsam« ' 
kfeit auf «lies , was die. gesellsohaflliche Ordnung geföhrdet, be- 
gegnet in Ch^ Garve^B ruhigen Betrachtungen 1788 und in F. 

Moser^h (fStu 3 S.309) und A, JL^Schlözer*9 (Systema poUti- ' « 
ces« OS||t 17.71* 8; Briefwechsel; 'Stiftätsanzeigen; Allgem. Staats^ 
recht 1 7ft3 ; Theorie d. Statistik 1804) stark hervörtretendenKenw 
s&tseien, ROgen und polit Reformatiohsideen« — * Mit der^ duroh 
NAmerika's Insurredion vorbereiteten FranzSsischen Revolution 
ergofs sich eine FGile neuer Ansichten und Folgerungen^ wdohe 
in hdehst verschiedenartrgen Erörterungen und UntersudiungSii; . 
(B, Siey^s u. v. a*^ ^A Fichte:; fV^ Rekherg\ B. Borke \^ 
Fr» Qentz u. Gemeingut der gebildeten Lesewelt wurden und 
bey wachsender Tiieilnahme der Berufenen und Ui^rufenen 
Denker, Staatsmänner imd Laien» einen folgenreichen Zwiespalt 
erzeugten,, dessen haltbare Aussöhnung nur für eine ferne Zu- 
kunft erhofft werden kai^n. Der sittlich-potitisirende Rationalis« 
muSy so abweichen^ in Grundansichten, Methoden und Ergab* 
rasen er sich auTsert (fl Buchholzi IV. Fogt 1802; J-J* J^ag" 
ner 1805 u. I8l5; J.Behr 1804 fll,- H. LudeniSil ; F. Höp^ 
peri' 1818 u. V. ä.) , wird weder durch C. r. Haller's Restaura- 
tiondL8l6 fll. 4. 8, „welche das gesetzlose und die blinde Vcreh- . 
rung derwfalligen Uebermacht und der selbstsüchtigen Willld&r 
fiu* Gottes Wort ausgiebt" (s. Hegel Naturreeht S. 245), nodi 
diurcll die verrr^eintlich theologische Grundlage:» welche Ad, Mül- 
/^r 1819 der Staats Wissenschaft geben wollte , unterdruckt oder anC 
die Dauer verdächtigt werden und kann seines endlichen Siegca 
um so gewisser seyn , je mehr Stimmen gerechter Würdigung der 
Qegen\yart und edier Mafsigung des Urtheüs über praktischen Er- 
trag der Vergangenheit. laut werden, wie sie sich -finden in Fr^ 
Ancülon über Staats Wissenschaft. Berlin 1820. 8 u. in C. F. u, 
Schmidt' Phiseldepk Politik nach den Grundsätzen der heiligen 
J^LÜianz. Kopenh. 1822* 8. — Die vollständigste Ueb ersieht gewah- 
ret: Die Staatswissenschaflen im Lichte unserer Zeit dargesL v# 
C. Ä Zr. Pölitz. Lpa.i823 f. 4. 8. 

/•Die Volks- und Staats wirthschaftslehre war lange prak- 
tisch und eigentlich als Cabinetsgeheimoifs .vorhanden , ehe sie 
wiaienscbafthoh bearb^tel' und Kum Gegenstande-^eadtfeBtlicfaein 
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UmteiTidltm effaoben wurde. In den ihre Selbstsllndiglceit e^ 
k&mpfenden Pf iedeiianden wurde, auch mit Borüdcelditigung der 
bedeutend vermehrten Staatsbedfirfnisse, auf ErbcJtung und Be- 
lebung des Gewerbfleifses des , unvermeidbar mit Abgaben be- 
schwerten Volkes hingearbeitet; gleiche Zwecke verfolgten Efiaa- 
beth in England und SuUy in Frankreich; der letztere eadite 
die Abgaben zu mildern, hielt auf strenge Ordnung u. Sparsam- 
keit im Rechnungswesen und liefs sich die Beförderung der Land- 
wirthscbaft, als der reidislen Quelle -dea allgemeineren Wohlstand 
des, sehr angelegen seyn; "der engl. Protector Ol. Cromwell und 
in Frankreich J. B. Golbert, Ludwig's XIV grofser Mildster, rich- 
teten ihre ganze Aufmerksamkeit auf Gewerbe^ Klinstfieirs und 
Handel, um den Geldreichthum ihres Landes zu steigern. In dem 
Sinne dieses, vielen Staatsverwaltungen der ij^eueren Zeit zu 
Grande liegenden Mercantil-Systems arbeiteten mehre geach- 
tete Schriftsteller: Jam. StewaP't [st 1780] Inq, into the princi- 
ples of pqiit, eoonomy* Lond. 1767* 3. 4; I8l5. 4. 8| ^Vorks. L 
1805. 6. 8 ; Jint. Genovesi [tt^ 17 69] Lezzioni di commercio. Basr 
sano 1769* 8^ C» u4. v, Struensee [geb. 1735; sL 1804] u. A. — 
Dem, als Ursache vieler öffentliehen Beschwernisse und Mifsbrän- 
che betrachteten, Mercantilismus wurde in Frankreich da8,'aoff 
philosophisoher Forschung henrorj^egangene physiokratis che 
System entgegengesetzt; ihm zu Folge soll das Nationalvermö- 
gen lediglich nach Naturerzeugnissen berechnet tad die Venneh- 
rung desselben von dem Landbau , als einzigem productiven Mit- 
tel abgeleitet, daher auöh eine einzige, alle Staatsbürger glei<^ 
m&fsig belastende Auflage , die Grundsteuer , von dem reinen Er- 
trage des Liandbaues erhoben werden« Der Urheber dieser eiofsr 
eben und menschenfreundlichen, zwar weder in streng wissen- 
söhaftliofaef' Fräfung, nöoh in allgemeinerer Anwendbarkeit halt- 
bar und bew&bit befundenen, aber theils durch Feststellung des 
Begriffes von Yolksreiobthum , theils durch Verbreitung vieler 
fruchtbaren Grundsätze und durch Bestreitung vieler alten Vorar- 
theileimdlrrthämersehr wohlthdtigen Theorie war der Arzt Eranc, 

guesnay aus Merrey [geb. 1694; st 1774], Mitarbeiter an der 
icyklopädie: Tableau ^conomique. Versailles 1758« '8 etc. etc, 
la physiocratie. Yverdon 1 768. 6. '8 ; vergl. Cte ctu4lban (Prin» 
dTvetoO Eloge. P. 1775. 8. Unter den Anhängern , Vertheidigero, 
Erklärern des Physiokratismus sind einige der bemerkenswerthe- 
ren in Frankreich : - f^ict. de BiquetU Marq. de Mirabeau [geb. 
1700,- St. 1789]: Pami des hommes. P. 1759. 3. 8 V. a.; P. 
J£ de la Riviere 1767; * P. Sim, Dupont de Nemours ht 1817] 
fl768 fli.} G. Fr. le Trosne [st* 1780] 1777,- * ^nne Aob. Jac^ 
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Turffoi [0t 1781] 1777: Oeuvres. P. 1808 flL 9. 8 IL v. Ä.^ in 
TeutBchiand Carl FriedriehMatkgr.y^BBLdwik 1772; J- A. Schletta 
wein 1772; Ä. /#ato'1772; J.Maaoülm 1776; T/i. Schnudz 
1797 und 1818 v. m« «• Von Gegnern sind KU beachten in Fr. Co»« 
dillac^ Lingiäetf Mably, J. Necker etOm etc.; in Teutschl. • Ck^ 
C. fr, Dohm 1778; * G. Büsch 1780} / //. v. Pfeiffer 1780| 
y. Schlosser 1-784 A.; in England TiuMortimer 1773; vor- 
ftuglich der unermÜdete Artkur Voungi Rural economy. 1770; 
Cottrse experim. agriculture 1770* %, 4; Annab of agric i786flL 
u*. V. a. — Der Schotte Adam Smäh [geb, 1723 ; st 1790] fuhirtn 
beyde Systeme auf den gemeinsapiea Grundbegriff der Arbeit zu- 
rück und lehrte, dafs durch angemessene Theilung und mdglich 
gröfste Freybeit der Arbeit der Wohlstand u. Reichthum des Vol« 
Sjes beding! und die gleichmäfsige Vertheilung der Staatslaateii 
durch Besteuerung der Grundstücke , Gewerbe und Gapitalien er» 
reicht w^rde; sein zonftcfast auf Britannien berechnetes System» 
bey welchem viele Ideen geistreicher Vorarbeiter benntzt worden 
sind| bat in. der StaatswirtbschafUlebre Epoche gemacht: Inquiry ^ 
into the natare and causes of the wealth of nations. Lond. 1776« 
2. 4 oft; wilh notes by Ä Buchanan. L. 1814, 4. 8; t v. Ganois* 
QresL 1793. 4. 8|| franz. v. Garnier. Far. 1802. 5. 8. Ungeachtet 
inehrer Einreden und Widerlegungen erhielt die Smithscbe Theo* 
rie allgemeinere Verbreitung und Zustimmung in Teutschland 
durch Gg Sartorius 1796 u. 1806, A. F. Liider 1800^ 1808, 
1820, C7i. F. Hraiis 1808» A. Müller 1809 etc. etc.; in Frank* 
reich durch B, F, N. Canard 1801, * 7. B.deSay I802u. »1814, 
Jm C. Zr, Simonde de Sismondi 1803; mit eigenthümlichen Ab- 
weichungen und neuen Ansiclii6n folgten ihr ly. Playfair 1805, 
J. Craig 1815, der Whig Z)rtt?. Ricardo [st 1823] 1819, derTory 
M, T. /?. Malthus 1820 u. A,; der Eklektiker Ganith 1809 u. 
1820« 2. 8; H. Storch I8l5. 6. 8| t 1819 u. A. Teutschland 
behauptete auch in diesem Felde den Vorzug sohulgerechter Bear- 
beitung; mehre Regierungen zum Theil schon im XVU Jabrh« 
hatten musterhaflen Staatshaushalt eingeführt; besonders fleidi» 
nete sich Preufsen unter K. Friedrich Wilhelm I aus und auf preufs. 
Universitäten wurden auch [1727] die ersten Lehratühle der Ca- 
meralwissenschaften errichtet; seit der Mitte des XVlil J^rh. 
wurde Staatswirthschaftolehre , bald in weiterem bald in engerem. 
Umfange , auf den meisten teutschen Universitäten vorgetragen } 
in Lautern wurde [1774] eine, später [1787] nach Heidelberg veiw 
legte eigene Unterrichtsanstalt für sie gestiftet; auf einigen Univ. , 
Stuttgard , Giefsen , Rinteln , Marburg , räumte man ihnen eine 
Zeitlang eine Art von neuer Faoultftt ein; und es entstanden mehre , 
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wisdenscA. Vereinasnr VemOkammniiiig der LandwirtfaacAaft und 
^ de8 Gewerbfleifses, dergleidien in iasi: allen europ. Staaten, be- 
sondere tbStige in&igland, Franlireieby Schweden nndi)&nemarii 
^gefunden werden. Von der grofsen echriftsidkriBcben Tb&tigkeit 
der Teutschen zeugen die» zum Tbeil des Stoffes wegen andi 
heute ndc^i als brauchbar geachteten^Arbeiten von J. B. v, Rohr 
'{st ±7Ü2]', GgH.Zincke [st. 1768] 1742 flL; J.H. GottlobvJasti 
(st. 1771] 1755 fll.; G. Daries 175,6; /• H.L.Bergius [st 1781] 
1763 fl.; Magaun 1767 AI. 9. 4; N. Mag, 1776 fl. 6. 4; L. v.BßaU' 
sobre [st. 1783] 1764; F. v. Pfeiffer 1764 fll; Jo8* v.' Sonnen- 
fels 1765 fll,; J, II. Jung \7 79 fll.; Niemann 1790 fl. 5 F. L, 
JValther 1793 fll; /. I{rüniU{Bt. 1796] ökönönt technologi 
Encykl. Berl. 1782 fll. Die bisher verbundene Volks- und Staats- 
Wirthschaftslehre wurde getrennt, streng wissenschafllich ange- 
ordnet und begründet yoa^JUH* Jakob 1805 .und Jul. Gr. Soden: 
Piat Oekonomie. Lpz. u. Aarau 1805 fll. 8. 8 und eine Reihe meist 
ausgezciclineter Werke folgten auf einander in wenigen Jahren: 
• 6. Hufeland 1807 fll. LS;/!, Eschenmayer 1809«. 1815 etc. 
etc.; * J. F. Eus,LoU Revision. CöLurg 18II fll. 4. 8; Handb. 
der StWLehre. Erlangen 1821. 3. 8; Fz Gr. Buquoi 1815 fl.; /^l 
^. Eitjden 1818 \ C. H, Raa Ansichten der Volks wirth seh. Lpz. 
1821, Grundrifs d. Cameralw. Heidelb. 1823; J*\ä, Oberndorfer 
1822; Behr 1822 u. A. Encyklopädien von /T*. Butte 18O8 

u. 1822, Lips 1813, L, II, v. Jakob 1819; Pölitz 1823 f. - 
Ilm Andeutungen über die reichhaltige Litteratur der Cameral* 
Wissenschaft und ihrer einzelnen Bestand theile: 1) Encyklopä- 
die: G. F. t?. Lamprecht 1785; Th. Schmalz 1797; * I8i9r^' 
€h. G. Sturm 1807; F, C. Fulda I8I6 etc. etc. — 2) Landwirth- 
sdiaft, in welcher das alte Herkommen sich , vielfach bewährt hat, 
so unabweisbare Veränderungen dasselbe auch durch Einfuhrung 
ider Kartoffeln und des Klees, durch Wechsel der Früchte, durch 
engere Verbindung mit Viehzucht und Forstwirthsch, , durch fol- 
genrdchen £influrs des Gewerbfleifses und Handels und durch Be- 
nutzung der vervollkommneten Chemie erfahren mufsle : Ol, de 
Serres [st l6l9] Theatre d'agriculture P. 16OO; 1804 f. 2. 4; Joh. 
Colerua (st 1639] I6l4 u. m. a.; V. EUis [st. 1776]; u^.Toungj 
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Mayer [st. 1798] 1769 AI.; J- Beckmann [st 181 1] 1769 fll.,* P^^* 
E. Laders [st. 1 786] 1769 f ; * Fz. Ä Beneckendorf [sU 1 780] 
1771 fll.; J* Chn V. Schubart Edler von dem Kleefelde [st. 1787] 
1782 f.; Joh, Riem [st 1807]; J* G. Stumpf [st 1798] 1791 fl.; 
der classische jibr, Thaer i^O^ flL; J. G, Koppe y F, Pohl ^ J. 
N. SciuverZf CL C. jindre u« v. a. -r 3) Forstwirthscbaft: 
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ChHl. Beckmann [st 1 788] 1 756 fll. \**H.L.da Hornel [st. 1 782] 
1 763 ; J. A. Cramer [st 1777] 1 766 f . ; * F. ^. 2^ ». Burgsdorf 
1783 fll.; F. L, fValther 1790 fli.; * M. Sidth. Borkhausen [st 
4806] 1790 fll,; ^ A. Ni'emann 1791 fll; Fr,a Medicus [siA^O^I 
1792 f.; ü. ^dangen [st. 1822] 1794 fll.; M. Beckstein [st. 
1822] 1798 fll.5 * G.JL, Bärtig i79S fll.; C. F. Gr. Sponcck^ Jos, 
Hazziy Ch. P, Laurop u. v. a. — 4) Bergbau. Encyklopädie von ^ 
E, Lehmann 1804; Fz L. r. Canerin 1767 fll.; Chph. Traug. 
Delius [st. 1 779] 1773 ; /. A. Cramer i 774 fll. yF.W.If, ü. Tre- 
bra 1789 ; der unsterbliche A. G, fVerwr^ C, B. v. Moll 1797 
fll.; Fz A, V, Marcher 1805; C- Ch. Langsdorf ; C, J. S. Kar* 
Sien u. m. a. Die Fortschritte sind rasch u. bedeutend, bedingt 
durch die Vervollkommnung der Naturkunde und der Mechanik ; 
am vollständigsten und genauesten werden die Leistungen des 
Auslandes von Teutschen aufgefafst und wissensch. geordnet. 
5) Gewerbkunde oder Technologie ist in den letzten Menschenal- 
tern zum Theil wesentlich umgestaltet worden in natürlicher Folge 
der veredelten Mechanik und Chemie, der verfeinerten und ver- 
mehrten Bedürfnisse und des gebildeteren Geschmacks ; über die 
Wirkungen der Aufhebung des Zunftwesens sind die Meinungen 
nocli ^elheilt: Paul Jac, Marperger [st 1730] 17u8 j J, IL G, 
V, Justi 1758. Description des arts et m^tiers faite ou approuv cc 
p. Ms. de Pac. R. des sciences. P. 176 1 fll. 113 Hefte F. m. K. (Neüf- < 
chatel 1771 fll. 20. 4); teutsch. Berlin 1762 fll. 21. 4; J, S. Halle 
£sL 1810] 1761; P. N. Sprengel 17 6Sf^; J. Beckmann 17 7 (}^\.; 
J, C G, Jacobson [st 1789] technol. Wörterb. Berlin I78 i f. 4. 4; 
Supplem. V. G, Rosenthal. B. 1793 fl. 4. 4; F, L. v. Canerin 
1788 n.; /. F Hermbstädt 1807 u. 1814 etc. etc.; //. Broscnius 
1806 ; 1822; J. H. M, Poppe 1806 fl. u. m. ; Modcjouniaie , Ma- 
gazine etc. etc. — 6) Handclswissenschaft; Jac. Savary d«s Bru- 
lons [st. 1690] u. i5. b.Juc. [sL l7i()J u. Philemon Ladaj. [st. 1727]; 
P, J. Marperger 1706 fll. ; G. Ch. ßohn 1727; G, EL Krase [st. 
1775] 1 753 ; C Gänth. Ludovici [st 1 778] 1 762 fl. * J, G, Büsch 
178 I Ül.j J. A. Engelbrecht [st. iSu;]]; J. Beckmann 1789 iil.j 
J. Ch. Schedel [sL 1803] 1790 fll.; G. H. Base 1798 u. v. a. — 
7) Finanzwesen: /f 'ilh. d. Schrödern [erm. 1663J iurstl. Schate» 
u. Renicammer. Lpz. Iö86; 1721 ; 1737. 8; Justi 1766; Pfeif 
fer 1781 u. m. ; G, H, Boroaxski löülj; L. II. Jakob 1821. 
Ueber Sieuern C ÄVv'y/zt'A'^? 1804 u. 1810 ^ H. Eschenmayer 1808 
il. ; A, S, V. Kr einer 1821; G. Strelin 1821 u. A. — 8) Poli- 
cey: Nie. de la Marc [st. 1723] 1705^ v. Justi 1760; v. Pfeiffer 
1779', J. Ch. Fabricias [st. 1808] 1788 1;; A, Niemann 1700; 
Nie. Ic Jloj ne DescssarLs DicL püüce. P. i7öi^ Ii. 8. 4 ; 6^, /i. 
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t?. Berg Handb. des t. Folizeyrechts. Hannov. 1799 fl. 7. 8j P, 
Colquhoun 1 796. /. P. EoB. Lötz 1807; G. Henrici 1808 ; L. H. 
Jakob 1809} J^. ff. Emmermtmn 1819 etc. etc. etc. Armenpoli- 
zey ^. Niemünn 1785, 7. ö. Äii^cÄ 1792, J, Günther m 
Hamburg [st. 1805); L, F. A, ü. CöUn in Detmold [st. 1804] u. 
Fürstin Pauline v. Lippe; J, D, Latodtz iSi 5. Zvvangspolicey: 
der edle Menschenfreund J, Howard [geb. 1725; st. 1790] 1773 
fll. Medicin. P. /. i?. Hebenstreit ^ J. A Frank u. A. 

Die wissensch. Bearbeitung der Pädagogik oder Erziel mngs- 
lehre ist ein Vorzug des XVllI Jahrb.; es mufsten iiu viele Erfah- 
rungen und vorljereitende Versuche voraulgehen. An Reinigung 
und \eredelung des Sjtrachunterrichles, mit welchem der iiislori- 
sche und philosophische verLunden war, halten Humanisten 
überall, besonders Reuchlin^ Llrasnms und ilire Freunde und 
Schüler, mit Erfolg gearbeitet, als die hiedurch mäclilig geför- 
derte kirchliche Reformation die siulich religiöse Volksbildung z,ur 
Angelegenheit des Staates erhob, das öffentliche Schulwesen ei- 
gentlich gestaltete und einem, vorzüglich durch Ph. Melanch- 
thgu gcbildelen, selbstständigen Schulslande Daseyn und einflufs- 
reiche Wirksamkeit g^ab vergl. Th. 3 S. 30 fll. ; den gelehrten Schu- 
len blieb sehr lange philologisclie Einseitigkeit, bald mit Zumi- 
schung einiger Bestandilieilc der etwas humanisirten Scholastik, 
eigenthümlich j der Voli^sunlerriclit bezweckte zunächst religiöse 
Büdung. Unter den liairi,oliken behauptete sich der Klerus im Al- 
leinbesitze des Jugendunlerrichts; die Jesuiten gefielen durch blen- 
dende Vielseitigkeil und gelallige, oft spielende Methode ; Gründ- 
lichkeit und Eiler für sittliche Reinheit zeichnete dia Väter des Ora- 
toriums und die Jansenisten von Port-royal in Frankreich aus. Die 
in neuerer Zeil als voUhedeutend anerkannten Ansichten und Winke 
des Menschenkenners Montagne und des tiefblickenden Bacon 
fanden bei Zeitgenossen wenig Eingang; fFolJ t^cmg Ratich^^[^th. 
1571; St. 1635] zeitgemäfse, zum Theil gehaltvolle und treffende 
Vorschläge zur Verbesserung und Vereinfachung des Jugendun- 
terrichtes , zunächst des sprachlichen, wurden eben so sehr durch 
Geheinmifskrämerey des Urhebers als durch Mifsgunst der das 
Herkommen festhaltenden Männer von Fach, aller ölfentlichen 
Wirksamkeit beraubt; vergl. Chph Helwig u. /. Jung kurzer Be- 
richt etc. etc. etc. Jena 1614, 12; Ratichiana unter den Mspten in 
Gotha No 825 — 837. Glücklicher war der Mährische Mystiker 
Joh, Amo9 Comenius [geb, 1592J sL i67lj> welcher Einiges von 
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den KanstgrifFen der Jesuiten , Anderes von den Mährischen Brü- 
dern entlehnte, den Unterricht in Sprachen mit Sachkenntnissen 
vereinte und das Bedurfnifs des zarteren Alters im Auge behielt; / 
8. wenigstens den bisherigen Mechanismus mildernde Unterrichts- 
methode verbreitete sich, zunl Aergernifs für rechtgläubige Philo- 
logen , in Böhmen , Polen , Schweden , England , Teutschland und 
Siebenbürgen: Janua linguaruni res» raia aurea. Amsterd. 1631. 8 
oft u. in alle europ. Sprachen übeis. ; Schola ludus s. Lncyclopae- 
dia Viva (Orbis pictus). Hanau 1659. 8; INJürnb. 1666. 2* 8 sehr 
oft; Opp. didactica. Amsterd. 1657. F. j^/ex, f^aret aus Paris 
[geb. 1632; st. 1676] gab eine Anweisung zur Behandlung und 
Bildung der Kinder, voH schHchten Flausverstaniies : Tr. de la pre- ' 
mitre educalion. P. löbö. 12; und P. Nicole [st, 1695] stellte gute 
Grundsätze auf, nach welchen die geistige Bildung im Einklang« 
mit christlicher Gesinnung zu begründen sey in Essais de morale 
T. 2. — /. Locke (S. löuj bearbeitete die Erziehungslehre als ein 
zusammenhängendes Ganzes philosophisch; viele s. psycliologi- 
sehen Beobachtungen haben reichen Gehalt, die diätetischen Vor- 
schriften sind vortrefflich und mehre Ansichten und Folgerungen 
wurden von späteren Denkern bestätip^t; na( list ihm zeichnet sich 
Crousaz (S. 163) durch scharfsinnige Wahrnehmungen über Ei- 
genthumlichkeiten der Jugend und durch glückliche Hathschläge 
in Beziehunc^ auf Unterrichtsmethode am vorlheil ha Flesten aus; 
beyde sind ais die wahren Begründer der wissensch. Tadagogik zu 
betrachten. — Im XVIH Jahrh. gewann praktische u. theoretische 
Erziehdngs- und Unterrichlslehre fast ausschlielslich in Teutsch- 
land bedeulende Bereicherung und fortschreitende ümslaUuni;. 
Die Bahn brach ^ug, Hermann Franckr aus Lübeck [ geb. Iöb3 ; ' 
8t. d. 8. Jun. 1727], segensreich arbeitend und lebend im Geiste 
des frommen Ph. Jac. Spener, in dem von ihm zu Halle [den 13 
Jul. 16<)8] gegründeten VVaisenhause; zwar begünstigte der darin 
vorwallende Pietismus einige frömmelnde Flaehheit und demüthige 
Ziererey, aber es wurde doch dem allzu einseiligen philologischen 
oder vielmehr kleinlich grammalisclien IV danLismus mannhafter 
Widerstand geleistet, mehrseitige Saclil.ennlnifs gelurdert und die 
Anerkennung der Alles entscheidenden Wichtigk.eit einer sittlich- 
religiösen Gemüthsbildung verallgemeinert. Schon in dem nächsten 
Menschenalter hewährle sich die bessere Richtung des Nachden- 
kens über Erziehungswesen in den Schrifren ./. G. Suizer's (Th. 3 
S. 309) 1745 u. 1768 und Joh. Pet. ßJäier's zu Göllingen [geb. 
1725; St. 1789], welcher Vorlesungen über Pädagogik hielt u. mit 
Erfolg schrillstellerisch wirkte: Hist. moral. Schilderungen. Heimst. 
i753t fl. 5. S etc. etc.; Emehungdkunst. Gdtt. 1769; 1773. 8 u. 
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a. — Nnn trat J, J. Rousseau (Th. 3 S. 205), voll glühender Ein- 
bildungskraft, mit lebendif^em Tiefblicke die Rechte der Natur und 
Mensciilieil eifasseiid, als Reformator aufj s. Emil [1762] enthält, 
bey vielen Ueberspannungen und Paradoxien,eine Fülle beherzigens- 
werther Wahrheiten und gesunder Gedanken über physische und 
sittliche Erziehung, verschärfLe aber den Zwiespalt zwischen Ideal 
und Wirklichkeit. Unter 8. meist mit dem Neuen tändeinden An- 
hängern in Frankreich ist einer der bemerkensweriiieren L. Rene 
de Caraduc de la Chalotais [st. 1785], der wackere Kämpfer für 
Recht und Licht gegen Despotismus und Jesuitismus: Essay sur 
röducation nationale. Genf 17o3. 8. In England zog Gge Chap- 
wann 1773 fll. die Auimerksamkeit auf diese Angelegenheit hin. 
In Teutschland ergriff der Rousseausche Entlmsiasmus , welchen 
J. G. H. Federt neuer Kmil i7o8 f. 2. 8 ermäfsigen sollte, einen 
ähnlichen, nur rauher kühnen und mit kräftigem Unternehmungs- 
mnn ausgestatteten Feuerkopf /. B, Basedow (Th. 3 S. 312); s. 
Philanthropismus [1768] soUte die ausfüiirbaren Rousseauschen 
Ideen dem Leben aneignen und den Gang der Natur durch allerley 
KunstmiLlel verbessern; s. Methodenbuch [1771] und Elementar- 
werk [1774] halten eine grofse Schaar von Vorschlägen , Versu- 
chen, Formeln und Warnungen zum Geiblge; wackere Männer 
Ch, H, PVolke^ E, Ch. Trapp (Verf, e. Pädagogik 1780 u. m.) u. 
A. schlössen sich ihm an, aber das rascli begonnene neue Werk 
in Dessau halte keinen Bestand. Der ökonomisirende J, H. Campe 
(Th. 3 S, 313) führte die i^rziehungsreform auf den Grundsatz der 
praktischen Nutzbarkeit zurück; ihm ist die, als reichhaltige 
Sammlang scliatzbare Revision des gesammten Schul -und Erzie* 
hungswesens. Hamb. 1785 fll. 16. 8 zu verdanken. Fast gleichzei- 
tig mit Basedow arbeitete Fr, Eberh. v>. Rochovo (geh, 1734; st. 
d. l6 May 1805] eifrig an Verbesserung der Volksschulen: Schul- 
buch L Rinder 1772,* Rinderlreund 1776 u. v. a.; s. Beyspiel und 
die einlache Kraft, womit er diese fruchtbare Angelegenheit em- 
pfahl , regte grofse Theilnalime und weit verbreitete Thätigkeit an, 
welche durch Vorschläjsje, Entwürfe, Gutachten von F. G, Rese- 
witz 1773 flu, P. kUiaume 1781 f., J.'Stiwel783 fl., ^. Reh- 
berg 1792, R* Recher 179 ^ u. A. unterhalten und gesteigert 
wurde; in den didaktischen vSciaiften F. M. friert haler'*9 1791 AI« 
und y. H, G, Heusmger'% 1795 sind die pädagogischen Haupter- 
gebnisse der damaligen Zeit niedergelegt und in gleicher Hinsictit 
sind füi* das Volksschulwesen Ä G, Zerrenner 1791 Hl. und B. 
Overberg 1791 zu beachten. Gegen Ende des Jahrb. zeigte //. 
Pestalozzi (Th. 3 S. 3122), redlich wie Spener u. Francke begei- 
stert wie ]^ou8seau, kräftig wie Basedow^ eioen neuen Y^eg wx 
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Volkserziehung und naturgemäfsen Entwickelung des jugendlichen 
Geisles ; s. aus liebevollem Herzen geflossene Ansichten (Lienhard 
1781; Wie Gertrud ihre Kinder lehrt 1801 etc. etc.) sind einfach 
folgerichtig , der Erfahrung und Vernunflforschung entsprechend 
und die , auf mathematische Anschauung beruhenden Grundsätze 
dMT Unterrichtsmethode (Elementarbücher 1803 fll.) haben sich 
meist durch Erfolge und strenge Prüfungen (C A. Zeller 1802 
fll., J, F, Herbart 1802, J. P. ^V. Himly 1803 fll., E. Tillich 
i803 fl., /. E. Piamann 1804 etc. etc. etc.) als haltbar bewährt; 
auchi ist der ^^/Z-Xa/zca^/^rsche wechselseitige Unterricht damit 
vereinbar. — Durch die krit Philosophie gewann die Pädagogik 
eine festere wissenschaftliche Gestalt: J.Kant 1803; Caj.fVeiller 
1798f I*ehrgebäude 1802. 2. 8 ; F. Lehne 1799. 2. 8; 
fFagner 1803 u. 1821; C. U. Pölitz iS06; J. F. Herbert iB06 
<BtG. etc. etc. ; sorgföltige Erwägung verdient F.-Jmm, Nietham- 
mer Streit des Philanthropismus und Humanismus. Jena 1808. 8. 
«—-Das herzlich -treue Eingehen der gebildeteren Volksclassen in 
die gereinigten und veredelten Vorstellungen von dieser für Men- 
schenwürde und Gesellscbaftswohl entscheidend wichtigen Ange? 
legenheit haben unter anderen gefördert F, H. Ch, Schwarz Er- 
ziehungslehre. Lpz. 1802 f. 3. 8; E, M, Arndt Fragmente über 
Menschenbildung. Altona 1805. 2. 8 und * /. Paul Fr. Richter 
Levana. Brschw* 180?. 2. 8. Die vollständigste Uebersicht gewäh- 
ret H, Niemeyer Grundsätze der Erziehung und des Unter- 
richts, Halle 1801. 2. 8$ VU Aufl. 1818« 3. 8. 

[Litt. Andeutungen. Nationalerzlclnmg: H.Stephani 1797 u. 1805; 
C. V. Bonstetten 1802. 2. 8 ; W. T. Krug 1810 etc. etc. etc. — 
Universitäten u. Gymnasien Th. 3 S. 3 1 fl. — Volksschulen J. G. 
Krünitz 179^4; I fA. Junker 1787; F. L. Wagner 1796; J. P. 
Pöhlmann 1803 fll. ; B. C. L. Natorp 1804 fll ; ^ L. Ewald, F. 
G. Dinter , W. Harnisch , B. G. Denzel , J. G. Kelber u. v. a. — 
FÜMtenerziehuiig Basedow 1771; M. Ehlers 1786; J. J. Engel 
Fürstenspiegel 1798. — Mädchenerzichung: J. Th. A. Suabedissen 
1806 ; J. F. W. Himly 1809 ; * Caroline Rudolphi 1 80 7- 3. 8 etc. etc. 

Schriften für die Jugend: J. G. Sulzer 1768 ; Ch. Felix Weisse 
1773 fll. 5 * E. G. Salzmann [geb. 1744; st. 1811], Voretclier der 
Eiziehaogsanstalt in Schnepfenthal s. 1 784 , ungemein fruchtbar 17 78 
fll.,- * Campe l 779 fll.; F. J. Bertuch Bilderbuch 1790 fll. un.l L. 
Ph. Funke 1798 ; C. T. Thieme 1794 fll.; F. W. Wilmsen 1795 
flL; J. A. C. Löhr 1801 fll; C. Hahn .1803 fl. u. v. A.] 



Digitized by 



198 Mathematik. 

§. 39. 

Das Studium der Mathematik gewann durch Benutzung der 
griechischen Quellen eine neue Gestalt und machte rasche Fort- 
schritte , bis gegen Ende des XVIFJahrh. die Analysis unendlicher 
Gröfsen entdeckt und damit die Bahn zu Forschungen und Metho* 
den bezeichnet wurde , welche die gröfsten Köpfe des classischen 
Alterthums kaum geahnet haben können. Diefs bestimmte und 
entschied den eigenthümlichen Charakter der mathematischen Spe- 
Gulation in neuerer Zeit Atle gebildete Volker Europa's haben An- 
theü an der Vervollkommnung der ii'issenschaftliohen Mathematik; 
die erfolgreichste Th&tigkeit und Wirksamkeit ging von den gelehr- 
ten Gesellschaften in Paiis, London , Berlin , Bologna, St. Feter^ 
bürg etc. etc. auB. 

Italien war im XVlJahrh. Hauptsitz der wiss. Mathematik 
und auch später sehr reich an Gelehrten , welche sich um dieselbe 
bedeutende Verdienste erwarben. Linardo da yinci (Th. 3 S. H3) 
war s. Zeitalter in Mechanik , besonders in Hydraulik, Optik und 
Naturbeobachtnng weit voraufgeeilt; vergl. /. B, P^ent u ri Esshi 
Sur les puvrages physico^mathemat. de L. de V. Paris 1797. 4; 
C uimoretti Memorie su la vila , gli studj e le opere di L. da V. 
Mail. 1804. 8. — Wiederhersteller des Studiums der griech. Ma- 
thematiker: Nico, Tartaglia oder Tartalea ausBre8cia[st. 1557], 
Autodidakt, Prof. in Venedig, Entdecker der Regeln zu den kulM- 
schen Gleichungen und einer der ersten Bearbeiter der wissensch. 
Artiilerie : di numeri e misure. Vened. i55l fl. 6 F. m. a. ; s. Sclu 
JLud, Ferrari entdeckte die Formel vom vierten Grad oder die 
itfJiän. Methode; Raph. B ombelli verauchie l579 die Auflösung 
iTes casus Irreducibilis ; //. Cardanus (S. 178) machte TartaglicC% 
und JFVrrorrs Formein bekannt und half die algebraische Analyse 
begründen: Airs magna. Nbg 1^45. 4; de proportionibus. Bas« 
iöyo. F.; vergl. G, P. Origine , Trasporto in Italiä^ primi 

progessi delP Algebra. Parma 1797 fl. 2. 4; F. Commandinus zu 
Urbino [st. 1576]) wohlverdient um die Erhlärung der Euklidi- 
schen Geometrie; Franc. Maurolycus in Messina [st. 1575], Ur- 
heber feiner u. einfacher Theoreme über die Summation mehrer 
Zahlreihen , Erweiterer der Optik , Bearbeiter der Gnomonik. — 
Der Neapel. Giov.jßatt, de la Porta [st. I6l5], Er^nder der ca- 
mera obscura , einer der frühesten Bearbeiter der Aerometrie , be- 
schneb auch die Einrichtung des in unseren Tagen wieder in Um- 
lauf gebrachten Kaleidoslfop oder speculum multividum in Magiae 
nalur. UXX.Neap. l558; *i589.F.; verg;l B ilJ, Gab. Biichesne) 
Police bist, sur la vie etc. etc. de P. Paris i804. 8 j Gj^^ Magini 

f 
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[st 1617], Aslronora, Vervollkommner der Brennspiegel; Lucas 
Valerius inRom [st. 1618] überschritt weit die Gränzen der griech. 
Mftthera. u. brach die Bahn zur neuen Gestaltung der Mechanik; 
'P. Sa/^pi (Th. 3 S. 117) ein tieferDenker, überaus reich an neuen 
^nsiciiten in der höheren Math« u. Naturkunde; vergl. Foscanni 
della letl. Vinez. pag. 307 sq. — Galileo de' Galilei aus Pisa [geb. 
d. 18 Febr. 1564; st. d. 8 Jan. 1642], Sch. des Jes. Matf. Bicci 
aus Macerata [st. I6i0], reif gebildet durch Studium der Griechen, 
Lehrer in Pisa [l589J , als Gegner des Aristoteles und wegen frey- 
mülhiger Wahrheitsliebe verfolgt, Prof. in Padua [1592], nach ' 
Pisa zurückgerufen [1610], in Predigten als Copernicaner ange- 
, griffen [i6i4], doch diefsmal vonRom[i6i5] geschützt, wegen 
der [1619] die Lehre vom Weltsysteme problematisch behandeln- 
den , mit Censurbewilligung bekannt gemachten vier Dialogen 
(Dial. sopra i due massimi sistemi Tolemaico e Copernicano. Flor. 
163'». 4; lat. 1635. 4 u. mit dem B. de motu, Leid.l699. 2, 4) von 
Scip, Chiaramonti in Pisa 1633 und von Jesuiten angefeindet, 
vor das Rom. Jnquisitionstribunal gestellt [d. 21 Jun. 1033], zu 
schimpflich feyerlicher Abschworung genöthigt [d. 23 Jun,] , zu fort- 
gesetzter Bufse verurtheilt und nach Siena verwiesen, wo er blind 
[s. 1638] sich mit der Theorie der Meereslänge beschäftigte, ent- 
deckte die Theorie der Bewegung, begründete wissenschaftlich 
die Statik [l592] und Hydrodynamik, erfand [l 596] den jetzt ge- 
bräuchlichen Proportionalcirkel , vervollkommnete [d. 7 Jan. 1610] 
das Fernrohr und [i6l2] das Mikropkop, bereicherte die Astrono- , 
mie mit den wichtigsten Beobachtungen , maclite auf Verstärkung 
der Anziehungskraft des Magnets durch Eisen aufmerksam urid 
brach mit rasiloycm Forschungsgeiste für Mathematik und Natura 
künde neue Bahnen : Opere. Bologna i656. 2.4; Florenz 1718.3. 
4; Padua 1744. 4. 4; '-^ Mail. 1808. 13. 8; vergl. V, Vix3iani vita 
1717. 8 u. vor den Ausg. d. W. 1718 u. 1-744; P. i'/VÄf Elogio. 
Livomo 1765 ; 1777. 8 ; Fahronii vitae Italor. T. l p. l sqq.; Mon- 
tucla bist, des Math. T. 2 p. 256 sqcf. ; L. IdcLcr in Beil. MSchr. 
1800 Sept.; Memorie e lettere di G. G. c. annotaz. dal C. GB. f^cn- 
turi, P. i 1587 — I6l6. Modena 1818. 4,- GB. Ctemente dd Nelli 
vita e com mercioii litt, di O. G. Lausanne (1703) 1820. 8. — Von 
G's Schülern sind die LcrülimlesLen : B. Casiclli [st. 1644] ein aus- 
gezeichneter Hydrauliker ; Bonar. Cavallicri [geb. 1598 ; sl. l647] 
hochverdient um Trigonometrie; Jvr(ui<^clista Torricelli [geb. 
1608; St. 1647] Begründer der Lehre von Schwere und Bewegung 
der Lufl und der Theorie des Barometers: Lezioni arad. pubbl. da 
Tom. Jh)narcn(iiri Flor. 17*5. 4; Vinc. Vimani [geb. 1622', st. 

i70lj giückhcher Wiederliersteller der AU^A| namenliidi des Apol- 
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Ion. Perg. von Kegel sehn Ilten 1659, m. a. — Franc, Maria Gri- 
maldi 3es, [sl. Iö63j beobachtete die Beugung des Lichtes. — 
Dom^ Cassini [st. 1712] ein trelfliclier astronom. Beobachter. — 
Mit anerkanntem Erfolge wurden Analyse , höhere Geometrie u, 
Astronomie bearbeitet von Eustach. J//////>^£/z [st. 1739] ; P.Frisi 
[st. 1784] opp. geom. et mech. Mail. i/Sü. 3. 4; Bug-, Jos. Bos- 
cowich [st. 17871 opp. ad oplicarn et astron. perlin. Bas8anoi785. 
4; Maria Gactana jignesi [geb. 1718; st. 179Q] Insiituzioniana- 
litiche. Mail. 1748. 1. 4; Lor, Mascheroni [st. 18üu]; Gß. Ven- 
turi [st. 1823]; A, M, Lorgiia^ Greg. Fontana, Ant. Cagnoli 
[st. 1816] u. V. a.; Gius. PiazziXQhi in der Ceres d. 1 Jan. i8oi. 
Ungeachtet der noch iS 'iugegen Settele beurkundeten Beschränkt- 
heit der kirchl. Oberbehürde erhält sich Forschungsg^ist in Ma- 
thematik und Astronomie. 

In Frankreich hielt sich das durch P. la Ramee (S. 173) ei- 
frig geförderte Studium der M. wiUirend des XVIJahrh. innerhalb 
der Gränzen der Elementargeometrie; Franc, f ieta [st. 1603] 
führte die Buchstabenrechnung ein. Seit dem XV^II Jahrh. erfolg- 
ten rasche Fortschritte in der malli. Speculation. Ii, des Carter 
(S. l57) verbreitete u. erörterte fremde Entdeckungen , und ordnete 
sie wissenschaftlich ein, wendete Algebra auf höhere Geometrie 
glücklich an , vereinfachle und benutzte die Grundsalze der Mecha- 
nik und trug zur helleren Bestimmung des wahren Geselzeö der 
Strahlenbrechung nicht wenip: bey. P. Gassendi arbeitete nach 
Oalileischen Ansichten und förderle den Anbau der Astronomie. 
P,de Fermat aus Toulouse [sl. 1665] legte die alten Math, ein- 
sichtsvoll aus und bereieherte die Analyse mit guten Methoden: 
varia opp. math. Toulouse i67Q. F.; B. Pascal (Tb. 3 S. 201) 
bahnte [l6o4j durch das aiilhnieiische Dreyeck einen neuen Weg 
%M analylisclien Forschungen, begründete die Wahrscheinhchkeils- 
rechiiung und leistete mehres für Aerometrie und Hygrometrie 
vergl. BossLii Gesch. d. M. übers, v. Heimer Th. 2 S. /|'j5 fll.; Ma- 
rin Merscnne [st. 1648] , P. ds Boberval [st. 1675] und Edm, 
Marioüc [st, i684] emarben sich um Mechanik grofses Verdienst. 
Die Pariser Akad. d. W. (Th. 3 S. 47) belebte die eifrige Thätig- 
heit in der wissensch. Mathematik^ auch wurde [1007] eine Stern- 
warte angelegt, von welcher wichtige Beobachtungen ausgingen. 
Das unter Ludwig XIV verbesserte Kriegswesen gewann den für 
dasselbe unent belirlichen mathem. Studien viele Freunde und führte 
sie in die Beiiie der zünftigen Kennlnisse ein. — Gw'll. Fr. A. de 
THopital [geb. 1661 5 sl. 1704], Vf. eines elassischcn Werkes über 
die Kegelscimille (P. 1707: 1776. 4), förderle die allgemeine Ver- 

hr^itung der LeibaitZiisphen Dii^erenliahechaung ; Analyse des in- 
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ItDiment petita. P. I7l5; l78i. 4; vergl. Fontenelle Eloges T. i p. 
43 sqq.; Eloge par Carnot. Dijon 1783. 8. — Jacq. Ozanam 
[geb. 1640; st. 1717J wirkte fruchtbar durch Unterricht und fafsli- 
che Lehrbücher, unter welchen das der Algebra (P. 1702. 8) auch 
Kenner befriedigte. — Seh. de Vauban [st. 1707] gab furFeslungs- 
bau und Belagerungskunst den Ton an; vergl. Fontenelle Eloges 
T. 1 p. 108 sqq.; Gr. Moritz v. Sachsen [st. 1750] und J. Clu de 
Folard [st. 1 7ö2] für Kriegskunst : P Bouguer [st. 1 758] für Nau- 
tik; Bern, Forest de Belidor [st. I76l] für Wasserbaukunst und 
Artillerie wesen. — Gründlichkeit , Helligkeit und Vielseitigheit hen - 
gehen in dyllemberts (Th. 3 S.204) Arbeiten über alle Theile der 
M.; Condorcet (Th. 3 S.204) hat in s. Leistungen für Analyse des 
Unendlichen und für Wahrscheinlichkeitsrechnung tief eindringen- 
den Scharfsinn bewährt. — In der praktischen Mechanik haben 
Jac, de f^aucanson [geb. 1709 ; st. 1782] durch wundersame Kunst- 
werke (la m^chanisme du fluteur automate. Far. 1 738 ; vergl. Beck- 
mann Beytr. z. Gesch. d. Erf R. ^ S. io5 fll.), P. le Roy [st. 1785] 
und Ferd. Herthoiit [geb. 1727; st. 1807], dessen Essai sur Thor- 
logerie. P. 1 759 ; 1 786. 2. 4 ; Tr. des horloges marines. P. 1 7 73 ; Sup- 
plem. 1788. 4; Tr. des montres älongitude. P. 1782; Suite 1797; 
Suppl. 1807. 4; Hist. de lamesure du tems partes horloges. P. 1802« 
2. 4 u. m. sehr geschätzt werden, durch astron. U.See- Uhren gros- 
sen Ruhm erworben. — Die von Jos, Montgolfier [geb. 1740; st. 
1810] u. s. Br. i?^. versuchte Luftschiffahrt (vergl. Ch.Hramp Gesch. 
d. Aerostatik. Strasb. 1 783. 2. 8.) hat zwar im Kriege Dienste gelei- 
stet und mehrfache Vervollkommnung s. 1783 erfahren , aber den 
davon gefafsten wissensch. Erwartungen nicht entsprochen. — In 
neueren Zeiten machen mathem. Studien , auch von der Regie- 
rong, in Hinsicht auf ihre Wichtigkeit für Kriegswesen, Gewerb- 
fleifsund öffentliche Bauunternehmungen, vorzüglich unterstützt,/ 
einen wesentlichen Bestandtbeil der gelehrten Thätigkeit u. des off, 
Unterrichts aus und viele fratödsiscbe Mathematiker gelten als Leb* 
Ter und Muster in ganz Europa ; nur Einige von sehr vielen kön- 
nen hier beyspielsweise namhaft gemacht werden: Jos.Montucla 
[st. 1799] Geschichtschreiber derM.; JU^deJa Orange [geb. 1735$ 
8t. d. 10 Apr. 1813], grofsartig in Ansichten, fruchtbar in ihrer 
Entwickelung , tiefgründlich im Forschen, sicher in der Methode 
und hell in der Darstellung » glücklich in Auffindung der allgemei- 
nen Grundsätze) welche in wissensch. Anschauungen und Beob- 
achtungenverborgen liegen : Lepons sur le calcul des fonctions. P. 
1806. 8; Theorie des fonctions analyliques. F. 1813. 4; Tr« de la 
resolution des equations numeriques. P. 1808. 4; Mecanique ana- 
lytiqoe» F. 1788^ iSli t 2. 4«; füir .^uJyse L. A. BougmmUe 
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[geb. 1722; 8t. I81l], Gasp. Monge [geb. 1746; st. 1818], 5. L. 
UHuUlier^ * M. Legend re . i.V. F. Lncroix^ beyde gleich 
fruchlbar an classisclien Erzeugnissen ; dsr grofse Taktiker Laz* 
Nie. MargLierüe Cur not [geb. 1753 ; St. 1 8931 vcrrrl. Leben v. fV. 
Hörte. Lpz. 1820. 8; für Analyse, Mecluvnik und Hydrodynamik 
Et, Bezont , Ch. Bossul [sl. 1813], Riehe de Prony\ für AsöfO* 
noroie die Cassini , /. S.Bailly ^ Alex. Guy I'ingre [st. 1796], 
P, Ch. le Monnicr [geb. 17l5; st. 1799] u. s. Sch. Jer, de la 
Lande [geb. 1732; st. 1807"^, * P. Fr. A. Mcchain [geb. 1744; 
6t. 180/1], y. /y. J. DeLambre [geb. i749; et. 1822], * P. S. la 
Place 11. sebr viele A. 

Teu t scbe, sclio]! früh an Wiederberstellung der wissensch. 
Math, tliätig Theil nehmend , liaben seit dem XVI Jahrb. zur all- 
gemeineren Verbreitung, gründlichen Beaibeilung und vielseiti- 
gen Beicherung dieser Studien tüchtiir, und mit unbestreitbar ei- 
genlhümiichem Verdiensie beygetragen. Zwar wurden die Werke 
der Auslander häufig abersetzt, iremde Entdeckungen fleiisig be- 
nutzt und vcrar])eitet und . mit steter Rüchsicht auf .1 ugendunter- 
riebt, die Ergebnisse der Forschungen in Lehrbüchern zusammen- 

' gefafsL und melhodis< h dargestellt; daher selbst die Franzosen 
nicht so viele u. ausgezeichnete Lehrbegriffe , Anfangsgründe, 
Grundrisse und Handbücher, wie die T. haben (CÄ. ^olfS. 163; 
♦ /. A. r. Segner [st 1777] 1739 fll.; L G. Daries 1747'fll.; 
G. Kästner 1758 fll; fV, J. Ch. Karsten [st. 178 7] 1760 fll.;/ 
G. Büsch 1 7 73 ; * J. F. Häseler [st. 1 79 7] 1 7 75 fll. B.F. Mönch 
[st. 1800] 1781; J. A. Ch. Michelsen [st. 1797] 1781 f.; G, F. 
fVacherer '11%% fll.; ^y. F.Lorenz [st. 1807] 1785 fl.; Abelßürja 
[st 1816] 1787 fll.; J. Schulz 1790; * G. S. Fdü gel 1791 fll.; J- 

• C. F. Hauff mi; J. G. a^Ch. Hiesewetter 1799 fll.,- ''B,F. Thi- 
baut 1801 ; * //. fV. Brandes 1808 fll.; F. Kries 1810 fll.;^ 
M. Hahn 1819 fll. ; /. M. Salomon 1821; G, Fischer l8'Ji 
u. V. A. ; Rechenbücher u. Elementarmethoden s. Ch. Pescheck 
[st 1747] in grofser Anzahl; F. G. Busse 1786; H. Pestalozzi 
1803; E. TiUich\ß\.. 1807] 1806; Jos, Schmid 1S09 u. A.); aber 
eben so grofs ist ihr eigenthümHches Verdienst in Forschungen 
und Entdeckungen und es gebühret ihnen wegen classischer Lei- 
stungen gleicher, wo nicht überlegener Ruhm , wie den Italienern, 
Franzosen und Britten. — A. Dürer (Tb. 3 S. 304) , wissensch. 
Begründer der Perspective , bearbeitete Geometrie 1525 und Fe- 
stungsbau 1527 in der Muttersprache. — P. ^pianus (S. 31) 
und 4^^^. Münster (S» 85) wendeten, ihre gründliche mathem. u* 
astron. Kenntnisse auf Geographie an ; Joh. Hommel in Leipzig 
[geb. i5i8^ et. 1562] war wahrecheinlich Erfinder» gewifs Ver- 
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brdter des, seit Brahe allgemeiner gebrauchten verjüngten Maaa- 
stabes rait Transrersal-Linien s. Int. Bl. der Leipz. LZ. 1807 No 3 ; - 
Qg Tlartmann'm^nrnhtVQ [st. 1564] erfand dea Kaliberstab 1540. 
^ Mich, Stifel [«t. 1567] beförderte 'üas Studium der Algebra , 
deutete die Logarithmen an. — Gg Joach, Rkaeticus Prof. In 
Wittenberg [st. 1576], hochverdient um Trigonometrie, verbrei- 
tete^ das WeUsystem s. Lehrers [l539] C€>/7^r72/c£i^ (Basel 1541« 8) , 
welches auch von .Er^^m. Reinhold [st. 1553] nadidrücklich em* 
pfohlen wurde. — Wilhelm IV Landgraf zu Hessen [geb. 1 53 2; 
St. 1592] förderte mit rühmlichem wissensch. Eifer [s. 1559] das 
Studium der Astronomie vergL Strieder GeL Hessen B. 17 S. 69 
fll« ; s. Uofmathem. Chph Rothmann [1586] war reich an gründlip 
ohen Kenntnissen s. Strieder B. 12 S. .121 fU. ; und s. Hofmecha- 
nikus [l579], der Schweizer Just Byrge [geb. 1552; st. d. 31 
Jan. 1632], durch Himmelsgloben u. eine astronom. Uhr berühmt, 
erfand [l592] das Triangularinstrument , den Proportionalcirkel 
[1602], die Logarithmen [l6lO] und die Pendeluhr vergl. Strieder 
B. 1 &522 f. — Joh, Bayer in Augsburg entwarf eine brauch- 
bare Himmelskarte, die Gestirne mit griechischen Buchstaben be- 
zeichnend 1603 ; 1654. — Chph Ciamus aus Bamberg [8t;i6l2], 
Jesuit, Mitarbeiter an der Gregorian. Kalenderverbesserung, Mei- 
ster in der sjrnthetischen Methode der Alten: opp. Mainz I6l3. 
5 F.; Joh. Praetorium ^ Ftof, in Wittenberg u. Altorf [geb. 1537; 
St I6l6], ein mathem. astron. ik bist. Orakel s* Zeit u. fruchtb«- 
rer Schriftsteller, erfand den nach ihm benannten Mefstisoh. — 
Joh, Kepler aus Weil im Wirlemb. [geb. d. 27 Dec. l57l ; str A 
5 Nov. 1630], Seh. des wackeren Mich. Mästlin [geb. l550; Sl. 
1631] in Tübingen, Prof. In Grätz [1593], bald aber herumge- 
worfen in stürmischen Zeitverhaltnissen und durch YorenthaltUBg 
des österr. Gelialtes dem bittersten Mangel Preis gegeben, begrün- 
dete die Dioptrik und die Theorie des Sternrohres, entdeckte die 
Geseifte der Bewegung der Planeten um die Sonne, berechnete die 
Bewegung der Kometen, bereicherte die Astronomie mit herrli- 
chen Beobachtungen : Epistolae c. vita K. a Hansch ed. 
Lpz. 1718. F. 5 vergl. MontucU v. 2 269 sqq. — Chph Schei- 
ner [st. 1650] entdeckte l6ll die Sonnenflecken; der chines.Mis« 
eionar Jesuit Joh, Mam Schall aus Göln [geb. 1591; st. 1666] 
sammelte wichtige astronom.. Beobachtungen vergl. Montucla T. i 
p. 399 sqq* u. /*. Leonardson in PF, Aschenher g^% Niedenhein, 
BL B.4 S, 625 fll. ^ Joh, Hecel aus Danzig [geb. l6ll^ st. l68^ 
einer der fruchtbarsten und durch musterhafte Genauigkeit aus- 
gezeichneten astron. Beobachter, stellte die ^ von ÖgSam.Dörfel 
(geb. 1643 5 st« 1688] bestätigte Theorie von der parabolischen Lftof- 



Digitized by Google 



304 



Teutsche Mathematiker. 



bahn der Komclen um die Sonne ^ui': Selenographia. Danz. I6fi7, 
F.; Coniclogia]>Iiia. D. 1668. F.; Macliina cocleslis. D. 1673 — 79. 
2 F.; Trodromus aslronomiae. D. 1690. F. u. v. a. ; vergl. C, B, 
Zrnf^m'ch H. D. 1780. 8.; J. H. ^eslp/i( (Hieben, Studien u« 
Sehr, des H. Künisrsb. i820. 8; v. Zach Mon. Corresp. VIII S. 30, 
362, ^03 fl. — E. fV. r. Tschirnhausen (S. 17'i) praktisch ver- 
dient um Op\\k und weliJierühmt durch s. Brennspiegel. — Leib- 
m'tz (S. 1()2J, Knldci Iver des Differential - Calcul [1684], wirkte 
durch vielgeltenden Kinlluis zur allgemeineren Verbreitung wis- 
sensch. niathem. Studien auf das fruchtbarste mit; der um Ana- 
lyse hochverdien! e bescheidene Jac» Bcjmoulli [st. 1705] begrün- 
dete den math. Huhm einer Familie, w^elchen s. anmaafsender Br, 
Joh, B. [st. 1748] u. Nie. B. [st. 1759], Dan. B. [st. 1783], Joh. 
B. [st. 17^0] u. Joh. B. [geb. 1744 ; st. 1807] , wo niclii vermehrt, 
doch erhallen haben. — Jac, Leupold [st. 1727] bearbeitete die 
prakt. Mechanik. — Ch. Wolf (S. l63), geachtet wegen s. voll- 
ständigen und fafslichen Lehrbücher, erfand die Aerometrie; Joh 
Nath, Lieberkühn [st. 1757] vervollkommnete das Sonnen-Mikros- 
kop; Tob. Mayer (S. 141) bereicherte die Astronomie durch s. 
Fixslernverzeichnifs , Mondstafeln, Mondskarte , Berechnungsme- 
thode der Sonnenfinsternisse etc. etc. ; J, H. Lambert (S. 165) 
gab der Perspective und Photometrie wissensch. Begründung, ent- 
deckte die Theorie des Sprachrohres und nimmt unter den ma- 
them. Selbstdenkern eine vorzügliche Stelle ein Ph. Matth. Hahn 
[geb. 1739; st. 1 790] verfertigte vortreffliche astronom. Uhren;/» 
ji» V. Segner und G, A, Kästner machten sich um viele Theile 
der M.; besonders auch um Analyse verdient. — Leonhard Fnler 
aus Riechen b. Basel [geb. d. i5 Apr. 1707; st. d. 18 Sept. 1783], 
Prof. in St. Petersburg [1727] und Berlin [i 741] , Lehrer für ganz 
Europa , classisch in der Bearbeitung der höheren M. durch tiefe 
Forschung , geistreiche Combination und unübertroffene Einfach- 
heit und Sicherheit der Methode: Methodus inveniendi lineas cur- 
vas maximi minimive proprietate gaudentes. Genf 1741; 1744. 4; 
* Introd. in analysin infinitorum. Laus. 1748. 2. 4; Scientia nava- 
Iis. St. Petersb. 1749. 4; *Institutt calculi differentialis. Berl. 1755. 
4; Theoria molus corporum solidorum s. rigidorum. Rostock 1765; 
« Greifs Wi 1790. 4; * Institutt calculi integralis. Petersb. 1768 fll. 
4* 4j Lettres ä une Princesse d^Allcmagne s. quelq. sujets de phy- 
sique et de Philosophie. Petersb. 1768 fl. 3. 8 etc. etc. 5 t. Lpz. 
1792 fl. 3. 8; * Vollst. Anleit. zur Algebra. Petersb. 1770. 2. 8 etc. 
etc.; Dioptrica. P. 1770. 3. 4; Opuscula analytica. F. 1783 f. 2« 
4; viele Abh. in den Petersb. Ak. Sehr. etc. etc. u. in. a. ; vergl. 
X4Qb8chr. V- Fuss^ 1733 > Condorcet 1784 u. A. Sein S. u. Scb. 
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J.A.E. [8t.i800]tratinde8;Vater8Fuf88tapfetf. — Unter den vieleii , 
neueren M. , Bearbeiter der Anälfsis Carlf)rieä.IRnäenburg [geb. 
1739 j St. 1808], Erfinder der combinatorischen Analysis; G, SL 
Klügel [geb. 1 739 ; st. 1812] , rühmlich thätig, Vf. einer trefflichen 
Analyt. Trigonometrie und claes. Anal. Dioplrik; ChpA. F, PßeU 
derer [geb. 1745; st. 1811]; * C. F. Gam^ ^ H. W. Brandes ^ • 
J, F. Pfaffe a Moüweide u. v. a. ; der Hydraulik J. Es, SOber- 
schlag [st 1791], C, Ch. Langsdorfs Reinh, fFoltmanUy C. 
Kröncke etc. etc.; der Astronomie Max. Hell [st. 1792]; Fz. 
Paula Triesnecheri * J. E. Bode, * /. G. Schubert ^ PL Ä 
Schröter [st. 1816], /. F. Wurm, * Fz v. Zach-, ßFilh. Olbers 
1801 u. i807i W, Herschel, den sich Britannien angeeignet 
hat; * C. F. Gaus, C. L. Harding, * F, PF, Bessel u. v. a. 

Von Niederländern ist besonders für Geometrie, Mechanik 
und 0)plik viel geleistet worden. Ludolf van Keulen oder v. Colli 
aus Hildesheim [st. loio], Prof. in Leiden, entdeckte das richtige 
Verhältnifs des Diameltr zur Peripherie des Cirkels: vand. Cirkel. 
Delft 1596; Leid. I6l5. F. j de arithni. en geometr. fondamenten. 
Leid. I6l5 F.; lat. i6i9. — Willehrord Sneä ^ Prof. in Leiden [st, 
1626], Entdecker des Gesetzes der Strahlenbrechung, bereicherte 
Geometrie und mathem. Geographie; Siin. Slevin aus Brügge [st. 
1633], Meister im FestunL;sbau, ihat folgenreiche Schritte zur wis* 
sensch. Begründung dci Statik: Oeuvres malh. (l605j lat. v. 
SnelL 1608) publ. p. ^4. Girard. Leid. i634. 4 F. — Greg. a. s. 
Vincentio Jes. [st. 16671, ein 8charfsinniger Gcometer , beschäf- 
tigte sich mit Quadratur des Cirkels u. der IJypcibel. — Chn Hiiy^ 
gens aus d. Haag [geb. 1629; st. ioyöj, Vervollkommner der Te- 
leskope und der Pendeluhr [l656] , glücklicher Hinimelsbeohachier, 
hat um wissensch. ^Mechanik classisches Verdienst; Upp. Leid. 
1724 0.; -^1751. 1. Montuclayoh 2 p. 4l5 sqq. — Ant. 

V, Leeuwenhoek [st. 1723J und Nie, HarLsoei.er [st. 172.}] mach- ' 
ten wichtige Entdeckungen mit dem von ihnen wesentlich verbes- 
serten Mikroskop vergl. Fontenclla Lluges T. 2 p. 208 sqq. j u. 
iij. A. • ■ y..,. 

Die B ri t L e n tralen im XV'II Jalirh. in die Reihe der wissenscl^ 
Mathematiker und trugen seildem durch Foraciiungen , Entdek* 
kungen, Meilioden , weiicij ernd mit Teulsclien und Franzosen, zur 
Umstaltung der wiss, M. , besonders zur Erweiterung der Astro- 
nomie vielfach bey; eigenthimilicher Ruhm wird ihnen in Ansehe 
ung der herrliclion Werlizeuge und in freygebiger Unterstützung 
koslbarei' l nlernehmungen nicht streitig gemacht. Der gebildetere 
Theii des V ülhü iiält M. in grofsen Ehren, — Jolm A apier of Mer- - 
cbiston aus Edinburg [geb. l550 st. d. 3 Apr. 1617] erfand [l6l4], 

♦ 

« ■ 
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ojibekajmtiiiitByrge's Arbeit, dieLogarithmeii: Mirifici logaritb- 
morum canonis descriplio. Edinb. i6i4. 4; M. L can. comtmctio. 
Ed. 1618. 4; Rhabdologia. Ed. 1617. 8; Arithmetica. Lond. 1624. 
F. beoid. n. berausg. vod H, Briggs;- anctsi p. ^. flacq. Gouda 

. 1628. F.; yergl. 2>. Steward Acc. of Ihe life etc. ete. of J, ÜLond. 
1788. 4$ ^ JSuiton mathein. tablea 1785. ^ Th. Harriot [st 
1621] verfdgte seibststfindige Forschung in der Analyse und Ter* 
edelte die wissensdi. Oeatalt der Algebra. — Die Sodetät der Wiss. 
in London (Th. 3 S. 5l) erwarb aicfa um höhere Analyse und Geo- 
metrie grofses Verdienst; namentlich ist für die Theorie der Be- 
wegung , für Bestimmung der Meereslänge und für- Astronomie 
(Sternwarte in Greenwich l675) idel geleistet worden. — Jam 
Gregory [st. 1675] t welcher die Optik mit zahlreichen Entdeckon» 
gen bereicherte und das refleotirende Teleskop erfand, /v. Barrow 
[st. 1677] , NewtonV» Lehrer, hochverdient um Analyse, Geometris 
Qf^ Optik, und y. WaSis [st 1703],* die sichwersten Aufgaben 
der Analyse , Geometrie und Mechanik mit ei^enthümlicher metho- 
discher Leichtigkeit losend, bereiteten die wissensoh. Umstaltung 
YOi^, . welche dos Studium der M. durch Jaaak Newton aus Wool- 
etrope in Lineelnshtre [geb. d. 35 Dec. 1642 $ st d. 30 Mftrz 1737], 
Frol in Cambridge [1669] , M&nzwardein [1696] u. Ritter [1705], 
erindt; er erfand die infimtesimal-Rechnungsmethode ti66f ] , er- ' 
wmterte Algebraund Mechanik, begründete die Theorie der Optä 

I [17061 und die physische Astronomie: Opp/comm. illustn 8m 
Hor^wf^ Lond. 1 7 79 fi. 5. 4 ; rergl. FanteneUe EI. T. 2 p. 293 sq^j 
Montucia voL 2 p. 363 squ. ~ 7. Ftamateed [st. 17 20] beobaot 
tete den Himmel genau und kannte schon 2866 Fixsterne : Bist co^ 
kstis Britanniea. la 1725. 3 F. ; Atlas coel i 729 ; 1 754. F.^Bdnu 
ffaUey ist, i7A21, ein wackerer Analyst , verbesserte die Theofie 
des Mondes und berechnete Kometenbahnen ; Jam, Brääley [st. 
1762] , trefflicher astron. Beobachter, stellte die erste Theorie von 
der Aberration des Lichts auf ; J. Harrison [st 1776] venrollkomm* 
nete die See - u. astron. Uhren. — C, Mason [st 1786] verbesserte 
die Mondstafeln; J. Smeaton [st 1 792] zeichnete sich als Hydrau- 
liker und Wasserbaumeister aus. — ISeml Maskelyne [geb. 1731 » 
st 1811] beobachtete musterhaft in Greenwich [s. d. l5 Febr. 1765] 
und erwarb sich durch Tabellen zur Berechnung des srfieinbarcB 
Orts der Fixsterne [1774], Ephemeriden s. 1776 (4 F.), Logarith- 
mentafeln [1792] wohlverdienten Ruhm ; J^Filh.JFTerschelana^^ 
nover [geb. 1740; st. d. 27 Aug. 1322] machte viele herrliche astroc» 
Entdücliungen a uf der Sternwarte in Slough b. Windsor, mit S. 20 
fuss. Spiegeltelebkop d. 31 May 1781 den Uranus u. unzählige Fi» 
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Sterne; gute Beobachtangen 8teUle auch Dav, Bittenhouse [st 
i 796] zu Germanlown in N Amerika an. — Ch. Hut tan u. sehr a* ' 

Von den anderen Nationen ist die Po li^i s che mit vollem Rechte 
stolz auf ihren Nicolaus Copemicua aus Thom [geh« d. i9 Febr. 
1473; St. d. 24 May; naeh la Landß Mag. Eno. A. IV T. 5 p. 163 
d. 11 Jum 1543] 9 Seh. des Albert Brudzewski in Cracau und Dom. 
Maria von Fsrrara in Bologna [1497] , dem er die Ansicht von der 
veränderten Erdaxe verdankte, reif gebildet durch Studium der 
Alten und der Sdiriften des J. Müller Regiom. Erlebte als Cano- 
nicus zu Frauburg ganz den Wissenschaften und daaEndergebnifii 
vieljähriger Beobachtungen und Forschungen [1507-^1530] war 
die Begründung des s^ Namen verewigenden Weltsystems , nach 
vrelchem sich um die Sonne im Mittelpuncte die Planeten und die 
um ihre eigene Axe-sich bewegende kugelförmige Erde in grofsen 
Kreisbahnen bewegen; eine Ansicht, die schon mehre Alten ange* 
deutet haben, obgleich ihm die der seinigen in Grundsügen am mei- 
sten vervrandte des Samischen Aristarchos unbekannt geblieben 
vrar: de revokitionibus orbium cödestium L. VI, NfirnK 1543$ 
Bas. 1566. F.; Amsterd. 1617. 4; vergl. s. Leben v. P. Gassendii 
ßfontucUt voL 1 p. 625 sqq.; J. ICWestphalN.CCoiiSllMiZl^QiU 
8. — Die Dänen rühmen sich ihres Tycho de Brahe muB Knud»* 
trup b. Lund in Schonen [geb. 1546 ; sL. i60t] , vfelcher weniger s. 
eklektischen oder ptoIomäisch^verftndertenCopernicaniscfaen Welt* 
Systeme, als deti fleifsigen astron. Beobachtungen mit vielfach ver« 
besserten Werkzeugen, wichtigen Entdeckungen und Berechnun- 
gen s. Ruhm verdanket : de mundi aelherei recentioribus phaeno^ 
menis. Uranienburg l588 f. 2. 4; Epistol. astron. L.I.U. i596. 4; 
astronomiae instauratae mecfaanica. Wandesb. l598. F. ; hist coe- 
lestis. Augsb. 1666. F.; vergl, s. Leben v,P.Gassendi^ Montucla 
vol. 1 p. 653 fll — Andere Dänen und Schweden haben in M. 
mit grofsem Erfolge gearbeitet. Was durch die St, Petersburger 
Ak. geleistet worden ist, gehöret Ausländern an. 

Epoche machen: N, Copernicus 1543. — J. Napier, G. de' 
Gablet^ J, Kepler i6 10 fll. — Die Akademien zu London 1663 > 
Paris 1666, Berlin 1700, St. Petersburg 1724. — Leibnüz u. New- 
ton 1667 und 1684. — L, Euler 1741. — Berschel ^ de la Lande^ 
v.^ach, t ^ 

fFissenschaftliche Üebersicht nach der Zeitfolge : 
/, Das Studium der griech. Mathematiker fülirle die Italiäner im 
XVIJahrh., Tartaglia, Cardan, Bombe Hi\ ßfuiirolycns (S. 198) 
u. A. auf eigene Forschungen und Entdeckungen in der Lehre von 
den Gleichungen. F.f^ietdä (S.2ü0j Algorithmus (Canon ma;hem* 
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Paris 1579. F.; Opp. ed. Sohooten. P. 1646. F.} war ein bedeuten- 
der Fortochritt und des trefflidien J, Rhaeticua (S. 203) Trigo* 
nometrie (Opus Falat^ de triangulis ed. FaL Otho* Heidelb. 1^96; 
emend« a Fitisca, Neustadt 1607; v. Buchhändler abgekürzt 
Frkf. 1613. F.) ist als eine der reifesten Flr&chte der math. Specola* 
tion jener Zeit anzusehen* — Durch J, Byrge^^ (Arithmet.n«Geo- 
metr. Progrefs-Tabulen. Prag 1620. 4 vergl« S* 203) und Napiei^% 
(S. 205) » von II. Briggs 1624, ji. Vlacq 1628 und IL GäU-, 
brand i633 vervollkommnete Logarithmen* Tafeln wurde ^e 
Zahlenrecbnung abgekürzt ; sie sind in neuerer Zeit vollständiger 
und bequemer für den Gebrauch bearbeitet worden yon^^K Gar- 
dinen Lond. 1742. 4; 7. C%. Schulze [st. 1790j Berk 1778.2. 8; 

Ch, Hutton Lond. 1 785 ; ^ iV. Maskefyne u. Miclu Taylor^ Lond. 
1792.4; Ggx>. Vega [st. 1803] Lpz. 1797* 2. 4$ CaUet. P. 1795 n. 
1806. 8; la Cmüe 1799. 12; Barda u. Ddambre F. 1801* 4; 
*J. C. Barckhardt. P. 1817. 4$ & ^ HaJm. Breslau 1822. 4 a. 
m. a. ' 

' Nun unterstfitzten sich Analyse und Geometrie gegenseidg xxbA 
thaten gleichmäfsige Fortschritte» 7%. Harriot vereinfachte des 
Ügorithmus , ordnete die bisherigen Algebraischen Forschungea 
nndbereicherte sie mit neuen: Arüsanalyticaepraxised. ^./SPdr- 
ner. Lond. 1631. F. ; später von Descartes nach Verdienst gäwQr- 
digte gehaltvolle Blicke enthält AUb^ Girards [st. 1634] Inventios 
nouvelle en Alg^faore. Amsterd. 1629. 8. — Die Ausbildung der 
wissensdiafUichen Geometrie, wozu Kepler y Urheber der Idee 
und des Namens von unendlich kleinen Gröfsen, in s. Stereometiie 
(Linz l6l5. F.) und PF. ^ne/fs Cydometricus (Leiden 1621. 4) 
die ersten Auasichten eröffnet hatten, begann mit ß, Cavallieri'9 
Geometria indivisibilibus continuorum nova quad. ratione pvomo* 
ta. Bologna 1635. 4 und Torricelli*s Opp. geom. Florenz l644. 
4 vergl. S. 199. — Galilei^s Idee vonderC]rcloide[l639] hatte eine 
Reihe merkwürdiger geom« analyL Entdeckungen .zur Folge , wel^ 
che französ. Gelehrten, zu verdanken sind; Descartes , bisherige 
Leistungen richtig und hell auffassend und wissensch. benutzendi 
wendete die Algebrli auf die Theorie der krummen Linien an; def 
tiefe Denker Pascal erfafste die Idee d. Cycloide in ihrem ganzen 
Umfange und nach ihrer vielseitigen Anwendung, gab der analyt 
Forschung und Methodik eine neueRichtung und arbeitete gemeinr 
sohafilich mit P. de Fermat an Bestimmung der Beschaffenheit der 
figurirten Zahlen und an der Summaüon verschiedener Zahlreihen: 
Oeuvres publ. p. Bossut. P. 1779 ; 1 81 9. 5.8. — Reich an beach- 
tenswerthen Ansichten und Folgerungen sind prcgor ä a. Finr 
centio und Huygens \ geistvoll und tiefeingreifend die ErÖrterun* 
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Ml Ji» Barraw*9 und J, 07d^8 'f dessen Aritbmetica in&iitoriiin. 
Oxf. 1655. 4 in dassischem Ansehen sieht 

Diesen Vorarbeiten schliefset sieh die folgenreichste Entdek* 
kung der nenecep Zeit an und entschied den eigenthämliehen Gang 
unserer höheren mathem.Speenlation; der lange Streit Aber den 
wahren Urheber der Infioitesimalreobnang lAfst sich richtl* 
ger l>eurtheilen und sehUohten» wenn der Unterschied zwischen 
Calcul und Methode beachtet wird 8. J» (X K Ifaüff:ZuMze 
SU Gamofs Theorie d. Infinitesimalrecfanang S. 79 — > O. fV^ 
Leibnüz (S* 162), welcher in Minuten Probleme löste, deren Aq^ 
Stellung den Urheber Monate gekostet hatte, und Methoden angabt 
ohne sie auf Einzelnes anzuwenden, ein mathematischer Denker, 
im eigeioitlichsten und höchsten Sinne, entdeckte die Differen- 
tialrechnung, ei^e bestimmte Art des Algorithmus oder Cal« 
culs fdr die unendlich kleinen Gröfsen, welche dieauf die 
Vorstellung von den Differenzen der endlichen Gröfsen gegründete 
Charakteristik voraussetzet (in ActEfud. 1684 Octob.) und [i6S5] 
die summatorische oder Integralrechnung; yergK Montucla 
voL 2 p. 383 sq* 373 sq. u. ToL 3 p* 103 sq. — Lange vor Leibniüß 
[l66f] entdeckte Js. JVewian (S. 306) den Inbegriff der Methoden, 
wodurch auch die transscendenten Gröfsen der analjrtischen Be> 
handlung unterworfen werden, oder die Fluxionsreohnung, 
zeigte sich durch die davon gemachte Anwendung als selbstständi- 
gen geistigen Herrscher auf dem ihm eigenthümlichen Grund und 
Boden der Analyse des Unendlichen und erweiterte und vervolU 
kommnete sie fortgesetzt beträchtlich: Fhilosophiae naturalis prini« 
cipia mathenu Lond* 1687. 4 ; c. comm. T/i. leSueurfXF,Jacquier» 
Genf 1739;. 1760. 3. 4$ Arithm. univ. Gambr. 1707. 8 etc. ete. | Ana- 
Ijrsis per quantitatum series , fluxiones ac difTerentias. 1711V 4» ' 
— Diese Entdeckungen nahmen die lebhafteste Theiinahme mathem. 
Denker in vollen Ansprudi und regten die Thätigkeit vieler aus- 
gezeichneter Köpfe an. Durch des Basler Joh. BernouU€% [st; 
•1748] Auflösung der Aufgabe von der Kettenlinie [i69i] gewann 
dieAnalysis derDiffere^ntialgleichungen einen wichtigen Zuwachs: 
Opp. Lausanne 1 742. 4. 4.; s. alt. Br. Jac, B. [geb. 1654; st 1705} 
wendete [1692] die A. d. DifT. Gleich« auf die Nautik an und ge- 
wann aus der durch ihn aufgestellten Lehre von der Gurve des 
Schnellesten Falles und aus der Theorie der krummen Linien mehre 
wichtige Entdeckungen: Opp. Genf 1744. 2. 4 vergh Fontenelle 
EL T. 1 p. 59 sq. Beyde Männer, ausgezeichnet durch Scharfsinn 
und begeisterten wissensch. Eifer, haben an Verdeutlichung und 
Verbreitung der Analyse des UnendL und an weiterer Ausfuhrung 
der Integralr. gleich grofiten Antheil; ihr, durch Joh» eifersüchtige 
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Anmaafsungen veranlaTster gelehrter Zwist über das isoperimetri- 
ßche Problem [1697—1700] halle für die A. IVuchlbaren wissenacb. 
Erlolg. — Die Dillercnlial - und Integralrechnung in ihrer Anwen- 
* dung auf alle Tbeile der Malhematik wurde verbreitet und fortge- 
bildet von den Franzosen ^ THopital , A. Pnrent [st. 1716], ^PÄ. 
de Ja Hire [st. 1718] vergl. Fontpnrtlc El. T. 2 p. 68 sqq.; P. Fa- 
rignon [st. 1722] \eT^\. Fönte ji eile El. T, 2 p. 107' sq.; Cli. R, 
Reynean 1728], Jor. Saurin [st. 1737], Jes. El. Soaciet [st. 
1744], jdl, Cl Claira/U [st. 1765], j^L Fontaine [st. I77l]; d'J- 
lembert führte [l747] die von L. Euler w^eiter verfolgte Integral- 
rechnung ein; * Condorcet; J, J, Cousin [st. 1801]; * L. de 
la Grange S. 201; S. Tj, VHuilier ^ Monge j //. Fuissan!^ 
* Carnol \ * S, Fr. la Croix (Cours de M. P. 1808 fl. 9. 8; Tr. du 
calcul dilFerentiei et intt gral. Ed. II 1818. 3. 4 etc. etc.) und /. 

Legendre (Theorie des nombres 1798 Suppl. I8t6. ^ ; Exerci- 
ces du calcul int. 1811 f. 3. 4 etc. etc.); * la Place u. v. A.; von 
den Britten Rog, Cotes [^st. 1716], Brook Taylor [st. i73l]i. * C. 
Maclaurin [st. 1746]: Acc. of Newton s philos. discoveries. L. 
1748. 4; Geometria organicsu Lond. 1720. 4; thedoctrine offlu- 
xions. Edinb. 1742. 2. 4; L. 1801. 2. 8^ Algebra. L. 1748. 8 etc. 
etc.; R. Sims an [st. 1750]; Th. Simpson [st. 1760] doctr. offlu- 
xions. L. 1750. 2, 8 etc. etc. u. m. a. ; von den Italianern jLon Lo- 
renzini [st. 1721]; ya^?. Riccati [st. 1754] Institutt.analyticae. Bo- 
logna 1765. 3. 4; ilf. Agnesi oben S. 200; Gahr, Manfrcdi\%l 
176l]; Gr, i^flf^««/i« [sL 1766]; Gr, Fonlnnn [st. I8u:3j; Masch- 
roni, Lorgna, Cagnoli u. v. a.; von den V^xxX.'&cXi^n Jac. Herr- 
mann [st. 1733]; Nie, Bernoullil [st. 1726] u. Nie. B, II [st 
1759]^ vor allen anderen L, Euler oben S. 204; Bindenburg ^ 
J, F, PJu ff, Gauss, Brandes u. v. a. Vergl. J. Cp^ ü. Textor Dar- 
stellung der heutigen Analysis. Berl. 1810. 8. 
//. Die Mechanik blieb im XVI Jahrb. auf den Erfahrungskreis 
der Alten , namentlich auf Auflösung der Aristotelischen Probleme 
beschrankt; was einige der besseren Schriftsteller, B. Benedetti 
[st. 1585] und Guido (Jbjildi[^i, 1617], als Ergebnifs eigener Un- 
tersuchung hinzusetzten, ermangelte wissensch. Verbindung 11. 
feslerer math. Begründung; die Theorie der Mechanik war im 
Zustande der Kindheit , obgleich mehre kunstreiche Masohinea 
erfunden oder erneut wurden. 

ß) Statik. S. Steuin (S. 205), auch um Hydrostatik und Befesli- 
gungskunst verdient, bereitete durch Nachweisung der Geselzie 
des Gleichgewichts bey einem auf eine schiefe Ebene gelegten 
Görper und durch eigenthümliche Untersuchung mebrer Aufga- 
ben der Statik » die wissenschafUiche Qestait der Mechanik vor: 
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Wiskonstighe Oedachtenissen. Leid. F.; Hypomnemata ma- 

them. L. l605. F.; Galilei {ß.i99') führte die Statik auf wis§ensch. 
Grundsätze zurück [1592], bestimmte die Nalur^^esctze dep Falles 
schwerer Oörper- nnd die allgem. Theorie der Bewegung ( delJa 
8cien7ft meccanica. Paris 1634. ^ ; Discorsi e dimostrazioni matcm. 
inl;<?rno a due uuove scienze altenenti alla meccanica ed a' niovi- 
x>tenti locali. Leid. 1638. i\ ) und wendete sie auf Physik an ; durch 
l nlersuchung der JNatur flüssiger Massen und durch Andeutung 
der Schwere der Luft wurde auchFIydrostaük von ihm wissensch, 
begründet. E, Torricelli und P. O 5- ^vvzöfi verfolgten die von 6r, 
gezeigte Bahn. Nächst G, erwarb sich Ch. Huygens (S. 205) das 
gröfste und vielseitigste Verdienst uin M. ; er untersuchte die Be- 
wegung schwerer Cörper auf vorgeschriebenen Wegen , entdeckte 
[1661] die Gesetze der Mittheilung der Bewegung durch Stöfs 
(oleichzeitig mit Wallis und Chph fVren) , löste die Aufgabe von 
denMitlelpunctendes Schwunges, stellte die Theorie der Schwungs- 
bewegung und der Centraikräfte, so wie auch derPenduluhren auf, 
"vries das (von Jac, Bernoulli 1686 gerechtfertigte und 1703 ver- 
vollkommnete, von Joh, B, ausführlich erörterte und benannte) 
Princip der Erhaltung der lebendigen Kräfte nach und stellte die 
für Geometrie und Mechanik gleich wichtigen Eigenschaften der 
. Cycloide in helleres Licht. Um dieselbe Zeit wurde in Franlireich 
der wissensch. Eifer für das Studium der Mechanik und in Benuz- 
zung der mannigfaltigen Entdeckungen und Erf ahrungen der Aus- 
länder durch Descartes , M. ß'lrrsmne und yJe^'. Personne de 
Hoheroäl geweckt; die Londner Gesellsch. d. W. veranlafste fol- 
genreiche Untersuchungen über die Theorie der Bewegung; die 
^ von fVren bearbeitete Leine vom Stofse wurde durch Mariotte 
genauer und vollständiger erörtert. — Newton entdeckte die Ge- 
setze und Theorie der krummlinigen Bewegungen und die Theorie 
des Widerslandes der Mittel; P. P'nrignonye^i^xxGhiQ [l687; 1725j 
die Statik auf einen allgenieingülligen obersten Grundsatz zurück 
5^ fuhren und begründete die Theorie der zusammengeseLzien Be- 
Wtqungen; Ph. de la Hire machte sich [l695] besonders um die 
Leh e von dem Hebel verdient und förderte den , von Ol. Börner 
frühei gezeigten, gemeinnützigen Gebrauch der Epicycloide in der 
Mechanik. — Die Hauptsätze der Statik wurden mit Hülfe der Infini- 
tesimalrechnung wissensch. vereinfacht und befestigt von Daii. 
BernoiillW^ Fr. Maria Zanolli [st. 1777], d^Alembcrt (Dyna- 
mik \7 ixy), Herrmann y ^ Euler ^ P. Frisi\ vorzüglich von la 
G-range ^ Cernot , Mon^e ^ Prony etc. etc. Unter den vielen Sy- 
stem at. Darst'illungen in Teutschland nennen wir nur die von Käst- 
ner 1766 , A, Eytelwein 1801 , /. Jos% A, Jde [st. 1806j 1802^ 
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C. Ch, LangBdorf 1803 iL 1807, /. Behalt 1804, Schmüt 
1808, * ^« ^ ifraiid^s I82aet€. eto. 

Unter den mechanischen Kunstwerken sind einige der hewim* | 
derleten: SaL Reisets aue Hirschberg NacbbQduagdeeMenBeheD, 
mit Veranschaulichiing des Blutumlanfee, vergü Joarn, dt« Str. 
1677p. 361 8q. u. 1680 p. 41 sqq.; Faucan8on*B(S.20i)Egktey^ 
Fldtenspieler; Wolfg, v. Hempelen [st. 1804] Schachspieler un^ 
Sprachmaschine. — Der Vorrath der -Maschinen aller Art ist seit 
dem XVn Jahrh» beträchtlich vermehrt worden und nimmt jähr- 
lich zu; am reichsten ist Britannien; doch nicht mehr in dem fast 
ausschliefslichen Besitze der Bewährtheit und Schönheit der Ar« 
beiten , seitdem Gg r. Reichenbach gleichen Ruhm erlangt hat 
Aeltere Uebersichten der Masdiinen sind Jac, Leopolds [st 1727} 
Theatrum Machinarum. Lpz. 1724 fl. 12 F. m. Fofts*y>Jm M.Beyer 
1735. 3 F.; /. V. Zyl Th. Amsterd. 1734 F. 
b') Die wissenschaftliche Bearbeitung der Hydrostatik begann 
mit Stevi'n und Galilei und gewann durch Torriceüi\ Mariolte 
bestimmte die Gesetze des Gleichgewichtes der flussigen- Massel. 
Das bedeutendste Verdienst envarben sich Dom. Gmgli€^mmi[9l 
1710]: opp. Genf 1719* 2. 4 vergl. FonteneUe £L T. l p. 199 sqq.; 
Dm. BemovUi 1738, Lf. Euler y dAlemlbert^ *^ Ant. Leeeki^ 
. Leon Ximenes [st 1786], Baesut y Pronyy P* Fr isi etc. etc. ^ 
Die Hydraulik wurde wissensch. begründet yon Galilei's Sch. Ä 
CiisielävMd Torn'celli, deren Ideen ^iir<W/^ praktisch verarbei- 
tete; in neuerer Zeit zeichneten sich unter anderen aus ßeiide^} 
J. Es, Süherschlag , F, D, Michelotti^ J, Smeaion» 
€} Die Nautik, im XV Jahrh. von Portugiesen theoretisch und 
praktisch bearbeitet, wurde im XVlIJahrb. von Britten und Ni^ 
derlftndern vervollkommnet , und im XVIII von BernoulU und 
1er zur Wissenschai): erhoben und besonders von Franzosen und 
Britten fester begründet und mehrfach bereichert; zu ihrer fort- 
schreitend reiferen Ausbildung haben viele Entdeckungen undma- 
them. physikalische Beobachtungen mitgewirkt, namentlich dr 
veredelte Gebrauch der Magnetnadel, die Verbesserung des Log, 
Einführung der immer mehr venrollkommneten Seeuhren, des /'^^ ' j 
7ey*8chen Sextanten und der Mayerschen Mondstafeln, die lachte- 
Ten! und vervielfältigten Methoden in Bestimmung der Merdianuo^ 
terschiede, die richtigeren Seekarten etc. etc. — Von älterei Schrift* 
steilem sind zu erwähnen P. JVufiez CS. 140) , Ed. ^"rifht (das.), 
Stevin u. IL GMbrand\ die auf N. anwendbaren Grundsätze fran- 
zösischer Geometer wurden geordnet und mathematisch begründet i 
- durch Joh. BernoudU [1714], Dan. B., P. Bougjer 1746 u. | 
1757 s am vollendetsten wissenschafUich dargestellt in Eider'* 
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Sc. nav« i749 uu Theorie compl. de la construction et de la mai^oeii' 
vre* des vai88eaaxi773. — Classisches Ansehen haben: des Spa- 
niers Jorge Juan Examen maridmo theörico prAclico. Madrid 
1761. 2. 4; Ed. JI 1793 fl. 6. 4; franz. v. Levesque 1783 vergK 
IV/ontiicla vol. 4 p. 461 ; des Schweden F, Henr.afChapman [st. 
1808] Schiffbaukunst. Stockholm 1775. 4;*franz. y. le Monnier 
±779 j V. Bau der Fregatten. Carlscrona I804i 4.,* des Engländers 
Marmäduke Stalkartt SchiffbaukunsL Lond. 1781 F.; der Fran- 
Kpsen Fial du Clairbois ±776, Ch. Romme [st. 1805] 1787 fl.> ^ 
JLande 1794, jiudib. Ramatuelle 1802. 2. 4 u. 7. B. £. de Bour- 
guet Tn de nayigation. P. 1808« 4. — Encyklop. Uebersicht gewäh- 
ren PT, Falconer univ. Dictionaiy of ihe Marine. Lond« 1769;. 
1780; 1815« 4; IL Riding allgenu WBi der Marine, Hamb« 
^ 703 f. 4. 

///• ä) Die Optik erhielt seit der zweyten Hälfle des XVI Jahrh. 
nureinseUie Bereiehemngen durch den geehrten Kenner der Alten 
P, MauroJycus u. A.; F. Ri'sner*» Thes. opt 1 610 hat historischen 
Werth; Joh, i7mcA^r aus Breslau [st. l593] de iridibua. Wittenb, 
15 71. 8 und M^ Ant. de Dominis [st. l6ll] de radiis visus et la< 
eis in vitris perspectivis et iride (l59l) Vened^ l6ll. 4 näherten 
sich der richtigen Erklärung des Regenbogens; der edle Servit P« 
Sarpi(tlu 3 S, 117) > welcher [vor 1577] die Erweiterung und Ver- 
engerung des Augensternes nach Yerhältnifs der Masse des Lich- 
tes wahrnahm, scheint mehre Entdeckungen gemacht zuhabeni 
GB, deUa Porta (S. 198) machte mehre glückliche Beobachtun- 
gen und bereitete die Erklärung von dem Mechanismus des Sehens 
vor. — J, Kepler (S. 203) erklärte den Mechanismus des Sehens, 
untersuchte mehre opt. astron. Aufgaben und gab der Dioptrik 
wissensch. Gestalt: Ad Vitellionem paralipomena , quibus astrono- 
miaepars optica traditur. Frkf. 1604. 4;Dioptrice.Augsb. 1611.4; 
die von JF, Snell entdeckten Gesetze der Strahlenbrechung machte 
Descartes [i637l bekannt und wirkte zur wissensch. Darstellung 
der Optik mit; A Mersenne verfafste ein, freilich sehr unvoll- 
ständiges System 1652; F» M, Grimaldi stellte die Lehre von der 
Diffraction des Lichtes auf und theilte viele Beobachtungen mit: 
Physico-Mathesis de lumine. Bologna 1665. 4. — Jam. Gregory 
(S. 206) eröffnete weiter fuhrende neue Ansichten : Optica promo- 
ta. Lond. 1663. 4; und noch mehr wissensch. Aufklärungen gab 
der methodische Js, Barrow. Lectiones opticae. Cambr. 1674. 4. 
— Huygens erklärte die Bewegung des Lichtes physisch-mathe- 
matisch (de lumine. Leid. 1690. 4) und deutele fruchtbare Ideen 
über Stärke und Lebhaftigkeit des Lichts an , welche Bouguer 
[1729» 1760] vireiter verfolgt hat; LeibnUz enkl&rte [1682] die Zu- 
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rückwerfung und Brechung des Lichts ; Newton entdeckte die Na- 
tur der integrirenden Theile des Lichts, die Reflexions - und Re- 
fraclioDSgesetze und gab der Optik wissensch. Einheit: Tr. of Op. 
tic. Lond. 1704. 4; lat. Laus. 1711. 4; Lectt. opt. 1729; in s. Fufs- i 
stapfen traten Halley^ Dradley und Roh, SimUi 1^?^^, — L. Eu- 
ler (Dioptrice 1 769. T. 4) erklärte optische Erscheinungen, welche , 
Newton aus Emanation erklärt hatte , aus der Vibration ; durch ' 
ihn, Ji. J. ßoscoiDwh [i766]y N. Fuss [1774] u. A. gewann die 
.0. grofse wissensch. Erweiterungen. — J. Priestley [st. 18Ü4] 
verfafsle eine Gesch. d. Entdeckungen in der Optik. Lond, 1772. 2. 
4; t. V. G, S. Hli'igeL Lpz. 1775. 4, welche vieler IVacIiträii;e be- 
darf; in unseren Tagen liat Gö^Äe [181UJ die Haltbarkeit der iNew- 
tonschen Tlicorie naclidj ücklich angegriffen. 

b) Die Perspective wurde von da l^inci^ B, Alherti^ A, 
JJürer Jiünstieriscii, von G. Ubaldi (PesSLTO 1 600 F.) mathematisch 
bearbeitet und trefflichef orschungenhinterliefs der röm. Theatiner 
Matt. ZaccoUni fgeb. 1590; st. 1630], welche in der Barberini- 
schen Bibl. aulbewahrt werden u. von Mehren benutzt worden 
sind; And, Pozzo Perspetti^a de' piuori ed architetti, Rom 1693 
f, u. öfter 2 F. m. K. steht bey Kunstverständigen in Achtung, Die 
ersten Schritte zu ihrer wissensch. Begründung liatte schon R. 
Bacon (Th, 2 S, 256) gethanj erneut wurden dieselben von De- 
sargues u. Bosse (Par. l648); aber erster. Taylor (i 7t5; 1719) 
1749 ; herausg. v. J, Kirby. Lond.*l768. F.) gab ihr feöte mathem, 

' Grundlage und stellte sie im Zusammenhange dar und A» G, Hast- ' 
ner zeichnete mit sicherer Hfind [1752] die Grundlinien ihrer all- 
gemeinen analyt. Theorie. Treßlichcs leistete J, H, Lambert : Pho- I 
tometria. Augsb. 1760. 8; Freye Perspective. Zürich 1759- 8; NA. 
1773. 2. 8 vergl. T. Mercur 1778 Quart. 3 S. 259 flh; 7. Priest- 
Jey 1770; J. ß, Biot löiu; GU. t cntari [st. 1822] u. A. 

c) Das Teleskop wurde von dem Glasschleifer Zach, Johnson 
^ in Middelburg [l590] erfunden und von J. Lipperskey und Jac 

Metius verbessert; vergl. P, Borellas de vero telescopii inventore. 
Haag 1655. 4. Galilei erfand das ihm aus Zeitungsnachrichten be- 
kannte Werkzeug zum zweylenmale und zeigte [1610] seine An- 
wendung zu astronomischen Beobachtungen ; Rcpler führte [161I] 
das Sternrolir ein und stellte die Theorie desselben auf. Jam. Gre- 
gory erfand das katadioplrische T., welches Newton [16 72] ver- 
vollkommnete und Herschel [s. 1774] zur höchsten Vollendung 
brachte. Die von dem Florent. Franc, Generini und später von 
den Franzosen Picard und Roberval verfertigten Instrumente, 
wurden durch die achromatischen T. y. Z^ö/Z^^/jcTs [st. I76l], wel- 
cher!/. Baler'd Vorschlag[i747]berolgte und an s. Sohne [st. 1820] 
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einen t5chtigen Schüler zog, weit übertroffen; mit ihm Wetteifer«» 
ten y. Bird^ J, Ramsden^ J, H. Tiedemann und besonders jetzt 
V* Reichenbach. Ausser Euler haben Clairaut , d^ Alemhert ^ 
Soecowich u. A. zur Vervollkommnoiig des Teleskops beygetra- 
gen. — Die Erfindung des Mikroskops ging auch von Midd^el- 
burg und von Galilei [l(^i,i\9i\is\ s. vollkommenere Einrichtung 
erhielt es durch jd, v, Leeuivenhoek, J. N, Lieher kühn [st i739],\ 
A Uhr. Th. jiefiinus [st. 1803], G. Adams 1788 etc. etc. -~ 
Brennspiegel von Magini^ Th, Morret 1 66 1 , Tschfrnhaaaen^ 
Büjfon ±757 tCh. L, Trudaine [st 1800] u, A, 
Fy, Das Studium der Astronomie blühete vom Ende des XV 
Jahrh. an in Italien und Teutschland, erfreute sich treuer wissen- 
schaftlicher Pflege und gewann mannigfache Bereicherungen, wd* 
ehe später durch wetteifernde Thäiigkeit der Franzosen, Britten- 
und anderer Nationen fortschreitend sich vermehrten; bis in die 
Mitte des XVII Jahrh. blieb Astrologie, welche auch in.neuer^ 
Zeit, wenigstens meteorologisch, ja selbst in noch weiterem Sinne,' 
ddi behauptet und ihre Vertreter gefunden hat, ihr bey gesellt; 
Ohne bey tlem zu verweilen , was Joh, W erner und Schoner in 
IVümberg, ^/»^ixnii^ in Ingolstadt, Joe* Fernel in Paris, der [i525] 
eine Erdmessung untei^nahm, Nuhez in Portugal, Maurolycus 
in Sicilien u. A. im Einzelnen und durch Beobachtungen geleistet 
haben, ist vorzüglich der Gang zu beachten, welchen durch For- 
scher und systematische Arbeiter die Grundidee und die Zusam- 
menfassung der Wahrnehmongen und Untersuchungen unter all- 

> gemeinen Gesichtspuncten genommen hat. N, Copernicus (S. 20 7)> 
unzufrieden mit dem verwirreten und dunkeln Weltsystem des Pto- 
lemaios , ergriff die Andeutungen der Alten von dem Umlaufe der 
Erde und der Planeten in der Ekliptik um die im Mittelpuncte fest« 
etehende Sonne und die auch schon früher angenommene vier und 
zwanzig stündige Umdrehungsbewegung der Erde um ihre Axe 

. und fand nach zwanzigjährigen sorgfaltigen Beobachtungen alle 
himmlische Erscheinungen leicht und folgerichtig erklärbar. Sein , 
schon von dem hellsinnigen CoeL Calcagnini ausgesprochenes , in 
wissenschaftlicher Bindung dargestelltes einfaches, mit den Ge* 
setzen der Physik und Mechanik übereinstimmendes System fand 
nur bey freysinnigen Männern, G, Joarh, Rhaeticus , E, Rein- 
hold^ Mich, Mästlin u. A. Eingang; die Mehrheit war demselben, 
als unvereinbar mit Bibetstellen und mit Aristoteles, abgeneigt; 
hat ja noch im XIX Jahrh. Jb. S, Mercier^ der Vertheidiger der Lot- 
terie, an ihm (Par. 1806) zum christlichen Ritter werden wollen und 
die Röni. Curie [1820] dagegen geeifert. T. de Brahe (S. 207) 
scheint theils aus Bibliolatrie, thoüis aus hMscher Nachgiebigkeit 
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gegen Yorurtheile (deren übertriebene Berücksichtigung in gesell- 
ßch. Verhältnissen er mit dem Lehen gebüfst hat), theiis aus Eitel- 
keit die ihm zugängliche bessere Einsicht aufgeopfert zu haben 
und vertheidigte die mit den durch Erfahrung und Speculatipn aus- 
gemittelten Gesetzen der Physik unverträgliche UnbewegUchkeit 
der Erde, um welche der Mond und die in ihrer Umwälzungssphäre 
die anderen Planeten fortziehende Sonne sich bewegen. Auf der 
Üranienburg auf der Insel Huen oder Ween im Sunde stellte er 
[4r»75 — 1596] mit Irefllichen, mehrfach verbesserten Werkzeugen 
viele gelialtvoiie astron. Beobachtungen an, deren melire die Grund- 
lage neuerer astron, Theorien geworden sind; er verv ollständigte 
das Fixsternverzeichnifs , nahm aufser den bekannten Ungleich- 
heiten in der Bewegung des Mondes die .Variation und die Jahres- 
.gleichung wahr und entwarf die Grundzüge zu der Theorie des 
Mondes, zog die, freylich schärferer Bestimmung bedürfenden 
astron. Refractionen in den astron. Galcul und deutete die Elemente 
einer Theorie der Kometen an, mit Bestreitung des ihnen zuge- 
schriebenen Prophetenamtes. Der Hessische Landgraf TVilhelmV^ 
(S. 203), Chph Rothmann u. J, Öyr^e beobachteten auf der mit 
guten Werkzeugen ausgestatteten Sternwarte in Cassel [l58i; 
1585 — 15871 die Lage mehrer Sterne und die Solstitialliöhen der 
Sonne und bearbeiteien ein nach der noch jetzt gebräuchlichen 
Methode eingerichtetes Fixsternverzeichnifs : IF, Snell coeli et si* 
derum in eo errantium observatt. Hass. Leid. 1614.4; Luc. Bar* 
retti(d, h. Alb. Curtii) Hist. coelestis. Augsb. 1666. F.; vergl. Hist 
de Piic. R. des scienoes 1761 p. 130 sq. — Kepler (S. 203), ge- 
feyert als Urheber der physischen A. , ein musterhafter Beobaclit^r 
und fruchtbarer Denker, entdeckte die Gesetze der Bewegungen 
«nd der wahren Beschaffenheit der Bahnen der Fianelen und die gül- 
tig gebUebene Berechnungsmethode der Sonnenfinsternisse: Astio- 
nomia nova s. Commentarii de motibus steüae Martis. Prag i609. 
F.; Epitome Astron. Copernicanae L. VIL Linz l6l8 f.; 1635. 8 ,• de 
Cometis L. III. Augsb. I6i9. 4; Tabulae Rudolphinae. L im i(>27. 
F. — GaUlei (S. 199), Märtyrer für die Wahrheit des Copernica- 
nischen Welts\ Siems, machte von dem, das raschere Fortschrei- 
ten der Himmelskunde entschieden fördernden Teleskop Gebrauch, 
beobachtete die wahre Beschaffenheit des Mundes und dessen Ge- 
birge, die Milchstrafse und viele bisher unbekannte kleinere Sterne, 
und entdeckte [d. 8 Jan. I6l0] die, auch von Th, Harriot , Sim. 
Marius und Jos. Gaütier [l6lO] beobachteten vier Trabanten des 
Jupiter (Nuiilius sidereus. Vened. I6i0. 4), die, gleichzeitig von 
7%. HarrioL und[l6ll] von Z>. J. Fabricius und Chph Scheiner 
b«obaciitcten , veroiiUeUt der RoUtionsbewegung dea Sonnencoi- 
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pers sichtbaren Sönnenfleoken (Istoria e dimöstrazioni intorno alle 
machie solaHe* Rom 1614. 4)9 zuletzt [l 63 7] die Mondslibralion« 
P, Gassen'di, aufmerksam gemacht von Kepler, beobachtete [d. 7 
Nov. 163 1] denMercur in der Sonne und Cl. F, de Peiresc 
(Th. 3 S. 149) > ein fleifsiger Beobachter^leisteteder A. durch wirk- 
same Aufinunterung zu ihrem Studium und auegedehnte litt. Ver- 
biodangen erspriefsliche Dienste. Die Jesuiten Grimaldi 
ißm 200) und G. Hiccioli \ß>\» 16 71] sammelten die vorhande- 
nen astron. Theorien mit rechtgläubiger Vorliebe für die FtolemAi- . 
sehe: Almageslum novum. Bologna l65l. F.; Astron. reformatiu 
B. 1665. 2 F. — J. Hevel (S. 203) bereicherte die A. init einem 
vollständigeren Fixstemverzeichnisse und mit vielen feinen u. grund'* 
liehen Beobachtungen , namentlich iiber die Kometen und über die 
Sonnen- u. Mondsflecken: de motu lunae libratoris. Danz. 1651. F.; 
de observ. deliquii solis 1649 habita. Danz. 1656. F. ; de nativa Sa- 
turni facie. D. 1656. F.; Mercurius in sole visus d. 3 Maji l66i. 
1). 1662. F.; prodromus Gometicur. D. 1661. F.; descriptio come- 
tite«. 1665 exorti. D. 1666. F«; de cometa a. 1677 observ. D. 1672. 
F.; de e. a. 1677 obs. F.; Annus climaoterius. D. 1685. F. — Ch* 
ffuygens (S. 205) , um festere mathem. Begrihidung der A. viel* 
fach verdient , entdeckte [1655] mit dem von ihm verbesserten Te* . 
leskop vier Trabanten des Satumus u. berechnete dieselben genau, 
hepbachtete die Gestalt des Satumus und den ihn umgebenden Ring 
und hatte richtige Vorstellungen von der Gestalt der Erde. — Der 
I^eapol. Arzt Giov. Alf. Boreüi [st. 1679] entdeckte die Wahre 
Theorie der Kometen und bewies , dafs sie sich in einer krummen ^ 
Linie bewegen, eben so wie Planeten um die Sonne laufen und die- 
sen Lauf in elliptischen oder parabolischen Bahnen zurücklegen : 
J\I, Macoli (G. A. B.) del movimento della cometa. Pisa 1665. 4.-— 
In dem letzten Viertheile des XVII Jahrb. traten die wohllhätigen 
Erfolge der gelehrten GeseUsohaften zu London und Paris hervor, 
Indem sie die Bemühungen mathem. Forscher vereinten, unter* 
stützten und auf weseniliche Puncto der Untersuchung hinleiteten, 
zur Vervollkoftimnung der Werkzeuge und ihrem angemesseneren 
Gebrauche kr&ftig mitwirkten und sorgfältige und reichhaltige Bc« 
obachtungen veranlafsten ; in Frankreich wurden durch Picart 
[1671], Auz<m [sL 1693], Bouillaudlst 1694], Richer [st. 1696], 
laJIire u. A. genauere Erdmessungen zu Stande gebracht; J, 
Cassini (ß, 140), berühmt durch s. Mittagslinie [1653—56] in der 
Kirche des h. Petrohius zu Bologna, Sonnentafeln und Theorie der 
Jupiterstrabanten , bereicherte in Frankreich [s. 1669] die A. mit 
folgereichen Entdeckungen, bestimmte die Rotation des Jupiter 
und Mars um ihre Ajie^ bildete die Keplersehe Methode der $oii- 
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nenfineterniTsbereohnung aus, arbeitete an FesteteUimg ^ Mit* 
lagslinie für Frankreich [1680^ 1700; beend. von Jac. C, 
ttnd zeichiiete «ich durch wissensch. Begründung der maibem. Geo. 
graphie aus : Varia opp.a8tron. Bol. 1666. F. ; viele Abhandl. in Menü 
derac. des sc. —Der Däne Olaus Börner [geh, 1644 ; 8t 171O], lange 
in Paris arbeilend, Prof. in Kopenhagen [1681] > ein onvergldeh- 
licher Himmel sbeobachter« entdeckte die svccesslve ForIpflanKuns 
des Lichtes , lehrte den angememnen Bau der Sternwarten und 
führte den Gebrauch einnreich ausgedachter Werkzeuge undBe- 
obachtui^methoden ein f vergl. P. Horrehow Basis astronomiae • 
8. Aatr. pars mechanica. Hop. 1735. 4« — Der Zustand der Wissen- 
schaft bis zum Ende des XVII Jahrb. ergiebt sich am vollständig- 
•ten aus t>ao, Gregory^ Prof. in Oxford [st 1708], Astronomiae 
• elementa. Oxf. 1 702 F. ; Genf 1726. 4 ; Engl Lond. 1 726. 2. 8. 

Im XVIII Jahrb. eröffineten sich durch wissenschaflliches Fort- . 
schreiten in AnaifsCi Geometrie, Mechanik, Optik und Physik für 
die Astronomie neue Forscfaüngswege und methodische Hülfen; 
die älteren Werkzeuge wurden verbessert, neue erfanden, dieBe- 
rechnungsmethoden vereinfacht« Neue Sternwarten wurden er- 
baut, vorhandene zweckmäfsiger eingerichtet, und benutzt: Ura- 
nienburg i575 bis 1596; Cassel l58l; Kopenhagen 1637; I68I 
{Jh, Bugge observatt astron. 1781 sq. Kopenh. 1784. 4); * Paris 
_ 1667 (Reo. d'observat. P. 1693. F.; le Monnier histoire Celeste | 
ft666 — 1686« P. 1741, 4; la Lahde hüsK* cel. fran^aise. P. 1801. 5; 
Connoissance des lems. P. i678 fll.) ; * Greenwich 1675 {J..Flam- 
steed oben S. 206; N, Maskelyne observat. 1765 — 1810. Lond. 
1776 fll. 4 F.; /. Bradley astron. observ. 1750—1762. Oxf. 1798. 
2 F.); Nürnberg 1678; * Berlin 1711 iJ- El Äö^/e Monatl. Anleit. 

1771 fl. 4. 8; dess. Astron. Jahrbuch 1778 fll. 8; dess. Samml. 
astron. Abhandl 1793 fll. 4. 8); * Bologna 1714; St. Petersburg 
1725; Pisa 1730; Göttingen 1734;* 1812; üpsala 1739 ; Krems- 
roünster 1748 {PL Fixlmillner Acta aslr. Cremifanensia 1776— -91. 
Steyer 1791. 4); Stockholm 1748—73; * Wien 1755 (Mxr. Hell 
Ephem. 1757 — 1793. 8; Fr. de P. Friesnecker et J. Bürg Eph. 
1794-^1806. 8); * Mailand 1 765 (F. Carlini e C. Brioschi Eßerae- 
ride. Mail. 1811 fll.4); Padua 1769; * Oxford 1772; * Mannheim 

1772 (beschrieben v. Klübcr 18II. F.) ; Cadix 1773 und auf der I. 
Leon 1799 ; * Slough b. Windsor 1774 \. fV, Ilerschel\ Danzig 
1774 {N. M, de Wolf ^^\9\X. 1774—84. BerL 1785. 8); Malta 
1783 ; ^Lilienthal b. Bremen 1786—1813 (7. Hier, Schröter Bey- 
träge. Berl. 1788 fll. 3: 8; Beobachtungen über Sonnenfackeln u. j 
Sonnenflecken. Erfurt 1789. 4; Selenotopograph. Fragmente. Li- 
Uenth. 1791. 4 i Af^hroditograpbische Fr* Hclaist 1796. 4; Krone- 
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graphische Fr. i. Oötting. 1808. 4,* Beob. der Oeres, Pallas und 
Jmio. Gott. 1805. 8); Bagdad 1786 von Z?. /. de Beänchamp\ Pa- 
lermo 1787 iG> i?f ozz/ Specola astr. Palermo 1793. 2' F.; praeci* 
puamm stellanuB inerrantium positiones mediaeineuntesaec. XIX 
eacobserv. in spec. Pano^mi^ 1792 — 1802. Palermo 1803. F.); * See- 
berg b. Gotha 1787 v,Zach, v, I^indenau y^Enke ^ Dorpat 1803; 
•^Königsberg 1815 Besseli.,\jaßCdL 1819; Abo 1819; VorgebLrg 
d. guten Hofihung 1819; '^liCipzig (1794) 1822. — Es erschienen 
vollständigere und richtigere, auch nevie Berechnungsmethoden 
angebende astronom. Tafeln: von la Hire 1687 — 1702; Edm. HaU 
ley 1749 u. 1752; de la Lande 1771 ; Berliner Akad. 1776. 3. 8$ 
Bureau des longitudes zu Paris 1806; Delambre 1806. 2. 4; Son- 
nentaf. v, Jac, Cassini 17^0-, de la Caille u. IfT. Hell 1763 ; (Herz* 
Brnst\\\x:) F. u. Zach Gotha 1792 u. 1804.4; Florenz 1809. 8; ; 
Mqndst. v. 7\ Mayer 1770,- L, Euler 1772; F, v. Zach Florenz 
1809. 8; /. C Barckhardt fms 1812. 4; Venus B, v, Lindenau- 
1810; Jupiter und Saturn Bouvard 18O8; Trabanten des Jupiter 
Delambre 1817 etc. etc. Himmels-Atlas v. Flamsteed 1729; 
Gabr.Doppelmay r [st. 1750] Nürnb. 1742; J. E. BadeBeri. 1797 
fl. F.;. 1801, F. 5 1805. 4; C, L. Harding Göttingen 1809 fl.; C.F. 
Goldbach. Weimar 1799; 1803. 4. — Von merkwürdigen undwis« 
sensch. erfolgreichen Beobachtungen werden hier ausgehoben: Li-- 
bration des Mondes, von Galilei, Hevel,y. D. u. Jac, Cassini; Aber- 
rationen und Nutation der Fixsterne v. Bradley 1728 u* 1748? 

r. Zach tabulae speciales aberrationis etnutationis in ascensio- 
nem rectam. Gotha 1806. 4; nouv. t. Marseille 1812. 8; durch 
Gradmessungen Picard*s 1669, la Hire's 1683 /. D. u. Jac. Cas- 
sini 1680 bis 1718, die genaueren von Maupertuisy Clairauty 
CamuSy le Monnier u. Celsius in Lappland 1737, von CondaminCy 
Godin u« Bouguer in Peru 1 749 wird, nach langen heftigen Strei* 
tigkeiten , die Gestalt der Erde auf ein gegen beyde Pole abgeplat- 
tetes Sphäroid bestimmt ; Durchgang der Venus durch die Sonne, 
von Chappe dAuteroche in Kalifornien, Cook in Otaheite, Hell in 
I^orwegen u. A. 1769 beobachtet; Kometographie , nach Hevel 
und St an, Lubieniczki [st. 1675] Theatrum Comet Amsterd. 
1666 (Leid. 1681) 2 F., J. JH. Lambert I76i , L. Euler 1762 u. • 
1770, Pingre Paris 1783. 2. 4, Olbers ±797, M, Legen- 
dre 1805 , ^1 1^. Bessel 18 10. — Es sind jetzt an 50,000 Sterne be- 
kannt, wovon 12,000 berechnet sind; neu entdeckte Planeten Ura* 
nufi 1781, Ceres I8OI, Pallas 1802, Juno 1804, Vesta 1807. 

In der physischen Astronomie behauptete sich über 
Verdienst lange Descartes physischer Roman von himmlischen 
Wirbela oder «ngohaurea Slröinuogen ätherischer Mateiie, auf 
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welchen die Planeten fortgeführt werden, bis er mit alleii bypitthe- 
tiscken Modificationen nicht mehr zu retten war; Newton machte 
die Theorie von den Centralkrüfien , das, durch neuere Untersu- 
ohungen vielfach best&tigte, Attraotionsi^rincip und dieOrafita- 
tionsgesetze geltend, vergl. Maclaurin oben S.2i0; in neuerer 
2eit * machten sich um Theorie der Bewegung der Himmelscorper 
vorzüglich verdient L, Euler 174^ t. Wien 1781. 4 , J. E, Bode 
17S7 u. 1791 und €• F, Gauss i8Q9. — Die Rotationsperioden 
der Planelen berechnete Joh* Bemoulli 1734; die Erklärung der 
Ebbe und Fluth, von Newton angedeutet, versuchten 1740 Dan, 
Sernoulliy Maclaurin und Euler \ an Berechnung der MeerM- 
Ifinge arbeiteten Britten mit beharrlicher Thatigkeit; die allgemeuie 
Ursache der Winde suchte d'Alembert 1746 zu erforschen; um 
die Theorie des Mondes machten sich verdient F. Mayer I75a 
u. 1759, ClairautMu dAlemhert 1765; L, Euler 1769 u. 1772; 
tim d. Th. des Saturn u. Jupiter L. Euler 1748 , P. fV. fVar^en- 
tin [st. 1783], Delamhre\ um die Theorie der Ungleichheilen 
der Kometen (TAlembert und Clairaut 1758; um die Präcession 
der Nachtgleichen und derNutation der £rdaxe (TAlembert \7^% 
Viel treffliches ist in unseren Tagen von v. Zach, Bessel, Gauss 
u. A. geleistet worden. — Das vollendetste System der phys. A, | 
verfafste F, S, la Place : Exposition du Systeme du monde. P. 1796. ' 
2. 8; 1799; 1808. 4; t. v, HauJ/^. Frkf. 1797. 2. 8,- Mecanique | 
Celeste. P. 1799 f. 4. 4; t. v, Burckhardt, Berl. 1800. Von Lehr- 
' und Handbüchern können hier nur einige der berühmteren genannl 
werden: die franz. J, Cassini 1740, le Monnier ±7^6) ^« 
Caille 1757, Cousin 1787 , de la Lande 1792 u. 1795, /. ß.Biot 
1811. 3. 8 , Delambre 1814. 3. 4 ; dio englischen v. R. Long 11^1^ 
' yince 1790 u. 1814 etc. etc.; die italiänischen von G, Piazu 
• 1817, Giov. Sartini 1819 etc. etc.; die teulschen v. J,A,v,Seg' 
ner 177^1. 2. 4, J.E. Pode Anleit. 1768 oft, kurzgef. Erläut. 1777 
etc. etc. , j4, Bürja 1 794 fl. 5. 8; ^ F. Theod, Schubert theoret. A. 
St. Petersb. 1798. 3. 4 und Populäre A, 1804 f. 4. 8 ; y. G. F. Boh- 
nenberger 1811; J. Pasquich Epitome 1811. 2. 4 ; y. //. Schulze \ 
Leitfaden 1811; * H, PF, Brandes die wichtigsten Lehren der K j 
Lpz. 1811. 3. 8; Gasp. Hirzel A. de Tamateur. Genf 1820 u. m* 
f^. Die Kriegskunst, seit Einführung des Pulvergebrauchs im | 
XlV und der stehenden Heere im XV Jahrb. sich neu gestaltend, ' 
bedurfte zu ihrer reiferen Entwickelung mehrer Jahrhunderte und 
gewann erst bey eVigerer Verbindung mit mathematischen und na- 
turwissenschaftlichen Studien die ihr jetzt eigenthümliche wissen- 
schaftliche Begründung und Bedeutung. — Im XVI Jahrh. wur- 
den, besonders in Itäen, die Brfahniogea der Alien beachtet i 
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erUatert und auf die Terftnderten> Verhältnisse aingeweiidet; am 
geistreiiAsten von iV. MacchiaoelU (Th. 3 S. i 13) ; die Artitterie b.e« 
arbeitete eiiiaiohtsvoll F. Tartagtia (vergl S. 198) 1537; und im 
FeatUQgsbau brach [i546] der kenntnifsreiehe und tiefblidiende 
Francesco de Marchi aus Bologna [st. n. 1588] die » erst von Vau* 
ban verfolgte Bahn: Arofaitettora militare. Brescia 1599.F.; ill. 
§i9L MarinL Rom 1810. 5 F. öder 3. 4 m. 2 F. K. — Ungemein 
.reich an geschieht!« n. teehnologischen Nachrichten sind die Sdirif- 
tcn des -Ulmer Bürgers Leonh. FrompergeiTj -welcher viele Vor- 
- arbeiten wörtlich benutzte: Von Kriegsregiment u. Ordnung. Frkf. 
1555. F.; von Geschütz etc. etc. Erbauung der Bevestungen. Frkf. 
1557^ F.; ♦ Hriegsbuch. Frkf. 1573 (l596) 3F;; bearb. v. F. PF. 
^« Böhm. 1. Beil. 1819. 8. — Bis in die erste H&lfte des XVII 
Jahrh. standen Spanische Lehrbücher in grofsem Ansehen und die 
'Kiederl&Qder Snelly Stemn (ß,2Q5i^ vl, A, erwarben sich um Fe- 
Stung^bau nicht geringes Verdienst; die schriftstellerisehen Arbei« 
ten der ^liäner, Flranzosen und Teutsdhen gingen von vorgefun-. 
denen GrunagaieeB und Erfahrungen aus, ohne wissensch. Sta- 
dium zu fördern. — Die Vervollkommnung der Kriegsk. durch den 
grofsen Schwab, K. Gustav AdoJph (vergl. H. ßüloiv G. A. in 
TeutsoÄiand. Berhi. isos. 2. 8) war mehr sittlicher als wissensch.* 
IVa^r; er, wie alle tüchtige Feldherren nach ihm, warflberzengt» 
Ms der glückliche Erf Ug des Kampfes , durch Geistesgegenwart . 
r und Scharfblick im Ergreifen entscheidender Augenblicke, durch. 
Schnelligkeit der lU wegung, durch richtigen und vollen Gebrauch 
der einfach zweckmälsig geordneten Kräfte bedingt, von Belebung 
und gesteigerter Anstrengung des Willens und vön freudig zuver- 
sichtlicher Hingebung der Mitstreiter abhängig sejr; seine.Grund- * 
Sätze und Mafsregeln lebten in einer t^efiflichen Schule praktisch 
gebildeter Feldherren und ihr^r für anschauliche Belehrung em- 
pfanghcher Freunde und Gegner fort und gingen zunächst auf • 
Frankreich über. In diesem Staate fand, während Ludwig's XIV, 
durch ununterbrochene ThätigV.eit des Heeres und durch überleff^ 
nes Waffenglück glänzender Re^^-^rung, der Inbegriffkriegerischar 
Erfahrungen undKenntmsse si ine eigenüiche Heymath und Pflege. 
Von ganz Europa mufstea als MeiEter in der Kriegskunst aner- 
kannt werden :Turenne [st. 1675] vergl. iGrimoardu,} Beaurain 
Memoires de T. P. 1782. 2 R ; Conde [st. 1686] vergl Beaurain 
campagne de i674. P. 1774 F.; vsi^Laxemhurg rst!l695l vergK 
de Beaaraui [st. 1771] * Hist. milit de Flandre 1690 16^ 
P. 1756. 3 F.; Potsdam 1783. 5. 4; welchen Turenne's Gegner 
Raymund de Monlecuculi [geb. 1628: ^. i680] zur Seite zu stel- 
len ist; Memone. Cola 1704. iat. Wieniyid.F.^ fraaz^^tCom- 
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ment Tarpin de Crisse P. 1 769. 3.' 4. ; Amst 1 770. 3. 8 ; • Opere 
ilhiatn da U. Foscolo. Mail. 1807. 21 P. ; da Gias. GrassL Turin 
1821. 2. 8; die glorreichen Bekämpfer der Enropa^BFreyheit bedro- 
henden französ. Uebermacht Wiihebnill r. Oranien, Marlboroügh 
1722] und der sinnYoUe Eugen von Savoyen [st. 1736]; Cari'e 
XII K. V. Schweden [st. 1718] Fehler giofaardgcn Ungestüms (be- 
leuchtet v.Fw^fricÄ II 1760; 1786) wurden för die Nachwdt lehr- 
reich. JeUt hatte die wissenschaftliche Kriegskunst Boden und 
Richtung gewonnen und wurde^ fast aussehliefslich yon Franzo- 
•en, in allgemeingültigen Musterwerken bearbeitet; v0nFr* Bloih 
del Festungsbau und Artillerie 1683; Fortifieation ron * S^UPre^ 
stre de rauban 1688; Festungsban tu ArtHIeiie von B. Forest ie 
Belidor sdence .des ing^nieiirs. P. 1729. 2. 4; Bombardier IV. F. 
1 73 1. 4 etc. etc. ; Festungsbau v. G, B. Büfingeriß^ 163) 1733| Artil- 
lerie von dem. Engl. Benj, Robins [st. 1751], eri&nt. v- L, EuU»' 
1745; Taktik von * Moritz v, Sachsen [gdi. 1696; st. 175«1> ^ 
nem durch geniale Freysinhigkeit u^Eigenthfbillehkeit anog^^^^' 
aetenFeldhmen: Mes reveries (1732). Amsterd. 175/. 2. 4; Let- 
tree et m^m. par Grimoard, P. 1793. 5. 8. — Puich Preufsens j 
Friedrich II (Th. 3 S.263) befreundet mit Euge« [±734) und ^ 
'.terärisch zum Feldherren gebildet, umgeben v«'» wackeren , ^hrea 
Wirkungskreis tief erfassenden und frey gestaltenden Zeitgemg. 
sen, 8. Bruder Heinrich [geb. 1726, st. I80i], H. C. v. Winterfell 
[8t 1757], Keith [et. 1758], F. W. v. Seyiht» [st 1773J, F. Chph 
V, Saldern [geb. 1719 ; st. 1785], H. Jjach. v. Ziethen [st. 1786] 
u. a., entwickelte sich im siebenj. Knege die höhere Taktik und 
. ein neues System der Kriegskunst; y eT§\, Gesch» von IJoyd 
tobr. 1723; St. 1783] Lond. 1766 u. 1790; leuisch umgearb. v. Gg 
R". ü. Tempelhof [geb. 1737; st. 1807] Berl. I783f. 6. 4; Beyträge 
von Cogniazo [st. 1811]: Geständnisse e. österr. Vetcrans. Brest. 
1789. 4. 8; C. Imm. v. Warnery 1788; F, j4. i>. Reizow 1802; 
1804. 2. 8; J, G. Tielke [st. 1787] 1775 fl. 5. 4. ; F. Leonh. i?. Be- 
renhorst [geb. 1733; st. 1814] »Betracht an gen über Knegsk. Lpz. 
1798. 3. 8; Aphorismen 1805. 8j u. v. a. — Die Fruchtbarkeit 
und Wichtigkeit der militärisclien Litt, blieb fortan im Steigen. 
Die Alten wurden fleifsig gewesen und erläutert; von J. Ch. de 
Folard Polyb 17^27; Turpin de Crisse J. Cäsar u. Vegetius 1779; 
01. Giiichard genannt Quint Icilius [st 1774]: Mem. milit sur 
les Grecs et les Romains. Haag 1758. 2. 4; Mem. sur plus, points 
d'antiquites milit Berlin 17;4. 4. 4 ; XP^arnery über Jul. Cäs. 
1782 u. gegen ihn J, F. Rösch 1 783 u. s. w. ; über Artillerie schrie- 
ben 9 neben vielen anderen, Patrice Gr. d'Jrcy [st 1 779] ; ^- 
Blond [st. 1781]^ C. w^* Struemee 1760^ IV Aufl. 1809; Tempel 
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haf 1781; 1808; der Span. Th,deMorla^ teutsch v,Hoyer^l^h^ 
3. 8 ; über Festungsbau u. Belageningskunst J, E, Süberachlag 
1757; 1767; C. j4, Strucnsee 1771; 1797. 3. 85 7. C^,Glaser\ A* 
B^hm 1776; Montalembert [st. 1803], Urheber der per- 

pendiculären Befestigung: Paris 1776. 11. 4 tt. A.; über Taktik 
Priedrich II geh. Unterricht 1765 etc. etc.; herausg. v. G» Ä 
S'charnhorst 1794. 8; G. E. Fäsch 1771; F, A. Gr. Guibert 
[geb. 1743; St. 1790] T. Par. 1772. 4; Oeuvres milit. P. 1805. 5. 85 
JiC, V. Saldern 1781 ; C F, v, Z.2/i(/<?/iaii 1789; über leichte Trup- 
pen J, V, Ewald 1785 fU. u* A»; Ainweisungeu u. Element'arb. von 
Ferd. F V, Nicolai 1773 ; Jac. MtmmUon [st. 1794] 1783 ; I8OO5 
F. Meinert 1788 fll. u. A. — Eine wesentliche Umstaltung erfuhr 
die Kriegaknnst in dem franzosischen Revolutionskrieg; eie stutzte 
8k|i fester ale je auf wissenschafUiche Vorkenntnisse undGnmd- 
sätze und erschien in ihren Gesammtergebaiesen durchweg prak« 
tiseh und die Erfahi-ungssumme der Vergangenheit in sich verei- 
nend; mit musterhafter Genauigkeit u. fast untrugliebem Erfolge 
wurden vielumfas sende Combinationen durch wohlberecbnete Be« 
weguogeh u. Stellungen, durch Umgehen, durah Bajon et und Oe* 
schütz, durch Ortskunde und Geistesgegenwart der Feldherm 
sum Erstaunen Europa^s ausgeführt; der geschichtlichen Darstel- 
lungen dieser Feldzüge sind sehr viele z. B. die der Feldzüg^ Bis 
1794 von Grimoard [st. 1794] P. 1808. 3. 4; Musset Pathay P. 
1806. 2. 4 ; d. F. von 1 799 AL von Matthieu Dumas P. 1 800 f. ; 181 7 f. 
B* S;GuilL de Fauifancourt Gesch, ä. F. in Rufsland 1812. P. 1815» 
2. 4 , in Teutschl. 1813. P. I8l9. 4, in Italien I8i3. P. 1821. 2. 4. 
Die Litteratur ist überaus reichhaltig, besonders in Frankreieh u.< 
Teuschland ; nur Weniges kann hier ausgehoben werden ; von Zeit- 
schriften- das Pariser Journal milit. s. 1790 fll. .8, die Wiener und 
Berliner etc. etc.; über Artillerie G, £>»v, Scharnhorst [^eh, 1756; 

1813] 1805; A. Tlu Neander 1808; Qr. LamartiÜiere iSt2. 
2. S; 1818. 2. 8 ; C F. Borkenstein Berl. 1822. 2. 4 u. v. a.; Fe- 
stungsbau Carnot 1812; C, H. Aster 1816; J. G. v. Hoyer 1817; 
Taktik und Strategie Gr. de la Roche Aymon Weimar 1801. 4. 85 
Guy de Fernon, ?, 1805. 2. 4,* H. Jomini. P. 1811. 8. 8; Ä o» 
BüloiD [st. 1807] 1799; 1805; * Erzh. Carl Grundsätze der Str. er- 
läutert durch Darstellung desFeldzugesi 796 in Teutschland. Wien 
1814. 3. 81 Rogniai 181 7 u. v. a. Encyklopädie von J. B. L. Carre, 
Chälons Sur Marne 1795. 2. 4$ Scharnhorst üimSihwh 

1787; * 1804; 1816. 3. 8 u. m. ä. 

FI^ Grundzüge zur Gesch. der neueren Baukunst in^r^c^Aund 
Qruber Encyklopädie B. 8 S. 143 fll. 
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Die in der neaerenZeit mit immer aBuiiehmenden und besonders 
während der letzten Jahrzehnte mit anermefslich reichen Erfolgen 
l>earbeitete Naturkunde hat ihre wissenschafUiche Gestalt der 
engeren Verbindung mit mathematischen Studien und freyer philo- 
sophischer Forschung zn verdanken ; in Folge dieser fortschreitend 
innigeren Verbindung wurde sie der, alle gr&ndlichere Erkenntnilii 
hemmenden Abhängigkeit vou dem herkömmlichen Ansehen ver- 
jährter Vorurlheile und Schulbestimmungen entledigt und mit mehr- 
fach in verschiedenen Zeiten und Verhältnissen wiederholten , vieU 
seitig und ernst geprüften, in ihren wechselseitigen Bexiehangen 
und Verbindungen tiefer und reiner aufgefafsten, eben so streng 
folgerichtig als behatsam angewendeten und znr Erforschung der 
darin liegenden gesetzlichen^ Grundzüge benutzten Erfahrungen 
ausgestattet; wenn aneh jetzt » nach allen redlichen, zum Theii be- 
wundernswerthen Anstrengungen, Vieles noch dunkel ist, Vides 
auf Vermuthungen beruht. Manches willkühriicher Auslegung und 
streitigen , oft entgegengesetzten Ansichten unterworfen bleibt, so 
lAfst sich doch von keinem Unbefangenen verkennen , dafs nneatt* 
. mäiüige, ^e Sehnsucht nach anschaulicher oder rftionaler Wahr- 
heit befriedigendere Annäherung zar wissenschaftlichen Offienba« 
Tung des geheimnifsvollen Lebens und gesetzm&fsigen Wirkens der 
^ Natur statt gefunden bat, durch welche die Hoffnung, noch tider 
einzudringen in das Grundwesen und die verschleyerten Eigentbfin* 
lichkeiten ihrer Kräfte, Wechselwirkungen und wundersam m- 
sanmengesetztenfozeugnisse, erstarkt und zu den höchsten 
Wartungen berechtigt wird« — Die Bahn der rationalen Natoibe- 
obachtung brach Bacon v. Veralam (S. 4) und alle folgende 
philosophische Scholen, namentlich die Cartesische und Leibnitsr 
Wolfische zogen sie in den Kreis ihrer Thätigkeit; Galilei, Kepler, 
Huygens, Newton etc. ete, erwarben sich folgenreidies Verdienst; 
der phantasiereiche, malerische Schilderer Buffon, Bonnet*s iL A. 
sittliche Näturbetrachtung gewannen die Theilnahme der Gebilde- 
teren; und die Anerkennung der Unentbehrlichkeit dieser Kennt* 
nisse fär technische Zwecke und wissenschafÜidhe Zunftkreise 
wurde mit jedem Jahrzehnte des XVIII Jahrh, allgemeiner; daher 
ihr Anbau, eifriger und fluchtbarer an bedei^tenden Ergebnissen 
und reicheren Erwerbungen. Gegen Ende des Jahrh. [l 796\ stellte 
y; Hont dem in der Naturkundejoisher vorherrschenden ^tomisti* 
sehen System das Dynamische siegreich entgegen und die Einföh- 
rung desselben, wenn auch nicht ohne alle aachtheilige Beeinträch- 
tigung der Beachtung des Materiellen, war im Ganzen von dem 
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, wohlthStigslen Erfolge begleitet, indem sich das speculative Na- 
tursiudium zur eigentlich wissenschaftlichen Einheit gestaltete, 
wie sie von mehren wackeren Forschern, z. 3. Laz. SpaUaazani 
[fit. 1794J, S. Pallas [st. 181 1], J, F. Blumenbach etc. elc. 
achon früher praktisch gellend gemacht worden war. Die Grund- 
ansicht, dafs die gesaaimtc IN'alur als Ein Ganzes za betrachten 
sey, dessen eigenlhümliches Leben in allen seinen Li scheinungen 
und Abstufungen durch unwandelbare Gesetze bedingt und geord- 
net ist, sprach die Naturphilosophie hell bestimmt »und bündig 
kräftig in ihrer Vollgülligkeit aus and dieses Verdienst kann durch 
einzelne Ueberspannungen und allzu scharfe hypothetische Bestim- 
mungen oder durch kühne Ueberschreitung der das menschl. Er- 
kenn tnifsvermögen beschrankenden Gränzen oder durch argloses 
Spiel mit Bildern, Formeln u. neuen Kunstausdrücken nicht zwei- 
felhaft gemacht werden. Die Namen eines F, Hiclmeyer (Ue- 
ber die Verhältnisse der organischen Kräfte unter einander in der 
Reihe der verschiedenen Organisationen. Slultg. 1793; 1814. 8; 
de eleotricitate et galvanismo, Tüb. 1802; de effectibus arsenJci in 
varios organismos, T. 1808), F. Jos. Schelf inßr (S. 171) und 
der vielen Denker, die sich diesem angeschlossen haben, Jos* 
^^eher^ Fz Baader ^ Alex, v. Humboldt y H, Steffens, t/. Ökerty 
G, H, Schubert , J. P. Troxler, J. B, Wilbrand etc. etc. 
etc., so verschiedenartige UrtheiJe über sie ergangen seyn möp^on, 
haben auf dankbare Achtung der gerechten Nachwelt wolilbegrün- 
deten Anspruch. Der Werke, aus welchen der Standpunct, auf 
welchem die Naturwissenschaft sich dermalen behndet, vielleicht 
am vollständigsten erkannt und am richtigsten gewürdigt werden 
kann, sind nicht wenige; z. B. (V. /?/?. Tremranns Biologie. Gölt, 
1802 fll. 4. 8 ; J, Bt. Biot Tr. de physique experimentale et math6- 
malique. Paris isif). 4. 8; j^- i). ä<7rXß/!$ Anfangsgründe der 
Waturwissenschafu Lpz. 1821 f. 2. 8 u. a. 

Da Erfahrungen und Versuche die Grundlage der Naturfor- 
seihung sind, somufs hier der gelehrten Gesellschaften Erwäh- 
nung geschehen, welche sich zu diesem Behufe vorzüglich Ihätig 
erwiesen und mehre Untersuchungen und Verhandlungen veran- 
lafst haben : Academia del oimento in Florenz 1657 s. oben Th. 3 
S. 45; ^ K. Societät in London i660 ebend. S. 5l ; K. Ao. des 
sdences in Paris l66ö ebend. S. 46; Acad. Leopoldina naturäe; 
enriosoram l670 das. S. 49; * Institutum zu Bologna 1 690 u* 1712 
das. S. 46 ; K. Ak. zu Berlin 1 700 das. S. 49; K. Ak. zu Upsala 1 710 
das. S. 52; * K. Ak. in St. Petersburg 1724 das. S. 53 ; Gesellsch. 
inDanzigl747; K. Societät in Göttingen 1750 das. S.49j Gesellsch. 
in Basel 1750 das. S. 50» i» fiaarlem i752 das* S«50} K. Ak^in 

Wadiler HB, d. Litt. G««di. IV. ' l5 
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Turin 1757 das. S. 46; * Naturforscb. Gesellsdb. in Berlin 1775; 
Ges. Felix meritis in Amsterdam 1777 das. S. 50; Nalurf. Ges. m 
Halle 1783 ; Ak. in Nevr-York 1 791 das. S. 52 u. m. a. — Die Ver- 
bfeitung der Entdeckungen, Beobachtungen, Leistungen un|l Be- ' 
strebungen ist durch wissensch. Zeitschriften gefördert wor* 
den ; untei^ diesen sind vorzüglich zü beachten : Raccolta di opus« 
coli scient. etc. etc. Venedig 1728 fll.; nuovaR. l755flJ, 12; Opus- 
coli scient» Florenz 1807 fll« 8; Hamburgisches JE^gazin 1 745 — » 84 ; 

Rozier etc. etc. Obsenrations sur laphysiqne et Phistoire nat. sp* 
Jqumal de physiqua« Paris 1772 flL Forts»; L. Ch, Lichtenberg^ 
Msigazin, fortges. v. J. H. ^oigt i7Si » 1806; SSicholson 
Journal of nat. philos. 1790 fll.; F. C Gren Journ» d» Physik 
1790 fll. ; L. GÜbert Annalei^ d. Physik I799fl. ForU.; 
BrugjuaeUi Giom. 1792 fll; Alex, lilloch thepliilos. Magazine 
1 798 fll. Forts. ; ^ «/. & 6. Schweigger Journal E^Ghemie o. Phy- 
sik 1811 fll. Forts. ; Th. Thomson Annais of phüos. 1813 fll.^ F»; 
Journal of scienoes. Lond» I8l6 fll. ; L, Oken bis 1817 fll» F. ; ^ 
de S* yincent Annales 1819 fll. F. u. m. a. 
/. I|i der Phy sik herrschte , ungeachtet geistvoller Gegner 0. i55) , 
das Anstotefisphe System bis gegen Mitte des XVH Jahrb. Mit F. 
Bacoh begann ihre ITmstaliung ; durch Gaiäeif Kepler , DeseäT' 
tes, Huygens , Marione^ besonders durch Je. Newton*^ mathe- 

, mat. Erörterung einfacher Naturgesetze gewann sie den wissen- 
schafUichen Charakter, wacher sie so wesentlich von der Pb. der 
. Alten unterscheidet und als einer der glänzendsten Vorzüge der 
neueren Zeit anzusehen ist. Mehre gelehrte Gesellschaften wirk- 
ten ija ihrer Berichtigung und Bereii^herung eifrig frud-tbar nu^ 
und m der zweyten Hälfte des XVIII Jahrh. wurden die neuen wis-" 
. sensch, Erwerbungen durch Journale schnell in allgemeineren Um- 
lauf gebracht. — Unter den zahlreichen Bearbeitern der Ph. sind 
einige der merl-Lwürdigeren : der Ireländer Hob. Boyle [st. i69l], 
ein unbefangener Beobachter, besonders um die Lehre von der 
Luft verdient: Works publ. by 7%. Birch. Lond. 174'^. ^ F.; 1772. 
6. 4*5 J. Chph Sturm auä liippoltstein [st. 1703] Begründer der 
Experimentalphysik: Ph. electiva. Nbg. l697,- 17:22. L>. 4; Colle- 
gium experimentale. N. 1676 fll.; 1702. 2. 4- u. a.; Lor. Gr. Ma* 
gcdotti [st. 1712] beschrieb geistreich die von ihm und Anderen 

• angestelken ergiebigen Versuche: Opere. 1. Flor. 1701. 8^ Leltere 
scientif. F. 1721. 4; Mail. 1806. 2. 8; fVilL Jac, van Gravesand 
aus Herzogenbusch [st. 1742], wackerer Mathematiker und licht- 
voller Erlauterer der Newtonschen Grundsätze: Pliysices eleuienta 
mathem. Leid. 1720 f.; 1742. 2. 4; Philos. Newton, institutiones. 
L. 1723. 8| 1766. 2. 8^ viele Autsät2«e im Journal litt. Leid. 171O— 

* . ' • 
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39; Oeuvres philos. etmadi^m. Amsterd. 4774.' 2. 4 vergl Mar- 
ehand DIct T.3 p.314; C. Madaurin S. 210; /• Theoph. Desa- 
güliera [st 1743]: Gourse of experim^ philös. Lond. 1734; 1763; 
franz. 1751. 2. 4. — Ch. ü. PFolf (S. 163) 1721 ; 1 723 ; Gg, Erh, 
Bamberger[9X* 1755] 1727 ^c.^e,\J. OottLKtüg€r [s,L 1759], 
selb6ldeimeiidu,90haiifiiinnig combinirend: Njiturlehre. Halle 1740 
fll 3. 8; im Auss. 1 759* 8 etc etc. — P. v, Mussckenhrock aus 
Leiden [st. 1761] 9 die Ph. ibtt vielen feinen u. gehaltvollen Beob- 
achtungen bereichernd: Elem. phys. L. 1741. 8; Introd. ad philos. 
natur. L. 1762. 2. 4; franz. 1763. 2. 4; Dissertatt. L. 1729. 4; 
y4nt, Nollet aus Pimpre [sl. 1770] hielt in Frankreicli die ersten 
öifenll, Vorlesungen über Experimentalph. : Leyons de ph. exp. 
Amsteid. 1759. 6. 12 etc. etc. 5 Art des experiences. A. 1770. 3.. 12 
etc. etc.; L, Euler S. 204, — J, Rene Sigaud de la Fond (Phys. 
1777.4. 8) und fFcnc, J. G. Rarsten (Lehrb. 178O) brachten durch 
die, von /. Priestley und C. fV, Scheele [st. 1786] vervolUiomm- 
nete Theorie der Luftarten Chemie mit Physik in engere Verbin- 
dung; R. J, Boscowich (S.200) vcrsudite Ph. Äuf das Gesetz der 
Stetigkeit zu begründen : Thilos, nat. theoria redacta ad unicam 
legem. Wien 1759. 4; ihm schlössen sich unter anderen an C. 
Scher ffer [st 1 783] , P. Mako [st. 1 793] , /. P, Horcnth [st. 1 799], 
— Als Vertreter des Atoinistischen Systems sind zu bemerken ; G. 
Z/. iSage [st. 1805]: Institutions 1811. 4. 8 ; J. And. de Luc [st. 
I817]; Senehier [st. 1809]: Part d'observer 1802. 3. 8 etc. etc.; 
P, Prevost u. A.; das Dynamische S. (s. oben S. 224) ging von 
Teutschland aus und verbreitet sich in Frankreich und England 
eto, etc. ; gewichtvoiie Beobachtungen sind J, Lamarck 1793 
fll. , Aless. Foltni opere Flor. 1818. 5. 8 u. v. a, zu verdaniien; 
vergl. J, R, Meyer etc. etc. System. Darstell, aller Erfahrungen in 
der Naturlehre. Aarau 1806 fl. 3. 8; Wörterb. v. jFYscher Götu 
1798 fl. 7. 8; A, Libes Dict. Paris 1806. 4. 8 u. Hist. philos. des 
progr^s de la phys. P. 1811 fl. 4. 8. — Von Hand- und Lehrb. 
nennen wir einige der für ihre Zeit bedeutenderen; die Teutschen : * 
J, A. V. Segner Einleit. 1746; Ch,G, Kratzcnslrin [st 1795] Vör- 
ies. 1758; VI. Ausg. 1787. 8; J. Ch. P, Erxlehen [st. 1777] Ai^i 
fangsgr. 1772 ; m. ^ G. Cp. Lichtenberg'^ Zus. VIII Ausg. 1794: 
F, A, C, Gren [st. 1798] 1788; J. Mich, Hube [st. 1807] Unter- 
richt 1793 fl. ; 1801. 4. 8; /. T. Mayer i80l etc. etc. ; G. Gottl 
Schmidt 1801; F. Rries 1794 etc. etc.; » G. F. Hildebrändt \sX, 
1816] 1807; * Cp. F. Parrot 1809; * C //^ G. Kastner 1810; 

1820; Ph. u. Chemie 1821; ^ /V. Muncke 1821 u. m.; die fran- 
zös. von Brisson 1803; Ä Just Hauy [st 1822] 1S06. 2; 85 f/. 
Biot Th i«i6. 4. Abregö 1«17. 8 u. a, — * Di« popular-tech«. 



Digitized by 



238 " Physik 

luseho B«iiiitsttiig .der ErfahniDgen und Versuche in der Pfay^ 
zum Vergnügen und für Zvrecke des geeellseh. Lebens beginnt 
ifkit CB. Porta (oben S, 198) und wurde von vielen fortgesetzt: 
Caap. Schon 1657 AI. vergl. {Mercier de S, Leger) Notice raig. 
dea Oeuvres de C. S. Fans 17B5. 8 ; Tert, de Lanis Magisterimi 
nat et arlis. Bresciai684. 3 F.jy.iV. ;i!farfii«Natürl.Magiel75i, 
umgearb. v. /. Ch. r riegleb 1789 AI- 20. 8; J. S. HaUe Magie 
1783 fl. 16. % J. H. M. Poppe 1802 fll. 

Der Zuwaoltty welchen einzelne Theile der Fh. seit Mitte des 
XVII Jahrb. gewonnen haben, ist so beträchtlich, dafe hier aur 
einige der folgenreichsten und auf Gestattnng der wisaenBcfa. Aa^ 
sieht iiressiitlich einwirkenden BedbadHungen.und l^tdeekungnl 

N angedstttel werden kö^nnen: Die Gesetse der von Galü^ [l638] 
beobachteten Sehwere der Luft lehrte 3n9rric»2ft' [1643] imid er« 

' &nd dast von Mehren, in neueren Zei^ von de Ijuc vervoH« 
kommnete Barometer. — Genauere iL ansehauKchere Kenetmfi 
der Eigenschaften der Luft verschaffte die von Otto t?« Guer&e 
[8|. 1686] erfundene und [1654] durch me^würdige Versuche be- 
wahrte Lui^umpe^ welche schon, von A Boyle n. A. , besondeiis 
von /. Smeaton [1757], J* Oathberson und J. K Hmdenburß 
fi787] 11. M. verbessert wurden ^ Die Erfahrungen über versdiie< 
dene Luftarten nnddie Theorie derselben fanden gründliche JSeup- - 
^er an ^H. CS»t)^d&^[sti8l0l 1766 ßL^^Jos^PHestiexim 
flL , FeL JFontana » dem Erfinder des Eudiometers , 1 7 76 B.» ^ 
Caoalio 1781, C, Schede 1782, de Lametherie i7S3 fl.,^- 

f aud de U Fond 1784, SenShier 1784 fU. , ^ Rieh. Kirwan 1784 
* jii rf. Scherer 1799 ^ * ALv. Humboldt A799t u. v. A.-- 
Ueber den Schall Äi&r 17275 1750; J. H, Lambert 
u» A.; E. F. F. (Madni Theorie 1787; Akustik iBoij 18ü9. — 
b) Die Lehre von dem Wasser erläuterten V. Leidenfrost [%l 
1794] 1755; u4L K Scherer 1800 u. A. — c) Die Lehre VWB 
Licht, durch L, Euler I75l bearbeitet, gewann eine neue wis* 
sensch. Gestalt durch /f^. Herschel ISüü, L. Ohen 1809, 
Biot 1814, *^ Ruhland 1817 etc. etc. — Die Lehre von Warme 
und Kälte wurde llcifsig uniersucht und fester begründet von 
R,B(^ley besonders von /. Jac. d'Ortons de Mairaa 1/51 fllj 
Lambert ^ de Luc ^ - Adair Crawford [sU 1795] 1784 f., Z*.^^^' 
x>ost 1792 , Gr. Benj, Rumford 1804, Böckmann[%L 1621] 

1811 u. A. — Musschenbroek erfand [-1731] das von J, H. Lam- 
bert [1779] verbesserte Pyrometer, Com. Drebbel [st l634] das, 
von J. N, de VIsle [st. 1768], bes. Gaör, Dan, Farenheit [l7l|l 
und R. A, Ferchaud de Reaumur [st. 1757] vervollkommnete 
Thermometer. ^ d) Di0 Elektricität wuide von //^. Gääert 
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[st. 1603], O, V, Onerike und R, Boyle entdeckt und untersucht 
und ihre Beobachtungen und Versuche sind bis jetzt fortgesetzt 
berichtigt , vemelfälligt und bereichert worden ; die Elektrisirma- ' 
scbine wurde erfunden von Cä. u4, Hausen [1734] , die Glasschei- 
benmaschine von Planta [vor 1760I , verbessert von v. Ma- 
\rum [1776], J. Cuthberson[i7S6] u. A. ; die Verstärkungsflasche 
von V. Kleist in Camin [1745] u. gleiclizeilig in Leiden von Cu- 
riaeus u. Musschc n ö r oc h .derConäensSitOT von ^less. oll all'] 7 7]'^ , 
das Elektrophor von /. C. fVüke [i 762] u. s. w. — Geschichte u. 
Theorie der Elektricilät sind bearbeitet worden von J. Ä JViukler 
1744 fll. , Benj. Franhlin^ welcher (gleichzeitig mit Procop Di- 
ivisch zu Prendilz in Mähren) den Gewitterabieiter erfand 1750, 
J, A, Etiler 1755, F, M, ü. Tlu Aepinus 1759; CK Kr atzen- 
stein ^ welchem die Einführung des medicin. Gebrauchs der E. 
[1744] zugeschrieben wird ; Tib, Cavallo 1777 R' J* Hauy 1 787, , 

Chph BoJrnenberger [st. 1817] 1793, L, Achim t?. Arnim 
1799 ; C, Schmidt, Entdecker des Zilterstoifes 1803; * /TT. Rit- 
ter [geb. 1776; St. d. 23 Jan. 1810]: Beweis, dafs ein bestandiger 
Galvanismus den Lebensprocefs im Thierreiche begleite. 17^>8; 
Beyträge I8OO ; das elektr. System der Cörper 1805 ; r. 18 12} 
* ög J. *9/«^e?r Elemente der Eiektr. u. Elektrochemie, übers, m. 
Anm. von C. H. Midier 1819 11. m. a. — e') Aloys. Galvani [st. 
1799] entdeckte [1791] die thierische Elektricität oder dieMuskel- 
und Nervenfaser- Reizbarkeit und gab zu folgenreich merkwürdi- 
gen Untersuchungen Veranlassung : de viribus electricitatis in motu 
musculari. Modena 1792. 4; anerkanntes Verdienst erwarben sich 
um diese neue Lehre AI. Voltn ^ AL v. HumhohU 1797, J* 
Jiitter eic. etc.; vergl. F. Site bist, du galvanisme. P. 1802. 2. 8. 
— f} Ueber den Magnet stellten, nach Gilbert, unter ande^ 
ren ergiebige Untersuchungen an I\ v. Musschcnbroeh 1729, 
JEdm, Jfalley , der die Abweichungen der Magnetnadel in einer 
Karte verzeichnete , L, Euler I75i, Ant. Brugmans 1765 fl. , 
Tib, Cavallo 1787 u. A.; den Magnetismus der Erde suchten zu 
eröhern P. v, Löwenörn 1802 ^ Ch. Haust een 1821. — F, A^ ^ 
Mesmer'^s überraschende Erfahrungen über den thierischen Mag- 
netismus [1776] verdienen , ungeachtet des damit getriebenen Mifs-, 
brauches vu der dabey statt findenden Selbsttäuschung, die, ihnen 
noch keines weges genügend zuTheil gewordene vollständige Auf- 
aierksamkeit der unbefangenen Forseher; vergl. Deleuze bist, 
crit. (?) du magnetisme animal. P. I8i3. 2. 8. — H, Ch. OerstectB 
Theorie vom «dektro chemischen Magnetismus [1820] oder von dem 
.Zusammenhange der elektr. magn. u. chemischen Wirksamkeit ist, 
seit Erimn'B [1821] musterhaftem VorgangCi Gegenst^d fort^ 
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gesetBler Prüfung und Uotereuchung , welche über dieldeadlit j 
oder Verschiedenheit der galvanisch - elektr. und der gaIvMi. loag- 
netischen Th&Ugkeit vollständigere Aufaohlüsse verspredieii. ~ 
g) Für Meteorologie, ini| der sieh Descqrtea vu r. a« bttBckif« 
ligt habeo , Ist viel geleistet worden von Mairan i 749 fll« > ifi? Z«Be 
1772 flL, /. H. JjambentmZj^Jo8. 7Wi;<>[geb*i7i^;8tl788] 
i 776 , Z^. Böckmann [st 1802] i 778 fll , ^ussure i 783 , Jim, 
yoUa 17939 Lamarck ete» etc. eta, besonders' von Clft, Ronond 
in Ttd^leaiCx des venls. F. 1806. 2. 8 und JET. fF.Mrandeg 1820; 
aber nadi vielen genauen Beobacfatnngen und mannigfaltigen Bs* 
r^ehnongen scheint die Hoffnung, die Gesetze der Witteniii|[ 
wissenschafUich begründen su können , aufgegeben werden za 
müssen. Gans unabhängig von diesen Bemühungen und lediglich 
'Gegenstand der Erfahrung ist Qaairemere d/sJ^nvatB Annso- 
logie 1798. 

0. 41. 

II. Der theosophische Mifsbrauch , welcher mit dürftigen EifiJt 
Hingen der Chemie gelrieben wurde, und lang fortdauernde 
bängigkeit derselben von Medicin hielten ihre wissenschaftliche 
Gestaltung bis in das XVIII Jahrh. auf. Aus der früheren Zeit ist 
nur wenig Merkwürdrges hervorzuheben. Bcdeulung hat, was Gg 
j4gricoIa [st. 1555] für Metallurgie leistete , vergl. §. 42 C. — /'i ^ 
Aiireolus Theaphr» Paracc/sns Bombast v. Hohenheim (S. l56) 
bereicherte , trotz, seiner mysliscli überspannten Geistesrichtung, 
die Ch. mit wichtigen Entdeckungen und weiterführenden Verw* 
chen u. sie gewann durch ihre engere Verbindung mit derhyperrae- 
taphysiBchen Medicin eine fruchtbare und späterhin immer lich« 
tiger gewürdigte Wii];samkeit: Bücher u. Schri ften. Basel 1589 f. 
11. 4; Strasb. i603. 2 F.; Opera. Genf l658. 2 F. Unter s. zahlrei- 
chen Schülern verdient J» B, v. Helmont (S. l56), dessen Ansicht 
vom Feuer und von Luftarten beachienswerth erscheinen , ausge- 
zeichnet zu werden: Opp. Frkf. 1682. 4. Durch Dan. Sennerfi 
[st. 1637] Eklekticismus wurde wenig gewonnen. Einzelne gute 
Wahrnehmungen, Versuche, Entdeckungen , technische Methoden 
brachten in Umlauf y./iß>' [1. 1630], J.Bud, G/öz^Z'^r [st. 1668] , des- 
sen Wundersalz 1658 s. Namen erhält, J,Mayow [st. 1697] t^^^' 
kel V. Löwenstern [st. 1702], Bettys Patin [st. n. 1708], berühmt 
durch s. New digestor. Lond. 1681. 4; systematische Ordnung i 
herrscht in d. Schriften Jac. Barne f 's [1. 1689], AVc. Lemerfi 
[St. 1715] u. /f ilh. Homberg's [st. 1715]. Das bedeutendste Ver- 
dienst erwarben sich Bayle^ durch veraunitmäisige Bestrei- 
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tungder Alchvmie, und 7. Joach. Becher [«t. 1687 J, durch Vcr- ' 
bindoDg der Ch. mit Mineralogie; beyde entwarfen die Grundzüge 
^ur wissensch. Bearbeitung der Chemie, Gg Ernst Stahl InVkm^ 
fg^. 1659; 8t. 1733] nahm in verbrennbaren Cörpern ein, mit 
dem Namen Phlogiston bezeichnetee, eigenthümliciies Wesen an. 
u* begründete dAs Pblogiatisefae System,, mit genauerer Bestim- 
mung der Begriffe imd angemessener Kunstsprache : Fundamenta 
oh. Nbg 1746 f. 3. 4. Dareh fortgesetzte mannigfaltige Unter- « 
auofaungen wurde die Wissenschaft bereichert und in Lehrbüchern 
dargestellt von Er. Hoffmana [st. 1743], Franc. Oeoffroy 
Cat. 1731] und C?. [st. 1752], Cäsp. 2Veumann[st ±737]} 

Herrn. Boerhaoe 1732; F. Cartkeuser [st. 1777] 1736; A 
Jas. Macquer [st 1784] 1752 fl.; Diction. 1778. 2. 4 etc. etc. ; t. 
v<m J. Richter und S. Fr. Hermbstädt. Ipz. 1806 fSL 7; 8; 
Ä Pott [st 1777] 1756; ^J. G. fFaOerios [st 1785] 1759 fl. j 
^ And. Siegm. Marggraf [st. 1782} 1761 ; * Reinh^SpieUnimn 
[st. 1783] 1763 ^ Ant. Bmme [st 1804].1763 fll. u. m. a. ; tech-^ 
nisdie Zwecke verfolgten Jgn. o. Mom [st. £791], /. F. Gmelin 
|st 1786] «..m. — Durch C ScheeJ£% [st 1786] und Jos. 
iPriestl^B Entdeckung und Untersuchung der verschiedenen Luft- 
arten, so wie durch Tob. Bergmannes [st 1784] chemisch *mine- 
ndogische Forschungen und Verfolgung des von ^ec^^rundbes^ 
Mayow angedeuteten Weges 1779 Wurde ^e Urastaltung der wis- 
aenscb. Chemie vorbereitet — Ant* Laar. Lavoisier in Paris 
[geb. 1743 , st 1794] setzte dem herrschenden- Phlogistisehen Sy* 
Sterne das Antiphlogistische [1780] entgegen , worin das Ver- 
brennen eines Cörpers aus dem ßeytritte deis Oxygens erklärt 
wird, und begründete die, in folgenreichen Wechselwirkungen 
fortan immer fester ausgebildete Verbindung der Ch. u. Physik: 
Memoires de ph. et dech. P. 1805. 4. 8; t Greifsw. 1783 fll. 5. 8. 

Die seitdem beginnende allgemeinere fruchtbare Thäügkeitläfst 
eich aus Zeitschrifien ersehen z. B. Annales de chemie 5789 AI. u. 
vergl. oben S. L>'J()^ Lor. FL F.vXrell [geb. 1743; bi. i8l6j Jour- 
nal 177Ö f. 0. 8j die neuesL. Enkleck. 1781 f. 13. 8, Archiv 1783. 
2. 8 ; Neues A. 1783 T. 8. 8; Neuestes A. 1798. 8; Annalcn 178^; fll.* 
40. 8; BeyUäge 1785 fl. 6. 8 N. Scherer allg. Journal. Lpz. 
1798 fl. 10. 8f Nord. El. 1817 A.; A. F. Gehlen u. A. N. Journal 
1803 f. 6. 8; 1806 fl.; F. A. GötÜing [st. 1809] Almanach 
1780 — 1810 u, m. a. — - Vp« den neueren Chemikern sind einige 
der berühmteren, in Franlaeich: A, F. Foarcroy in Paris [geb. 
1775; St. 1809]: Philosophie ch. F. 1793; Ed. III. 1806} Eiemens 
1794.5. 8j Systeme 1801. 6. 4; 10.8; L, B. Gayton Morveau 
ererterle die ch. Afiiaität 1.793; J. A, Cl. Chaptal wendeio Gh. . 
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auf Künste u. Gewerbe an 1807. 4. 8; 0, Ch» Berthollet f8t.l822] . 
lehrte die ch. Statik 1803. 2, 8 ; Handb. v. Bouillon Ja Grange 
1799; Ed. V, 1812. 3. 8,* M. Thenard 1818. 4. 8 u. A.; Wörterb. 
yiOnD* L, Bourguet 1796; t. 1798 fl. 7. 8. — in Gr. Brilannien: 
R.Kirwan 1782 fl.,- Th. Beddoes [^eh. 1760; st. 1808], Lehrer 
Davysy hochverdient um Popularisirung ehem. Kenntnisse, ein 
Ireyforßchender Selbstdenker; H, Cavendish, Entdecker desWas- 
serstoflTgas 1788 j Htggins 1789 AI.; *fos, Black in Edinburg 
(8t 1799]: Leclure« on the elemenls of ch. 1803. 2. 4; Th. Thom- 
son Elements 1802; Arth, u« C R, Aikin Diction. ch. Lond.i807 
fl. 2. 4; App. 1814. 4 ; v. A. — in Teutscldand : 7, Oh.Wiegleh [st. 
1800] 1781 fll; ' C. F. Kielmeyer 1786 fll; F. J. C, Gren 1787; 
* III Aufl. V. M. H. Klaproth 1806 f. 3. 8; J, F. A. Göttling 1790 
Ali Ä F, Hermhstädt 1791; 1800. 4. 8; * 7. F. IVestrnmh [st 
i8l9] 1785 fll.; Tob, .Lomitz [8t,4804]; ^ Mart. H. Klaproth 
[geb. 174^; st. 1817], einer der vorzügHchsten Analysten , 1795 
fll.; Ch. Wörterb. Berl. 1807 ÖL m. Suppl. 9. 8; y. F. v, Jacqum 
1793; 1810. 2. 8;x* G, F. Bildebrandt [geb. 1764; Bt.i8l6] 1794j 
1799 fll.; Ch. F. Bucholz 1799 fll ; AI N. Schcrcr isoo; J. Joe* 
Plenk 1800 ; 1807; J.B. Tromm sdorf±BOi&ii Q^FT, G. Kastnet 
1807 fll. ; /. F. John 1808 fll. ^ F, Stromeyer 1808 \ Ford. PFar* 
zer 1816 fll.; Leop, Gmelin 1818 ; L.JtuMand 1818 j / Ä 
Bichier 1792 und J. PF, Döbereiner I8l6 fll. Bearbeiter der Std- 
ctuometrie oder der Mefskunst ehem. Bestandtheile; "^J^ J* PrecU 
1817« 3. 8; ^ Cl /y^^ 1821 u. m. a. — in Italien Zr. Brngm 
[st" 1818] u. A. — Jac, Jos^fFinterl in Peath [geb. 1731; 
8t 1809] machte auf M&ngel des Antiphl. Syst aufmerksam und 
wollte die empirische Ch. auf immaterielle Frincipien ztirück fiUi- 
ren: Frolüsiones in chemiam eaec. XIX. P. 1800 61. 8; System 
dualistiechen Chemie, dargestefit von J, Schuster, Berl. 1807. ItS* 
— Mit umfassender Naturkunde und gründlicher mathemat Bil- 
dung vervoUhommnete der rastlose säaifsinnige Forscher 
Berzelius die wissensch. Ch* und stellte s.« immer allgemeinereD 
Eingang findende elektro* diemische Theorie auf: Vorlesungen. 
^Stoökhohn 1806£ 3. 8 $ Lehrbuch 1808 $ 1817 ; 1820, 3. 8. — Viele 
neue Ansichten u. Becdtaehtungen theilte A Daoy mit: Elemeati 
of philos* du JU 1812« 2. 8i EL of agrioultural chemistiy. L. 1814* 
81i..m.'«. 

g. 42." 

///. Das im Mittelalter vernachlässigte Studium der Naturg^ 
schichte wurde von C, Gesner wiederliergestellt ; gleichzeitig 
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leistete Ol Jgricola der Mineralogie^ 6pät<*r Al^wanäi der . 
Zoolog die erspriefslichsten Dienste; geraume ZeiC büeb es fast 
auBschliefsliches ißig^nthum der dabey a|n meisten betheiligten 
Mediciher und die für diese vorzüglich ergiebige Botanik f^nd die 
zahlreichsten Bearbeiter und gewann die betrJIchtUchsten' Berei<? 
eherungen. Vorrath naturbistönscfaer Beobachtungen ver* 
mehrte sich durch Reisen x) und gemeinsaine'Beilitäiungen ge- 
lehrter Gesellsohi^ften (S. 325) ; Natütaliensammlun- 
gen a) Ynirden angelegt Und beschrieben und vermittelst vieler ^ 
m neuerer Zeit durch Treue und Schönheit ausgeteichpeter Ab- 
bildungen 3) wurde ana4^auliGh& Ke^ntnifs erleichtert .und all- 
gemeiner verbreitet und' wuchs an Umfange wie an Bestimmth«t 
und Gründlichkeit Gegen Ende des XYII und seit Anfang des 
XVIII Jah)rh. enthülleten Samnanerdamm^ irreWf Malpighi^ Renale 
mury Leeuwenhoeh u. A. vieles im Thierleben mit tiefen eindrin- 
gendem Blicke; die mikroskopischen Untersuchungen , reidihalti- 
gen Entdeckungen , soh&rferen Beobachtungen , sinnreichen und 
glücklichen Versuche vervielfalliglen sich mit jedem Jahrzehnt ; die 
Erfahrungen wurden , nach mehren Vorgängern, von Linne syste- 
matisch geordnet und mit bestimmtem Kunstausdrucke bezeich- 
net, späterhin genauer mit verwandten u. gedeihliches Fortschrei- 
ten fördernden Kenntnissen verbunden und zum Gegenstände vvis- 
fiCDSchaftlicher Foi ricl^ung, welche aus sicher gestellten tinzelaea ' 
* V\/"ahrnelmiungeii das allgemein giUige Gesetz zu finden sucht,, 
erhoben. Der überall rege Eifer für Erweiterung und festere Be- 
gründung der rSG. hat unermefslich reiche Ergebnisse zu Tage ge- 
fördert und verspricht den nächsten Geschlechtern eine fortwäh- 
rend herrlicLere Erndte auf diesem fruchtbaren und glücklich an- 
gebauten Felde des menschlichen Erfahrungswissens. — Die üe- 
hersicht, freilich auf Zeitgränzen beschränkt, wird erleichtert 
durch Würierbücher: Ph, F, Gmelui [st. 1768] Onomatoiogia. 
Ulm 1758 Ül. 7. 8; Jac, Chph Valmont de Bomare [geb. 173l| 
6t. 1807] Dict. 1769; 1791. 8. 4 u. 15. 8; H. F, TV. Martini [st. 
4 778] 1773 fll. 11. 8; Sonnini y Firey, Vieillot etc. etc. Dict. 
nouv. P. 1803. 20j 8 ; IN. Dict. des Sciences nat« P.18i6. 36. 8 m. K. 

i> ReiMn: %. B. d«t V»dtcr«ii Ichtjologcn P. B«lon [»t. i563] in Criedieid., Asien, 
Aegypten etc. etc. Obserrations de plus, singularitrz etc. etc. Par. i553. 4> Antw. l555. 8 
etc. etc.; Leonli. KauN^olf [st. 1596] in Westasien iSyS; Marggraf [st 1644] in ; 
Brasilien i64o; Jo». Pitt, de Tournefort [<it. 1708] in Cricclitnland , Asien u. Afrika 
1700 fl.; Kngclbr. Kämpfer [st. 1716-] in Japan 1690 i.\ J. J. Scbeucbzer [st. ijSS] 
ScW^k; J. Sloane C't. 1753] Jamaiea 1687 ^ 11.111.«. ^ , Wissenschaftlich folgenrdcfa 
w*r di« ThStigkdt ,wohlTOr1i«reitetier Reuenden jC, Liimi'« (vergL de«*eii Dis»* Inllmetlo^ 
p«r^iiiaUiiii. Üp«. 1799. 4 «• Rttscn in Sehveden u. UqppUnd t74i ÜL) Sdiule:. G. Tengi* 
Btröm [ft 1745J; F. HastelquiAt [si. 175«] IierP«lMstiinini. fitaclh. 1767. 8; F.Ldlliii|f 
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[•t 1756] Tt«T HispMiicaiB. 9t. 1758 8; F. Forskal [«t. 1763] Arabien; J. P. FaUi [it 
1774] fiuf.I.^nd; P. Kalm [tu 1779] Nord -Amerika, J. Solander [«t. lyöal, A. Sparr- 
xnann [st, ibaoj Süd-Afrika 1777; C. P. Thunberg Japan 17T9 II. A. — E. Laimann 
fat 1796] Sibirien 1768; P. S. Pallas Hu««. Asien 176Ö HL; Th. Pcnnant [st. 1758] 
GrobbritHnnlen 1771 AL — IK« zwejte Gookscke RaUe 1773-75« M welcher bejl« F«ff> 
stor md A. Spwr m — ■ Aeil pahmea. — < B. B. de Santaiure [«t. 1799] Alpca 1779 
A.; 7* Gb. Fdiricnis Nonregm 1779$ W. I« VaiUant 8ud-AlnVa 1780 flL; BakluHu- 
qncf Noriache A^pen 1785 flL u. Karpathen 1790; "N. G. Leske [«t. 1786] Sachsen 1 785; 
P. Ruasel Alcppo 1790; L. Spallanzani SiciÜen 1798 ; H. F. Link Portugal 1798; H. 
Iiichtenstein Süd-Afrika i8o3; Leop. t. Bach Norwegen und Lappland 1806 fH ; Alex, 
Y. liumboldt SüdAmcrika i8o7flLj MaiimiUaa v. IS'euwied i8ao, Spix n. Martius idai 
Brasilien u. t. A. 

f) Vdker NatBvalieneaittailvngea: C. IiiaD& Übe. Inttrncti« Mbm! remt aat 
itSSp 4 AuBMB. aead. T. 3; t, If«. 177». 8; Aaleit. a« tanrnM^ von 7. J* B9> 
^sner. Zuiiek 1797. 8; Tea G. Gf, Zittke Jena» 180«. 8; G. F. Schmidt Gotha 1818 F.; 

G. Wolfg. Knorr [st. 1761] Delidae naturae aelecue. fikg 1766; NA. 1778. 6 F. » Ek 
nige bedeutendere Kabinette: Brilt Museum in London (H. Grew i68i. F.); "Wien 
(Jgn. V. Born 17785 1780, F.; A. Stütz neue Einrichtung 179 1 Ö) ; Dresden (Descop* 
tion 1755. FO; f-tockholra (C. Linne Mus. Adolphi Frid. 1754. F.): Upsala fC. f . 
Tkooberg Mus. 1787 f. a. 4)» * Paris (geschild. v. G. Fischer. Frkf. 1Ö02 t. 2. U; An 
mlea d« Xm. dUrt. ut i8o3 fl. F. $ M^a^f;^ Mm. par It Cdpdde « Carter et Ge> 
•froj. P. l8o4< SF.)} Barn (F« Hcisner 1807 fl. 4), Hoakw« das Oamidofidw (0. 
Flacker M. 1806. a».^}; BerÜB« M««ck«a, Brattaackwfeig^ Ca.fa«l> Carltral«» 
Cotiin(:;en (Blumenhach's SchädelsammL), Jena, Leidea« 6t. Petersburg a.'t w. 

3) PhiU de Liagno [st i625] fein radirte Abbildungen menscbU u. tbier* Skelette. 
Ton dem lles-ien Thcoph. Molitor yerfcrtigt. ■ — * Alb. Scba [sL 1786] rer. nat. T^^ 
sauri descriptio. Amst 1784 ^ Y. , Marc. Catcsby [st. 1749] i73i ; 1754 > Gge Ed- 
wards [st. 1773] 1743 fl.; 1758 fll. ; BufFon hisu nau 1744 fl. ; G. W. Knorr Deßciie 
•te. etc.; Lapidcs diloTii testet. Nbg 1755 fl. 5 F.; Vergnügen der Augen. IV. 1757 fl-B- 
4} Tk«& rd kerk. N. 1770 £ s F.; J. Tbcod. Hleia [tt 1759] 1744 flL; G.fihtwNi^ 
tanliata MifceU. 1789 ÜL tt. 8; W. & Leach «ooleg. MiacelL 1814' flk 8. 8L — 
ikicre; Eliaa Bidinger «738 fl. 5 Hefte F. u. 4 ; J. Cha Dan. Schrcbcr [<«; 1811] 1775 ÜL 
^4 II- 4; J. ChurcTi 1794 fll. 1. 4; G. Shaw 1800 fl. 3 F. ; 1807. lt. 8; Pferd r. E. 
d'AIton 1810 f. a F.; AITen y. " T. B. Auflcbcrt i^oo; Ourang-Otitang * P. Camper 
178a u- a. — Vögel: Corn. Kozemann u. * ChnScpp 1770 III. 4 F. ; J Latham 1781 
7. 4; * Fr. le Vaillant 1796 fll. 4 F. j * M. B. Borkbausen u. A. teuischc Orniiholö- 
gic. Darmst. 1800 flL 14 IL F.> P. Oadart Gallerie. IK 1820. 4; Colibris u. Paradteivö' 
gel TO« ^ J. B. Audel^rt i8os ; * C. J. • Temmiadi Ree. de phrndie» d'oUeaas; ^ 1810 
flL F.| kitt de» pigeoat et des gaUinaeiiea. Anuterd. i8t3 fl. 3> 8 m. K. F. — Ampkibiea: 
de la Gdpcde 1788L t. 4; Fvoacke * Rdael t. Roacn [at 1^] 1738. F. ; KraUcn 
u. Ktekae J F. W. HfrM {^t. 1807] i?^« f- 3. 4; ScMIdkrÖtcn' J. D. Schöpf [st. 1800] 
179a. 4. — Fische : * Marc. Elieser Bloch [st. 1799] teutscUe i-'P- 3. 4; ausländ. 1785 
iil. 9. 4; de In Crpö^lo 1798. 5. 4« Insekten * J. Swamiiicrdainm [st 1680] Diblia 
naturae ed. H. Boerhave. Leid. 1787 f. 3 F. j F. D. Reaumur. P. 1704. 4. 4; Maria 
Sib. Merian [*t 1717] 1705; i73o F.; * A. J. Ruacl v. U. u. Cbn. F. C. Klecmaiia 
[at 1789] 1746 fll. 4-4; * C. de Geer [st 1778] 175a. a 4; ♦ C, (31erck 1759 4i 
Ch. Sepp 176t. F.} C G. Jablonsky [st. 1787J u. F. W. Herbat Bekmettcrttag« 
»788 flL la 8i laMktea 1765 flL 11. 8; ILnngdB. J. 1797 £ 4. H.'4; J. A. ScopoU 
1786. F.} Jac Sturm 1791 fl.| i8b5 fl.; G. W. F. Bauer 1795 flL 109 tiL le; £iV* 
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J. Chph Esper [«t. 1810] Earop. Sdimettcrlinge 1777 fli. 84 H- 4; ■usländ. Schm. lySS 
III. 16 H. 4; J. Eu». yo<!t Coleoptera. ISbg 1785 fU. 5. 4; J. M. Herold E 
d. Sclim. l8l5- 4> Spinnea * G, R, Treviranus i8ich. 4 «• • — Wiirmcr; Mollusken 

Cuvicr 1817^ 4» PflanicntHere Esper 1788 fl. 5. 4; Konchylien F. II. W. Martini [»t. 
1778] IL. X Büie, GIkjBmiiitBer [st. 1800] 1769 fO, ti. 4$ J. 6. SehrÖter [«t iSoÖ] , 
178» ; Xh. Mntpk, hnL i^Q/^ 4 F. — FJuism: Hattliiali Lobel [«t 1616] lAtL 
püntttum «m. «te Anfimp. 1676. P.f Ben, Dodfttt 1676k F.;. EUs. Blackwelt "-[«t 
•789] Herbal. Lond. 1737. !l F.; • Ut. u. t. Nbg 1767 fll. 6 F.; * N.J. Jacquin «tirp. 
'americ. 176a. f .; in Martinique, Jamaika« Doniiugo (1780 P) F. ; Obscrvatt 1764- F.; Her- 
tas bot. Tindob. 1770 fl. 3 K. ; Flora anstriaca 1773 fl. ß F.; Icones plant, rar. 1781 f. 3 
F.; PI. rar. horti Schönbrunnensis 1797 III, 4 F.; Fragmenta L. iMoo ill. 6 H. K. u. in, a. ; 

* J. S. Kenicr 17Ö2 Ül. ; hortus sempcr virens. Stuttg. 1796 Iii. F. ; le raisin i8o3 fl. F.; 
- les mel«u 1811. F. «tc «tc «tc; J. Hedwig [st. 1799] TlM«ria penarat. pl. crypt^. 1798. 

4; ' Hoof« iTflt. '9. 4i 1801. 9. 4; 1787. 4' F. elc «tc; Gh. 5cMi«]ir {ct. i8iii-i8t»i tLi . 

* H* C> AAdrewa R^ponlorf. Laad. 1797 HL 10. 4» «i^* Köpe Flom Batata. Amst. 180a 
fl. 3 F.; J. Jal. Labillardidre novae Hollandiae pl. rar. Paris i8o4fl>3. 4; Aime Bon« 
pland MalmaisoQ 1817, F.; und C. S. Kunth Süd-Amerika 1807 fll.j J. Lindley Collec- 
tanea b. Lond. i\. F. o. selir v. a. Durcli kritische Regesta iconologica liisL nat 
würde einem dringenden Bedürfniace and dem Stadium der HO, ein wesentlicher Dienst ge> 
leistet werden. ' - < _ ' 

Die systematische Naturgeschichte begründete der darch grofs- 
artige gelehrte VielthStigkeit unsterbliche Conn Gesner ausZürieh 
[geb. l5l6; st, d. 13 Dec. ir>():)], unermüdet im I-'orschenundSaiii^ 
'mein aus Vorarbeiten, auf Reisen, durrli Briefwechsel, sorgsam 
und gUicklich im Beobachten , Ireu und genau im Beschreiben, Ur- 
beber einer angemessenen Kunstsprache: Historiae animalium L. 
V.Z. 1551 fll. (Frkf. 1603 fl.) 5 F.; teutsch. Z. 1557 fi. 3 V.- Icones. 
Z. 1553 fl. 3 F.; de rarior. herbis. Z. 1555. 4, opp. bot. cur. C. 
Chph, Schmiedel, Wbg 1753 tll. 2 F.; de omni fossilium genere. Z. 
1565. 8 ; vergl. vita p. J, Simler. Zür. 1566. 4 ; oben S. 32. — OTy^- 
ses ^Idr Ol (indi dMshoXo^wdi [geb. l522;st. 1605] scheute weder 
Mühe noch Kostenaufwand in Erforschung der IS atur und erwarb 
sich durch fleissiges Sammlen früherer Nachrichten, genaue Beob- 
achtung und Untersuchung, sorgfaltige Darstellunsren und Abbil- 
dungen grofses Verdienst, namentlich um Ornithologie: Ornithol. 
Lr. Xn. Bologna l599 fll (Frkf. I610 fll.) 3 F. / de insectis L. VII. 
B. 1602 (Frkf. 1618) F.; de moUibus leslaceis et zonphyLis L. IV. . 
B.l6ü6(Frkf. 1623) F. Dieses grofse Unlernehmtn einer ailgem. ' 
P^aturbeschr. wurde unter u4's Namen 5 zum Theil mil Benutzung 
8. litt. Nachlasses, fortgesetzt von J, Com, Uterufrio, Th. Demp- 
ster,Bart. Ambrosino u. Ovid, Montnibano: de animantibus ex« 
sangQibus. B. 1606. (Frkf. 16I8) F.; de piscibus. B. I6i3 (Frkf. 
1629) F.; de quadrupedibus soHdiped. B. 1616 (Frkf. 1623) F.; de , 
quadrup. bisulcis. B. l6'il. (Frl;f ]6'f'7) F.; de quadrupcd. digita- 
Ü8. B, 1637. F.i serpenium hisU 1640. h\i Mondlrorum hiat. B« 
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1649* F.; Mjigeum metaDicum. B. 1648. F.; Dendrologfa« L. E B. 
i668 (Frkf. 1671)F.; vergl. C?/F4Qriifiiz«c Memorie jleUa vita di U. 

B. 1774» 8. -f- Perrante Imperato dell* istoria naU U XXVIIL 
Neap. 1599 F. mit Hlsschn.; vierm« Veaed. 1672^ F. ; lat Lpz. 1695. 
lU'^JBhnRay (Wray) aus Blacknotley ia Essex [gi&b. 1628; st 
1705} ordnete die sftmintKohen NaturiJien systematische Gatäl 
plant. Anglia^* Lond. 1670. 8; Synopsis meth.quadrapedttmetser* 
pentini gcneris. L. 1693.' 8 ; Syii. ül avium et piscium. L. 1713* 3. 8; 
Meth. insectorum. L, 1705. 8; Hist insect. .L. 1716* ^^ diedrej 
letzten Werke gab' der Physiko-Theolog Derham [st, 1 735] her- 
aus; wahrsoheinlich hatte R. auch' Antheü an«/. fFäkms Systeia 
der Mineralogie L.*i668. F. — Jac, Theod» Klein inDanzig [gebr 
1685; St. d. 27 Febr. 1759]» ein echarfbliekender u^ nieht wenig 
Neues entdeckender Beobachter und treuer Beächreiber^ bebieS 
die Raysche Anordnung meist bey , in schärferer Bestimmung de^ 
selben und in Verftnderung des Kunstausdruckes weder hell nodi . 
genügend , und versuchte vergeblich sie gegen Linne zu behaup- 
ten : Qaadrupedum dispositio. Lpz. i7ol. 4; hist avium prodromiM. 
Lfibeck 1750. 4; stemmata avium. Lpz. 1759. 4 j ova avium. Lpz. 
1766. 4; hist. piscium. Danz. 1740 fl. 5 Th. 4 (Ichtyologia acc. / 
JuL FFalbaum ichlyol. Kleinii enodala. Lpz. 1802. 4); Tentamen 
herpetologiae. Leiden 1755. 4; dcscriptiones tubulorum mam. 
Danz. 1731 (1773) 4 ; disposiliu ecliinoilermatum. D. 1734; * Lpz. 
1778.4 ; TcnL methodi ostracologicae. Leid. 1753. 4 ; spoc. descripL 1 
pctrefaclor. Gedan. Nbj^ 1 770. 4 ; de lapidibus maci ucusiiii. PeLersb. 
1758 fl. 4; V. Abhandl. ; vergl. Cli. Sendel Lohved.Q,l}. 1759. 4U. 
in Abb. der D. Natuif. Gesellscb. B. 1. 1778; N. acta erud. 1772 p. 
557 sqq.; CommenL de reb. in scient. nat. gest. voL 8 p. 361 sqq. 
— John Hill [geh. 1717 \ st 1775], ein abenlheuerlichcr Vielschrei- 
ber, oft , namentlicli ia Botanik, gesunden Blick beui kündend und • 
sowohl in einzelnen Beobachtungen, als in Schilderangen nicht | 
ohne eigenlhümliches Verdienst: Gen. natural hislory. Lond. 1747 
fll (1773) 3 F.m. ill. K.; Essays on nat. bist. L. 1752. 8; ihesleep.of 
plants. L. 1 757. 8 ; v. bot. Sehr. ^ CarlLinno aus Rashult in Smaland 
(geb. d. 24 May 1 70 7 ; st. d. 10 Jan. 1 778] , Prof. d. Med. in üpsala 
[1741], von frübester Jngend an der Naturforsrliuni? , besonders 
der Botanik, u. unter allen noch so drückenden Verhältnissen nnt 
beharrlich treuer Liebe hini:e;2ebcn , reifer gebildet durch Reisen 
im Auslande [l 734] und in der Heymalb [1732], begeisterte s. Schi- j 
1er zu forschender Selbsltiiatigkeit und regte in Europa einen fast 
beyspiellos fruchtbaren Weüeifer im Anbau der NG. an. \Venu 
auch der Tadel nicht ungegründet ist . dafs er Aeufserlichkeiten 
VüL einseitig ins Auge §e£iJst und vidieiciit im Spielen dajnit sieb 
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grfalleii , einmal lieb gewordene Theorien u. Hypothesen eteifiiinnig 
festgehalten und, wie Einzelne meinten , einen Dictatorton sieh 
erlaubt höbe; so erkennet doch di^ gerechte Nachwelt, ohne auf 
des Meisters Worte zu schwören, einstimniig s» seltente und in ' 
nadkhaltigea Wirkungen sichtbares Verdienst an. Er, der uner-^ 
müdet thiitfge u« sinnvolle R^strator der Natnr , brachte Licht u* 
Ordnung in das Studium, der rNG, und, gab ihm syatedat Einheit, 
fabte die unterscheidenden Merkmale scharf, meist treffend auf ^ 
iMSchriebbesdmmt und einfach inkdmiger Gedr&ngtheit und führte 
die fortan beybehaltene Kunstsprache ein. Mit Ausnahme der Mine^ 
ralogie, behaupten ^ich seine Classificationen der Naturreiche fort-« 
Yyährend; mehre Theile der Zoologie, yoraügHeh Botanik, asade^ 
ren philosophischer Behandlung er [1^36] .die Bahn brach, ver- 
danken ilun groise Bereicherungen und du» vielen gewinnvollen Er- 
werbungen der neueren Zeit fodern tsa immer neuer Dankbarkeit 
gegen das auf, was er geleietet u. FOiiijereitet hat: Systema natu* . 
tae. I^d. 1735* U B» F.; Stockh. 1740« 8; Ed. XIL St. 1763. 3. 8;- 
£d»'XUi cur« y. JF.OmeUn (Synkretismus aus Büchern , vixkx nacb 
der Natur) Lpa^. 1788 flL 10. 8$ t. Nbg 1773 fll. m« Forts, ii. 8} 
engl. Lond. 180€u 7. 8; animalium8peeierumdisp08itio.Leid. 1759. 
9;Fauaa6uecica. St. 1746; I7tu 85 Entomologia.cvr. C de Vü* . 
Urs, Lyon 1789. 4. 8 ; Diss. de nuptüs arbor^^Ups. 1732. 4; dis- 
quis. de aexa plantarum. Fetersb. 176O. 4 u. in N. Comm. acad. Fe- 
trop. vol. 7; Engl. 1786; Französ. im Journ. Encyclop. 1788 ; Fun- 
damenta botanicae. Amst 1736, 12; Stockh. 1740. 85 cur. X 
Gäibert. Gent 1 786 f. 3. 8 ; Genera (935) plant. Leid. 1 73 7 ,* (1021) 
St. 1742; Ed. V(1105) Lund 1754; Ed. VI (1239) Sl. I7t>4. 8 u. 
mantissa 1767 fll. 3. 8; Ed. Vlll cur. J. Ch. D, Sehr eher, Frkf. 
1789. 2. 8; Philosophia bot. St. 1751; Ed. IV cur. C, Sprengel. 
Halle 1809. 8 ; Speeles plant. St. 1/53 ; J 7o2. 2. 8 ; Ed. IV cur. C, 
L. fVilldenoa\ Berl. 1797 fll. 9. 8; Hoi ius Clilloniiuius. Amsterd. 
1737. F.; Flora saecica (11 jD) Leid. 17 J5; Ed. Ii (1296) St. 1755. 
8; 1 loia Eapponica d. J, E. Smilk, Lond. 1792. 8; Lachesis 
Lapp. V. denis. heraus^. Lond. 181 1. 2. 8 ; Syst plantarum cur. 
J, Heichard, Frkf. 1779 f. 4. 8j t. Aj>g 1777 fll. 14. 8; Syst. vege- ' 
tabilium Ed. XV. GoU. 1797. 8; c. addilani. J. J, Roemeri et J, 
u4. Schalles, Sluttg. 1817 fll 6. 85 V. a.; Amoenitates acarl. St. 
174ß fl. 7. 8; Ed. II emend. 7. Ch, D. Schreber. Erlang. I7ö5 fll. 
10. 8; vergl. Leben v. iL Siöver. Hamb. 1 792. 2. 8 ; Bob. Pulieney . 
[st. 1801] view of the writings of L. Lond. 1781^ Ed. II by G. 
Maioli 1805. 4; franz. v. M. L. Miliin, Par. 1789. 8, — J, G, 
FFallerius [«t. 1785], J. D. Denso U\, 1795], J. Priest, tey, AL 
yoUa und J. F. IFidenmajin \hU 479.öj schlu£;ea ohne firfolg. Yer- 
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vtdfiklligiiiig der Naturmche mit dem Wasser-, Feuer • » Luft- und 
Atmoepliareiireiche vor. Buffon (Tb. 3 204) Wechmfiheto die 
Fesseln eines buchstäbUch-to&eii Systems xa tragen undfalste die 
Nator m eigenthftiiilioiienphilosophiseh ftsthetiseheii Ansichten auf, 
oft zu nachgiebig gegen Phantasie and rednerisehen WoUklang; g. 
Beadhrdbangen , bey welchen er dem besonneden Zr. /• Maria 
Dmbenton [st 1799] unterstütst wurde, sind malerisch vorb^* 
lidi, wenn ein Naturexemplar za Gnmde liegt ^ die meist gUii* 
«ndwitxigen hypothetischen Erklftrongsversnche bedQifen kri^ 
echer Vorsicht und erscheinen bey strengerer Pr&fung oftimluill- 
bar : Hist nat g^n. P. 1749 fli. 44. 4 einschliefsL d. ForU. von 
keälard'ii.delaCSp^dei 17S2flL90.12; nonv.Eä. ^. Sonmmm. 
Forts. P. 1798 fll. 127. 8 etc. etc;; * Span. y. J. Cktcijo y Faxarda. 
Madn 1791 fl. 16* 8; t v. Marimi u. m. a. Barl. n. Lp£. 1771 ft 
85. 8» — Auch y. B. Robinct (1766), & Pierre (Th. 3 S. 194), 
Bowifit (1782 fl.) «. A. behielten, mit 7erwerfong der systemati- 
sohen £inthdlan0, den Orondsatz der Gontinuität bey. — Ffir Er- 
weitems^, Bereuäemng, gr&ndliche Vervollkomi^nung der fi(k 
wnrd» viel geleistet von dem för ganz Europa wirksämen Jet. 
Banks in London [geb. 1749; st. 1820] durch Belsen nndlkief- 
Wechsel; Pet. Camper [geb. 1722 ; st. 1789]: Oeuvres. Paris 1803 
fl. 3. 8 m. K. F.; J. R, Forster [geb. 1729 ; sU 179S]: N. spec. in- 
sect. 1771; charact. gen. plant. 1776; Indische Zoologie 1781 5 Be« 
merkungen 178J ; Enchiridion 1788 etc. clc ; 8. SMg (Th. 3 S.314); 
P, S. Pallas [geb. 1741; st. 1811] mannigfache lehn oi che Beyträge 
zur Zoologie, Botanik und Gebirgskunde im Russ. R. s. 1766; 
Laz. SpaUanzani [st, 1799] Opuscoli 1785 etc. etc. u. v. a. — Zur 
Philosophie über NG. brach der Britte Steph. Haies [geb. 1677; 
St. d. 4 Jan. 1761], ein scharfsinniger und vielseitig verdienter lie- 
obachter, mit seiner Statik der Gewüchse [1727] und der ihiere 
[1733], besonders des Blutes, die Bahn: franz. v. Sigaud de ia 
Fond 1779. 2. 8; vergl. Eloge in M6m. de l'ac. de Paris 1762. — 
Die geachteten Betrachtungen //^. Smellie'» [st. 1795] 1789- 4i t 
1791. 2. 8 wurden durch des tieferen und reicheren Er. Darwin 
(Th. 3 S. 228) Zoonomie 1794. 2. 4 oft; t* von J. D. Brandis 179^ 
fll. 5. 8. weit übertroüenj und teulsche Denker, G, R, Trevira- 
nus ^ Schelli/ig', Windischmann ^ ühen^ AI, v>. Humboldt y. 
a. behaupten den Nationalruhm der Meisterschaft in wissenschaft- 
licher Forschung und in gluckUcher Enträlhselung oder Ahnung 
der geheimeren Gesetze des Naturlebens. — Unter den vielen teut- 
sehen Lehr- und Handbüchern haben ausgebreitete Wirksamkeit 
gefunden oder können eine solche in Anspruch nehmen die von 
J. Ch. PoL BrxLebeul i767'f Ausg. IV. 1791 s </* ^. Scoppli [st. 
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1788] 1777; ^ /; F. Bhmenbach 1779; A. X. 1820; J. R. Par^ 
ster 1788i A. J. G. a Baisch [geb. 1763; 8t 1802] 1787 fl. 1801; 
L. F. Fimke [st 1807] NG. o. Technologie. Brannsefc^« 1790; A/ 
V. 1805. 3. 8 ; J,M. Beckstein Hdb. 1792 flL 4. 8 ; NO. TeiitM^^ 
laindd 1789 ffl.; 1801. 4. 8 ^ ^ G. Schubert Hdb. Nbg 1817 fll. 4. 
8$ M^' Ä Gnmdzdge 1817? * System 1823. 8; ^LiOken 

1822 u. m. a. Nieht obike Verdienst der Gemeinnützigkeil sind: 
7, H. Hebnuth VoUcsNG. 1795 ffl.9.8; G. T. Wühebn [st 1811] 
Unterhaltangen aus d. N6. 1792 fl.; 1800 fl. 12. 8 u. U.über d^ 
Menschen 1804 fl. 3. 8 IL m.«. 

jindeuiungen über einzelne Theile der NG* 

.^• Zoologie fand nach Gemer und Aldrceendi einen als fleis- 
eigen Sammler achtbaren Bearbeiter an Joh. Jonston [st. 167^] 
Friif. 1650 fll. 3 F. m. K. ; NA. Ä Ruysch Theatr. animaliam. Amst 
1718. 2 f. m. K. — Rixy und Klein ordneten die Thiere nach den 
Harzkalnmern und die vierfüssigen nach Hufen oder Zehen; ge- 
nauer und erschöpfender ist Linnc's Eintheilung nach dem Blute, 
mit speoifischen Unterscheidungsmerkmalen der untergeordneten 
Acten. — Mannigfaltige Bereicherungen gewann sie durch Klein ^ 
PaÜaSy Th. Pennant, den Beschreiber der britl. Zoologie 1 768 fll. 
Jn R. Farster -, O, F, Müller [st. 1784], dem auch Botanik und^ 
W&rmerkunde viel verdanken: Zoologia Danica. Kopenh. 1777 f.;* 
1788 fl. 4 F. m. K. j J. Hermarm in Strasburg [st. 1800] Tabulae 
affinitat. 1783. 4; observatt. 1804. i^y Blumenbach Ch. R. TV, 
fViedemann [st. 1812] Archiv 18OO fll. 4. 8; Fei Vicq d^^zyr 
[st. 1 794] : Oeuvres publ. p. J, L, Morecai de la Sarllie. P. 1805. 6. 
8 K. 4; J. B, F, A, Lamarck Philosophie zoolog. P. 1809. 2. 8; 
bist, des animaux sans vertebres. 1815. 5. 8; Gge Cavier regne 
animal. i\ 1817. 4. 8 u. A. — Zu den besseren, zum Theil Ergeb- 
nisse ejgonthiimlicher Forschung odei; Wahrnehmungen enthalten- 
den Handbüchern gehören: iV, G. Leske. l. 1779; G. H, Bo- 
rowski [st. 1801J xi. Herbst, BerL 1780 fll. 10. 8 m. ill. K. ; Gg Jf 
Suckow [St. 1813] 1797 «1- 4. 8; F. Tiedemänn 1808 fll. 5. 8,- L. 
Oken 1815. 2. 8 u. a. — Die lieier eindringende üntersuclmng der 
EigenthümUchkeiten der Thierwelt hing von dem Fortschreiten der 
Zootumie und vergleichenden Anatomie ab. Die ersten Schritte 
dazu geschahen von Solcher Koyt er dca?> Groningen [geb. 1534; 
st. 1600] 1573 j M.Aur. Severino[^i. i656] Zootomia Democritea. 
Nbg 1645. 4; Ger. Blaer [st. 1682]; 7. Collins 1685; und M. B, 
f^alenlui [sl. 1729] Amphitii. z,üo£om. Frkf 1720. F. Nicht unbe- 
deutende Vervollkommnung wurde ihr zu Theil durch die Britten' 
JJaugläs 1775 und -4/. Monro 1783 i die beiräohtlkhsien Be- 
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reicherungen und eine immer reifere Gesteltang verdanket sie Mo» ! 
ria Franc. Xav. Bichat [st. 1802] 8. 1771 > * P* QBanper%. 178! 
Tergl. y. ß^ulder do meritis F. C. in anatomiam comparalaiii «te, 
ete; Gröningen 1808. 4| (^« Cumer Lepons d'anat comp, publp. 
a Dumerü. P. 1800 fll. 5. 8 m. K.; t JP. ^4?i;A«/ 1809 AI.; iS&i- 
menbach Hdb. 1804 ; i^« Home leelures. Lond. 1814.-2. 4 m* K; 
^t. L. Geoffroyjphilos. anat. 1818$ «A* Carus 18 18; 1^ 
Meckel System 1831 fl»; BeytrSgeTon ylL t% Humboldt 1806 v» 
1811» Z'. Qhen u. i>. iSriVjr^r 1806, U B. Bajanus 1819 
m. a. — Um die zooIog. Physiologie haben Bich unter asdereii. 
Yerdienste erworben Marc. Malpighi [st. 1694] opp. i686. 2 F.; 
opp. posth. 1697; Vened. 1743. V.y 'St. Häle8\ Bob. ^HyttlfA. 
1766]} .die Lehre .von d. thier. Bewegung erörternd 175l; H. 8. 
Beimama Ober die Triebe derThiere 17Ö0 fli.; Blumenbach ^ d^ 
^üdongstrieb nachweisend 1781; /. Barthez 'l9lL 1806] 1774; 
Si^JL, Geojfroy 1778; Spallaraani^ FiForUana^ M. Buicpm 
etc. etc.; iMmarck^ jü. ü. HixmbMJty Treciranas n. y. a. j 
tf) Sftngthiere: Ray^ Hiein^ Buffon*^ Pidilat 1778 f.; B. J. W. 
Zimmermann Geogr. Gesch. 1778 ffl. 3« 8; Ühxmenhach i787et6. 
^.etc. — Vögel: F. fVüloughby [st 1672]; * JI Xr. Fnsdk 
tgeb. 1666; st. 1743] teutsehe 1734. 2F.; Matth. Jcuf.BrüaoR]^ 
1806] 1760. 6. 4.; J. Ch. Schaff er [st 1790] elementa 1774; Mfr 
seami789; BL Merrem 1784 fil.; Sparmann 1786; Lathm 
1781 fil mit Ind. 8. 4 ; teutsch von J. M, Beckstein [geb. 1757; «*• 
d. 23 Febr. 1822] 1 792 fl. 3. 8 ; Fr. Levaülant bestimmte die Ortär 
thologie nach dem Gesammteindruck der Lebensart und der Sit* 
ten, überall Berührungäpuncte festhaltend: Hist. nat des ois.d'Afifr 
que. P. 1700 fll. 6 F.j ois. des paradis 1803. 3 F.; des perroqU«tS 
1803. 2. 4; ois. de rAnierique 1804. F.; tcutsche V. v. J. A. IS&r 
mann 1798 fll. 4. S y v. Borl'Jiausea u. A. iSOüj Tascheiib. v. Bec^ 
stein 1802 ; Paraguay Fei. de Azara 1802. 3. 4; Amerika AI. fViSr 
50/2. rhiladelph. 1809 fll. 9 Th. F. u. v. a.; "^C.J. TemminckfMi^ 
nuel 1815. 8. — c) Amphibien: Linne de Ui Ccpede\ J. ö. 
ÄcÄTz^^Vfer [geb. 1752 ; st 1822] Schildkröte 1783; Physiologie 1790; 
Gesch. 1799; J. D- Schöpf {%\. isool Schildkröte 1792 fl.; i^. 
Daudui 1802 fll. 8. 8; F. fiedemann Krokodil 1817 ; Merrem 
System 1820; Beylr. 1790 u. a. — d) Fische: Stcph.v, Schönevelde 
[st I61ÖJ ichlyoL 1624. 4 ; Pet. Artedi [st. 17351 Ichlyologia ed. 
C. Linne: Leid. 1738. 8; Ed. II ein. a J. J. ff^albaum [st. 1 799] 
Greifsw. 1788 f. 3. 4; syslema ed. J. G. Schneider 1801. 8; 
Mona 1789; Bloch, — e) Insekten: Fr. Redi [st. 1694] Vipern 
1664; Experimenta circa generat. ins. Amst. 1671. 12; J. •SLCiun- 
mßr4a/nmi R. A. F. de Iieaumur\%i. 175 7] Mem. P. 1734. 6. 4 m. 
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K.; Ch. Bonnet 17 ii5 üli Bösel 17115 ; de Geeri752 ; J.H.Suher 
i 761 fl. ,• * J. Ch. Schäjfer 1 764 fil. ; J. C, Fnessli [st. 1 786] 1 7 75 
fll. * J, Ch. Fabricias [geb. 1 742 ; sL 1808] ordnete das Enlomolo- 
' gische System nach d.en Fc^spitz^ dnd bereicherte es mit vielen 
trefiUchen Beobachtungen: systema entom. 1775; emend. et auct. 
C. BuppL et indd. 1792 fll. 6. 8 u. v. a.; C, G, Jablonsky 1 785 fll. ; /. 
' J. Römer 1789 f.$ ^ P. Latreiüe berücksichtigte alle ^aupt«« 
theile dee Cörpers u« ordnete Grappen nätch dem , was ihnen ge- ' - ' 
meinsam ist: Genera mistac. et ins. F. ^1806 fll. 4 8 m. H.; Sala« 
Blander 1800. 8; Ameisen 1802. 8 ; /. L. Ch. Gravenhorst 1 800 fll.; 
Magazine von C. Jlliger [st. 1813] 1802 fll. 6. 8 und C. F. Germar 
1814 fll. ; Kirhy u. PF, Spencer introd. to Ent. Lond. 1815. 3. 8 1 
Rassische Pallas 1781 fll j Tcutsche G. TVg. F. Panzer 1793 fl.} 
Revision' 1805 f. 2. 8 ; Lignrische Max. Spinola 1806 f. 2 F. ; Spin- ^ 
nen M* List er 1 6 78 ; Treniränus 1812; Ameisen P, Hub er 1 8 10 . 
H. m. — /) Würmer: F. Müller [st. 1784] bist 1773. 2. 4 etc. 
etc.; A. E. Götze [st. 1793] 1782 fll.; Mollusken Cuvier 1817; 
*iA ß- L, dCAudehrard de Ferussac 18 19 fll.; Eingeweidewür- 
mer Götze-, E. A. Rudolphi 1793 f.; Konchylien M. Lister i685 
m. K.; NA. m. Reg, Oxf. 1770 F.; Klein ^ Linne Martini 1769; 
y. 8. Schröter 1783 f.; Pflanzenthiere Pallas 1766; 1787 f.; Foly- 

f^en-^r. Trembleylst 1784] u. P. Lyonnet [st. 1789] 1744 fll«; 
nfusionsth. H. A. JVrisherg [st. 1808]. 1763 u. A. 
B. Botanik wurde seit dem XVI Jahrb. eifriger als die übrigen ' 
Theile der NO. angebaut $ zur Yervollkommnung dieses Studiums . 
trugen besonders bey die vervielföltigten Botanischen Gär- 
ten 1) , die Herbaria viva, unter denen in neuerer Zeit das Linn^- 
•die, J. E. Smith*& in London Eigentlinm» eins der berühmtesten 
> ist, im XVIIIJahrh. die Sammlungen von Floren 3) einzelner 
, Gegenden und Länderund die Entstehung bot. Z ei t sehr if teil 3). 

c 

1) ycrgl. C. Lmn6 horti cultura acad. Up«. 1754 "od in Amoen. acad. T. 4- — Padua 
^ l933i Botogaa i547i Zunch, durch C. Gesiier, iB6a — Leiden 1^77 ver^l. H. Boer- 
kmrä cat. 1710. 8; 1720. 4. Hoa^dltcr 169& — St. WiBbald bey Eidutidt; tcikL 
Baa.*[n. 1629] v. Ht«r. 3Mler [at i639j am Ninlteig Hottm Ejrttettnui« CSh^ * iöi^; 
i€4o; 1780 r. — Rew 161 |i vergL * W.* T. AUon Ii. Vimmu* 1789. P.; ' I^tom« 1814, 
.8. — Pari» 1626 u. i633. — Jena i63l rergl. Batsch Cat. 1795. — Upsala 1657 s. C# 
liinn^ cat Stoekh. 1748. 8 — R. Morlson liortu? Blc^rn?!'!. l omh i^ftf). S. — Chelsea ^ 
1673. — BeHin 1713; Tergl. C. L. "Wildcnow eaumerau pL ifioQ. 2. 8; ilort. B. 1810 
f. 8 H. F. — Güttingen 1739. — J. J. Dillcnius hört EltkamenaU. Ix)nd. ijSf.; Leid. 
1774. a. F. — - G. Linoi h. ClUTortiaani. Lad. 1737. F. — Wien^a. N. J. t. Jacquia ^ 
* «lifn & aS5. — - Herrealiavkcfii J. Cp, Wendlaad 1798 S. F. llalnulMn Vdnteaal 
1^ 9. R ; A. BoAphnd 1817 F. R^j^eiubni« D. H: Hopp« iSoä.. — BaUe G. 

BpVn§pl 1810. » U. V. a. th«ib Mf Universitäten , tlicils r. PnYa^CM. 

9) Nur «ittige der aUgemmacrCB : Eurof« J. AöMfr. Mlig 1797 SL ,14 ^ 8; QU- 
W«ciacrHil.4.Iitt G«Mk.IV. ' ' 
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bert Ljon i8o6- 3. 6. Portogai F. Avel). lirütcro. Lisb. i8u4. 9. 4^ £j. i^hj- 
^ograpltia «clcedor. L. t8l6^ F.;. Cr. Hofl&naiiscgg u. Linlt. Badin 1809^^ P. » ^tiic« A. 
X CftTaafllet 1790 81^6 F. — Fnnitcieb H. Bulliard 1780 f. t« F.} X. B. dcW 
narcli i8o6u 5. 8; A. P. DecandoUe i8o5. 4* 8; Loiselcur Doslongchämp» 1806 t 

3. 8; abraffe 1819. fl. 8» Pari. Snb. Vaillant. Leiden 1727. F.; IS. Hnlliara 17-r». 6. a 

— Piemont Alllonf 1785. 3. F.; Neapel M Trnore löio F. — S Ilv^oz A. t. Hai- ' 
1er 1768 « R — Teutschland A. W. KolL i-JIH fll ; G. F. Hoffm.mu 1790 fl.; J, 
Sturm 1799; * U. A, Schräder 1806; «lie mcisicn Proviu-ien, auch viele eiiizcloc StiidU 
haben ihre, sum Theil vortrciHiche Floren. jNiedcrlantie J. liops 1802. 9 F. — Eug- 
iitttf J« Ed. Smitll l8o3 HL F.; Landon W. Curtit 1777 C t F.; AV« Hookfir P«ndi- 
tM Land. t9vfi ft. 4* Pomona L. i8i4 & 4> Broolithaw Pomona Bnt. 1817. % \. 

— Danemai^ G» Cb, Oeder, O. F. Müner, M. Vahl, J. W. Horncmann. Kopcdi. 
1761 flL 8 F. » Rufsbna Pallas 1784 0. — Ungern F. Graf Waldstcin 1798 3 P.'-l- 

Criecljenlnntl J. Slblhorp. Lond. iBftJ ^ F — A-iien; .T. (^ommclyn horlUS malnHarictil 
Amst. 1676. F.; G. Eb. Rumph lUrLariui» AuiLoinensc. Amst 1750. 7 F.; Ncuhollaai 
liabiUardidre. P. i8o4< 4- — Afrika R. Desfontaines Fl. aUanüca. P. 1798. 3. 4- — 
A^eriK«; oördL A. Miohiliz 1801. F.^ i8o5 fl. 2. 8; Westind. I. 0]..6wartx 1797 Ü 
8. 87 SAmer. AI. HudMldt «tc. etc. 1807 ILj Pteru H. BaiUt, Ibdr. 1795. 4 F. 
4^ aelir ,>&Ie * > • ^ 

3) 1^ B. J. J. Börner u. P. Ütteri Magazin i7ß7 n. 8; ArchN 1796 fll. i V. V&Un 
Aanalen 1791 fit 8; H. A. Schrndcr Journal 1799 flL 8; Ft<wa. ft^joub* >8i8 u. a.; < 
W. Ciinia bot. Magaaine 1793 M. \ . - ^ " 

I ' ♦ 

Die Botanik wurde anfanglich fast ausschliefsUch nach niedi- 
cinischen Gesichlspuncten beai heilet,- so von Ouo ßriinfeh [st. 
1534], Euricius [st. l535] und f^alerius Cor das [st. l544], Hier, ! 
Bock oder Tragus [st. 1554], Ficmb. Dodonaeus [st. l585r u. K \ 
• — Conr, Gesner ordnete die Pflanzen nach den Rervuehtungslhei- | 
len und ^ndr, Caesalpino begründete (de plantis. Flor. 1583.4) 
das erste System, welches Fab, Colonna [st 16 jS] vervollkonini- 
nete l592 fli. Die Reihe der Instauratoren des SLudiuais scbliessen 
ehrenvoll der gründlich forschende gelehrte Arzt Frosp. jilpino 
[st. }6lö]: de plantis exoticis. Vened, 1627. 4; Hisl, nat. Aegyplic. 
observatt. y. yesUngii. Leid. 1735. 2. 4; der umsichtige u. bele- 
sene Casp,, Bauhin aus Basel [st 1624]: Pinax theatri bot. und 
Prodromus. Bas. 1596. 4 ; und s. Br. Joh. B. [st. l6l3] : Hist. plant, 
ed. //. Cherler, B. I6l9. 4; * Yverdun l65l 3 P. ; und der selbst- 
denkende, die Grundansicht vom Sexualsystem schon andeutende 
Joach, Jung [st. 1657]: Isagoge phytoscopica. Hamb. 1678. 4; 
Opuscttlabot. Coburg 1747. 4. — Während die Systematiker io 
Britaiyiien Rob, Morison [st, 1683] , ein sorgfältiger Beobachter 
<Hist. pl. Oxf. 1680. f. 2 F.) u. Ray u. ylug. Quirin Rwinusin LeipZ. 
[st. 1723] , Vf. einer reichhaltigen Introduclio in rem herb. L. l690. 
F. , mehrfache Classificationen in Vorschlag brachten , gewann die 
B. dui^ch Reisen, genauere üntereuchungen und Beschreibungen 
^Mehoiliohe Berei^eruiigy x. B. /• Gg f^olckamer in I^ümbeig 

» 
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{st i693l'NuriiIi. Flora 1700. 4;'fiesperide8 od^Bctchr. der CilFonnt 
cic etc. ribg 1708. P* elc. «te.; jibr.,Muntinek in Groningen (st 
1683] Beschr. der Aardgewwen« Leid. I696w 2 F.; Pm Mickeli ' 
in Florenz [et 1737] nora genera. Fl. 1729* F. tu m. a.; yi99. Pitton 
de Tournefort [8t 1708], vieles auf s. Reisen entdeckend and 
glüddich ip Benutzung reicLer Erfahrungen, ordnete dasi*flanzen- 
System nach der Bluinenkrone/ Insüiutiones rei herb, (fhinz. 1694* 
3. 8) F. 1719* 3. 4 vergL Fonteneße El. T. l 149 sqq[. ; unter s. 
Schülern zeichnete sich Seb, ^Vqülaint [st 1723] durch i^tlps« 
Thfitigheit aus. In neverer Zeit fand das , durch Ji G, Kölren* 
tm^s [st 1806] Versuche l76l fli. 1787 gegen theorelische Zweifel 
in Schutz genommene und gegen G. Mensckets Angl jITc 
1820 von L. Treviranus 1822 vertheidigte Zrin/iiscke S e« 
XU alsystem, in vrelcheni die FflanzSn nach BefrttchtungsÜieilen 
und Zahl der Staubföden geordnet werden, allgemeineren Eingang ; 
J.:GJ Gleditsch [st. 1786} wollte in s. System (ISteri. 1764# 8} die 
verschiedenen Einfügungen der Staub£lden bea<^et wissen; ßf* 
B<, Aorkhauaen (tent disposit pL Darmst 1809« 8} ber&cksicfa- 
tigt Einfügung, yerhiiknifs iwfl »Verbindung der Staubfaden, — - 
Berru de Jussieu [st. 4777]v(l®aBen Vater ^nt, [st 1758] sich 
•clion namhaftes Verdienst enrorben hatte ^ und s. S. j^nt. Laar^, 
de /r empfahlen die klhastliche Gl^ssi^cation nach den Saamenlap- 
pen: Gen. pL seeund. o'rdines naturae disposita. P. 1789; Zfirtch 
1791. 8; ihnen folgten £t» P. f^enten<U^ J, StHitaire u. m»*a.; 
MicJi* Adanson [geb. 172 7;, st. 1806] drang auf Vereinfachung 
der Classification und stellte melire neue Ansichten auf: Familles 
iies|>lantes 1761. 2.;8 vergl. MWin Mag. jene. 1806 t. 5 p. 392 sqq.; 
verdiente Aclitung haben gefunden F. Decmdofh Theorie de 
la B. F. 1813 ; t ZGrich 1814. 8$ u. Regni vegetabilis syslema na- 
turale. P. 1818 fll. 8. Von den vielen Botanikern^ deren Ver* 
«dienste allgemein anerkannt sind, können hier nur eimge nani- 
liaft gemacht werden. Teutsche u. Schweizer: 't>^ HaUer\ Joh. 
GemeP [st 1790] lab. phytogr. 1759 fl.; Joh. Iledeoig [st 1799] 
1782 fll.; N, J^v^Jacquin-, Pailas; Batsch 1787 ül.; Jos. Gärt- 
Mr 1789 2^* fFädenow [geb. 1 765 ; st d. 10 Jul. 1812}» ein 
Bescheidener, heU-bestimmter Ausleger der Pflanzenwelt, mit schnel- 
lem u. richtigen Blick viel leistend: Grundrifs 1792; Anleit %, 
Sdbstsludium 1804; 1808 u. v. 9i,iC^ Sprengel ^xmi treuem Fleifse 
alles Merkwürdige beachtend: Anleit 1802 fll. 3. 8 v. a.; J% 
Hofmam 1793 fll.; H. A. Schräder 1797 AK; «/. 4s7. o: Bride! y 
BlMirbeiter der Moose 1797' fll. 1818; Ch. II. Perseon 1796 fl).; 
-^BL i^e» Mdbse 1821 it v. a.; Hand* u. Lehrbücher von ß^iU 
hrandiSl9iNeesn, Eeenbeck 1830, G. M^. F, ffenderoth 
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u. a.; Wörlerb. t* M A Borklumaen '1797. % S ; G. DiMru^ \ 
1803 fll* 10. S« — Franzosen , ausser den obengeHaikoteii u. v. a jC7. 
Xr. tÜirUier 1787 AL» Lamarck^ Philihert etc etc. — BrittMi' 
/. Bd. &nith locmes 1790 fl. F.; gleanings of B. 1791 F.; Exotic 
Botany 1805. 2 F.; /iPI Ciir/ia lactares f804« 3. 8; jUamson Tur* 
när fiici 1807 fl- 3 F. eto. etc. Danen Ol SaunriZy Fahl 
[geb. 1749; st 1809] 1791 flL; Hornemam eto. etc» — Sohweto 
C. P. Thunberg 1784; C J. Agardk 1820 etc. etc. ^ F&r Phy- 
siologie P&nxen sind thitig gewesen i^. Grem \ 682, M, Mal- 
pighi i6Z6} Si. Jäiedes m? i J. Hiü i7iSi H.L. du Hamel [st 
1783] 1758; ^ J. Jngenhouss [st; 1799] 1778 81.; J. Senebier 
1 784 fl. ;^ Jos. Gärtner 1 789 ; über Metamoipbosen der Pf. f^g., 
V* Göthe 1790 fll. u. P. Cassel 1820 ; ^ Alex. i>. Humboldt 179Sii» 
Geographie d. Ff. 1805 etc. etc. ; L. Ch. Trmranus 1806 u. i8ii 
etc» etc.; ^J^efo^Äi' 1807$ H. F. Lank 1807; Brisseau-Mirbd 
Klemens de physiqae v^g^tale. P. 181$. 3. 8; Tüinamn (ftsr 
den Embryo des Saamenkorns 1817 n. ^ a« 

Der Instaurator der Min er al o gie war Gg AgrwolavoA Glau« 
cba [geb. 1494; st d. 21 Nov. 1555], ein trefflicher Naturforsdicr 
mid'Arst-^ Bestreiter herkömmlicher Yonutheiie und tiefblicken- 
der Beobachter I bey Anordnung der Bfineralien berücksichtigt» or 
die Erzeugung derselben: de orlu et canssis sobtenraneoram L V 
etc. etc. Vas: 1546; F.; de re metaUica L» XIL B. i56l. F.i Minen- 
log. Sehr« übbrs. m. Anm. r. Em Lehmann. Freyberg 1809 fll* 4. H 
Bermannns t v. B. A. Schadd. F. 1806. 8; vergl. A. />« Sichtir 
vita' G. A. Annab. 1755. 4. Vor ihm war die Metallurgie bear- 
beitet worden von Plann. Biringoccio in Pirotecnia« Vened. 1540. 
4. — Die für jene Zeit dankeswertiien Leistungen Gabr. FeB^ 
pio*s [st; 1563], Oardan^Sf And, Ltbavius [st I6l6] u. A; för- 
derten das Studium im Ganzen wenig weiter; Cäesatpin (de ms* 
t^icis. Rom l5i)6. 4) hielt sich an Aristoteles und Theophrastos ; 
OL PForm [st 1654] wählte Albertus M.zu s. Führer. Erst Joach, 
Jung (1689 herausg. von /• Fageti) nahm Agricola*s o3rstem wie- 
der auf ünd bereicherte es mit mehren Waibrnehmungen; 
Becher brachte Mneralogie und Chemie in engere Verbindung n* 
erieickterte die Annftkerung zur wissoisdi. Bearbeitung. — C. 
Jjinne'% Glasstficatidn befriedigte auf die Dauer weniger, als s. 
übrige Arbeiten; weit mehr leistete Joh. GottsehiMlk-ßFeßenus 
[st 1785] durch voUstftndigere Beschreibungen und genügendere 
Anordnung nach bestimmter aufgefafsten äusseren Merkmaleni mit - ! 
; Berücksichtigung der inneren Mischifiigen: Systeme I747etc etc.; 
Introductio 1779 ^nnd nodi strenger beachtete Axel p. Öronstedt 
-[^t 1765] die vorwaltenden Bestandtheile 1758« Eine neue wie- 
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gensch. Gestalt gewann die M. durch Ahr. Gottl. If^ernerin Frey- 
b«irg [geb. 1749 ; st. d. 30 Jun. 1817] , den Urheber eines allgemein 
- herrschend gewordenen Systems 1 774 fl. i ihm folgien D, L, Gzist^ 
Karsten [st. 1810] 1791 AI., Ch, F, Ludwig 1803, * C A, S. 

' Hoff mann u. A. ßreithaupt Handb. 1812 fll. 4. 8; Jieuss 
1801 fll nv V. A. Eigenlhümliche Verdienste um JVI, erwarben bey 
forlschreitender Fruchtbarkeit der Wechselwirkung zwischen M., 
Chemie u. Physik: /. A. Scopoli 1769; F, v, Beroldingen [st. 
1798] 1778 il.,- C Abr. Gerhard i7Siü.; M, Hirwan i7Sfl ; Deod. . 

' Dolomieu [st. 1802] i 783 f. ; J. B. L. de Borne de tlsle [st. 1 790], 
Krystallographie bearyjeitend 1783 fl.; /; C ^ f^oigi 1785 fll; L, 
t?. Buch 1 797 fl. ; •/ C. de Lametherie 1 792 u. 1811; /?• /. Hauy 
System 1802 u. Krystallographie 1809; A. ßrogmart ISO? i\. ; C 
€, ü. Lconfiardl 1805 lH. ; J. F, L, Hausmann 1812 fll.; R,Jame- • ' 
son 1814 u. V. A. ; die Geognosten H, Sleffens 1807 fll.; J. C. 
Frcieslehen 1807 fll; <7. E,v,Moll 1808 fll.j //. c?<? FüLeJosse 
1810 ; Breislack j d'Aubuisson de V oisins etc. etc. etc. — Zeitschr.' 

* Journal des mines 1796 fl).; Annales des m. 1817 fll* Wörieib. 
¥on i^, jK^i^^ 1 798 i C; y. Zaiwtf 1817. 3. 8. 

♦ * » 

Die Wiedergeburt derMedicin, wie aller wissenschaftlichen 
Kenntnisse , war eine 1' olgc des Studiums der altclassisclien Litte- 
ratur (Th. 2 S. 274 fll.); die in der Ursprache oder in treueren üe- 
bersetzungen gelesenen Schrifien des Hippokrates'und Galenosund 
die fortschreitend vermehrte Jjekanntschaft mit anderen griechi« 
tchen Aerzten erweiterten und berichtigten die Erfahrung, l&uterten 
und vereinfachten die Metbode , schärften den Beobachtungsgeist 
und fodcrlen allmiili;:^ zu tieferer Untersuchung der das mensch- 
liche Leben bedingenden Naturgesetze auf. ArabismusundSchola- 
sticismus , am längsten in Spanien und Portugal beybebalten , erla- 
. I gen den beharrlichen und immer siegreicheren Angriffen des Huma- ' 
nismus und der durch diesen gestärkten freyeren Seli38tthätigkeit 
der Vernunft. Die Unzulänglichkeit des bisherigen Heilverfahrens 
"wurde praktisch veranschaulicht durch neue Krankheilen, welclie 
sich aus veränderter Lebensart, aus gröberen und feineren Genüs- 
sen und Schwelgereyen erzeugten und vervielfältigten und vermit- 
telst lebhafteren Verkehres unter den Völkern oder mit Kries^szü- 
gen schnell und weit verbreiteten ; z, B. der Englische Schweifs 
1486 u. I5l7 (vergl. Ch, G, Gruner Ilinerarium sudoris anglici 
^ 1805), die Luslseuche 1493 (s. Ph, G, Ilensler 1783 u. 1789; 
Aliendi/ AiissaU 4790} , der Keicbhuälen in irankreich 1414?' 
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l5lü u. 1580, <la8 Fleckfieber in Italien u. Frankreich 1465 und 
1505, die üngrieche Krankheit in Teutschland 1566, die Rachitis 
in NiedcrI.u. England l582u. 1630, die Kriebelkrankheit in Teutsch- 
land 1588 u. 1648, brandige Bräiine in lalien I6l0, mannigfaltige 
pestartige und complicirte Epidemien etc. etc. etc.; F'esal stürzte 
[l543] den blinden Glauben an Galenische Anatomie und bereitete 
die auf umfassendere und mit vielseitigen pathologischen Wahr- 
nehmungen bereicherte Kenntnifs des menschl. Cörpers beruhende 
Umslaltung des medic. Systems vor; Theophr, Paracelsus arbei- 
tete dem todten Mechanismus in Äer Heilkunde entgegen, brachte 
Chemie mit ihr in engere Verbindung und erwarb sich um Arzney- 
millellehro unverkennbares Verdienst; sein, chemische Slotfe an 
die Stelle der Galenschen Elementarqualitäten setzendes und auf 
vorzügliche Beachtung der Mischung der Safte dringendes System 
blieb, während eines grofsen Theiles des XVII Jahrb., geläutert 
von Helmont und Sylvins und ermässigt von dem als Ordner vor- 
handener Vorarbeiten achtbaren Eklektiker Sennert, das vorherr- 
schende und hemmte mit dem, ihm eigenthumlichen ünd von Rosen- 
kreuzerischer Geheimnifskrämerey unterstützten Iheosophischen 
. rJeberglauben und mit folgericluiger Kegünstigung der Astrologie 
and des verderblichen Wahns von Hexerey und Zauberey , das ge- 
deihliche Forlschreiti n des freyeren Selbsldcnkens und der umsich- 
tig gründlichen Erfahrung. — Ilarveys Entdeckung [i6l9] (1^* 
Iireislaufes des Blutes , angedeutet von JL Serveto [l55l] , Caesal 
pino [1571] u. P. Sarpi, vollendete den Untergang des Vorur- 
theils für Alleingültigkeit der Galenschen Theorie und gab, zusam- 
mentreö'end mit Descartes und späterhin IVeiüton'ä pliilosopbi- 
sehen Ansichten und Grundsätzen, Veranlassung zum Entstehen 
des, an wissenschaftlichen Erfolgen ergiebigen Jalrontalhemali- 
sehen Systems, durch welches die wissenschaftliclKempirische Evi- 
denz der Medicin sicher gestellt werden sollte. — Das von Bacdn 
ausgegangene Mifstrauen gegen Hypolhesen und fest abgeschlos- 
sene Systeme, die nun beginnenden rascheren FortschriLle der Na- 
turkunde und die mit ihnen allgemeiner begründete üeberzeugung 
von dem Werthe der Experimentalmelhode und der durch sie ver- 
vollständigten Beobachtung, bestätigt in Erfahrungen an neu ein- 
geführlen Heilmitteln (z. B. China, schon bekannt l525, mehr ge- 
braucht s. 1640 und richliger angewendet von Poö, Talbot st. 
1681; Serpenlaria 1633; Ifsländ. INIoos l673; Assafütida 1 687 etc. 
etc.), das in der wissenschaftlichen Welt zunehmende Ansehen des 
gesunden Hausverslandes förderten die Erneuung der allen Em- 
I» i r i sch e n Schule durch Sy clenhain , Ba^ lici u. A. Dem Erupiris- 
mus ßtcUleu sich dogmaiiftchti.Schulcu cntj^egen: die \oa Stahl 
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gegründele psychische, aus IVTysticismus hervorgegangen und 
PßHoffmann\ auf Leibnitzisc^ MonadeiJehre, als Grundansicht, 
8tch siiitzende dynamische, welche in jüngeren dynamischen 
Schulen mit mehrfachen Abänderungen fortdauern« Die dynami- 
sche Ansicht herrschet in neuerer Zeit vor; dem vrissenschaftlichen 
Empirismus sind viele ergeben; der Jatromathematiker durften 
wenige, der Eklektiker, oft schwankend zwischen Speculalion und 
Empirie, desto mehr gefunden werden. Gelehrte Gesellschaf« 
ten , welche Vervollkommnung dei Naturkunde und Medicin be- 
zwecken; die, durch Vervielfältigung und öffentliche 'Bekannt- 
machung der Beobachtungen, zur Erweiterung, Prüfung und Si- . 

. cherstellung der Erfahrung mitwirkenden, seit dem Ende des XVII 
Jahrh. in allen gebildeten Staaten bedeutend vermehrten Kranken- 
häuser, didaktischen Heilungsanstalten und medicinisch-policey« ' 
liehen Aufsichts- o. Verwaltungsbehörden ; die tiefere und Umfas- 
sendere Berücksichtigung und Erforsbhung des klimatischen und 
gesellschaftlichen Einflusses auf Cörperconstitution und Krahkheits- 

' Charakter (z. B. das gelbe Fieber in Cadix 1 730 ; 1 793 etc. etc. 5 der 
epidemische Croup in Frankreich 1 746; 1804 ; die nordöstHche In- 
fluenza 1782; die seit Ende des XVlIIJahrh, häufigeren Nerven- 
krankheiten, Scharlachfieber elc. elc. ; dib endemischen Udael in 
Aegypten, Süd- Amerika, auf den Sfid-lnseln etc. etc. etc.) ; die Ein- 
führung der Impfung der Menschenpocken (in England 1721^ 
Frankreich 1 755, Rufsland 1768, Spanien 1772, Teutschland 1773) . 
und durch Ed, Jenner [d. 14 May 1 796] der Huhpocken (vergl. 
/. Moore Iiisl. of ihe small pox 181 5 u. bist, of the vaccination , 
1817); die Versuche [l666; 1767], Scheintodle zu beleben ; der 
stets wachsende Reiclilhum an anatomischen Wahrnehmungen; 
der gelungene Gebrauch vieler neuen ArzneymUt6l (Phosphorus 
1750; Quassia 1756; Weidenrinde 1763; Belladonna 1767; Zink- 
blumen 1771; Kirschlorbeerwasser 1773; Digitalis 1775 ; in neüe- 
Ten Zeiten Schwererde, Arseniis, Blausäure etc. etc. elc.) u. An- 
wendung [1744] der Eleklricilät und [i798] des Galvanismus; die 
immer engere Verbindung und folgenreichere Wechselwirkung 
zwischen Medicin, Naturkunde und Philosophie, besonders die in 
Teutschland sicher gestellte Herrscliaft des kritischen undnaturwis> 
, senschafllichen Geistes haben dem Studium der Medicin-unermefs- 
* liehen Gewinn erworben und lassen das immer gedeihlichere F'oit- ' 
schreiten desselben zu liüherer wissenschafUicher Reife mit Zuver- 
sicht erwarten. ^ 

r 

[vergl. D. Ramsay revicw of medicine in the XVIII Century. 
Charkäiowu 1801. ^\ Gh. Macicau illustr. of the pixtgress of med. 
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improveinent for the kst 30 yeais. Lond. 1818. 8 ; C. Sprengel üe- 
ben. d. Ajrzneykunde in denlet2teitlilindinte& desXYIII Jahrh. Halle 
1801. 8; F. L. Augusdn die neneaten Entdadimigea d. Aiznej- 
knode. Beil. 1 799 fll. 5. 8. \ ' 

Zeitschriften } en8aerd.Th. i S. angefahrten: %liem.mei 
phys. 1670 ; Am Erad. 1663 fl. ; Nie» Blegny rfoav. d^eonVeitn 
.1679 fl.; Gaiette salntaire 176i| Gioniale di med. 1763; Lndoi 
med. Jonmal 1 780 ID. J. P« Fkfer Med. NalioBalieit nnd IMk. 
Annalen 1 798 fl. 4 Forts.; £• Horn, lienke, Nasse Aiehhr f.nei 
Er&hrnng 1^801 fll. ; Hades N. Jahrib; d. Medkin nnd Cbir. 18181; 
Nasse ete. etc. Zeitschr. t psychitche Aente 1818 flLn.T.a.— 
Memoires de k eoci^ med. d*teiilatioB/Pi 1798 fll. ; Med. diinis. 
transactions. Lond. 1805 flL n* sehr y. a.] 

f 

Italien war reich an Humanisten, neben welchen i^de 
treter der Oalenschen Sehohistik gefunden worden-; die grundlidift 
Bearbeitung der Anatomie ging im XVI Jahrh« von dieser Heymatk 
grofser wissenschaftlicher Bestrebungen aus und trug bis Aiif dis 
neuesten Zeiten reiche Früchte , wie die Namen Fißsä, Suatiu^ 
Fallopio^ Mcdpighiy Morgagni, Scarpa, Coldam v. a.b> 
zeugen. ^//>i/ti begründete [l 6 17] die wissensch. Semiotik. D» 
von Galile^BSehiSaem vervollkommnete Naturforschung, fortwik* 
rend blühend und durch Gahemi und ^olta neu verherrlicht, 
wirkte mftchtig zur Umstaltung und Berichtigung medie. Amk^ 
len mit; Unter den Jatromathematikem behaupten BorefUwi 
' Micheloiti vorzügliche Stellen ; Baglwi hatte an Erneuerung der 
Hippokratischen Therapie den thätigsten AnthelL Für Chirar^e 
und Thierheilkunde ist viel geleistet worden. — In Frankreieb 
gewann der Humanismus am frühesten die Oberhand und das Hip* 
pokratische System fand allgemeineren Eingang ; aber hiebey biiw 
auch bald die wissenseh. Th&tigkeit stehen und es nahm ein , fbfl* 
schreitender Erweiterung und Veredelung derselben ungünstiger 
Empirismus übeihand, dem flache Popularität und meehaniMt 
Einseitigkeit nicht ohne Grund vorgeworfen werden können; b^ 
queme Humoralpathologie herrschte vor; der von der neueren 
Montpellierschen Schule versuchten Vereinbarung mehrer Systeme 
kann bey strengeren Fo^erungen kein bedeutender wissensch. Oe» 
hklt zugestanden werden. Die Anatomie ist von mbhren , ßich/A^ 
Portal etc. etc. gut bearbeitet worden Chirurgie hat von Peri^ 
bis Larrey viel gewonnen ; ansehnliche Bereicherungen erhieliea ■ 
Arzneymittellehre und Pharmacie ; in Volksarzneykunde machte • 
TU^ot Epoche; für ^edicin. Polizey ist Nützliches geschehen. — 
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£ritannien*s hohe Wichtigkeit 4er Gesch* ^r M.*ifnrd durch. 
Harvey^B Entdeckung des BltttumiaufeSy BiK?^n*s '8orgfäliigere 
Naturbeobachtung, ^iUis anatomißch-^hyBiologische ^Btehlini} 
Glisson^s Wahrnehmiing der Nervenrdibanfeity Sydenhani% geist- 
reichen Empirismus, CuUerCs u. ßrown*B System« etc. etc. bin« 
reichend bezeichnet. Für Anatomie, Physiologie^ zu deren tieferen 
Auffassung Britten die Bahn gebrechen haben j Pathologie, Chi- 
rurgie , weidie mit gUüchiidien Vehnehen und trefflichen Werkzeil* . 
gen bereichert worden ist, und ihr Arzneymittellehre ist ungemein 
viel und tr^ches geleistet worden*^ ein Ireyerer philosophischer 
Geist, verbumien mit umsichtiger Beobachtahg, .hat fast alle Be> 
standtheile der M. unter treuer Pfiege zu wadisender .wissensch, 
Vervollkommnung gedeihen lassen. — Wenn die Ntiederländer 
nur ihre Ruyschy'j^lbinus, Boerhave, Gauh^ Camper' 
80 würden ihre Anspr&che auf eine der ersten Stellen in der Reihe 
der durch berühmte Mediciner ausgezeichneten Nationen' vol|gGd* 
tig befundfsn werden ; Anatomie, Physiologie, Pathologie und Ine- 
rapie haben Niederländern hochwichtige J^erei<;herungen zu ver- 
danken. Teutschland ist der gedeihlichste Boden für Systeme 
gewesen ; das Pai*acelsi8che verwahrte gegen bb'nde Hingebung an - 
die Alten; i^e/i/i^r/'s Eklekticismus erhielt erspriefsliche Vielseitig- 
keit und Empfänglichkeit für neue Ansichten ; Stahl undllq^^mann 
erkräfUgten das Streben nach wissenschaftlicher Einheit; Hidler 
gewann Einflufs auf den grofseren Theil Europa's. Die philös. kri- 
tische Behandlung der med. Theorie und Empirie , die umfassend- 
ste und tiefeste Physiologie, die psychische Heilkunde und die 
vollständigere Litteraturkenntnifs sind in T. einheimisch. Dm Ana- 
tomie haben sich Sömmerring u. v. a., um Nosologie u. Therapie 
St oll ^ fVichmann^ Lentin^ J. F. Frank , Reil, Hüdenbrand etc. 
etc., um Chiiurgie Heister, Richter etc. etc., um Entbindungs- 
kunst Stein etc. etc., um med. Policey, Thierheilkunde Mehre an- 
erkanntes Verdienst erworben; in Reichhaltigkeit und Gründlich- 
keit der Beobachtung stehen l eutsche keinem Volke nach , in philo- 
sophischer Forschung und in combinatünscher Verarbeitung der 
verschiedenarligsten wissensch. Entdeckungen u. Wahrnehmungen 
sind sie jedem überlegen. — Dänen und Schweden halten seil 
dem XVni Jahrh. mit den gebildeteren euiop. Völkern gleichen 
' Schritt und ) laben sich in einieluea Fächern eigenlhiimliches Ver- 
dienst erworben. 

Zur üebersicht der neueren, übeiaus l eicben und fortwalirend 
zunehmenden medic. Lilteratur wird Tür die Absicht dieses Hand- 
bucliCä eine ^cili(AUj^l& JD^iätellung der Haupt schul eu und ein 
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rfamenverz6ichQ]f8 der für einzelne Theile der- M. 'bcM« 
kens vfrertheren, besondere teuLlecbe» Scbri(Utelbr attsrciehttid s€fii. 
/«.Schulen. . / 

HnmanUten; fViVk^ Copus aus Basel, Ldrer inPaiis,- einer 
der ersten treaen lt. gescbn^ackToUen Uebersetzer grieefa. Aente^ 
«/• Manardoi in Ferrara [st 1536]; •/« Bapt* Monimtm in Fad« 
[it l55l], Üebers« des Aetios ; /• Conjutriu^tin» Zwiekau [gd>. 150S; 
sk 1558], in Marburg und Jena, Bearbeiter des Piaton, HippeloNh 
tes ttnd üalenos^ Eraäe. ß^ale» in Alcala [L i56o] ; Joe* HinsUierm 
Pavis [st. 1563]; Leonh. Facha [st 1566] in Ingfototadl und TSilni- 
gen; TrineoüeUa (S. l5); J^ de Gorris. oder<?oi"a»iiein.FsiH 
[st \^7f]i Bearbeiter des Nibandrös; Duret in P, ^ i586]; 
JmU. Foe$ in Metz [st l595] s. Tb. 1 S« 133; /• Hewrma» in ha^ 
den [st 1601] it m, a^ Die Kritik der Hippokratieohen S6br.^wii|dft 
versnobt von' d* Fortag. L. Lem08 [l588] u. d« Yenet H, Mer/^wiui» 
Iis [st 1596]. 61 Smiori in Pttdua u. Venedig [st l636]; Cosqv. 
HoffmannyBL Altorf [st l648]. — Freinif in London [st. 1728]; 
JsE* Hebenatreit in Leipzig [st 1757}> Bearb» das Aelios nnd dv 
tit med. Dogmengesch.; "^J^de Gorier in Hardenvyk [st» 1762] ; 

GotiL Richter in Göttingei^[st 1773] ; Dm. fT. Trähr» 
Wittenberg [st i783] »BeaiAik des Aretaios; Steph*.ßemm^m 
Amsterdam Arnbeim [st 1 793i] ; Ch, G, jiekermmm in Allorf 
[et 180t]; E. 6//^a2i/m^erin Jena, Odttingen,Marbiirg[st 1804]; 
'^Plu Gabr, Hensler inKiel [geh. 1733;3t 1805], elassiscbir lb^ 
scher; *C.O*(?i*wterinJena [geb. 1744; st 1815}; ^Curt.SfffV^ 
gel in Halles FL Co/^iin Padua; der OAexi^a^dmumi, HortPf 
in Paris ii. <n* a« 

* [Zum Si'ege der EIppokrat. Grandansickt ober den teabiaiiten Gab» 
wirkte F. Brissot su Paris [sL l533], in Folge des Slnsltes über, den 
t . Ort 'des Aderlasses in der Pleuresie , entsckeideiid mit* ^'BerkeBUt- 
ni^reicke Jt Ferne) [st. 1558] bediente sieb der Hamass<to disM^l. 
Metkode und beförderte die Denkfireykeit in der Medicin* 

Observationen nadi- dem Muster (|cr Hippokratisehen toU' F* 
reest [st ifiH/) , * Hier. Fracastoiro (S. 77) , Remb. Dodoens [ü. 
1558], Ainatus Lnsitanus [su 1560), Tb. Fyens (st l567}) 
Masse [st 1568], J. Kentmann [st l568] , J. Crato v. f(rafUieun 
. [sui585], J. Schenk t. GraffefOierg [st. l5?5], *FeL F!dt«r[8t 
1614], * Fr. Alpini [st. 1617] u. A. — Gdill. Baillon ^t 1646} 
untersuchte einsicktsToU die Y dkski-ankkeiten,: opp. cd. Tb. Itnnchto* 
Genf 1762, 4.4. 
GcsduaackvoUere Compendien von 9. Vatori (st iS&H , J. Syl- 
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, VMS (8t..l555], J. HearniQSy Hör. Augenias [sU 1603], F. Pla-i 
« ler ,,Lod. Settalli oder $€|pt«iiu8 [st. 1633] n. A. ] 

^« ChemiatFie* . . ' = 

' Die j£mpfö]igl;elikeit der Aerzte Cur neae Äneioliten und das 
£r4f a^eb des , KneehtiMlie Abh&ngigkeit von Auctorittteil viervrer- ^ 
fenden'selbstständj^cnUntersviehungsgeistes, sich b^arknadend in 
Sebriften GmlL Rondelefs [st 1.166], J. ^rgeniUr'B [st. 1572], 
Zr^n Jmtb&ri*s [st 1582] u. A., und weit entscheidender die, aiaoh 
von g[ro(seB Köpfen und «ngefeebenen belehrten in Sdiats genom- ' 
meae Hinneigung des Zeitaneiis ivL theoeopbischer Mystik, der 
GÄaube an Astrologie und d«B Vertrauen auf Alchymie erbl&ren die 
wundersam allgemeine WirltBaiiikeit des Pluraoelsischen Systeil^s 
und die- naehhaltigen 'Folgen ^ welche dasselbe in seiner weiteren 
Foitbildün g för die WiBsensdbafl gehabt hat Pfuiipp Aureolm 

b. äkiich [geb. 1498 ; st l54l], mit grofsen Geistesgaben ausgestat- 
tet, arm an tünllig gelehrter Bildung, reich an mannigfachen £r- 
fehrangen yoh ungleichem WenJie, mit unklarer innerer SelbstthA- 
tigkeit die Katar und den Menschen beobaditend, ein unsteter wohl« 
wollender Fanatiker und Woiiderdobtpr, wendete sieh, wie viele . 
dureh Sehi^eishdt unbefriedigte treffliche Denker vor und' mit 
ihm, der Geheimlehre der Kabbala ssu und ging darauf aus, dieselbe 
* ^ mit der JUedicin ztt verbindeil j er machte auf die fniditbare Ergie- 
bigkeit und wissehsch. Uneiitbehrlichkeit der Chemie aufmerksam, 
einpfahl mehre gute y meist mineralische Arsneymittel, deutete psy- 
chische Ansichten in der Arzneywissenschaft an und brachte man» 
^ che ^lückUche und ibrtgesetste Forschung anregte Beobachtun* 
gen in Unuauf; vergh S. 230* ; SchrÖckh Leliensbeschr. B. l 43; 
Sprejtgel Gesch. d. Arzoeyk B. 3 3. 326 f. (335 fl. der II Ausg,)i- 

V : " meisten FttiacdfiStän waren Teutsche ohfle geleblrte Vorhil- ' 
düng; einer de^ KerüHiDttoTen Leönh. Thurneisser zum Thum aus 
Baself geb. 1530^ st. 1595 ?], am gesdiiftigsten imdlitter. thStigsten 
saBeriitfM QnaeiiKl. 1571 bis 1584; tqh da zog er wahrscbeioUch . 
nadi Itälfdi ve^ 'Mdhsen teTtr. z. Gescb. d. Mark. Beiün 1783. 
4*S. 3 88 C; der Bii&e P.. Severin [st. 1602]; aber auch die gelehr- 
ten Job. Winliier v. Andemaoh [st 1574], L. Battus in Rostock 
[st. l59lj u. A. erklärten sich für ihn. — In Italien machte s. System 
Brenig Glück; mehr in Frankreich durch Jac. Gohory [st. 1576] u. 
J<Ml..du<!niesne [st.- 1609]. — Ausbreitung gewann es durch Kosen- ' 
" kreuzcr; ein sehr wirksamer Vertreter desselben Mar der beri'ihmCe 
' npd au eigeuthiimlichcn Gebilden der phantasircudeu Vernunft reiche 
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loigli'aclie tlieoMph Hob. Fladd fst 1637] : Opp. Of^enfa. Fikt eli^ 
etc. l6l7fll.6F. Tefgl. BbeitLex.iS.6i3£ ^ 

GoDdUatoien der Pancelsischea und GalenschenTheone: ÜMod. 
[st. 1588] 11. Jac. Zwinger [sL I6i0] ; RaTinu Minderen [st 1631]; 
Mich« Döring [st. £644]; Tonof^di Dan« Senfterl Wittenbeig 
[st. 163 7] 9 Jessen Institatt (Wittenb. i6tl.4 n* (rfit).ak du W> 
Hi^teste Lehilnidi für knge Zeit galten. 

Gegner des P. 9 weldie tbeosopb. Sehwünnerej bestatten, a£ar 
den Wefib der Gbopiie anerkannten nnd an msensdi. Ansbildnng des 
^ chemiairisdigi Systems Antbefl batten : Bernhard Deaseiiiiit Cro- 
nenbuig [st. l574]4 voRuglich Th. Eirast [st. i56aj.> H; BmoaeoB 
:[st. 1593] und der achtbare Attd. libafitu [st. 1616} — .Mdhn 
gelehrt^ Aeizte am Ende des XVI nnd im An£ des XYII Jahrb. bobea 
die bewährteren nnd bnucbbaren Grondsfilae dear P^berTOr imi trqgea 
>inr£ntwi(^ehuigderqrsteniatt8dien€bennatriebef. I]£«(erTeatsdKD 
nnd Itabanem ging ^er Paiacdsianismns bald in Sp£dtaaliinnis äki*] 

Joh. Baptist van Helmont au» Brfissd [gefc, l577; st 1644]» 
Spiritiudist, erhiArte alle Verriehtangen des meoadi^ Corpers i» 
Gfthmngen , dechte vide Irrthlimer in den gangbaretf med« Onttjlr 
TOrstellangeii auf and regte folgenreiche Fmchungen an; ioi 
▼OB dieoretischeb Yoraossetxangen abhängiges praktMies Ver* 
fthren hatte siohtharis Mangel : Opp. iÜf. l683^ 1707. 4. ^ 

Boe Sylvias atts Hanau [geb. l6l4; 'St l672]i Frol; in LeiMi^ 
gab , mit Benntziing HehnonUcher und Cavtesisdier Ideen , der die- 
miatiischett Theorie ihre Tollendnog; er bhne> dias Leben thieii' 
scher Cörper al« chemiBchen Procefs anstehen und die ^nfiehste (Jr- 
•adieallerKranhheilen in Schfiifen suchen; einseitige undfeW»* 
b^ftje Heiiartrichtete p^ofse V^rwQstungen an. Er leistete den Bl^ 
die. Stttdiom wesenthcha Dienste dürdlElalGJirangkliAisdier Vor- 
lesungen und Uebungen in öffentl. Kmnkenanstalten, dureh blQ- 
fige Lächctli5ffiiungea und dringende Empfebhing der Eifthnnigi 
so wenig diese seine Schulansiäten begünstigte : Opp, Amsteidi 
1679. 4 ; Genf 1693 ; VÄned. 1706. R Tham. fTüU^ [geb. l622; 
St 1675], Lehrer in Oxfprd [i660] und dann pvskCArst inLoa^ 
[1666], ein vortrefflicher und besonders in Untersuohnng ^ |^ 
hims[l664] gluckliclier Zergliederer, 'schloft sich näheren PavsMlr 
SQ8;an und erklärte die Fieberiehre aus diemisdien Grundsfilzss: 
Opp. Genf l676i Amsterd» 1682. 2« 4 ; Yened. 1720. Fw 

[inbänger.ti. Vediidter des phemiatr. S.: ^Ott^ 
P. j; Faber nm 1650; Mich. Ettm&ller [«t 1683]^« ^ 
Schmidt [st i689]; Ol Bonicihius [st 1690] { FzMemer i* 
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Helmiilijt [st, ^699]» weit übenpannter, wie s. Vater; J; Dokeas 
[st 1707]$ GgWfg. Wedel [st. 1721]; Nic.deBlegny [st. 1723]. 
^ Conctng wies si^oa meliie Schwachen dte Systems nadi $ B« Bpyla 
kriegte" wohlh^rimdete ZweiM gegen die diemibchen GroodstoiTe, toh 
weiden- dasselbe ahhing» Hauptgegner, die s. Fall herbeyfnhften : 
Archib; PUeara [st 1 713] , J. Bohn [st i 718] , H. Boerhavt nad 

F. HoffflBMUl.] 

C Jatvomiithemalieeha ScHule. 

Porch ffarveys Entdeckung de» Bhitiimlaiiles 9 Deacartmt 
engere VeiUndang dev Mathematik mit Phildeophie und Natar« 
künde y voraügtich durdijdaa im XVU Jahrfa« unter ItaiiAnern er- 
wachte und die lehfaafteete Theilnahme erregende Sludinm der 
Experimental physik wurdeamalbematisidi gebildete und phitoso- 
phische Einheit in ihrer ^leeeiMehaft eratrebende Aenste mau- 
tafst, den menschlichen GöiXNir als kCknstliehe Mesoliiiie .«! be- 
trachten und die Heilkunde auf Gesetze der Statik und Hydf ost»: 
tik sndkokinfikbfen. Itafien ist das Vaterland des Jatromathemati^^ 
sehen Systems ; in Engbmd wurde dasselbe von -JVewion^B aia- 
thematischer Naturphilosophie» In Teutsehhuid tou Todiebo ü&s 
mathemat. Speculatiou und Ton Uebettragnng der fFolftanikeik Ikh 
mopstrat^onsmethode auf alle Theile des tnensohL Wisseas uat^ 
stützt. Die grOndliche Gelehraamkeit und höhere geistige Büdäng 
der Männer, welche sich för dieses System erklärten, mufstenifam 
um so mehr zur Empfehlung gereichen y da die meisten Chemiker 
viele wissenscfaafttiehe Blöfsen gaben ujud oft der Chailatanene 
oft der gedankenlosem fVacfabeterey bezuehtigt^weiden konnten. 
Stifter dieser. Schule ist Jak, Alph. ßoreüi aus Neapel [geb. 160S 1 
et 1679], g^uldetYon B.a!»^e//i naeb 6alibi$chen Grundsätzen; 
er erklärte die Ihierisdie Bewegung durch Gesetze der^Statik^ die 
Muskelkraft aus derLehre von dem rtebel> fast alle Yerriohtunjen 
des menschl. Gdfjpers aus der Mechanik: de motu animalL Leid.. 
t685 ; Haag 1 743. 4 ; de vi percttssionis. Bologna 16^7. 4 ; Atiium 
physico-matbem. Leid, 1686* 4. -^Ünternden s. Nachfolger zeich- 
nen sidi aus Gg BagUm^ Prof. ia vBom [geb. 1668; st 1706}, 
welüher Theorie un^Pnuds sdiarf von einander schied und In düf 
leUteren keine Anwenduiig' derinathemaiisdieu Gbruiidsfttze sictt 
finden liefii , sondern , wie Sydehham^ die HippokratiscbeMethode 
beybehielt: Opp. Antweip. 17i^i Leid..l745; Nbg i75l. 4; ed. 
JPinA Paris 1788. 3. t\D. BuigUelmini (ß^ 312) und Lorl Bei* 
/fiti [sL 1713], wefehedie Fennentatiönslehre mit Barelii*s Theo- 
rie ▼eibaniden; und r* jing, Mchdotti in Venedig [st. 174Ö], 
tvdeber das Systw m voUständigsten darstellte. — Unter dea 
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Bnueik erklfirten tiehdaför ^. Pitcanty JCeiU [ffiHm], 
Mead [st. 1753] u. v. a.,* unttr den Teutsohen •/oi&.UDdDait.Ber- 
noulli (S. 204) ; R JJoJfmann ; Gg Erh. Ifamberger (rt. 1755]; 
y. G. Brendel fei. 1758] in jflngeren Jahren; J, G^-JCr&g&r [st 
1760]; 7. P. Schreiber [st. 1760] u. m. a.; unter deniiiederiSi. 
dm Ji. ßoerhave. Die Fransosen waren der Gbcmialne ni sehr 
ergeben , um für die jatromathem. Ansicht gewoMM werden n 
können; Fr^/ic. ßoissier de Sauvages in MonqpeÜier [st. 1767] 
suchte sie mit dem Stahhotea Sjrdteme zu irenBinbarea^ 
Empirische Schale. - 

Mannigfaltige Verirrottgen niid Ikfilsgriffii der oft sfehr wdtniii 
in dan obersten Grundataen von einander abweichenden Theo»* 
täer eraengten Mifstranen gegen die , wflUiührlidieBi Wachtel ofr 
terwor&ne Speeulatiffti in der Medida ond leiteten praktische 
Aerzte auf die von Hnmamsten dtoa XVI. Jahrb. naehdrückliciut 
empfidfalanen einfa^en Hippokiatischen Onindsfttze mrück. Bor 
con konnte bey 'der, äm ida GomeotoraUanist erscheinenden Iis- 
didb die Unentbehrfi^ait der Beobaehtong wd Erfahrung n 
nacbanlhÄsten geltend machen; seine, von Locke weiter ver« 
fo%tB and verbreilste NatorphiloaofdMle wirMe entscheidend m 
Wiederiiar8teUangdea«aiipirisohen SystemsioEngland. Thm 
SyyiMmmy prakt. Arst in London [geb. 1624; st. l689]}iiiMto 
airf>.7)rftglicUiait und Unanwendbarkeii der Hypothesen^ anwal* I 
oheb sein Zeitalter and Vaterland Oberrelch waren, aafmedsHi 
«ndUaA sich angelegen seyn, die Heilkande aufdaa Weg dcrBe- 
obaditong und Erfahrung und zu dem einfachen Hippohraliseben 
Ver&hren znrfiok zu fahren; seine Beschreibungen der, cftnadi 
oii^tigeni Oesichtspuncte behandelten Krankheiten sind gesm 
«nd reich an wichtigen WahrncJimungen : Opp^Lond. l684etc. 
ato.; Genf 1723. 3. 4. fimeilinliohe Richtung verfolgten und aseb 
velwandten Gnmdansichten wirkten G, Baglioi udA Hermm 
Boerkaoe^ Prof. in Leiden [geb. 1668; st d. 23 Sept. 1738],«»' 
gezeiohnit durch humanistisdiito uud vielumfassende natunrissen- 
aofaaftliehe Gelehrsamkeit, weitherahmt durch gluckluAe Pitods | 
pnd als classischer Lehrer: Methodii^ stadii med. Leid. 1726. 8 < 
ad. ji. ab Hidler. Amst. 1 7^1. 2. 4 ; Ind. i 75S;h4 ^InatituKonesmcii. 
Lc 1707 ate. atc. ; * 1727$ l^bg 1756. 8; ()[;ramc|^t. in« iofltitatt. ti 
HMer.' 6dtt. 1 745. 6. 8} De cogtiosiBendis at c^a^s mc|]^ apbo- 
risiin. 1708 et6. atc; 1737; Jena 1758. 8. (vergl.oÖ^n p. Sag- 
ten tL 1772 Gomment. Leid. 1745 flL 5, 4;. Wir^ 1782 8. 
Praaleatt da morb. nervor. ed. Av^ iBini. Leid. 1761. 2.8) ^ 
sehr y. a.; vargl. fT. Burton lifo öfH. B. ^nd. 1746 8. la ^ 
B^e gehören viela der achtungswurdigslen Gekehrten undpnht 

^ * * 
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Aeme z.B. «/. J. Pf^epfer [st. 1695] ; die Rdmer ^, Sanumini [6t. . . 
1714] und j. Maria Laneisi [st 1720]; O. Brendel [st. 175sr|$ 
fiaul Gattk. Verlhof [st 17671; PA. Gg Schröder [st. 1772]; ' 
iindL v^«^ . /^ö5^<?/[8t. 1 774] ; Rob. fVhyit [st 1 766] ; Huxham 
£rt. 4768], X Fothergül [st 1780]; Pringle [st. 1782]; -der 
Schwede iVn^. Rasen v, Rosenstein [st. 1773]; der Niederl&ndet 
-^f, tf. Haen [st 1776]; Arma Qu Larry [st 1783]; Max, 6teill 
[st 1787] ; Am. p. Stqrck [st l'803]; Otptt Lud, Hcffnutnü [st 
i8ö7] ; Stieglitz u. v. a. 

^ Dynamische Sekulen. , .x «i, 

n) Gg Emst Stahl ^ Prof, in Halle [geb. l66o ; et. 1734], Pie^ \ 
tist und Gegner welUieher Gelehrsamkeit, Urheber despsyehisch- 
dynaaisohien Systems, beHücksichtigte, mit Hintansetzung des 
physischen Mechanismus in dem cqrperlichen Organismus , fast 
aussdiliefslich y die sinnlich unerkennbare Gaussalität derLebens- 
bewegabg uad den (sphoo von X Swammerekenm , Cl, PerrauU ' 
ii.vA. angenommenen u. erörterten) Einflufs der Seele a^Hen Cör- - 
per. Bey einlsekiger Uebertreibong enthalten s. Schriften viele ge- 
haltvolle Ansich%«]| ^d Winke> welche in neuerer Zeit kritisch 
fieaehtet werden: Theoria med. vera. H. 1708; * 1737. 4; Opus- 
eulum chym, phys. med. H. 1715. 4; Dissertalt H. 1707 fll 2. 4 etc. 
etc.; vergl. J, Cph, €Uitze^e seriptisSt ejusque asseclarum. Nbg • 
i7W. 4.; Ruf Stafars Hi^orie d. Heilk. H. 1802. 8. — Unter 
e; Anhängern sind , anfser den Mystikern Gg Dan, Coschwitz [st 
i729J, y. S. Orr/ [st 1757] u. a,, bemerkenswerlh Mich. Alherti 
[st 1757], y-t^Ä* Jw/K?*tfr[st 1759] u. A.; E. Platner (S. 163), ' 
der die ps* Dyn. feiner auszubilden suchte ; und in piakt. Bezie- 
hung GgeCheyney Ä. Meäd, Porterfield, R, PVhytt, F. B. 
de Sauaages u. A. — h) 0ie Ahnahme eigenthumlicher Kräfte der ' 
Matene zur Erklärung cörperl. Verrichtungen findet sich sciion 
[1672] in des Hylozoilen Franca Glisson zu London [st. i677] 
aeharfsinnigen Untersuchungen der Reizl)arkeit derFiI)er im thie- ^ 
naehen 'Cörpcr und nftoh mehr ^ob Leibnitz die Grundkraüe der . 
Materie hervor und stellte sie den intellectudlen KraAen fast gleich. 
Wach diesen Vorarbeiten stellte l^V-iW. /ir^>/;;/^/2/i , Prof. in Halle 
[geb. 1660; st 1742], voll Achtung förhumamstische Studien und 
reich an mathematis<^n Kenntnissen , ein m e c h a n i s c Ii - d y n a- 
miaehes System auf, *d[em zwar feste wissenschaftliche Begrün- 
dung mangelt, aber lichtvolle Ordnung und anschauliche demon- 
strative Methode , bey sorgfälliger Beachtung bisheriger Beobach- 
tungen u. Forschungen , zu gr Jl.ier Empfehlun - srereicht. Der letzte 
Grund der vermehrten oder verminderten Tliaii-keit thierischer - 
C$iperkr9fk^ Wjrd in dem durch die ganze Natur verbreiteten Ae- 
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ther, einer äufserstlfeinen, flüchtigen und wirksamen materiellen 
Substanz gesuoJit; der thierbche Cdrper ab eine künstliche Ma- 
schine betrachtet, deren Bewegungen nach unabänderlichen Gesez- 
zen der höheren Mechanik, erfolgen. Nach s. dürftigen. Kosologie 
entstehen alle Krankheiten aus Fehlern der Bewegung; s. Them- 
pie ist im WesentUchen die Hippokratische und in der Regel k-. 
benswerth ; die ArzneymitteUehre hat beträchtlich du^rch ihn ge* 
Wonnen: Medicina rationalis syst. H. 1729 fl. 9. 4; Opp. c. sup. 

. plem. Genf 1 740 fli. 1 1 Thle oder 7 Bde f. — Die üebereinslim. 
mung oder Verträglichkeit des mech. dynanu Systems mit der Sev- 
tonschen u. Leibnilz- Wolfischen Philosophie , mit der mechanischen 
Theorie vieler Britten und Franzosen und mit den von Boerbave 
geläuterten jatromathem. Grundsätzen verscliafite ihm einen zienh 
fich allgemeinen Eingang. Anhänger, Verbreiter und Bearbeiter 
desselben in Teutschland: Chph Mart, Burchardia Ro8locJc[8t 
1742]; in Halle J.U.Schulze [st. 1744], P. Eberhard iALi719]\ 
jind. EL Büchner in Erfurt [st. 1769]; Ch, G. Ludedg in Leip- 
zig [st. 1773]; E, Ant, Nicolai in Jena [st. 1802} u. m. In den 

' Niederlanden Ä J. Rega [st. 1754], J. de GorUr [et 1762] etc. 
etc.; in England Browne Langrish [et 1759] Kc. etc. -^ cyA* 
Hfäler verfolgte die von F. Glisson angeregte Untersuchung (s. 
oben 255) weiter, stellte, fast gleichzeit% mit dem Niederl. i^. 
f Vinter ^ nach vielen Versuchen u. Beobachtungen [1739; 1743 
etc. etc.] die Lehre von der Reizbarl^oit , als der Ursache der Mas- 

^ kelbewegung auf und gab über die Modificationen der organischen 
Kraft in thierischen Göipem schärfere Bestimmung vn an: Memoi- 
res Sur la natura sensible et irritable des .parties du corps bum. 
Laus. 1756 fll. 4. 12 ; ElemenU pbysiologiae. Laus. ^757 AI* 8. 4; 
Auctuar. Lpz. 1 780. 4 ; Opuscula min. anatomici argumenti. Laus. 
1762 fl. 3* 4; Opusc. patbologica. L. 1768. 8; Disputalt analom. 
Gott 1751. 7. 4; D* ohirurg. Laus. 1755. 5. 4; D. ad morbor. bist, 
el eurationem facientes. Laus. 1757/* 7. 4 etc etc. etc. Verbreitet 
wurde die Hall ersehe Lehre, unter anderen , von /. Gottf. Zinn 
[st. 1 759] , /. Zimmermann und 7. A. Unzer (Th. 3 S. 309), 
von J, A, Tissot [st 1797], FeU Fontana [st 1805] u. v. a. — 
Die Theorie des solidi vivi wurde nach ihrem ganzen Umfange be- 
arbeitet von fVill. Gullen ia Edinburgh [st 1790],; dem Fatbolo 
gie und Arzneymittellehre viel verdanken: Synopsis nosologiae 
meth. Ed. 1780. 2. 4; t. Lpz. 1786. 2. 8; First lines of tlie practice. 
E. 1 789. 4. 8 ; t Lpz. 1 800. 4. 8 ; Materia med. Lpnd. 1 789. 2. 4 ; t. 
Lpz. 1790. 8 u. v.a. Einverstanden t?;it Olm waren £>av, Macbride 
[st 1778], S, Musgrave [st 1780], J. Gregory, J, U. G. Schaf- 

/er ; A Jas. Göll vuy;9ß — e} Jahn Braam [geb. I73f ? et l7S^Ji 
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I^direr in Edinburgh [1779-** 17861 gab durdi 8. zwar überspänn- 
les, aber mit etrenger Folgerichtigkdt durofagefährtes dynam. Sy- 
stem za tiefeingreifendeA Untersuchungen lind zu einer, yielbesa* 
genden» bald geniig geilen die dynam. Hyperbel sieh entscheiden« 
den Hrisis in der medic. Theorie Veranlassung: Elementa medici- 
nae. LQnd;i781 ete. etd.; engl von Th^SeiMoes, Lond. 1795. 3. 
'8; C Kopenh. 1796^ 8; Wbrkp to which is ^refixed a biograph. 
aocount of the author by CaUen Brown* Lond, 1S0$* 3.'8; t. 
V. ^ RöscKUmb (beredten Vertreter der neueren Erregungstheo- 
rie). Frhf. 1806» 3« 8$ vergL Th. Seddöes Biograpliie J. B« Ko- 
penh. 1797; 1804. 8», 

//• Bearbeiter einzelner TJieile der Mediein: i 
, ä} F&r Anatomie war in Italien mit Anfang des XVI Jahrb. . 
ein i:eger Eifer erwacht; jint^ deüa Torre [SL1512]» für welchen 
£j, da Finci anat Abbildungen arbeitete , und Joe, Berengario 
aus Carpi [st l550] hatten ihn belebt; ^mafaj9LuBitanu9[8t 1562], 
Nie* Maasa [st. 1569] u. m. a. unterhielten denselben; des Bapt. 
Cananus [st 1579] mnseulorum hum. oorp. pioturatadissectio (Per- 
Tara? 1543?) 4 yrar mit 27 herrlichen Kupfern des Hier. Carpen- 
sis geschm&ckt Auch in Teutscdiland war durch den verdienten 
Lteoiüu Facha [st 1566] die Zergliederungskunst [i55l] ver- 
breitet worden , nachdem schon lange vorher Magnus Hundt in 
Leipzig [st. I5l9] Anatomische Tafeln l501 und der unverwüst- 
liche Vielschreiber H, Rivius in Strasburg eine Anatomie in 
teutscher Sprache l541 herausgegeben hatte. Die edlere Gestal- 
tung der A. ist drey Reformatoren zu verdanken : Jndr. J^csalius 
ausßrüssel [geb. i5l4: st. d, i5 Oct. l564], Schüler Winther's v. 
Andernach und Jac. Dubois oder Sylvius , unli i vA cnl die Galen- 
schen Behauptungen eincM- slrenj2^en Prüfunij^ und Jiefs treffliche 
anat. Abbildungen nach der INalur zeichnen; de corp. hum. fahrica 
L. VII. Bas. 1543; 1555 F.; (vergl. li. P, Leveling anat Erklär, 
der Ol iginalfigurea von A. V. Jngolst. 1783. F.) Opp. edd. U, Boer- 
have et B. S. Albinus. Leid. 1725. 2 F. — Gabr, Fallopio aus Mo- 
dena [geb. i523; St d. 9 Oct. l563], Prof. in Pisa und Padua, 
Urheber der vergleichenden Anatomie, glücklicher Entdecker (die 
Mutlertrompete trägt seinen Namen) und musterhaft sorgfältiger 
Beobachter und ßesclireiber; Observatt. anat. Vened. l56l. 8; opp, 
omnia. Ven. i606. 3 F. — llartoLoin. Knstachi^ Prof. in Rom [st. 
1574], Verlheidiger Galen's, genauer Zei gliederer und scliarfsin- 
niger Beobachter, welcher Vieles in f^esaV^ Behauptuno^en berich- 
tigte und schärfer beslimmle und ausgezeichnet gelungene Abbil- 
düngen [l557] verfertigen iiefs: Tfxh. ed, J, M. Lancisu Rom 1714;. 
1783. F. (Ä S. Albini fixplicalio. Leid. 174^; 1761. F. ; G, Mar- 

Wa<h1«rHS.d.Iitt CÄMluiy. .17 
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tine eomment Edinb« 1735. 8); Opuscola anat Vened. 1564.4; 
Leid. 1707. 8* — VoU^wr-Hoyter aus Groningeii [st. 1600] war 
als Zoolom [1573] beröhmt — Im XVU Jafarh. h&uften sich die 
.anat Entdeckungen und folgereieheb Untersuchungea» von wet- 
dien hier nur einige angedeutet werden Jcönnen* Jui, Casserm 
in Feirara [st 1617] über jStimm* u. Gehör-Organe 1600; YOitreff- 
liche anatom. Ahbildbngen Ven. i627. F.f der gelehrte Oasp, Baa* \ 
hin in Basel [st. 1624] über Mifsgeburten 1614; Hieron, Fabrh 1 
Clus de Aquapendente in Padua [st. 1619}» fruchtbar an tüchtigen 
Wahrnehmungen u. tieferen Blicken, auch Yorzfiglicher Chirurg: ' 
Opp. Chirurg. Leiden 1723. F.; opp. anatom* et physioL L. 1738. 
F.; Casp,jiselli0 in VKm[BL 1626] entdeckt '1632. die Cliylusge- 
f&fse: de lactibua s, venie lacteis» Mail. 1637. 4 m. Holzscbn. io > 
Farbendruck; J^äl, Harvey in Londotf [geb. 1577; st. d. 3 Jim. 
165 7] , gebildet in Padua , entdeckt I6l9 den Blutumlauf t de nolii 
Cordts et sanguinis. Frkf. l638; Leid. 1737. 4; Opp. London 1766. ! 



macht ^mm Moritz Hoffnumn^ nachher Prof« ui Ahorf [st. 1698], 
entdeckte in Padua 1642 den pankreatischen Gan^; J, Pecguetut 
Paris [St. 1674] den Ductus Thoracieus l649; der Schwede OL JÜiä- 
bek [geb. 1630; st 1702] die Lymphgel^fse u. das Saagadergystem 

1653; Fz Glisson zergliederte die lieber 1654,- Lor, Bellini [il 
1 704] die Nieren 1662 ; 7%. TV^illis (S. 252) das Gehirn 1 664 ; äm*. 
Lower [st. l69J] das Herz; 1669]; Casp. Bartholin II [st. 1704] 
untersuchte das Diaphragma 1676,* Raym. f^ieusscns zu Moni* 
pellier [st. I7i5] ciüilcrto die IVervenlehre 1684, ^nt. Nack die 
Drüsenlehre l692. Andere berühmte Anatomen : Jolu f^'eslingw& 
Minden [st. 1649] in Venedig, durcli Nalurforschung und um Bo- 
tanik vielfach verdient; Foriimius Uceti [st. 165()] in Pisa, Pa- 
dua und Bologna, auch als gelehrter Archäolog geschätzt, de mon- 
stris l6l6; J. Riolan in Paris [st. 1657] durch eigenthümliche, oft 
seltsame Ansichten bekannt; fVeriu Uoljlnk in Jena [st. 1679]; 
C, riet. Schneider in Wittenberg [st. 1680]; Th, Bartholinm 
in Kopenhagen [st. 1680]; Nie, Suno in Florenz u. Kopenliairen 
[st. 1686], ein tüchtiger u. vieles zuerst wahrnehmender Beobach- i 
ter ; der hochverdiente Marc. Mdipighi [sX, id^^^^ den Drüsen- ' 
bau erörternd; Gg Bidloo in Leiden [st. 1713], dessen Lehrbuch 
1685 etc. etc. lange Zeit in ausschliefslichem Arisehen stand; J- 
M, Lancisi in Rom [st. 1720]; der Pariser Ciiirurg /. Mery [st. 
1722] Maria Valsalva in Bologna [st. 1723]; Alexis Lit- 

Ire in Paris [st. 1725] ü. m, a. Durch die von Dom. Gagliardi in 
Rom [1688] eingeführte Benutzung chemischer Pieagentien zu 
^ schärferen anat. Untersuchungen und durch vielseitige Anwendung 
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des Mikroskops Csp&terhia hoch gesteigert von </• Nath. Lieber^ 
kühn 1745 ; Diseertalt. Lond« 1782. 4) worden die weiteren Fort- ^ 
schritte im XVIII Jahrb. vorbereitet und erleichtert. Friedrich 
jRnysehmAm8leTäsmr^[geh'.l63Si st. 173 1] bereicherte die A. mit 
vielen wichtigen Entdeckungen und brachte die Kunst der Injec- 
tion zu hoher VoUkoinmenheit: Dilucidatt. valvularum in vasis 
lymph. et lacteis. Haag i665. 12 etc. etc.; Opp. Amslerd. 1721 fli. 
2. 4; vergl. J. F. Schreiber bist, vitae et merit. F. R. Amst. 1732. 
4; J' Dom. Santorini in Venedig [st. 173 7], Zergliederer der Brü- 
ste etc. etc. ; J. Douglas in London untersucht die Masl;cln 1 707; 
Alex. Monro 1 ia Londün [sl. 1 767] die Nerven 172O5 J. i\ Cas^ 
sehohm in Berlin [sl. \ 7^0] das Ohr 1734; d. Däne Jac. Ben. ^Finft^ 
low in Paris [st. 1760J und AnC, Fcrreia das. [st. 176*'], Unter- 
sucher der Stimmorgane 1741,* Josias fVeitbrcchL in ÖL Peters- 
burg [st. 1747] verdient um die Bänderlehre 1742; fV, Cheselden 
in London [st. 1752],- A. v, //aller; Joh, Fried, Mechel in Ber- 
lin [st. 1774] untersucht Nerven und Gehirn 1748; */. G, Zinn in 
Götiingen [st. 1759] das Auge 17 35; /. Senac in Paris [st. 1770] 
das Herz 1749. — Beruh, Siegfried Aibinus aus l'rankiurt a. d« 
O. [geb. 1697; st. d. 9 Sept. 1770], Prof. in Leiden [1719], der 
gröfste Zergliederer s. Zeit , welcher durch V. I/ andelaar [l 73 7 — ' ' 
57] fast unübcrirefllich treue Abbildungen verfertipren liefs: de os- 
sibus. L. 1720. 8; bist, musculorum. L. 1734. 4 ; de arleriis et ve- 
nis intest. L. 1736. 4j de sede et causa coloris Aelhiopurn. L. 1737, 
Ii ; academ. annotatt. L. VIIL L. 1754 fll. 2. 4 u. a. — Giov. Batt, 
Morgagni aus Forli [geb. 168I ; st. d. 5 Dcc. 1771], Prof. in Bo- 
logna und Padua, unsterblich durch s. Leistungen für palliolog. 
A. , gleich grofs im Umfange des Wissens, in gewissenhafter Sorg- 
fah der Beobachtung und in gediegener Reife des Urllieils: de se- • 
dibus et causis niorbor. per anatomen indagatis L. V. Padua 1765. 
2 F. etc. etc.; Adversaria anat. Leid. 1741. 4; Epist. anatXX. Ve- 
ned. 1764. F. 5 opuscula. V. 1763. F.; Opp. omnia..V. 1765. i5 F. • 
vergl. G. Mosen vita M. Neap. 1768. 8. — /. E, Neubauer in Jena . 
fst. 1777]; Jos. Lieutaud in Paris [st. 1780]; J, F. Lobstein in 
Strasburg [st 1784]; H. A. ^risberg in Götiingen [st. 18ü8] , Un- ' 
ters. der Nerven 1777; // P. r. Tjcveiing in JngoUtadt [st. 1 798]; 
Fh. Fr. Theod. Meckel in Halle [st. 1803], l^nters. des Ohres 
1777: J. //. Mayer in Berlin [st. 1801] ; G. TValler in Berhn 
[st. 1812] Museum anat. B. 1805. 4 ; der hociiverdiente und als clas- 
sisch anerhannte Sxrni. Thom. Sömmerringi J. F. Bhinienbach^ 
F. Ilildebrand [st. 18 16]; * /. F.Meckel; E. f Feh er u. m. a. 
— Die Niederländer And. Bonn in Amsterdam [st. 1818]; F. 
Camper*^ Ed. Sandifort ia Leiden Mfis. anat. L. 1793* 2 F. u. 0» 

« 

'\ 
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S. P. Joh. Ä u. a. — Die Britten fF, Hunter [st. 1783] Anal, of 
, the hum. gravid uterus. L. 17 75. -F.; J. Hunter [st. 1793]; Alex. 
- Monro II [sL 1817] Unters, der Nerven; Lehrb. Edinb. 1813.3.8; 
Ol, Bell Lehrb. 1802. Emilie pathol. Anat 1812 u. y. a. 

— Die Italiäner j4nt. Scarpa , als Forscher über die Gehör- u. 
Geruchwerkzeuge 1780, als Osleolog u. Chirurg gefeyert; Fl CaU 
dani; Paolo Mascagni [st. iSio] , die lymphat. Gefäfse genauer 
untersuchend 1787; Anat. Flur. iöi9. F.; v. a. — Die Fran/osen 
yicq (t^'lzy-r:^ M. Fr. X. ßichat ; A. Portal \ G. Cuvier \\. v. a. 

b) In der 5 von Philosophie und Anatomie abhangigen IMiysio- 

1 o g i e wurden lange im Wesentlichen die Galenschen Grundansich- j 
ten beybehalten, wenn gleicli S. Sa/Uori, Ilarvey . Bacon, R. 
Boyle^ J. Mayoivn, ßorelli richtigere Forschungssvcge bezeich- 
neten. jP. de la Bo 'e Sylvias System 1663 wurde von Vielen ange- 
nommen und erst durch Boerhcwe [1703] gestürzt; die ausgebrei- 
tete Schule dieses gefeyerlen Mannes und A. v. llaller erwirkten 
mit unzweydeutigem Erfolge die wissenschaftliche Gestaltung der 
Fh. Hire bedeutendsten Bereicherungen verdanket sie zuerst den i 
Britten Steph. Haies ^ R, TVhytt etc. etc., bes. * Fr, Darimn^ F. 
' Magendie u. A. ; den Franzosen Nie. Jadelol [sl. 179?>],M.F. 
X. ßichat, P. Jos. Barthez [st. 1806], Ch, L, Dumas etc. etc. 
etc.; v,or allen anderen den Teutschen J, Chph uind, Mayer [st 
1801], J. F. Bliimenbach, J. H. F. Autenrieth^ Ch. lid 
[geb. 1759; st. 1817]; G. Prochaska [st. iBiO]; F. Meckd^ 
M, D. A. Bartels, C. A. liudolphi u. v. a. 

c) Für Diätetik wurde im XVI. Jabrh. wenig, das beste vott 
C. Gesner l556 und //. C^rda/nis 1,580, geleistet; in den Schrif- 

. ten mehrer Italianer über Bader und Gymnastik herrschte die ar- 
chäologische Richtung vor; die ziemlich häufigen Bücher über 
Nahrungsmittel, deren N, Piviiis l5^9 n. A. zusammentru- 
gen, sind als V orläufer der Legion von Koclibüchern anzusehen; 
die Salernitanischen Vorschrilten der Lebensordnung behaupteten 
ihr Anseilen bis in die zweyte Hälfte des XVIL Jahrb. — S\ San- 
/öri in Fadoa [st. 1636] , durch s. Transpirationsmeihode (de nie- | 
dicina slatica 1614 etc. etc.) berühmt, machte auf den wirksamen 
Einflufs der Lebensart auf den menschl. Cörper aufmerksam; 
Heinr, J^ogler in Helnistädt [?t. l677] trug mit der ihm eigen- 
thümlichen litt. Vielseitigkeit, nicht lief geschöpfte Regeln zur Er- 
haltung der Gesundheit vor 1667; und Com. Bontekoe in Am- 
Bterdam [st. 1685] schrieb eine Makrobiotik 4684. — J. ^' 
Berger in W^ittenberg [st. 1736] empfahl den Studirenden verstän- 
dige Maaisregcln zur Erhaltung der Gesundheit 1707; classischen 
Ruhm erlangten des gelehrten üdmers JBeriuIiamaziunH^Uili^] 
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Tr. de morbis artificumr Modena 1700. 8; t. Stendal 1780 f. 2. 8; 
de principum valeludine tuenda. Padua 1710. 4j Opp. P. 1718. 
Ü. 8; Neap. 1749. 4.; Fr. Hoffmann I7i5; Cr^^C^eywe's inLon- ' 
don [st. 1748] Essay üii healtli and long iife. Lond. 1724; 1740.^ 
8 etc. etc.; /. A, D, Tissot's ia Lausanne [st. 1797] Avis au 
peuple. 1767. 8; und G. G. Richter's in Güttingen [st. 1773] , auch 
in sprachlicher 1 linsicht ausgezeichnete gehall volle Aufsätze : Opus- 
cula. Frkf. u. Lpz. 1780 f. 3. i]-] Praecepta diaet. 1780. 8. — Ia 
neuerer Zeit herrschet in diesem Theile dermedic. Beleliiung überall 
ieine grofse Thätigkeit; allgemeinere Beachtung haben unter ande- 
ren gefunden //. Matth. MarcarcTs [geb. 1747 j st. 1816] Beschr, 
Pyrniont's 1784. 2. 8 ; über Natur u. Gebrauch der Bäder 1793. 8; 
jBa6's» Carminati allgem. Gesundheitslehre. Pavia 1791 f. 2. 8; t. 
Lpz. 1792; lat, Lpz. 1792. 2. 8; CA. fV, Hufelamts Kunst das 
menschl. Leben zu verlängern. Jena 1796. 8 etc. etc.; des edeln Men- 
schenfreundes ß. Cph Faust Gesund heitskatechisnius 1794 üft; //. - 
'Fei. Paulitzky [st. 17921 Anleitung f. d. Landleute zur Gesund* 
heitspflege. Frkf. i79l j VlIlAufl. Giefs. 1823. 8; u. v. a. 

e?)- In Bearbeitung der Pathologie und Therapie offenba- 
ret sich grofse Verschiedenartigkeit nach nationellen und systema- 
tische Eigenthümlichkeilen. Aus dem XVI Jahrh. sind auszu- 
zeichnen die Franzosen P. ßrissot [st. l522] als glücklicher Geg- 
ner des Arabismus und Jac. Feniel [st. l558] als Ramistischer 
Systematiker^ unter den Itahänern der herrliche Humanist G,Fra^ 
castoro (S. 77), welcher di6 kritischen Tage untersuchte l535 
und des selbstdenkenden Naturforschers A. Caesalpinii^YAids, Rom 
1601. 8; unter den Teulschen F. Plater in Basel [st. 1614]; aus 
dem XVII : Prosper AI pini ^ Prof. in Padua [geb. l553; st. I6l6], 
der Begründer der Semiotik: de praesagienda vita et morte aegro- 
tantium L. VII. Padua 1601; ^ Leiden 1733. 4; de med. method. 
Päd. 1611 ; Leid. 1719. 4 u. a. der Eklektiker Senner t -^ die «Vy- 
denhamsche und Baglivische Schule. — Ungleich fruchtbarer 
ist das XVlII Jahrb., in dessen erste Jahrzehnte die Entste- 
hung der w^eit ausgebreiteten Schulen von Boerhave 1708, 
Stahl 1708 und F, Hojjmdiin 1718 fallt; nur an einige der fol- 
genreicheren Erscheinungen kann hier erinnert werden : /. Astruc 
[st. 1760] über Venerische Krankheiten 1735 ; P, G. lVerlhof\9X, - 
1767] über Fieber 17^5; R,Mend {%X.\i:-}ix\ Monita 1 75l ; /. i/wx- 
ham [sL 1768] über Epidemien 1/52; Fr. Boissier Sauvages [st. 
1767] Classification der Krankheiten 1755; fr. v. S/cicien [st. 1772]; 
u4nt, van Ilaen [st. 1776] ratio medendi 1757; Hier. Ihio. Gaub 
[st. 1780] institult. palhol. 1758; Morgagni 1761] iV. Bosen v, 

Moßenstein lsLi273] über Kinderkran^eUen 1764 F^^M^r^itf 
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' [ßt 1 780] works« Lond, 1783. 2. 89 PValtlu 2>0«t9erß/i[8t. 1783];. 
Joh. Kämpf [St. 1787] Beßlürtnuog der Infarctoa 175l fllj Chf^ 
L, Hoffmann [st. 1808] über Menschenpocken 1770; fV, Gullen 
Praxis 1777; C /»pr/y [st 1783] über Hautkranl^helten 1777 \ 
J. BapL Burserius deKanilfeld [st 1785] Insütult. 1785> Max, 
StM [st. 1787] Aphorismi 1786; Herz über Scbmndel 1788; 
F. LudaS: Bang [st. 1820] Praxis med. 1789 j J. Frank de cu- 
randis hom. morb. 1792; über Pest Patr, Rassel 1791, 
Schraud 18OI u. m. a.; J. E. fVichmann [st. 1802]; Lehr, F. 
ßenj. Lenlin (st. 1804] ; Gg Fordyce [st. 1802]; J. ßroion; A 
Höschlaub'^ \4d, F, Marcus [geb. 1753; st. 1816]; J, Clu Reil; 
n. Bush ; Ph. Pinel\ 1\ J. Barthez ; y. Fal. r. Hildenbrand über 
Typhus iSlü; A«/. j4l. Brera über Contagien 1819 ; J. Mibert 
über Ilaulkranlilicilen iSüö fl. u. Nosologie 18I7. Systeme von C. 
Sprengel 179.') fi].; /' l'. Hrcy si^ ! 81 8, D, G. Hicser 1821 elC 
elc. — Dafs in T. F/i scheinuniren , wie J, N, G. Schaljer^ A erein 
flcr Theoi ie u. i'raxis 1817 fll. j JJraiidi^ üb. psych, llüilmit- 

lel 18)8 uml gelungene nObolopr. Monographien nicht selten sind, 
berüclitiget zu erfreulichen 1 ulgei ungen. — Hand - u. Lehrb. von 
PF. G. Plouccjuet 1791, Chph IV, Hujclaiid l']99 , G. IV, Cp. 
Conradi 1812 11., B. D, j4. Bartels, //. /V, G, Hemer f«l8 u. 
m. a. Die homöopathiscbe Heilkunst ündel in neuester Zeit iheü* 
nehmende BeacliLung. ' 

Die Chirurgie blieb lange auf einzelne Fälle und techni- 
sche Fertigkeit beschrankt; in Italien wurde sie durch glücklichcft 
Anbau der Anatomie gefördert und fleifsi^ bearbeitet von Johan- 
nes de RonianiSy welcher den Bi tsensteiü operirte l525, Jae. Be- 
rengar de Cftrpi's, P. Franca, Ala/ iano Santo v. BarleUa, Casp. 
Tagliacozzi [st. l599], Caes, Maskat i [st 16^7], dem Calabresen 
Marc Aur, i^etjcrino [sL 4657], welcher zu dem alleren liräfli- 
cfen Verfahren zurückkehrte 1646 u. m. ; in Frankreich erlangten 
die Wundärzle früh [l577] Facuilätsrechle und zeichneten 'sich 
durch eigenthümliche Methoden aus, so J, Tagault l5ii3 , yJmhr. 
Pure [st. 1593], Jac, Guillemeau [sl. 1612], Gabr, Ch. le (lere 
1694, Fr, Po(ii)arl [sl. 1708] u. A.; in Teutschland cornpiiirle Z/'. 
//. Tiivius eine groise Chirurgie. Strasb. 1541. F.; verdienstlichere 
Wirksamkeit bewjUirlen Theophr, Pa/ i/ccLsus l536, Fei, fVttrz 
(st. 1576] , der in llieoret. u. prakt.Rüukbichl gleich achtbare PVHIi> 
Fabricius (lildanus [st. 1634], MalÜi. Gott fr, Purnmun [st. 17H] 
u. A. — im XVm Jahrb. gewann Ch. eine wissenschafiliohe Ge- 
stalt und fruchtbare Wechselwirkung mii der gesnnimlen Arzney- 
wissenschaft , wozu das in Berhn [17^4] begründete Collegium 
juedico-chirui gicum und die von Franc, Gigot de la Peyronie 
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[st. 1747] in Paris [1731] gestiftete Chirurgische Akademie und die 
Hinrichtung der Ecole de eh» [1774] nicht wenig beytrugen. Der 
berülunten franz. Chirurgen sind sehr viele; z. B. Dom. Anel^ 
Welcher eine neue Methode sur Heilung der Thränenfislel einführte 
1713 fli.; J. Louis Petit [st. 1750] über Knochenkrankheiten 1705 
elc. etc. ; Fr, Pourfour da Petit [st. 1741] über Staaroper. 1727; 
CL Nie. ie Cot [st 1768] und ff. Fr. leDrm [st 1 770] über Steift- 
schnitt 1730 5 Sauveur Morand [st 1 773] u. s. S. J. F)r. Clem, 
Morand [st 1784] ; Th. Tronchin [st 1781]; Toussaint Borde- 
nave [st. 1782]; J. P. Daoid [st 1784]; jint. Louis {sV 1792] ; 
JP. J. Besault [st 1795]; Ä. B. Sabaiier, Portal y Riehe- , 
rand, Alex. Boyer ^ Larrey u. v. — Unter den Italienern sind 
gucktet Gias. Flajani [st 1808] u. Vor alleh A. Scarpa etc. etc.; 
unter den Britten J, Douglas ^ fV. Cheselden [st 1752]; Perc* 
Pott [et 1 788] y J. Hunfer [sta793], B. Beü^ J.^Rusself J. P. A 
Jone^ u. V. a. ; der Däne H. Odlisen , der Schwede OLAcrel [st 
1807] u. a* — Teutschland» mit heikönimlicher Empfänglichkeit: 
das Bew&hrtere des Auslandes dankbar sich aneignend und um- 
sichtig benutzend I hat eine überaus reiche chirurg. Litteratur: 
Lor. Heister^ Prof. inflelmstädt [geb. i683$ st d. 18 Ajpr:i758]5 
Väter der neueren system« Ch. 1718; Zach. Piatner m Leipzig 
[st 1747]; Burch. Dae. Mauchart in Tübingen [st 1751], über 
eingeklemmte Bruche 1722 , über,Augenkrankheiten 1742 fli.i Dis^ 
sertatt. Tübing. 1783. 2. 8: för Feldchirurgie J. Ühr. Bilguer [st 
1 796^9 Leben Schmucker [st. 17861, J. Ch. Aug. Theden [st 
1797] , Ch. L. Mursinna etc. etc.; J. J. Plenk in Wien [dt 1807] ; 
C. Cp. V. SieboldukWmhvotg [st 1807]; in Göttidgen^. G^. ilicA- 
[8tl812]: chirttrg.Bibl.l77l flh, •Ät^/.^rnmaRii [geb. 1763; 
8t 180^, €. J, M. Langenbecki in Berlin (X F. Qräfe\ in Bonn 
Ph. fK /r4dther n. r: a. 

f) Das schwer zu überwindende Vorurtheil gegen m&nnlidien 
Beystand hielt die wiasensdiaftliche Ausbildung der Entbin- 
dungskunst sehr lange auf. In Teutschland, welches auch eine 
der ältesten Hebammenordnungen [i 5 73] halte , erschien das erste, 
weit und breit beliebt gewordene Lehrbuch: ^uch.Rösslin der 
scliwang. Fr. Rosengarten (Worm^? I5l3? Strasb. i522. 4 oft);' 
der Compilationen des allzeit fertigen M^. Hi Bioius [i545] u. A, 
nicht zu gedenken« Von französ. Chirurgen würde verhältnifsmäs- 
sig das beste geleistet, I^anc. Roasset, welcher den Kaiserschnitt 
£l581] bevorwortele, A, Pare, J. Guillemeau l599; vollständig 
ger 1668 Franc. Mauriceau [st. 1709] u. A. — Nachdem männ- 
liche Bildungsschulen für die Entbindungskunst errichtet worden 
ivaren, in Strasburg 1728, in Berlin 1751, in Wien 1752, inKo- 



Digitized by 



* 264 Medicin. AreneymiUellehre. 

4 

penhagen 1762, in Lonclon 1767 u. b. w.; nachdem X PoI^ 
[1723] den Gebrauch der Hopfzange für lebende Geburten einge- 
führt, yfnd, Levret [et iTSO] 1748 und iFilL Smeüie [tt im] 
1752 in Vervollkommnung der wichtigeren Werkzeuge «vorgear- 
beitet , Andere die Erfahrung mit nützlichen Beobachtungen ht- 
reichert hatten , konnte zur iystemat. Beaii)eitung'yoige6chrilttei 
werden und diese ist fast ausscbheÜBUch Teutsc^en zu verdanken: 
y. Gg Röderer in Göttingen [st 1763] Elem. 1752; Gg mOk 
Stein in Cassel u. Marburg [st 1803], welcher sie matiiematiedi 
begründete 1770 fll.; Matth. Scuctorph in Kopenbag^ [st. 1801] 
1773 ü. ; J. L. Baudfilocque in Paris [st 1810] 1 781 fl.; TK Dm- '■ 
mann in London [st. 1814] 1783; J. Ch. Stark in Jena [st 1811] 
l7Z7 'jL,J. Boer in Wien 1791 ; Ausg. lU 1818. 3. 8 ; P. B. Oä- \ 
ander in Gdttingen [st 1822] 1799 AL; H. fVigOMid [st 1817]) 1 
B^ EL 17« Siebold in Berlin , Gi fF, Stein in Bonn u. m. a. 

^) Die Arzneymittellehre, unter allen medic. DiscijpliBea 
vielleicht am meisten einer streng wissenschaftlichen BegrQndaiig 
bedürftig und für deji reichen Gewinn aus erweiterter Naturkunde 
empflfinglich, verdankt ihren ersten Anbau aHSSchUefslich Botaur 
kern und Chemikern, Th. Paracelsus l536» Otto Srunfdt [it 
1534] 1530, Mich.* Sertieto [st l553]; J. J> Wepfer [st 1695]} 
R. Mead 1702. Methodisch wurde sie behandelt von Paul fftr^ 
mann [st 1695] und ßoerhave 1 719 » der die Receplirkunst [1733] 
ordnete $ und systematisch gestaltet von Et. Franc. Geoffroy^ 
1731]; Joe, Heinh. SpieUnann [st 1783] 1774; sehr vollst$iidi| 
•üsgesuttet von ji. Murray [st 1791] 1776 fll«; mit Kritik los- 
arbeitet von JF. Gullen 1789; Lehrb. v. Conr. Mönch [st l805] 
1789; Amemann 1791; F. Jahn [st 1814] 1797; A. Tfie^ 
[st 1819] 1799; F. X Smediaar 1800; ^S. Hähnemann 181410. 
6« 8 u. m. a. — Für die, an Chemie gebundene und herkdoumlich 
wissenschafUicher Begründung ermangelnde Pharm a c eutik eiod 
thätig gewesen unter den filteren O. BrunfeU 1536, An. Faet \ 

. 1561 , L. Fuchs 1563; J. Schröder 1641 , Dan, Ludwoici 1671) 
ChnMarggrav 1674« Fester geregelt wurde sie durch 1697) | 
Nie. Lemery [st 1719] 1698, Geojfroy 1718; und mehrseitig» | 
Vervollkommnung erhielt sie durch Cäsp. Neumann [st 1737] 
praelectt 1740 i J. Gg Model [st .1774] Ch&n» Nebenst 1760 f*; 
Am. Baum6 [st 1804] Elemens 1762; G. Gottfr. Hagen [sL 
1807] Lehrik, 1777 AI«; Göttline ^ Hermhstädty Trommsdorff^ 
^eetmmb' vi.Yi — Unter &n zahlreichen Fharmakopö^n 

. sind auszuheben: die Augshurger l573 von Adi Occo\ dsi 
Pariser Apothek. B. i590 und die Fb. i637; Äe Nürnber- 
ger 1666^ die Leidener i674j die Strasburger 1725; 
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Sishweiseri8ehel77i;d.I>&ni8ohel773$die'^Edii»bargli- 
8€he 17^5} d. Russische 1778 die Londonsche 1788; die 
Gasseische I79i; d. ^ Preassisehe 1799. 

hy Die gerichtliehe A rz neywissensc ha ft gestaltete sieh, 
in Folge des durch Gail*8 V peinliche HalisgerichtsordnuDg [i533] 
entstandenen neuen Criminalrechts^ wurde zuerst systematisch he* 
atbeitet von Fortunatas Fidelis [st 1630] de relat. med. Palermo 
1598. 4 und mehrfach bereichert von Paial Zacchias [st 1659] 
quaest Rom l621. 4; Amman [st l69i] Med. crit Lpz. 1670. 
4; M. B. Valentin [st 1729] Pandectae med. leg. Frkf. 1701. F.; 
Corp. j. med. FrldL 1731. F.; über die von Th. Bartholin l663. 
Mal, Thruaton u. C, Ralrger 1677, Schreyer 1682 u. l69i 
vorgeschlagene Lungenprobe stellte Chph GottL Buttner [st. 1776] 
eine sorgfiitigere Untersudbung (Königsb. 1771* 4) an; Lehrb&r* 
eher, Gutaditen, Sammlungen von H, Fr. Teichmeyer [st. 1744] 
1722; J, & Hebenstreit [^t,%7^7'^i7SZ\ (^.G* Ludwig lsl.\772i\ 
1765 5 CÄ. F. Daniel [bV 1771] u.s, S. [st. 1798] 1780 ; J, 7. Plenk 
1781; >5P: G. Ploucguet 1777 AI.; Ch. F. Scherfl7S^ «1.; J. 
Th. Pyl 1785 flL; * Dan, Metzger [st 18Q5] System 1793 fll.; 
H. F. jiut^wieth 1806 ; ^ L^J. C Mende ^819 u. v. a. Die 
med. Polizey wurde zuerst von Joach, Strüppe l573 bearbe^ 
tet etc. etc.; Ludw, t?. Hörnigk [st. 1667] erörterte die Pflichten 
der Medicinalpersoqen 1638 ; y. ^rimiif in London benutzte [1662] 
die Todtenlisten für med. polic. Zwecke; /. ^ Baumert [st. 1 788] 
verfafste ein System 1777, ein durch Vollständigkeit und wissen- 
schaftlichen Gehalt classisches Werk J. P. Frank 1779 AI. und F. 
F. Foderc 1798 u.vm. al In der neuesten Zeit erschienen G, u. 
Erhart Entw. e. phys. med. Policeygeselzb. Augsb. (1820?) 4 8; 
J5. Nasse von der Stellung des Arztes im Staate. Lpz. i82:i. 8 u. 
m. 5 was iür die in T. geltende höhere Ansicht von dieser Disciplin 
zepget. — lieber die Staatsarzneykunde überhaupt haben wir ein 
Hdb. von J, ßenidi 1Ö17 und eine Zeitschr. von A, Ucnke 1821 
fl. etc. etc. 

i) Die von J. Ph. Ingraasias in Palernio [st. l580] begründete 
T Jii erheilkunde war lange auf Rorsarzaey künde beschränkt 
und erweiterte sich erst im XVIII Jahrh. [s. 1711] durch Anlegung 
von Veterinärschul eil in J rarikreich, Teutschland, England etc, 
etc. und vermuielst der, besonders in neuerer Zeit erfolgreich an- 
gebauten vergleichenden Anatomie. Verdienste um dieselbe haben 
sich erworben ; B. Ramazzini u. J. M, Lanciai\ die Franzosen 
J. J, Manget [st. 1742], Et, GuüL de la Fosse [st. 1765], CL 
Bourgelat [st. 1779]; /. J, Faulet ^ L, feitet (st. 1809}, f^ictf 
djizyr u. Vi a.i die Teut8che(i /• C, P. Erxleben i7ß9 flJ.J 
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u. V. a. • 

/O Unler einer grofsen Menge methodologischer SchrUlen 
sind einige der durch £igeathümlichkeit und zeitgemäi'se Wiriw I 
eamkeit bemerkenswertheren die von Il^orgagnii?!^^ Boerhm 
1726? Ch, G. Seile [st 1800] 1778 1. ,• Tissot 1785 f.; Ploucgoet 
.1797; C. F. Burdach 1800 , J. B. K Traxler 1805 ete. ele. - i 
Von neueren Encylil o p ad ie n haben Eingang gefunden die von 
/• A Metzger 1804 , J. Conradi 1806 tt.ni. 

i 

§. 44. 

Auf Jurispi'udenz hatle,da8 im XVI Jahrb. mit allgemeiner 
Begeisterung verfolgte Studium der altdass. Litt, einen unmiUel- 
baren und entscheidenden Einflufs; der Kampf der Humankteii 
gegen die Scholastik war zugleich gegen die Barbarey der Barlo- 
Usten oder der Aealiatenschnle gerichtet; in Teutschland, Frank- 
reich 9 Italien und SpanieUr wurde Rechtswissenschaft von humani- 
stischen Gelehrten mit Philologie u. Geschichte in enge Verbindsag 
n, frttchtil>are Wechselwirkung gebracht und gewann formelle Ve^ 
cdelung und mannigfache Erweiterung und Aufkläru n Diese Ri<^ 
lung des juristischeli Studiums fand in der teutschen Kirchenn- 
formation in so weit einen Stutzpunct» als darin die Auflehnivii^ 
gegen den, das kanonische Recht beschützenden römisches flw 
verstärkt zu werden schien; aber eigentlich fiofs das Streben nttb 
Urostaltung des kirchlichen Lebens ui^ der Rechts wissenscbi^ 
aus Einer Quelle und die im Erfolge verschwisterte WirksanÜMat 
humanistischer Geistesbildung bestand und bewährte sich ohne an* 
mittelbare Wechselbeziehung zwischen Kirche und Recht; so wie 
in beiden eine nicht kleine Partey steifsinniger Verehrer des Scho- 
lasticismus fortdauerte. Die M e t h o di s te n , die Franzosen Frapc* 
Conrum [st. i55l] u« B. Doneau [st. 1591], und Nie. Fig(^ 
[st 1600] und Herrn* ^iiltejus [st. 1634] inMarburg, u.m.'a.) 
und dieReconcinatoren, welche auf systemat. Anordnung der 
römischen Geseizgebung ausgingen , köni^en als eklektische Ver- 
mittler zwischen Humanisten und Scholastiltern angesehen werden 
und ihr, eben nicht erspriefslicher Einflufs auf wissensch, Verfah' 
ren und auf Erleichterungsversuche des Studiums (dem Joh. Bwio 
1672 f. n, Sam. Stryk 1709 sogar mit philanthropischen Künsten 
der Mnemonik z.u liuUc Itoaimen wollUn; ist nicht zu verkennen. 
Der philosoph. Geist , ausgesprochen in Bearbeitung des Natur- e» 
VulkerrcchiL's (s. oben S. 175) und übergehend auf finde reDiscipU" 
ncn der Junäprudenz, wie dei* gesammlen praküöchen Lebensas* 
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sieht, vnd die von Thomasius (S. i76) In Umlauf gesetzten. 
Treysinnigeren Gr iincIsAtze^trugen laiche Früchte» Durch die» oft 
mirabrättcUich übertriebene Anwendung der Wölfischen demon- 
strativen Methode wurde doch im Al^emeinen Klarheit und Be- 
stimmtheit der Begriffe und engere Verbindung der einzelnen fie- 
slandtheile zu Einenl Ganzen gewonnen. In der zwey ten H&lfle d^s 
XVIllJahrh. traf vieles zusammen, was die wissensehafUiche Ver- 
edelung der Jurisprudenz förderte: Philologen verbanden Sprach- 
forschung mit umfassender Sachkenntnifs , philos. Kritik und Kunst- 
sinn und wirkten Erfolgreich auf alle Geschäfltstudien , besonders 

^ auf die mit ihren Musterquellen unmittelbar an das classische 
terthum gewiesene J. ein; die reifere geistige Bildung verschmilz 
mit dem öffentlichen Leben und durchdrang die Ansichten von 
dem höheren SSwecke des gesellsidiaftllchen Zustandes; Montes- 
quieu , Beccariäy Filangteriu, A. fafsten mit hellem Scharfblicke 
und edel warmer Menschlichkeit, geschichtlich und ethisch die be- . 
deutendsten Rechtsverhältnisse auf und leiteten 'das Nac]idenken 
auf Gebrechlichkeiten und Schadhaftigkeiten, welche Herkom^nen 
und Vorurtheil geheiligt haben; die Vorzüge der brittischen Ver» \ 
fassung wurden allgemeiner beachtet und die UnvollkommeDhel* 
ten in den Einrichtungen anderer Staaten offen anerkannt und ge« 
rügt; Slaatsvvissenschaft, fleifsig und zum Theil glücklich bear- 
beitet, schlofs sich an Rechtsstudium an und steigerte die Bedeu- 

^ tung desselben j die neuen Gesetzgebungen inPreufsen, Rufsland, 
Toskana, Oesterreich, Frafikreich etc. fetc. verfinschaulichlen das, 
durch unabweisbare Erlaliruiior dringend irelüdcrte und hinrei- 
chend gel echtierli^le Ijedüruiifs einer LlnistLiiluug dei" rt-chlliciien 
Lebensanordnung und entscliitdea iiberdie luvti lräglichkeit eines, 
bislier ofL alk^ingültigen Mechanismus im Ardernen und in der, 
nicht sehen aller SelbsLLhtUigludt des Vornunftvvillens sich ejilaus- 
sernden Anwendung positiver Bestimmungen, eigentlich Gewohn- 
heiten mit den unverkennbaren und mächtig hervortretenden An- 
foderunqen des allgemeiner ersehnten und richtiger gewürdigten 
öflfenUichen Wohles; unddie^ mit s Kritik , in Teutschland 
neu belebte Philosophie erzeugte rastlosen Forschungsgeist und 
reges Streben nach wissenschaftlicher Begründung jedweder Er- 
keimlniis und grilF in Grundansichten und in die Gesammlenlwi- 
ckelun^ des Rechtsstudiums gleich tief ein. — Der Sitz juristi- 
schei- VVisscnschafllichkeit und Gelehrsamkeit ist jetzt Teutsch- 
land} das ergiebl sich aus dem Reichthume guLer und trelilicher 
litt. Krzeugnisse während der letzten Jahrzehnte; so im Nalur- 
und V olken echt, nachdem die Franzosen von ß aKelbis auf yJ/a- . 
Oly vuraufgegaiigen waren ^ von C G, Qünläer 1787 an bis auf 
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,Jiü* Schmehung 1818; im Staatsrechte von C P» MoBermijL 
Li, SchlÖzer bis auf C. Zacharide 1823; so. in den Umstal' 
tungsversuchen besonders des peinlichen Rechtes; soinMon^ 
graphien und veirniischten Bemerkungen , in der Legion zwecl^ 
mäfsiger und für ihre nächste Bestimmung vrohlbered&neter, »m 
Theiie ausgezeichneter Lehr- und HandbÜoher. So in demUdbow 
flusse an Encykiopädien seit 1685; von /.V. Schänmm 1737; . 
J. F. Eisenhart 1752; 8t. Pätteri * F. Schott 1772 etc. eta; 

F. ReUemeier 1785; /PI G. Taßnger 1789 Alf G. Bugo \ 
1792 E. L. ji. Eisenhart 1795; * G.IIufeland±795vuimi 
* A. F. y. Thibaat 1797; Ch. Kanapack 1800 ; Ch. F. Mah^ 
tenbruch 1807; C F. Ch, Wenk 1810; J. N,^PFeringi%ii\ ♦iV. 
Falk 1821 u« T» a. Diefs bewahrheitet sich am überzeugendstes 
aus dem , die höhere wissensdiafUiche Ansicht beurkundendes, 
sinnvollen Streit zwischen der philosophischen , eigentlich poriti* 
ven , und der historischen , eigentlich wissenschaMchen Schule, : 
dessen Bedeutung von denen am richtigsten erkannt und gewQ^ ' 
digt zu werden scheint, welche den Gesammtertrag einer, as 
der , durch Einfachheit der Grundsätze musterhaften Römisoicft 
Gesetzgebung entwickelten, zum Bechtsstudium erföderlichen alt ; 
gemeinen w}ssen6chaiUichen Bildung den geistigen Leistungeo o* 
ner, genügend nte erreichbaren VöUständigkeit und Bestimrotkcit 
der Gesetzgebung entgegenstellenj vergl. A, F, J, Thibaat Aber 
dM J^odiwendigkeit eines allgem. bürgerL Rechts in TetftscUaiA 
Heidelb. 1814 un4 F, (X ü. Saoigny über den Beruf unserer Zdt 
für Rechtswissenschaft und Gesetzgebung. Heidelbb 1814^ 
7. Das römische Recht wurde im XVI Jahrb. fast ausscbUelip 
lieh auf französischen Hochschulen, unter welchen sich ge- 
raume Zeit die zu B Gurges auszeichnete, humanistisch bearbek 
tet; im XVII behaupteten Niederländer den Ruhm , diesoi|[' 
samsten gelehrten Pfleger de^elben zu seyn, und im XVUI tbci* 
len diesen Teutsche mit ihnen und einigen Italiänern. b , 
Teutschland wurde das rein humanistische Studium seit den 
XVII Jahrb. durch Verschmelzung des R. R. mit anderen gültigen 
Rechten und durcli vorherrschende prakt. Berücksichtigung des 
Geriehlsgebrauciies aufgehalten; einige der gefeyertesten Nsürt* 
mögen diese lUchUing des rom. UechlbsLudiums versinnlichen: /«Ä* 
Brimnefnann in I ranldui t a. d. O. [st. 1672]; TVolf^, Ad. idOr 
tei hach in Tübingen [st. 1678] Coli, theor. pract. ad Tand. 1690} 
Ed. VI 1784. 3. 4; Gg yJä. Slriwe in Jena [st. l692] J. rom. geraL 
for. 1670 j Ed. XIV 1733; Sam, Stryk in Frankfurt a. d. 0., Wil* 
tenbergu. Halle [sl. 1710] usus modernus i;j3. ,5. 4 etc. etc;/<i& 
Fr. Z/w</oüi£r*ia Halle [st. 1723] doctr. pand. 1709 > Ed. XII 1769* 
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/. He.inr, v. Berger in Wittenberg [st. 1732] Oeconomia juris 
i70'2 ; Ed. V III 1801 ; Sah Brunnquell in Jena [st. 1735] bist, j* 
rom, geim. 1730; opusc. 1774 s. Th. 2 S. 78; J. ßalth, v. fVern- 
her in WiUenbergr [st. 1742] observatt. 173 3. 9. 4; Augmtin v, 
JLeyser in Wittenberg u. HeliiiöLiAdt [sl. I7ö2] meditatt. ad pand. 
1717 f. 11. 4j (weisen 1771 f. 13.4; J. A. Hellfeld in Jena [st, 
1782] Jurisprud. foiensis 1764; Ed. XI 1806; Just. Henn. Böli- 
mer in Halle [st. 1709] und Gg Ladw. ß, in Güttingen [st. 1797] 
U.m. a. In neuerer Zeit sind von Teutschen ungemein viele Ver- 
suche gemacht worden, das röm, R. systematisch zu ordnen; so 
von'/. Chp\ Hof acher [st 1793] 1773; 1788,- G. Hugo 1799 y 
^ J. R J. Thibaut 1803 fl.; Ch, A, Günther 1805 ; C. G. Kono- 
pack 1806;* G. Hufeland 1806 ; J. Ch. L, Seidensticher^ A, Heise 
1807; Ch, G, Haabold 1808 u. * 1820; C, F, F. Bacher 1808 ; C 
A. £>, Urüerholzner 1817; ^ Ch, F, MCihlenbruch 1823 u. v. a. 
— Aus der grofsen Anzahl verdienter Civilisten können iiier nur 
einige , durcb Umfang und Gründlichkeit des Wissens , Eigenthum- 
liclikeit der Ansicht und Fruchtbarkeit des Wirkens ausgezeichnet, 
nach der Zeitfoli^e aui'geführt werden: Greg, Haloander aus 
Zwickau ^st. l532j s. Th. 2 S. 79. — Ulrich Zasias aus Costnitz 
[geb. 1401; st. 1535], Prof. der Poesie [|500] u. der Rechte [l503] 
in FreyKurg , Erasmus Freund , reinigte das R. R. von verunstalten- 
den Glossen, erläuterte dasselbe aus Geschichte u. Archäologie 
und berücksichtigte den störenden Zwiespalt, worin es mit t. Sit- 
ten und Gewohnheiten steht: Opp. Frkf. 1538; Lyon l55(). F.; Kpp. 

Ulm 1774. 8. G, Bude s. oben S. 18. — Andrea Aiciato aus 

Alzate b. Como [geb. 1402 ; st. l55o], Prof. in Avignon, Begründer 
der jur. Humanistenschule in Bourges [l529] u. Pavia [l 3 ]L>], dün- 
kelvoll und habsüchtig, unsterblich als Bekärapferder Glossatoren- 
barbarey u. Vater der philologisch-kritischen Methode: Praeter- 
missorum j. c. L. IT. Mail. I5l8; dispunctionum j. r. L. IV 15 19; 
parergorum j. L. XII. 1538; de verborum signiticalionifaus i530; 
ümblemata Mail. l522; Padua l621. 4u. v. jur. philol. u. bist. Sehr.; 
Opp. Bas. 1558 etc. etc. 4 F.; vergl. Mazzuchelli^ Bayle^ ^ Jugler 
Beytr. B. 3 S. 14 Iii. — s. NelFe der Card. Franc. A, [st. 1580]. -r» 
Franc, Connanm Paris [st. l55l] comm. inj. c. Lyon 1566; Neap. 
1724. 2 F. — Joh. Sichard in Freyburg und Tübingen [at. 1552] 
Bearb. d. Novellen; Th. 1 S. 284. Th. 2. S. 78. — Andr. Tir4iqueau 
in Paris [st. 1558]: opp. Fi kf. 1574 etc. etc. 7 F. — Franc. Duaren 
[st. 1559] 1 Bud6*s und Alciato's Sch. , Prof. in Bourges: opp. Lyon 
1584 etc. et(j.; Lucca 1765. F. — Der Portug. Aat. Goveä [st. 
1566], Lehrer auf mehren franz. Univ. , zuletzt in Turin : opp. ed. 7. 
9. Vamm. HotterdL. i 766* F.^— * Der Schotte Henr^ Scrimger m 



Di^tized by Google 



I « 

i ♦ 

270 Jurispradenz. Römisches Hecht 

Genf [st l57i], Bearb. NoyeUen 1558. Ftanc^Biddmnlj^ 
1520; 8L,i573], Prof. ioBourges [1549]» Strasburg [i556], Hei- 
delberg [i557*-6l]9 Angers [1569], geistreich, umfassend ge- 
lehrt, elasaiseher Stylist, wankelmüthig in relig. Ansichten: Opu8e» 
in freineccii}vtn»pmiL R. et Att T. i; yergl. Jugler Beytr. B. 2 Si 
41 fll. — LaiUo ToreUimFano [geb. 1489; st l575], inFjowas 
u. 8. S. Franc, s. Th. 2 S. 79; vergL yita da/>. ^*^iiju*.fl. 1770. 

4. — Der Firiese Joach. Hopper [st 15761, Prof. in Lftwen, zor 
letzt Nieder!. Grofssiegelbevrahrer in Madrid: Gomm« ad pandect 
Lövr. 1554. 4 ; Epist. Utr.- 1802. 4. — Figlius Zaichem [st 1577], 
Prof. in Bourges etc. etc. u. Ingolstadt s. Th. 2 S* 79. J.k 
Conte oder Contiua^ Prof. in Bourges [st. 1577] ft* Th. 2 S. 79; 
opp. Neapel 1725. F. — ^. Augustinm obeA 5. 67*— Matth Be- 
senbek aus Antwerpen [st 1586] , Prof. in Jena u. Wittenberg : hi* 
ratitla j. Frlt£ 1630. F. etc. etc. etc. — F. Hoiaman oben S. 20. 
— Joe* Cv^as (Cujacius) aus Toulouse [geb. 1522; st. 1590], Prof. 
in Gabors [1554], Bourges [1555 ; 1559; 1575], Valence [1557; 
1567] und Turin [l566], Haupt einer geachteten Civilistenschale, 
scharfsinniger Forscher, kühnqr Kritiker, entschlossener Gegner 
systematisdher Anordnung des R« R. ; s. Th. 2 S. 78 u. 79 ; opp. ed. 
C H. Fabrottiis. Far. i658. 10 F.; Neapel 1722; Ytned. u. Mo- 
dena 1758 fll. 11 F.; vergl. Berriat S. Prix hisL du droit Ii. sui- 
vie de l'hist. de C. P. 1821. 8 p. 373 sqq. ; E, Spangeaberg J. C. u. 
s. Zeilgenossen. Lp/,. 1822. 8; v, Samgny \n Themis Heft 18 S. 
193 fll — s. Seil. G LI ilL RaTichinmMoni^ cWiQV [st. 1583] 8.Tb.l 

5. 283 etc. cLc. — Hugo Doneau od. Duaellus [st. 1591J, Frof.in 
Bourges [1^51 — 1572], dann in Altorf, ein trelHicher systeroal. 
Kopf, reich an humanist Bildung: Gomment. de jure civili ed. ^Sc. 
Gentiiis. Frkf. 1626; J. Ch. König et C F. Ferd. Bucher. INbg 
1801 flJ. 6. 8; Opp. Luccal762fll. 12F.; Neap. 1 764. 9 F. — ^«rß. 
Brisson aus Fontenay in Poitou [geb. l53i; geh. 1591], Staats- 
ralli in Paris, musterhafter linguistischer und archäolog. Humanist, 
fortwährend geachtet: de verhör, quae ad jus pert. significatione L 
XTX. Frkf. 1557; ed. Heincccius. Halle 1743; Hamb. 1778. F.^d^^^ 
iormulis et solemnibus P. R. veibis L. VHI. P. l583 ; ed. F. C.Con- 
radl, Halle 1731 ; J. ^4. Back. Lpz. 1754. F. 5 Opp. varia F. 16O6 
4; opp. minora ed. yf. D. TrekcU, Leid. 1747. F. — P. u. R PUhou 
oben S. 20. — der Litterarhist. Guido PanciroLlo [st. 1599]. -7 
Pierre Faur oder Faöer , Präsident in Touiüuse [st. 1600], scharf- 
sinniger Kritiker u. gelehrter Arciiäoiog : semestrium in j. c. LlH« 
P. l570 fll. 3. 4 ; Agonisticon. Lyon 1592. 4 u. in 6/7>^zöü The8.T. 
8: vergl. Jugler Beytr. B. 6 S. fll. — //. v. Gijjen S. 5i; ^• 
Bilter^hm a5 GothoJreU ui Heidelberg Strasburg etc. 

► • 1 
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' etc« [st 1622] 8. Tb. 2 S. 80; u;8. geistreicher u. mit ausgebreiteter 
Gelehrsamkeit ausgestalteter S. Jacob in Genf [st. 1^53] : opp.niiii, 
ed. Ch. H. Trotz. Leid. 1733. F.; s. Th. i S. 208« — Der dialekti- 
sehe Humanist JuL Pacius de Beriga [st. 1635] , Prof« in Heidel- 
berg. [l585], Sedan [1595] etc. etc., zuletst in Padua [i6l8j vergL 

^ Tb. 1 S. 158 fll — jilex, Gahaniia Ferrara u.'Padua [st. I6l6] 
und 8. berühmterer S. Marc Aar. in Pisa u« Padua [st. 1659]. ~ 
Bdau ^<?ri?/ in BouTges [st. 1647] Th. 2 S. 78.-^ Tkonu LänaiuB 
in Tübingen [st 1657] ; Arn* f^innms in Leiden [st. 1657}; C An^ 
nib. Fahroti in Aix (st 1659] s. Th. 2 S. 80. — Joh. Wissenbach 
in Heidelberg u. Franecker [st 1659] : Praelectt in cod. Fran« 1 701. . 
2i4; Ant* Dadin Hauteserre oder Alteserra in Toulouse [st. 

. 1683] ; Ulr. Huber in Franecker u. Leiden [st 1694]: Praelectt y 
c. Frkf. 1749; Löwen 1766. 3. 4; opp. min. ^idu Abr^ Wieling Ufr. 
1746. 2. 4; der Systematiker y. Domat in ^aris [st 1696]. — Jm 
V. Graeina in Rom (vergl. Th« 3 S. 120) : originum j. c IIL Rom 
1701 ; c i^mot ßfascoviL Lpz. 1737« 4 etc. etc. — Joh, Fbet 
InUtredit u. Leiden [st 1714]: €omment ad pand. Iieid., 1698; 
Haag 1707 fll. 2 F.; Halle 1776. 6. 8. — <?tfrÄ.iVböd!f in Franecker, 
Utrecht u. Leiden [st 1725]: opp. Leid. 1735; 1760. 2 F.; Neapel 
1 786. 4. 4. — Ant Schnlting in Harderwyk , Franecker u. Leiden 
[st 1 734] : Th. 1 S. 209. 283 , notae ad Dig. Leid. 1804 f. 2. 8 ; Com- 
mentatt. 1770 fll. 4. 8. — H.Brencmann aus Rotterdam [geb. 
1680; St. 1736]: Th. 1 S! 284; Th. 2 S. l^^ — JoluOrtwin JVesten- 
berg in Harderwyk, Fraaecliei und Leiden [öL 1737]: Opp. Han- 
nov. 1746 fll. 3. 4; opuscula ed. J. L. E, Püttmarm. Lpz. 1794; 
1798. 8. — Gg iV^^Jj-runnl in Franecker [st. 1740], waclierer Kriti- 
ker. — Gins, Jverani ia i'isa [al. 1 738] : Interpretatt j. Leid. 1 75l. 
2. 4; Monum. lat. poslh. Flor. 1769. — Gottl. Heinecciiis aus 
Eisenberg [geb. 1680; st. 1741], Prof. in Halle, Franecker u. Frank- 
furt a. d. O., hochverdient durcli Anregung und Verbreitung hu- 
manist. Studien, durch Lehrbücher und Sammlungen : Syntagma 
anüquiu Malle 1718. 8 etc. etc.; * Franecker 1777. 8; *ed. C%. G. , 
Haubold, Lpz. 1822. 8; Hist j. Halle 1733. 8 etc. etc.; c. obs. 7. 
D, Ritteri ed. /. Silber r ad. Strasb. 1765; Jus Wom. et Atti- 
cum. Leid. 1738 f. 3 F. u. v. a.; Op^ra. Genf 1765; 1771. 9. 4; 
vergl. Chaufepic ; Vriemoct Ath. Fris. p. 799 S(|q. — Com. t?. 
i?>v2/f^r.yÄo^/f au» Middelburg [st. 1743]: opp. Leid. 1766. 2 F. — 
Abrah. Wieling in Utrecht [st. 1745] : Leclt. j. c. Amsterd. 1736. 
8; Th. 1 S. 283. — C. Düker oben S. 58. — Bberh. Otto in 
Duisburg u. Utrecht [st. 1756] Th. 1 S. 208. 200; Thes. j. R. Utr. 
1725. 4 F.; 1733 fl. 5. 8. — JF, O. Rcitz in Middelburg [st. 1768] 
Th. 2 S. 79. 80. — üi^rh. Meermann m& Leiden [st 1765J Thes. j. 
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e. et can. Haag 1751 flL 7 F. ; Suppl. 1780. F. — Fz C. Conradi ia - 
Helmstädt fst. 1740]; F, Homhergk zu Vach in Marburg [st. 
1748]j Jost. ffem. Böhmer in Halle [st. i749]5 Ch, H. Eckhard 
in Jena [st. 1 75 1]. — In Leipzig Fr* Platner [st. 1 75 13 ; J. u4. Bach 
[8t 1758] bist jurispr. IL Lpz. 1 754; Ed. VI aux. Com. Stock* 
mann, 1796; 1806. 8 ; Gott/r, Mascav [st. 1760] opusc. ed. Fütt' 
mann 1776. 8; C. Ferä. Hotifnel (st 1781]; ui. L. Schott [st 
4787]; Ch. G.Richter [st 1791]; Jos. JU Ernst P&ttmann [st 
1796]. — /. M, Silberrad in Strasburg [st. 1760]. — D. Ritter 
in Wittenberg [st 1775] Tb. 2 S. 78. — In Gdtdngen Ch. Ge- 
bauer [st. 1773] Tb. a S. 79. 80; G. H.4yrer [st. .1774]; Gg. A. 
Spangenberg [st 1805]. — In Marburg J. L. Conr^ [stl785]; 
Phä. F. Weis [st 1808]. — C. Chph Hofacker in Tübingen [st 
4793]. — Xr. /. F. H&pfner in Giefsen [st 1797] Komment über 
die Insdttttt 1785 ; Ed. Vill 1818. 4. ^ In Jena Ch. G.Ji&bner [st^ . 
1808]; J.A.L. Seidensticker [st I8l6]« — Des gelehrten Spaniers 
Jos» Finestres Exeroitatt aoad. Cervara 1745. 4; Praelectt Cerva« 
rienses 1750. 4; in Hermogeniani epit comiüieot 1757. 2« 4. ^ 
Die Itafaaner A. Zirardini Tb. 2 S. 78 ; Leop. A Guadagni [et 
1788] ete. etc. etc. — Sotv Voorda in Leiden [st 1799]* — SA* 
A. Bouchaad in Paris [st 1804] Tb. 1 208. — Von Xjdbenden : 
in Göttingen Q. Hugo u. J. P. JU Göschen % in Erlangen F. 
Ql&ck\ in Kiel ^. fr* Crameri in Leipzig \ CA. O. Haubold in 
Heidelberg A. F. J. Thibaut \ in Berlin F. C. v. Savigny ; in Tübin- 
gen Ed. Schräder \ in Bonn J, Ch. HassenndFerd Mackeldey\ 
in Giefsen Egid v. LÖhr; in Breslau C AL,D. Unterholzner in 
B9lie€h.F,Mählenbruch,m.du ^ 

//iOaskanonisoheRecbt« an sich mit humanistischen Studien 
loser und mit dem röm. R, nur mittelbar geschichtlich und litt ver- 
bunden und bey seinen rein positiven Gruudlagen , so wie wegen 
der überall eingreifenden päpstlichen Herrschaflsansprüche , für 
freye Untersuchung und Umstaltung s. wissensch. Begründung 
wenig geeignet, gewann unverhältnifsraafsig geringere philologi- 
sche und historische Bereicherungen und Aufklärungen, als das R. 
Fl,; die Letrüchllichslen durch ^. Augustinus S. 67 , die Gebr. 
Fit hon S. 20 ; N. Canisius oder de T/ö/icf^ in Ingolstadt [st. l609] ; 
Jan, a Costa in Cahors [st. 163 7]; der einsichtsvolle u. hellsinnige 
J. Doujat in Vdins [st. 1688]: PraenoLionuai L. V. 1687. 4; Dresd. 
1779. 2. 8. u. e. a. — Freyere Ansichten über iiechle und oberste 
Gewalt der Kirche sprach P. Sajyi (Th. 3 S. 117) aus. Die Gerecht- 
same der Gallicanischen Kirche wurden von vielen gegen päpsll. 
Anniaafsungen vei llieidigt, am gründlichslen von Edm, Jiicher in 
Fahsi Magister trigiuta pagiuarum, £st. 1631]: de eccles. el poliu 
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Iich«47i4. 8; I\'du Puy oder Putmmus in P. [st 1652]; A . 
Macca^ £B. v. Tculouse [8t!l662]: de conco^dia sä^efcLotü et im- 
pei^i L, VIII, P. i6W; lj^69.elc»etc.; PirW. l708.F.5.N«ap. 1771s; 
Timk^r^ 1,788, 6. xok^ Joh^JtjOimoY in F. [8U J.6 78] : opp. Cöld 
1731. tO F. Die Rechte des teiUsd^iiYxiUfesYeictrar^ 
V. Hontheim in Trier [st 1791] ^, Jost. Febroniaä de ^taUi.ec^e- 
siae.ete..etc..Frkf. 1763 £; l765*T.4..4..etc.etp.; C!om^i. in evian re- 
traetationem 1 78i* 4. Parcfa.&ystemat Bearbeitungen, gesducKlL 
ErlKuterungen und SammIangen.b||benWehbertthpt|[ef|iacht^ 
Tl^pmassin [st lt95]; Zeger B^mn Espc/i [$t.i728l: Jus ee- 
'dcü. 17ÖÖ} Opera. Löwen il7a9; ±753; I77ß*'6%'y Qreg. Zatl- 
wem [et 1766]; i% K Zech [st 1.767]; * ^. i?iW^^^r [st 
1775]; Ö.Öl5pÄ^|ff//.:?r[8t 1783]; BaK^tfWir«ttj?/z[st^7853; 
• JiB.v.Horix [et 1792); V. ^a^* Byhel\%i 1805J;,ijnterdeii 
neueren Schmidt Corb, Gärtner y J, Pehem.^ G, Sischlter:* 
ger y. ^ y. A. SaeUer fandaoiMnla, Freyb.l80jfl. 6. 8 u. ni. iL f als 
. Verfedhter des rto. Hoftystema tstbrnerkenswertb 
jinrie canoo. V, Born 1804, 2. 4. * . , . '. ^ ' 

Das p r ot ealaA ii s che KR. erwach« aiis polemischen Elemen- 
Jin nnd Reibiangei^, gleich vieles aus dei(n kalhol. herüberziehend 
und benutMndj sJs bestreitend. und, verwerfend; zur fester be- 
.grOndeten wissensch« Darstellung ist es nicht geeignet, denn ihm 
mangelt eine allgemeiner gültige Verfassungsurkunde und bis 
heute findet Einigung, >a selbst Aw[iäherung über den obersten 
Grundsatz einer solchen so wenige statt, dafs sich vii^lmehr in den 
' * Uransichten ein harter Gegensatz offenbaret und das biblische uder 
vernunftmäfsig geschichtliche Streben von denen befehdet vyird, 
welche die Anordnung des äufseren kirchlichen Lebens nacii poli- 
tisch nützlich erachteten Maafsregeln zu beslimmen geneigi und 
diese zu behaupten mächtig genug sind. Einzelne geschieht!. I n 
t^rsuchungen und praktische Erläuterupgen sind als verdiensllicli 
anerkannt^ z. B. von Bened» Carpzov d. jüng. [st. j 666] ; J. Brun- 
nemann [st. 1672]; Casp. Ziegler [s\.,l(i9iyy * J> G. Pertsch [st 
1754]; ' Chph Matth, Pf off [sl. 1760]; J, L, v, Mosheim Th. 3 
S. 326; * L. T. Spittler Th. 3 S. 3l5 u.m. a. — Die erslen Schritte 
zur genaueren Bestimmung des A'erlialtnisses des Slaales zur Kir- 
che that //. Orot ins de imporio sumiiiarum polc^lüluiii circa Sacra. 
Par, 1647. 8 und ihm schiu.ssea sich Ch, Tltomasius u. mehre s. 
Schüler im W esentlichen an. Systcmaiische Daralellung versuch- 
ten J. II. Böhmer-. Jus eccl. Protesiantium. Halle 1714 fll. ; i-<^l. Vi , 
1760. 6. 4 clasöisch, Ch. M. P/l^Z/Tolgerichlii^ 1753; Gg L. Böh- 
mer [st. 1797] Trincipia 1/62^ £d. Yill. iöüi; A, J. Schnauberl 

W.clilrr HB. d. Uir. GmcK. IV, 18 
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1792 fl. ; G. Jr. Finc PViese 1793 ; llandb: 1799. 4. 8 ; C Q. JVe- 
^^r 1818 u. m, a. Ohne Erhebung der sittlich religiösen Gj^unAa»- 
sichtzur Alleingültigkeit und zur unbedingten Herrschaft nhrf al- 
les wellliche Positive wird die laut genug gewordene Sehn^ubht 
nach einem , dem Geiste des evang. Protestantismus entspitfditf^- 
den Systeme nie befriedigt w erden liüiinen. " 
III, Das Lehnrecht, mit rein historischer Grundlage und gros- 
sen Theiles mit der fortschreitenden Vervollkommnung des gesell- 
schaftlichen Zuslandes unvereinbar, erfuhr wesenlliche Verände- 
rungen, indem viele Herl.ömmlichkeiten aufgegeben, andere näher- 
bestimmt und aus nachwirkenden Rechtsverhältnissen abgeleitet 
werden mufslen. Das teutsche T ehnrecht in Verbindung mit dem 
longobardischen wurde bearbeitet von Joh, Schilter [st. 1 705] 
1695 ctc; etc., welches lange beliebte Lehrbuch F. C. ü. Buri (st. 
1767] ausfuhrlich erläutcrle; von G, Böhmer 1765, Ed. VIII - 
1819^ worüber G. M. /Fcbcr's Handbüch 180 7 fl. ^ 8 commenlirt; 
J.L,B,Piälmannl7Hi ; und"^ C. fFilh. Pätz [geb. i 780 ; st. 1807], 
herausg. von CJi. A, G. Göde 1808; in Sammlungen und litt, ün-' 
lersuchuniren von G, A. Jenichen [st. 1759] Thes. 1750 fll. ; //. C7I. 
r. Scnheiibcrg [st. 1768] corp. j. f. \ 7^0 ; 1772 ; C. F. Zepernick 
1781 fll.; und in Erörterung der EinzelnlieiLen von mehren ; das 
Französische, welches die Finvolution vernichtete, von C/- Pocijuet 
de Livonicrc [ät. 1726], Franc, de boutaric [St" 1733], fferve 
u. A. ; das Italienische, ebenfalls meist erloschen, von P. Risi u. 
Hiac. DragoneUi u. A.; d^s. Dänische von Kof^ Anchßt [st. 
1788]. ^ 

JF, Da? Crimiu?^ Ireclit, auf röm. rrnindsätzen beriibond und 
gewöhnlich mit roher Willkühr c^ehandhabt , w urde in Teutsch- 
land fester geregelt durch Halsgei iclitsordnungen ; die, von Joh, 
V), Schirarzcnbcr^ verfi^fste Bambergische (B. b. H. Ffeyil 1507; 
Mainz l5lO etc. eic), und die Carolina (bekannt gem. 1532; gedr. 
Mainz 1533; herausg. voii J. G Koch 1769 etc. etc. etc), welche^ 
als Reichsgesetz allgemeinere öulligkeit und ein, auch in neuerer" 
Zeit subsidiarisch fortdauerndes Ansehen erlangte. Der Schrift- 
steller, welche mit mehrer oder minderer Menschlichkeit den An- 
sichten oder Bestimmungen dieses Gesetzbuches folgten und die- 
selben zu erläutern , rechtfertigen oder ermäfsigen suchten , ist ^ 
eine gprofse Zahl; nur einige der bedeutenderen können gebannt 
Verden: Ben, Carpzov d. jüng. [st. 1666] Practica 1635 etc. etc. 
etc. ; 1758. 3 F.; 7. P. Kress [st. 1741] Comment. 1721 etc. etc.; 
1786; y. Rdf, Engaii Tst. 1755] Elem. 1738 etc. elc.^, 7, Sam, F, 
n, Böhmer [n. 1772] Elem. 1733; Meditatt. 1770; Comm. 1770; 
Ph. F. G. Meister [st 1782] Frinoipia 1755 etc. etc.^ J. Oh ^ch 

- • ... • " 

' ' * ' Digitized by Google 



: Jurispruikn^ Gesetzgebung. 275 

fst. 1808] Instirult. 1758 ; 1784 ; J, Ch, v. Qnistorp [st. 1/95] \ 
Grunds. 1 770 etc. etc.; /. L, E. Püllniftnn Elem. 1779; opusc. 
1789 u. m. a. — Die schon von Thomasiits ^ nicht bJofs iti Aii- 
selmnti^ der, auch Irüher ols empörend bestrittenen Hexenjirocesse, 
vüibereileten ineosChliclieren und v€rnunflmäfgij2;even Ansichten ; 
gewannen durcii yoltaire^^^ C. Fd. HommeVs (Alex. v. Joch 1 770), 
Seccaria s u. A. Puigen, schfteidenden Spott und eindringHche Be- 
lehrung Eingang uiid Herrschaft; daher waltet ein ganz verschie- 
denartiger philosophischer, die Natur des mannigfach bedingten 
mcnschl. Willens und Handelns und die Ansprüche der gesellschaflL 
Wohlfahrt und Sicherheit tiefer und umsichtiger auffassender und 
erwägender Geist in den Schriften Gg J. F, Meister's i'rinc. ^ 789 
£, Ch. Dan, Erhard*s.[sl. 1813] 1789, Gallus ALoys, litaui' 
sehr od % Eiitwickelung der Grundbegriffe 1794 (IL u. a.> B, Fr,^ 
Klein'% Grundrifs 1796, Ch, C, StiikeV^ System 1795, C fF, L. 
Grohnan's i79S fl., F, J, Jnselm v, Feu€i hack\ 1799 ill, CCh, 
Dabrdoiü'Q 1807 , //. E, v. Globig'% 1809, C A: Tutmann'n hiändb, 
1806 111. , Ch. Martinas Lehrb. 1 820 , Ed. Henke 1809 fll. u. v. a. ; 
80 wie in den Bearbeitungen'des Cr im. i'rocesses von E. J. A. Mitter- • 
juayerlSlOfl., C/i. C Sti'ibel 1811 11. , Ch. Martin 1812 u. a. Diese 
folgenreiche wissensch. Regsamkeit dauert nicht nur fort , sondern 
nimmt zu und wird durcli die lebhaften Verhandlungen über Oe^. 
fenlliciikeit des Verfahrens und über Geschwornengericlile s> 1819 ' 
genährt und gesteigert ; die gewissenhaft treue Theilnalime der . 
Stimmberechtigten ui*d der Reijjierungsbehörden an diesen ünter- 
Buchungen verbürget die Gewil-'n il einer im Allgemeinen reiferen 
jCestallung der criminalislischen BechLsverwalluD^^ — Im Auslande " - 
-haben sicli unter anderen die Biitlen \ Addington 1 775 fll., Th, 
Brskme i79i fll. und der Franzose C/. jB^»/^^.v^aU. Paa^aret 1807 
fl. bemerhlteh geniaqhl. 

f^^. Fast alle europ. Staaten erliielten neue Gesetzbücher: Spa- 
nien 1569; Portuiial löO'i. — Frankreich l6t)7 vergl. Prevot de la / 

Frincijtes de la iurisprnd. fr. Paris 1752- 2. 8; und nach vie- ^ 
Jen Umänderungen und Unterbrechungen walirend der Kevolulion 
». 1793Xode Napoleon 1803; Ed. orig. et seule olücieiie A. XII. 4. 
'8. 12 u. 32; vergl. i^inleit. v. 7. A, L. Seidenslicker. Tüb. 1808 u. 
C. SchmidAiMhnv^h. 1808 f.; Code Penal 1810; Droit public 
1809 cLc. el(^. • — Die von H. Maximilian II [1570] erregle Hoffnung 
zu einem alldem. Gesetüb. für Teutschland ist unerfüllt gehlieben; 
vergl. J. K licücmeier allgem. t. Gesetzb. Frkf. Ä. d. O. 1801. 3. 8 ; » 
t. Gesetzwissensch. 1804; s, ALZ. 18O6 iNo. 1 /II. — Das Preufsische 
Landrecht 1747 u. 1791 , eingef. 179^1 ; veri^!. v. Sacigny ühev den 
Betttf 16 ül 54 lä. i Jw. Ai^ IdO^ i>ia. 7 fll* ^ Oeaier- 
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reich 1753; 1794 u. iSiO; veTg\. .F.jA n-JSeäler^Comm^iktBX* 
Wien 1811 fl. ; Leipz. litt Z. 1813 No. 5 fll. — Förtwfiiimd« Vto- 
Tollkomninung der Oeeotzgdbung inSiftiern, Saoheeny Kttrhessen , 
Baden, Würtemberg etc. ete. — Dänemikrk 8. 1683 vergl. €f% L, 
Bäden Danske 6g Nor^ Lo^jndigheds HisJi&rie. Kop. 1809* 8; 
Sdiweden 1734 fll.; Rafsland 1547} bes. 1 706 fll. 1797 to. «803 vergl. 
Gött G. Ariz. 1808 No. 41 ; Polen vergl. 7%. Czäckio iitemkieh i ' 
polskich prawach 1804. 4; Toskana 1786 fil m. a. 
#^/. Ueber TeutschVaiid's flechtsverfasenng iet im AUgemeinea 
auf a R EichhoMs treffliches Weikr Tbutschr«' Reichs - und 
Rechtsgeschichte. Gotting. 1808; Aus^^^HI. 1821. 4. 8 zu Verwei* 
sen. — ^. Das t. Staatsrecht, unbestimmt, von wilikdlkflichea 
Voraussetzungen, Herkömmlichkeiten und onzweckmafsigen An- 
wendungen des R. R. abhängig , wurde von Dom, AYmmiaeus in 
Jena [st. 1637], Joh. Limnaeus [st 1663J- u. a. mit ungeordne- 
tem Sammlerfleifse bearbeitet. Die Beschränkung der kaiserlichen 
Macht und die Erweiterung und schärfere Bestimmung der ständi- ^ 
sehen Gerechtsame während des dreyfeig^, Kriegs (Ä. /'ä, ü. Chem- 
nitz Hippol. a Lapide dö rat Status iii imp. R. Germ. 1640) und 
durch den Weslphälischen Frieden, die strengere Prüfung der 
Quellen des bisherigen Staalsreclus und die von //. Co»ri/i^[i644] 
angeregte Absonderung desselben vom Privatrechte, der durch 
das mit Liebe und Eiier bearbciute Natur- und Völkerrecht ge- , 
weckte philosophische Sinn und t?. PafendoipQ (Mözambano 
I6u7) freymüthige Kritik der t. Staatsverfassung führten auf neue 
freyere Ansichten und erreglcn das ßedürfnifs tieferer f!;esclücht- 
licher Begründung und umfassender wissenschaftlicher Anordnung 
und Entwickelung. Das erste Lehrgebäude stellte Helnr. Cocceji 
in Frankfurt a. d. ü. [st. 1719], der Commentalor des ürootsclien 
Völkenechtes, auf: jui". publ. pradenlia 1695 etc. etc. ; durch Ei- 
gentliümlichkeit nieiliodisclier P'nrschun^' und freymuthiger Fol Lee- 
rungen u. F.rörterun^cn zeichneten sich in Halle aus iV. IJier^ 
Ouiuiliftg- [st. 1729], genial u. j^ründhch gelehrt, und s. Wider- 
sacher /. f\ V, Ludetciff [st. 17 / H |; sie bildeten eine bedeutende 
publicislische Schule. KeicJihaltigen Stolfrorralh sammelten, ein- 
sichtsvoll y. 7^. PfeJJinger [st. IZ.lüJ; Vitriarius illustr. l69l. 8; 
* 1 720 fll. 5. 4 unkritisch J. Ch, LHnig {%X, 1 740] : Reichs- Archiv 
1713 fll.; Cod. diplom. 1725 f ; und brauchbar Gg M. v, Ludolf 
[st. 1 740] : Corp. j. cam. Frkf. 172^. F. Geachtete Lehrbücher wa- 
ren die von J, J. lilascov) in Leipzig [st. 1 76l]:'Principia 1729; Ed, 
VI 1769 und von dem wackeren Schmauss in Göttingen 1 746, der 
auch ein Corp. j. p. 1722 fll. besorgte. — Mu dem wundersam 
fruchtbaren Joh, JaCf Moser [st. 1785J begann ein neues Zeitalter, 
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fr Inndite einen ungeheuren Stqff-Reieiiiihiim zusammen» tomter* 
suchte ^ch ell^n Seiten hm und nitheilte mit kühner Unhefengen- 
hieit; Steatsre^t« jNhg 1737 fli* 52 Thlein 36.B. 4; N. T. StR. (in 
dnzelnen .Werken) ±76^ AL a5.,4 u. sehr. v. a. — Die Litleratur 

' wurde nnu mit manrngfachen Erörterungen und Unter84changen 
bereichert von ff. v. Senkenberg [st» 1768]» £^.i?* Cramer 
[sl.i772J$/.C>/Sr.o.i9/^cA(]st l797iAbhandl i^57eto.etaetc; ' 
Fz Dom. Häberlin [st. 1787]) kK Sehn 1774 £ 2. 8; J^D.v.Oleh" 
Schläger [st. 1776] Brlftut d. gold. BuHe 1 766 ; /. Mgx, Günder^ 
rode [st 1784] u« m. a. Als Stifter einer neuep, sehr ausgebrel* 
teten j vdrkaamen.und vielgeltenden Schule wurde /. Steph, Putter , 
in Göttingen [geb. 1725; st. d. 10 Aug. I807] gefeyert, hochver- 
. dient .um systematische Anordnung und feslere geschieht!. Begijln- . 
dung: Eiern, 1754; Institutt. 1770 u. v. a. Nach s. Grunds&tzen ar- 
beiteten/. AC^t^iSe/irAi^io [st 1795]; Jos, v. Sartori [st l8l2]; 
J. Gki Mider\ »C F. GersHaeher [st 1795]; N. F. Brauer [st 
i813] geistreich über d. WestphäL Frieden 1782 £ 3. 8; 71 Th. 
. Foth% C. neod, Öemeineri C. F. Häberlin [st 1808] : Handbl 
1794 ffl. 3.8; St'Archiv 1796 flU;-J!/.yi«^fAitaii^er/t 1796; Tb. C. 
Hartleben { G, 9* Berg^ F,A. Schmelzer u. A* In neueren 
. Zeiten haben sich ausgezeiänet J. Ch. Leist 1803 , KlÜber 
1803 fll.9 AI Thad. Gbnner 1804 ffl.; Ch. E. Weissem Leipzig, 
£7* S^ Zachariae in Heidelberg, fV. Jos, Sehr in Wir^burg u. m. 

' a* — .Unter den Bearbeitungen des Staatsrechts einzelner Staaten 
sind SU erwähnen : die des Qesterreichischen von F, Fd ol Schröt* 
ter [st 1780] 17^2 f., Jos. Kropatscheck 1794 fll. u«*a.; des 
Baierschen von Wig. X. 4L v, Kreittmayr [st 1 790] 1 7 70; des Wür- 
tembergischen von /. G, Brey er [st. 179^ 1782; des'Slichsisdhen 
von C Ä ü. Römer [st 1798] 1787, Ch. E. Weisse 1794 fl.i 
des MeWenburgischen von Em, F. Hagemeister ^179'^ \ u. m. a. — 
B. Das teutsche Privatrecht blieb lange vernachlässigt, ob- 
^ich s. Mitle des XVI Jahrb. an Sammlungen t Rechtsbücher / 
und Gewohnheiten kein Mangel war. Gegen Ende des XYII Jahrb., ' ; 
nachdem //• Conring vorgearbeitet hatte, wurde dasselbe in s. 
Verbindung mit dem B. und in Beziehung auf Uebereinstimmung 
upd Abweichung zwischen beyden dargestellt ; y. Schilter fafste ' 
[1698] diesen Gesiclilspunct verständig auf und förderte das Quel« \ 
lensludium; denselben Weg verfolgten J. N, Herl [sl. 1710], S. 
Stryth u. A. Gg Beyer in Jena [st. 17141 schied [1707] das teut- 

, sehe Pr. R. von dem l üjn. und vLi suchte eine sysleniat Anordnung 
desselben; nach ihm erwarben sich mehrfaches Verdienst iV. //, 
Gundling 1722, J, G, IJeinecclus 1736, J, Rud. Bngau [st 
.17551,1737, J.CK i^. Sen/ic/iUrgf FiUier 1748, V. Estor 
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[st. 1773} 1757, V. SM^0»^em. i7$7i fiä.'Vnii7S7; vfilldtlin- 
diger X /: Bimde [st. 1607] 1791 , Ed. V iSI? md Au^, F. 
Dam [«t. 1803] Handb. 1798 f. 8$ Hwfehmd i792 vu 1796». 
C G. Oöde iSOdi B. J. Mittermt^r i8i8, C F. Eichham 
1823. ' Einzelnes ist vom Theil voitrefflitib li%ai*beitet werden von £Sft. 
jQ.Bienery Ch. D. Erhard^ E^v. Gi^big, Ch..O. ifiwjtbolä A<r 
V— C FQr Praxis, natiieiiüiGli %t den Pr<f oefs sind, ai^sser den 
o9)en S. 268 ange&hiten, ihftti'g gewes^ /. H. Böhmer 1710.; ' 
Goitfr. Schaundfurg [st. ^746] 1738 j C Hharre [sti753] 
1740; 4752; /ii^f Cfii;|9r<^A[st 1805] 1743 (IL; A. Schott-, 
L. Sehmidi [st, 1792]; Jf. D. Web}Br\ F. Fredersdorf 1772; 
/. iV. Bikchoff 1 793 ; -öanz 1 79 1 ; iV. Th. Gönner \ 804 ; Fh. Gäng' 
*[sl. 1805] etc. etc. ; in äeuerer Zeit vorzüglich C Or^man 18Ö0 , 
C> Martin 1800, J. C Gensler [st. 1822] 1814. Für reiotisgeiidht* 
liehe Praxis J, J, Moser ^ Futter 1752 , Tafinger ^ J. F. Mälblarkh 
1791 , Danz etc. etc. etc. Für Referir- und Decretirkunst /. C/ö/>- 
roth^ C. Fd Hommel Anleit. I76l; t. FlaVius 1763; J. F. Hoi^*' 
1789; C. Martin 1800; 1809; L, Klüber 1806; J. C, Güster 
1815 etc. etc. etc. — Unter den zahlreichen Sammlungen von Rechts« ' 
fö]Ien wurden besonders geachtet und viel gebraucht: Mevius 
[st. 1670]; D, Gg Stnibe [sL 1775] Nebenstunden 1742fll.; RechtJ. 
Bedenken 1761 fll.; F. Es, v. Pujenäorf [st. 1785] 1744; Fütter . 
.1763 ; C. Fd. Hommel 1765 11. j C/i, F. G. Meister 1 771 AI. ; Ch. - . 
Gmelin u. C. F. Elsässcr 1777 fll.; r. SelchoLo 1782 III. j E. Fk 
Wein 1796 fl.; C\ Gensler 1817 u. a. 

. . . • . f. 45. 

Die Theologie ist mit Leben und Wissen des Menschen so 
eng verbunden und lar die in ihr, nach den höchsten und prakti- 
schen Endpuncten aufgefafsten 1 ortschritle beyder so em[>ränglicb, . 
dafs sich in der theolog. Lilteratur die Iiiclilungen und Kampfe der " ] 
gehaltvollesten ui^d , vermöp^e ihrer vollgültigen Bedeutung, die all- j 
gemeinste Theilnahme ansprechenden Besti ebungen des mensch« ' 
liehen Geistes am anschaulichsten und waitrhaftesten abspiegeln 
müssen. Die kirchliche Reformalioii selbst erscheint als das wich- 
ligsle Ergebnifs der Umstaltung des wissenschaftlichen und ethi- 
sch enf Leb eng und offenbarte mit unabweisbarer Macht siegreicher . \ 
Wahrheit Allen , welche niclil in VorurlUeilen der Erkenntnifs und ] 
in öllerley Selbstsucht des Willens befann:en waren, dieOerecht- 
sanie und Anfoderungen des, in naturgemäfser iresellschafVlicher 
Enlwickelang zum Gefühle einer näher rücitenden Mündigkeit und 
^Kum Bewuistseyn eines edleren, und h^ieren Zieles anreifenden 



Digitized Google 



Tlieologie. ; 279 

Mensckeagescblechts. Die frachtbare Einwirkung der gei cini|^len 
und erstarkenden humanistischen , geschichtlichen und pläloso- 
phischen Sliidicn trat zuerst in der Theologie sicliibai hervor. 
Vorläufer, Ausleger und Vertreter der, dem erstarrten Herkom- 
men und gedankenlosen Mechanismus entgegen gesetzten Ansich- 
ten war !)• Erasmus y wenn gleich kJuge Bequemlichkcitsliehe 
und Selbstgenügsamkeit einer sich selbst einseitig beachtend«tt , * 
und überschätzenden vornehmen Natur i!ini nicht verstatteten, die 
Wagnisse und Gefahren der heldeninüthigen Männer zu theilen , 
welche, getrieben von heiligem II Ter für Wahrheit, Licht und ' • 
Rc(-ht, dem Gefühle der Pilicht , dieSacIie Goiies und der Mensch- 
heit zu fördern, alle irdische Rücksichten freudig aufopferten. Für 
die in gotthchen und menschlichen Gesetzen begründete Reciilmäs- 
si^keit ihrer Unternehmung zeugen die Stimme der sich selbst ^ 
achtenden Vernunft, die willige Beypflichtung vieler Millionen 
Menschen und der unermefslich reiche Krfol^, womit die Vorsehung 
dieseibe gesegnet hal und fortwahrend segnet. Die Fesseln, wel- 
che viele Jahrhunderte das. allein duich Gebraucli der Vernunft, 
der edelsten Gabe Golles bedingte, freyere Kriiennen und Wollen 
gefangen hielten, wurden gesprengt und spät oder früher nahmen 
selbst die an den VVohlthaten der geistigen Wiedergeburt Theil, 
"welche das für ihre Fassungskraft oder, was häufiger der Fall ge- ' 
wesen seyn dürfte, für die sie beherrschenden Verhältnisse xu 
grofse Reformationswerk tadelten und bestritten. Wurde gleich das 
schnellere und allgemeinere Fortschreiten theologischer Wissen- 
schafÜichkeit durch , Anfangs noth wendige und erspriefsliche , 
bald genug einseitig rechthaberische, sehr oft leidenschaftliche, 
den inneren Frieden der gereinigten Kirche störende und die eben 
•rrupgene evangelische Freyheit gefährdende , nie .ermüdende Po- 
lemik, durch wohlbereclinele Rückschritte zünftiger Anmaafsung 
und Herrschlust und durch selbstsüchtige Begünstigung alter dia- 
lektischer Künste und hier|irchischer Blendwerke erschwert und . 
aufgehalten, so zeiget sich doch ein vielseitig erfreulicher Fnder- 
trag auf dem weiten Felde der theologischen Litteratur. Mehre 
Katholiken, bey alle.r Beschränkung ihrer geistigen Wirksamkeit 
durch kircliliche Zwangarerhäitnisse , erwarheii sich um ßibelstu« 
4iiim, viele Benedictiner, Väter des Oratoriums und Jesuiten um 
gjeschichtliche und patristische Theolpgie bedeutendes Verdienst 
Die jfrotestahten bearbeiteten eifrig and mit Einsicht die Erklu- 

. rung der Bibel, begruiidete|i hiiiHsch , geschichtlich und philoso- 
phisch das, Glaubenssystem , unlersucliten einzelne Bestandlbeile 
dj^^ben genauer und suchten die Unterscheidungslehren mit 

' liunstgereohter Schärfe sicher zu stellen. Zvrar mufste in4eo letz- 
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. Jahrzehnten des XVI Jahrfa. der unbefangen forschende und 
gegen ^lannigfaldgkeit der Meynnngen duldsame Wahrheit/^sinn 
der Melanchlhonschen Humanistenschule [l574j der Uebermacht • 
des neu belebten Sdiolasticismus weichen; symbolische Zwing- *, 
herrschafi:, olfen angekündigt im Sogenannten Eintrachtsbuche 
[l5^] und vorher imHeidelbergischen Katechismus [i563], lastete ' ' 
-schwer auf Geister und Gewissen; die Spaltung der Lutheraner { 

> und Calvinisten artete [i 59 1] in erbitterten blutdurstigen fairtey«^ 
ha^ aus; üher den biblischen Rationalismus der Remohstiisiltea ' 
Sprach [1618] die Dordrechter Synode das Verdammungsurthefl^ ^ 
aus,, nachdem schon lange vorher die Socinianer kirchKch geäoiH 
tct worden waren ; vorwaltende Herrschaft einer trotng irrationa* 
len Normaltheologie (verspottet im Ineptus religiosus 1652. 13 
vergl. E, Lessing^B Rettungen in Sehr. Th. 3 S. 145 fll) drohte | 
alles kräftige Fortstreben des evangelischen Protestantismus zit ! 
« vernichten. Aber die Freyheit der' Gewissen war ein zu theuer er- j 
rungenes Gut» um ohne Widerstand aufgegeben werden zu kön- 
nen ; sie erlag nicht den Stürmen der Zeity sondern barg sich in- i 
kleineren Kreisen» nicht ohne Ueberspannung und irrige Einseitig- 
keit ihr Daseyn Erweisend und gelbst unter Verfolgungen ihre un- 
veräusserbare Gerechtsame geltend machend; die verdunkelte und 
bedrängte Wahrheit fand Schutz in frommen Gemüthem und er- - 
starlue, unter hartnäckigen Streitigkeiten und» oft nicht unverr . 
echuM^ten, VerunglimpAingen, zu 'neuen Siegen. J, Jtrndt[9!U 
1621] kämpfte für das Kleinod d^, den inneren Menschen selig 
machenden Glaubens gegen todte Buchstäbleräy- und absprechen- 
den Schuldünkel. £in offener, Kampf bestand [i640] zwischen den ; 
theojog. Schulen in Wittenberg ui])d Helmstädt; jene madite siCih 
die Aufrechthaltung des Buchstabens des angdblich reinen Luthei^ 
tbums zur Pflicht, diese vertheidigte ihre mildere Ansichten im fre7e<» 
ren Geist des Protestantisnius und wurde von dem gelehrten und[ 
edlen \Gg Ceäixtus [st. 1656] mit Kraft vertreten. JL Biddl^inLo^^ 
don [st 1662] begründete [iGoi] die Gemeinde der Ünitarier* Den 
Grundansichten des ehrwürdigen Ph, Joe. Spener {st, i f05] fol' 
gend arbeitete die' Hallische Schule [i694] unfruchtbarer Speeulaf 
tions-Einseitigkeit entgeged und Hefs.dem vernachlässigten , In An« 
gelegenhetten^der Religion und Theologie entscheidend wichtigen 
praktischen Gesichtspunete sein Recht angedeiheli, ohne, wie 
/«. Graf Zinzendörf [st. 1760] und s. Anhänger [l72|], Von dei^ 
Verpflichtung des Theologen zu gründlich gelehrter und wissen« 

. schaftlicher Bildung et#as dazulassen. Die äufsere Gestalt der - 
üieologie erftihr nun in Teutschland, weldies, pebst dbr Schweis 
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mi den NMeiimd^ die eigentlich« Hejnnath ihm WteBenedwft» 
lidbenPoitbildung blieb, inet^malige Verfiiideriiiigeii, dA eidiToa 
ded oft wecheelnden philosophisdiea SysUmcte wenlgsteBB die die- 
. sen eigenthftmlichen Methoden, wenn auch mehl ohne heftigeik' 
Widerspruefa » ihr mittheilten; w&hr^nd Brieten von Freyhdl der 
Vernunft in' ihrem veHesten Umfang Gebranäi machten und Vei^ 
thddigung der Wahrheit dee Gbristenthoms fast ausschtteftlicber 
Berof der Theologen wurde und in FVanltreich durch übermOfthiger 
jRrejrdenkerey die Theologie von aller Theilnahme an den Forl^ 
echriUen der Geiateseuliar ausgeschlossen su seyn schien. Um 
die Mitle des XVill Jahrh*> als die Ansprüche des gesunden Men» 
sohenverstandes (vergl. Odthe -titLs m. Leben Th. 2 ^ 107 fll d." 
Wiener-Täb. A.) allgemeiner beachtet und die mannigfiiltigsten wie- 
eenschaftltchen Bereicherungen für OeschlUtsstudien und «ur Ver- 
edelung des gesellschaftlichen Lebens treu.fleiTsigbenutat wurdei^ 
entslfind, wie sie ohne irgend einen gdi&ssigen Nebenbe^ff ge-, 
nani|t werden mag» die neuere teutsdie Theologie, welm'^ bey 
unersoh&tterlich fester sittlicher Grundlage , durch tiefes kritisch* 
' exegetisches Bibelsfudium, gewissenhaft strenge geschichlliche 
Unterstt'cbung'und umsichtige Beherzigung philosophischer For- 
schung höhere Wissenschaftuchkeit und ini eddsteii Sinne fmcht« 
bar-pädagogisc&e Wiiksarokeit zum geistigen. Heile der Menscb* 
heit erstrebt und eben durch dieses furchtlos freye Streben dett 
aus Vemunftgebrauch erwachsenen und erstarkten Glaubenr In 
die Göttlichkeit des Ghristenthums beuikundisn will: Die Herolde 
derselben waren X D. Michaelis (oben S. 88) in Göttingen, 
SüL Semler [st 179l] in Halle und J. A. SrwHi (oben S. 41) in 
Leipzig ; dUrch ihre sahireiche Schiller ifend Surdi ^ A 1 1 g. teu t- 
Bch'e Bibliothek [1765] wurden die helleren Ansiditen verbrei- 
tet;^ weder pal&ologische Sdiwindeley und fanatische Gewalt- 
streiche [1788] vermeinter Beditgläubigkeit (die sich nichtenlblö« 
dety den nur ,dw Gottheit vorbehallenen Alleinbesitz der Wahrheit 
in Anspruch Zunehmen und über Andersdenkende das Ricbteramt 
' auszuüben), noch selbstmörderischer Vemunfthafs , noch jesuiti- 
sirende Halbheit , Eitelkeit undFrÖmmeley haben auf die Dauer ver- 
mocht^ ihren in ewigen Geset^n der geistig sittlichen Freyheit 
Imd des wahrhaft evangelischen Protestantismus gesicherten Fort- 
gang ÄU hemmen ; vergl. J. A. H. Tittmann Gesch. d Theologie 
und Religion in der protest. K. während der zwevten Hälfte des 
iVIItJahrh. Bre8ll805. 8. A ' 

V) Bncyklopädie u, Methodologie: Des, Erasmus ratio Si 
)0Omp; verae theol. Bas, I5i9. 12 i Halle, 8. — Andn llype- 
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nu$ kl Marburg [st. l564]v eia MuBler. grüiidlicher Gelehrsamkeit 
mid hoher Geislesbilduing, vereint mit evangelischer Milde: 4^ 
recte formando theelogoX. IV. Bas. 1556; 1582. 8. — J.Mabilion 
CS. 153) des etude^moBftsUquea. P. 1692. 2. 12 etc. e^c; lat. Ve- 
»ed. 1^729 f. 3. 4, — y. G. TTeräer (Th. 3 S. 291) Briefe das Sta- 
dium d, Th. betr. 1780 fl. 4. 8; JSjusselt in Halle [st. ISO?]: 

' Anhttlong 1 785 fli. 3. 8 etc. etc. ; vergl. A. Herrn. Niem&y-er'a Bio- * 
graphie N's 1808. G, J, PioocÄ Einleitung 1 794. 2« 8$ Gnia4« 

. hfs 1813. 8| y. d* H^Tütmam 1798; F, Schleyermacher 1811 j ^ 

Das «rnatere and liefere Bihelstudium wurde durch die He* 
formation angeregt , indem diese die heil. Schrift cds alleingültig^ 
QileUe der Erkenn tnifs des christlichen Glaubens anerkannte und ' 
dem willkuhrUchen Ansehn der Kif che entgegensetzte. D', Braa* - 
miis, M.Jidither, Ph. Melanchthon^^U , ZioingUy J. Oecolam- 
padius [St. 1531], Leo Jadae [st l542], Pet, Martyr [st. l562], 
y. Calmn. [st. 1564]^ y. Brentius [st 1570] , Matth. Flacius [st 
1375] und vi>r allen der ftjnsinni^e u. tiefblicikende T^^rod Beza 
(st 1609] s. 1559; u. m. a. sind als Instaaratpreii and Sorgsame 
Pfleger and Förderer desselben mit dankbarer Achtung zi^ nennen 
und die in späterer Zeit fieiMg ganug benuta^en S o c i n ian er 
bliotheca fratrum Pojlonorüro. Irenopolis 1656 f. 9 , Heines wegea " 
mit Stillaobweigen zu übergehen. Nebea den Protestanten behaup* 
tet eine wohlverdiente Bhrenstelle der evangeliaoh ge^imikte ya«?. - 
i^h^rStapulensis oder aus Etaples [st io3 7] ; und unter d^n Ka- 
tiM>Iiktn .xaichnen sieh. ruhmliehst aus: Th. da f^iß ron Gaeta [st. 

• 1534], Franc. VatMus [st.^547], .<SMr/iw von Siena [st« l569li 
( Awiir^ Maaiae [st l573] «nd Baned. Arias Montande [st 1598], 
/jah* Maldanatae [st 1583]^ Qarn. a JU^ide. [st 1637] u« 
Aueh das gUnnfgene Bestreben, die Biibd durch Uebertr^ung ia , 
. die Landessprache sum Volksbuehe zu erheben, und damit 4er all- - 
gem^eren reKgiösen KortbiMang eine heirUehe Qrandl^ge zu ge* 

. w&hrcn , fand ^n der Rath. Kirehe Eingang « wie .unter (sndftreiit die 
aiia der Latherisehen entlehnten Uebers. . H.MaiBM^^ des J^. T. . 

a. y. Bietenberger'B dea u. i534 «n^ die selbst- 
stindigere J, Eck*$ i537 in Tjsutsohliind beweif en , und einen 
-warmen Verftheidiger ia damSpay^r ür^ Fatrüna jCaeijolanae 
Ist 11592]: Bononia«. delibris in^niaeJinguaniepnver(e«idi6L. 
IE Basil 1566 ; Leid. lSi9.^ — Im XVII Jahrb.. gewann die S^hiiftr 
auslegungin Teutschland weni^; S. G/sesjfstjUSSd] exws^h VP^^ 
um ste das bedi^uiendste Vefdisnsti //l Grotius wirble f^l:ftr 
die Folgezeit ; / Coccejus [st 16^9] typif cl^e Scholf i^t ^'{Mi^n 
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der Zäh BMierkBii8«rerlii; tereh nn|jeiinii»* fraofatbar» feMvto. ^ 

WondMo^ tnVtJ. Lightfo0t [st. 1675]: opp. Utr. 1699. 2 &I|0F*. 
vor; durch frejrere Kritik der Kathl Biehi Simon [st. 1712]. 
Im XVilf.^ Jahrli. , vorzüglich in der sweytsn H&lfte demselben ge> 
eduh filr InbliBche Kritik, iiiid Exegese überaus/idel ttad wir fnX 
aiMecUiefelich is'der proteatontiichen Kirch«) unter den Ka* 
tbeüken sind, «ufter dem fleifsigen Gor/inti?/ [et. 'i757]-»- dem , 
mcbr kühnen 9 als gründlichen Bearbeiter des A. T. CSuHoubigaht 
[st. 1783], und V. 8, Ismbiehly als -Opfer römischer Intoleraas . 
gegen auch nur. adieinbar freyere Bibdforschung [1778] meifc- ' 
wArdig, nur •/• Jahn [st. 1821},. als hellsinniger und /vielümfaa» 
Sender Oelehrter^ B. ß. P^enüsi [st. 1822] , grOndü^er BrkK« 
rer des Pentatevch, der wadcere ThaddL Dere9er und der gtts(- 
reiche «^ /«eMsA. Hug berilhmt geworden.. Unter denPnotestanten - 
bildeten V. MichaeUs md /»w^. J^r/icislt'treffiche Sdiulen und 
sowohl Kritik al8&.ege8e schritten seitdan sto immer wachsender , 
V^voUkommnutfg fort Um das A. T« machten sich unter vielen 
anderen verdient Jok, le Qäre. |st. 1 736] B. Kennicot [st 1783] , 
Ck. jL Bode [st. 1 7961 , J. A. Datke [st 1 791] , 7. O. Herder^ 
* /. Biehhürn i ßr. Gesenius, FF, M. de WeUCy C. Wi 
Jusiiy F. G. Umbreit' m, v. a.; um das N. T. Joh. Miä [st. 
1707], Bengel [bL 1752], J. J, fVetstein [sL 1754]; J.ß. 

Hoppe [st. 1791]; S, F. Morus yC, A, G. Keil [st. 1818] ; *^ 
y. Griesbach [st 1812]; Ch, F, Matthaei [st. 1811]; /. ^. A^ös- 
seit-, G, Ch, Knapp G, Ch. Storr; J. F. Schleusner; H. B. G, 
Paulus; D. Schulz; J, Schulthess u.v.a. — Die allgemeinere 
Verbreitung der Latherschen Uebersetzung wurde durch die von 
C, Hildebr. v. Canstein [al. I719] gegründete Anstalt. [l 71 o] ge- 
fördert. Von neueren teutschen Uebersetzungen sind bemerkens« 
Werth: die Wertheimische 1735 von Joh. Lor. Schmidt [st. 1749] J 
die von /. D. Michaelis 1764 fll. , Dom. Brentano u. Th. Dere* 
ser 1797 fll; das N. T. von C. F, Bahr dt I773 j J, J. Stolz 
1781 etc. etc.j /. O, Thicss 1790 fll.; X j4, Balten 1795 ül u. a.; 
die Englische Bibelübers. 1792 von y4lex, Geddes [st, 1802^; die 
iSiederländisclie von ü. d. Palm 'L%\% ' ' ' • 

^) Nachdem seit vielen Jahrhunderten gegen Alle, welche sich 
von dem herkömmlichen Kircheng'lauberi zu entfernen schienen, 
von der Geistlichkeit mitBannstralen und von der weltlichen Obrig- 
keit mit Feuer und Schwerd gewütliet worden war, trat //. Gro^ 
tius [1622] zuerst mit einer Beweislührung für die Wahrh^Jt 
des C-hristenthums auf und nicht lange nachher suchten BL 
Pascal (pensees sur ia religion. Amst. I67^ 12). und JJ^ iiuet 
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(demonstratio evängelica/ 1^, 1679- 4> die UnentMirliclikeit und 
Göttlichkeit ded Olfenbaroiigsglaubens aus der IVÜgHchkeit und 
Utizulänglichkeit der nenficlil. Vernunn; darzütbon. In England , 
wo Ii. Boyig [8tl69l] eine^ durch i?^7zf/^Vi! Theünahme 
[1713] ausgeaeichnete» Stiftung zu dkseni.Zwecko machte, wurde 
das Christentfaum liegen Anfechtungen der Deislseii iEeL Berheirt 
v.Ckerbury st. 164S; V. Toland 8t. t?«^; Ji* CoVins 8t. 1729$ 
Th. fToolstm st« 1733; jif. TinM nlu it733 ü. A.) yon H. Ham^ 
9ttnd\%t. 1660>, Jäm: Falter [«t 1753}». 17g-« jOenffOn [stl765]y 
,i^4etlA. Larduer^üX. 1768], JLetmd {st 1766];. In teuUcUand 
gegen Einwurfo «ad Zwdfiel /..Cl Edehwam^s [st. 1767] und 
dee-Wolftnibfittler Ungenannten (1777 fl*) von yielen Theologe» 
in Scbuti genommen. lAit Gründen der Vernunft und gescbictali- 
dien Erfabrang faa]>en die gdttUcbe !f^abrbeit des Cbristenlbums 
silier SU stdlen sick angelegen seyn lassen X kernet 1763 ; 
Nd^sMt 1766; HT« Ausg. 1774$ V Ausg. 1. 4784; G. Less [st- 
179?] 1768;- VI Ausg. i786; Jerusalem 17684 VI A. 1785; 
F. fr. Sack %m\ W.'-Paley [st. 1805] 1794;. K L. Bekenn , 
180d; /. Gg Muüer [st. 48i9]; i^. ^. Chäteaabrümd 1:801; CS^ 
i^. Starke [st 1818] ii.m«ia«. Die Stifhuigen J. St,olp^B t^L 
1753] in Haarlem, die Gesellsohaften in Haag [1785], inStpäc* 
liolm [1771] etc. etc. sind niebt unfrucbtbar f&rVerbreilvng riob- 
tigerer Vorstellungen von dem Wertbe uncl Gebaltie detf Gluristen- 
Ibums gewesen^ vergl. A G, Tzschirner Gescb. d. Apologetik 
oder bist Darstälung der Art und Weise , wie das Cbristenmam 
h$ jedem Zeitalter bewiesen^ angegriffen und Tertbieidigt ward. 1. 
hpz, 1805. 8. ' * : ^ , ' . 

«O Pie D ogmatik bat in den Tersclnedenen Zeitaltifm der tfa^L 
Oritor . viele VerSnderungen erfabren; sie muÜBte Anfonga einen 
polemiseb-tstatutariscben. Gbarakter annehmen' und l>ewlt den^ 
selben über ein Jahrhundert bey, au^b iA den Arbeiten freysinni-^ 
ger /Soeinianer; seit 'Visrbreitung der Cctrtesisoben Hälosophie 
livurde philpsophiscbe Darstellung und Metbode im Systeme er« 
strebt s im XVlJIJahrb. bat sie durch fortschreitende Ber&oksieb* ' 
tigung der kühner und selbstständiger forschenden Vernunft unid 
durch sorgsame Beachtung des sich vervollkommnenden Bibelstu- 
diums und' der kritisch geläuterten Geschieh iskunde belrachdloh 
gewonnen, obgleich auf der eitaen Seite Abhängigkeit yoji gesetz- 
lich gewordenen Glaubensherkommlichkeiten , auf der anderen Em- 
pfänglichkeit für neue Ansichten der nie stillstehenden Speculalion 
manchen aellsameii Widerstreit und oft mifslungenen Versuch zur 
Ausgleicbung unvestvaglicher Grundsätze er2.eu^len und der ei* 

\ . • . V 

* 
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gendli^ v^seiUfdiaftliAliiBn Ge^altung theoL SysteAt nicht 
geringe Hindernisse entgegensteOten ; vergL C^ O^ Heinrich Wwi^ 
•eiMsh e.\ Gesell* ^derversdiiedenen Lehrarten der chrisd« Olftoben^ 
wAhiiieiten. I^«» 1790* 8. — i) F&r die Lathetoieohey eigenjk« 

- Uih üHnr die ^retestantieclie'Kirßha.Terfarstiet^^ %eiiiy 
atadb beute noch, chisidsdies Xnfariifueh dto'^JD^oignMlik : Likaibehl- 
'fluineB* WiltenK ld91* '4 «. 8 sehr oft^ eergL (k Th. StroM 
l^sre. e^ ÜCCevirgesdi« r.fh.,M. loöis th. Altonf vu I^bg i7^e^i9v>^' 
' Wittalen eiteb durch ^€iorm, 3tng0iimt ii^ J^tk [st ifr69], ddofi 
6egner Matth./ fiacius^ tu e. a. einzelne Sfitse- eiÄiSrferar 
BeatiinriiflMeil näher gebraehl; so förderten doch streng, geno» ' 
tai^wt^yßrtj nnreigefsliehe Af&iiner, im MelanebtfaMischeiLOiistef 
• dab\Stttdiiim j jindr^ Hyperias in s. iinbeendeten Ififethodiis theuL 
' ei h>a comoi* L. III (von Vi). Bes^ i565^ 1568 $ l574<r 8 «.Opi» 
«nie. Bb 1570 fll. 3. 8; tmd durch Genaniig^ceii im An^raekeilinr 
Begriffe u. durch gr&ndliche gesdiichtfiche Gelehrsunlfeit:]|fmrf. 
C%«iitiiarj&;[et i58i^: Loci Ih. FVk£ l599. 4k 8; iWütelÜi. 1690. 
-F.j de dlhabas 'natttris in Christo. LpSi li5'80« 4. — iMNth» £6Mt* 
ter m Wittenberg [st 1616] stellte die Lutheiisohft Ktrchenldim^ 
, wie sicsim Concordienbäche bestiamt ist , am voUetftiidigiten luul 
trenfsten dar: Con^*. loc. th< W. 1610. B BehßAft;; Ldd th. W. 
1619. ^« ^ Dnrch frommen Snm und fiberanr reiohe'ignlehfte 
Ausstattung zeiGhilken.sioh riihmlichst asw Jok* Geifer AÄiiiFena 
[et 1637] Loci th. J. 1610 ü. 9. 4; ed* /« iCS^rto^^üObk^«. 1763 
flL 2% 4. ««T* In . aDgemisiner Adi^nag :bebaiipliBten sich geranne 
Zmt MartlÄM» Ha/emreftrf^. in Tabiiig^i[st I6l9] mit hdW 
B&ndi^eit ahgefaTste Loci 161L B oft «rvt Binen nriUdJferen .Oj»ist 
^woOte Gg Ge£xtus, gleich achtbar Jtls Mensch iä|d.Gdehrter.t . 
-verfamten im^£uid siudi beyi Eiaselnen Eingang , reixte ahsf .^rilde 
Btfererauf, die den neiiefcn Sdiolastiasrnns in ganzer St&rltie a.. 
UngebldirlichkeiC Tttlnkeni j^r. Cal&o [st 16.85},^ /. -x^. Qu^ 
' städt [st 1688], Dao. ffaUatz [^v 1713} n* A* — rDimeben wäre« 

. nicht unbjBliebte , . zum Theil eine Zeitlangvnd in bestimmten>.Kr6i- 
een hochgehalleoe Systematiker *A Ganr» Dannhalter in Strasburg 
, [str 1666] J, . B&n^ Carpzab [st 4657] n. •A^A* HSUßemann [st ' 
1661] in Leipzig, Musaeus in Jena [st. I68l] u. A« Wie 
, schon der geistvdle Joiin Fat Andreae [st l65a] auf das Spin- ' 
nengewebe in den Wortstreitigkeiten theolog. Dialektiker aufmerk« 

, sam gemacht hatte, so drang Py^. V. üSJp^iiffr mit ehrwürdigem 
' evang; Eifer auf biblisch * praktische Richtung im Studium der 
Dogmatikund die gehässigen Anfeindungen s. erbitterten Wider- 

' aacfaers Ben, Carpzov [Ist 1699] konatea die damit angeregtn 
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.froMthiiige UMtaitni^ der dogmat. Methode Koi hSaasm Zeit 
>>Wölil lieniiifn,*JÜb^r nicht vereiteln ; ihre AnnähenmgrWird ichon * 
-ift dtapSyslemen des' gelehrten Ch. M. Pf äff [sk i76t] 1719 «od . 
•disv 1^11^ n<B Dof^engesehiobtß Terdienten waokmii«XA.4w^ 
[«i; 1 72a''deiiaicfa erksnnban — Wolf deiö&iwtralsflB 
•MethodA watdeToo iRtfiitfoisIr [8ti74i], 8^ Bmmg0rtmf^ 
'fdt I7$7ly «Aeuv Carpw [st 1768] ii..t. a. auf die DogmaAik an- 
gewendieL — tm aeoenen kfitisdli^egetisch^» htstoris^en uiid 
' fifalios6pids(AenDär8telhMig derOlaubeDslelind» ««IdMiidiinii^Aeis- 
eige Cliitersacllttng der, ron y. Ernesti [17591 ttAd & älaai* 
dringend ^empfohletten Dagmngesciyii^Me ^er AwIMiningen 
Ül^lfcarüg wwde, braeheii die Bahn FF. A^ T^Gfmr lau .i^fTiiÄ 
4759il, XiTL jrMtftfStt 1760', J.SlSenOer ^f^ %liJ.D.HBih 
^mann [et 1764] 1761 ^ TVIf^r 1763 ete. etc. iUs VeirUitidi- 

gdr-der litaren VoMUdhnigeii maehlen sieh bemeiklt«^ A 0^171* 
M^ia Hehnslfidt [st IdOS] 1767, Og^FrM. SBaer" in färlangen 
{st 1807] 1774 ß., G^ Ck Starr 1793 tt. A.; als unbefangene Bs* 
•rieliiefstatter ) oft PrOfer der Pal&ologie ondNeoIogie J, CDirder^ 
iein In Jena [st^ 1793] 1780 fll. und 8. F. N. Morm 1 789? geaeh* 
tele LebrbOoiier ▼erfafsten J. Chpk. RutL Eckermmm 1791 ^ Mi 
'M, Goar. Menke [st I809j , nelseitig gefehrt and uaMi^ngen 
^CHoynriVbii^V 1^793 , F. Amman 1803 flL, Q%. D. BeckiAauh 
^Ai^vt)i8MtM^ 1795 , ± aÖ.Sret- 
'Si^UMfiäer'*i^Q5 , WI M. de WeUe t8i3 a. 2) Dia 
reformiTte KiitiieariiteltMi pbilosophiscli folgerichtiges, durdi 
flMMterbafte Darstellung* au^gezeicbnetes Sfstem von Jafu Ctdtm 

{st ld64];vIn8titationes irdL Cbri!»tw Basel 1536. 8; fitrasb. i$39. 
Oenf^i559. F. etc. etc. rergl. GerBea Scrinraln li{t T* S^. ~ 
451 f Bald flach ifa», besonders im XVtl Jabrb^gemimeiiM- - 
erteSeholastik die ObeHiaad, wozu die Dosdreehter Synöde,-der 
Schweizerische Consensus nnd der Kampf svriselien Goooefanern 
und Voelianern gehörig mitwirkten; schulgerechte Theologen wa- 
ren J. Coccejus, J. Fz Turretm [8tl'687l, Ä Heidegger ' 
[st 1698], Ä fVitsim [st 1708] u. m. a.,* freysinniger verfnhmi 
PÄ. V, Limhorch [st. 1712], iV. Alex, Reell [st, 1718]^ der Ver- 
ibeidiger der Rechte der Vernunft in Angelegenheiten des Glau- 
bens gegen C, Vitringa [st. 1722], H. Mi'intinghe n. m. a.; die 
Britten T/i. ßuniet [sL 1715J, Dan. fVhithy [st, 1726], ÄerTri- 
nitarier Sam. Clarhe [st 1729] , Th. Stachkouse 1752], A, 
A. Sykes [st. 1757], fV. Piarbiu ton [st. 1768] u. A.; die Schwei- 
zer J, Alph, Tiirretin [st 173 7], SamJVerenfds [st. 174()1 u. r. 
a.^ Daiu P^yltenbach [st. 1779] führte die demoubUttlive Me- 
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lliMb ein/ In Ueoester Zm%> veriiml sieb die dogmatiicke Trwh 
iiung msehen den beyden proteet Kirelien } die ihnen gemeiift- 
Mme evangeÜBclie Grandeneieht bemehet vor; OetdiiolMifoncber, 
Ynt M&nacher ^ hocSitrerdientnmDogmengesehiehte (I797fll.)> 
Seibstdenker, wie CX/><iu^(i806 fliO> P* Schleyermudiet (£839 
«nd der gelehrte Hritiker JoK Sckullhess ftBrdern wieseae^ii^ 
Hebe Eintratibt im gründKehen Strel>en neeh VeransebeuUobäng 
' der' Wahriieit » ohne die mimftafeerberen Oereebtsäme derEkiMk 
iMaetf Eigentbfimlicbkeil in ntttieb reltgiösen A^icbten im «ei^ 
benneii oder xu verleUen. 3) Die Bogmatik-*de9c*Ketbi>Iikeii 
mufsle im XVi Jahrb. die verallete sebolastiseheFonn', afo obai«k« 
teri^liediee Merkmal des Wideir^raebs gegen ProlestantisMiis^ 
möglichst Tolletftndig beybehallen, wie- atts J^h. EclC% in Ingol- 
stadt [st. 1549] £aomrklioli loe, eomnu adv/Lntberanos. Landsbttt 
l5a5. 8 zu ersehen ist; nur der j^elebrte und bvmanisdsob gebil- 
dete ftomiaieaner Meldk, Canas in Salamlinea [st. 1560] kann?«»tf 
-AHseekhnang Anspruch maoben : institntt 5. i563 etc. ete.; opp. 
Vened. 1769. 4. — B^Mnet olavbt sieh (expos. de lafoi 1672) 
aus Prosely^enmacherey m^r Affiide lind Nachgiebigkeit , als mit 
kirchlichen Grundsätzen vertr^gli^sb ist, und wird von Zeloten un- 
serer Tage darüber yerunglimpflt. Grofses Ansehn erlangten die 
Systeme Bpt. du HameH [st. 1706] Paris 1 691. 7 F. und Joh. 
Lor. BertVs, 1760. — Die neueren, Besonders Teutsche , Katholi- 
ken haben die Pflicht erkannt, ihr System zu reinigen und wis- 
senscli. zu veredeln ; unter ilmen treten, neben mehren anderen, 
hervor: Patr, B. '/.üimier [st. 1820] 1789; Enficlb, Klnpfel {^iU 
1811] InstitaU. 1789; Kd. IV stud. T/i. Ziegier. Wien I8l9. 2. 8; 

Fz. Oherthür I790fll.; Ch. D, Marian, Dobmayer I8l6fl!.; 
P. Brenner u. A. an Wortführern für das Alle, z. h.- F, L. B, 
Liebermann 1820 etc. etc., ist freylich kein Mangel und durch 
Geschäftigkeit der wieder aufgelebten Jesuiten in Europa werden 
sie schon stark vver<len. 

e) Die Polemik hatte im XVI und XVII Jnlirh. ihr goldenes 
Zeitalter und üble eine weitgrei fen de Herrsch ail aus ; sie hatte ei- 
frige Pfleger an den Lutheranern M. I lacins Jll. , ^ Chemnitz^ ' 
Tilem. Tieshmms [st, 1588] , * Bav. Chytraeus [st. 1600], Ae- 
gid. Hunnius [st. 1603] u. s. S. AVe*. [st. 1643], Gerhard ^ 
Luc. Oslander II [st. 1638], The od. Thuntm [sl. l630] , Just, 
Feaerhorn [8t. I(i56]; * G. Calixtus u.*8. Widersacher; F, j4d.. 
Scherzer [st. 1083J, Abr. Caiov [st. i688] u. m. a.^ denReformir- 
ten Cahin , Beza, * D, Chamier[Bt. l621 ] , L>. Pareus[st 1622], 
jänd, Eivet [-SU 165 1], P. du Moulin [st. I65öji y.sFz Turrelin 

4 • ■ 
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^ A.; den Katholiken , besonders d. 5 eBixiiexi Greg.^ße I^älenim 
{ü^^i^Oa], BjQh.SeUarmin [st 1621], Mart. Becanus [8U 16^] 
..«1». «to. etc., spSiter Ä Baaauet, Exjes. B. Stattler [st. 1797], 
Welcher init allem Verketserungeeifer [1780] dem Köm. Hofe nicht 
•Genige leietete, n, m. a. — Im XVlIIJahrh. verschmolzen in 
der protest. Kiretie seit S,J. Baumgarten [st 1757j die historisch 
bmiM^hhftren Bestandtbeile der P. mit der Dogmatik und besonders 
liogBieiigeechichte und selbstständige iheolog. Streithändel wur- 
den ebener. Unser Zeitalter hat die Wiedergehi|i;| der P. inande» ; 
4'eCf eigentlich politisirender Gestalt erlebtivesmufs gegen Umtriebe 
«iMl&ndeter kirchlicher und welllicher Obscuranten gekämpft wer- 
den; täditige, darefa Gelehrsamkeit, Umsicht und Math aasge»* 
zdchnele.Proteatanten Planck , Herb, Marahy^jfnmiHßf Tz9chir' - 
"nep 11» a* erkennen: die dringende Pflicht an^ jbösartigen V^ran- . 
gUaipfnngen und verläumderisohen Auselreuiuigto oder onradlH 
chen.VmuistAltiiogen urkundlicher ThatjBaohw lirftftig m^begeg- 
nen und di^ giftigen Absichten jesuitischer Ankläger des Protestaatr 
tisroas« den evangeKechen Wsbrheitseinn und. das rein stttlichje 
Streben eeiaer /Bektaner , zu Gunsten der Wiederherstellung 4^9 
-Aeidiea. der FinstemiC» , politifleh verdächtig machen zu wollen» 
iiiiliftfr ganaen Niditswürdigkeit darzufstellen; es gilt weniger Biq- 
haa^iiittgeii und Meinungen in theologilcher Lehre» ab das, 
stenrntwohi in geseHschtthiichen^Veriiäknissen» . 

Die cfaristl. MorAl wurde zuerst in der refomi« K* selbststän« 
dtg bs«rbeitelt von LtmA^ Dmem [et 1596] l577 » und von Afctf. , 
idwfraad [st 1664] in einem trefflichen Werke: Saumur i652. 6* 
8» In der Luthefischen K, blieb sie mit äer Glaubenslehre ver- 
bvmdeii und derselben untergeordnet; daher wfrihre Behandlung 
SuTserst dürftig und nur die besseren asketischen Schriftsteller 
von J, Arndt bis Spener erkannten ihre fruchtbare Bedeu- 
tung an. & CaUviu^ trennte [i634] beyde Disd|>linen und berei- 
Me dadurch die vollständigere Darstellung der vernachlässigten 
MoM vor, wozu. auch die, nicht lange nachher erfolgende gründ- 
fiehere Bearb^ung der- prskt Philos. das ihrige beytrug. Der Sy- 
stematiker waren im XVIII Jahrb. viele: , refonn« J, la Plaeette 
[st 171 8] , Bened» Pictet [st 1 724] » Th. Stachhostse^ J. F. Stap- 
Jer [st 1775] etc. etc.; luth. J. BaddeuSy S,J,Biaimgarten\ 
n^MöBheim 1753 , G. Less 1776, C Ch. Tütmann 1783^ vor 
aüen anderen Fk, V. Reihimrd 1788 fll; mit steter Berücksichti- 
gung der krit Philos, J. fF. Sehmid [st 1797] 1793, C. F, Staüd- 
lin 1798 fll und der geistreiche und vielseitige C. F, Amnion \79S 
fll», bes. 1823 i eigenüiümlichen Gang verfolgtea F.Schteyer^ 
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^ In d^V katKoL K. herrschte Vorliebe für Casirislik «Ad dM 
Bchläpfeitgeii GirmiMze iet JiMiwk tiehtetetf*' Wianelk t V^i^- 
gti^ng an , welche Jftiise^iatiMiha Slreng« yef'htiteti'Jaudlie&$ itf 
lüMiiffiri&k fitadeb j^HilosophliMiher Qe»! und reiffeiftf Voratellttli^' 
gen von chriaUioher SiltUchkeit allgemAiWer^ik Eingang ; däe H> 
«engen die Arbeiten Jac* Danzer^s [sU 1796} 1787» «9. Schtoarz- > 
höber\ \79^y' * Ferd. iflankef^s 1793, Reyberger\ 1794, 
M. SchenkVs 1800, "^4^6. ßÜascheHe*» [sjU 1800], ./n«. Geishütt- 
ner'B [at 1805] 1803 , Co/, ^eiiler's a. A* 
. ^) DiePaatorallehre nahm fiberäll den unterscheidenden Cha- . 
rakter an , dafs die , von Katholiken nur zum Theil u. nicht ohne 
Widerspruch verstockter Paläologen aufgegebene öder geftiilderle, 
mechanische Abrichtung der kirchlichen Beamten den laatto und 
mit Recht gesteieerten Foderungen sitüich^wissehschafäicher Er-, 
tüchtigung SU der edelsten aller geistigen Berufsarten weichen 
-und demnach von hfiheren Ansichten dev geistig-religiösen Bildung ^ 
des Klerus ausgegangen werden mufste. Sie wurde in der protest« 
' K. von Eberlein 1.525 und Erasm, Sarcerius [st 1559] . voll« 
ständiger von J, />. Hartmtmn [st. 1684] und L, Oi, Mieg [st. 
, 1708] bearbeitet; Sah Deyling [st. 1755], weicher den kirchen- 
rechtlichen Gesichtspunct. auiFafste , gestaltete sie zu ölfentlichen 
Vorträgen j gute Vorschriften ertheillen P, Roques [st. 1748], X 
P. Miller [st. 1789], J. F, Jacobi [st. 1791] u. a.; ein fleifsiger 
Sammler war Ch. fV. Oemler [sl. i802]; seitdem /I. Tl. Niemey er 
1792 fll. die geistreichere und umfassendere Behandlungsart vor- 
gezeichnet und forlw^ihrend zu vei-\ olihoiiMunen gesucht hat, ist 
viel preis würdiges geleistet worden; namentlich zeichnen sicli 
P, A. Krumwacher's und L. f/ü//ePs 1822 Schrilten aus. In 
der kath, K. sind unter anderen als verdienstliche Arbeiter zu nen- 
nen f'z GiftschCitz, [st. 1788], M. Sai/er, Zirn/ncr^ Schenhl, A, 
Rcichenherger ^ Mutschelle u. A. — Ueber Horn ilelik ist sehr 
viel geschrieben worden j unter den Lehrbücliern der Protestanten 
sind bemerkenswerlh die von /U Jfyperiiis i553; Halle 1781; J, ^ 
J. Rambach [st. 1 7^^]y Mo.sJieim\ C\ F. ßahrdt[st. 1792] 1784; 
J. If^. Schmid 1787; C, F, ylmmon 1812^ //. A, Schott 1-815 etc. 
etc. — Um Kaiechetik (vcrgl. Ph. H, Schuler Gesch. des kate- 
chet Unterrichts unter den Protestanten. Halle 1802. 8) haben sich 
verdient gemacht die Prot. Ph. Jac, Spener^ Chph M, Seidel [st. ' 
1723], A. H. Franke [st. 172 7]; /. P. Miller, G. F, Seiler, J, 
fV, Schmid, y. K Gräjfe [st. 1816], H. Midier in Kiel [st. 1814], 
C Carstensen 1821' y G. F, Dinter u. T. a«; die KalhoJ. Jgn.v. 

. W«eklwBB.a.LiaGCMknr. 19 
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Felöiger [BU 17^%] i SH^J. Schmidt [8t. I794j, Fr. Mich. Fier^ 
thaler u. m. a. 

Die Menge der Erbauungsschriftsteller sowohl in der 
Prot, als Kath. K. ist kaum zu berechnen; viele derselben sind in 
der Nationallitteratur, welohe imdi. der olaasiftohen Fredig«r er- 
wähnt» anfgefabrt worden. 
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1 - f • - 

'.Zum ersten Theile. 

♦ 

6 Z. 14 Th. A. Rixner Handb. Sukbach 1822 Iii bis jetzt 3. 8. 

n — 17 Staüdlin Gesch. d. Moralphilosopluc. Hannover 1822. 8. 
« — 22 *A. W. Schlegel Vorlesungen iiber draiaat. Kunst und ; 

Litt. Heidelberg 1809 1- 2. 8. 
« 25 C. D. H. Hau pr. lineaehistoiiae pülitices. Eiiaiigeu I8l6> 8« 
« — 2 V. u. 3te umgearb. A. 1, 1821. 

^ — 1 V. u. '^L. Choulant Tafeln z. Geseh. d. M. Lpz, 1822 T. 

7 — 7 statt 2 zu lesen 3. , 

12 7 V. u. statt [1443] ist zu lesen [1445]. • . . , 

18—1 ill. by Th. F. Dibdin. Lcmd. ISIO fll. 3. 4 j Fort». 
« — 24 J. Heller Gesch. d. Ilolzschneidekimst etc. etc. Bambeiig 
1823, gr, 8. m. Hzschn. 

22 9 St. 12 ist zu lesen 13 gr. 8 vergl. Gramer Hausphronik 

S. 227 fll. 

23 — 3 Ph' Krebs Handb. der philologischen Bücherkunde. 

Bremen 1822 f. 2. 8. 
27 — 23 (G. F. Ch. Fuchs) Repertorium d. ehem. Litt. t. 494 vor 

Ch. G. bis 1806. Jena I8ü6 fl. 2. 8. ' 
« ^ — %6 V« u. J. J. Scheuehzer Bibl. scnptt. bist. nai.Zirncli 1716; 

1751. 8. ; Beliciae Gobresianae. Augsburg 1781 f. 2. 8. 
« 9 V» u. (J. C. Fi eiesleben) Systemat. Uebersicht der Litt. 

für Mineralogie 1800 bis 1820. Freyherg 1822. 8. 

34 — 12 V. u. lies Bibiiopöie statt Biblioporie. 

35 — 18 A. A. Renouard Catalogue de U hibliotheque d'un ama- 

teur. Paris 1819. 4. 8. ^ 

37 l5 V. u. 1. Sleidainus st. Steidanus. 
c — 12 V. u. 1. II o nieder st. Horlleder. 

38 — 22 Essai bdliogr. sur les cdiüoss des JEIzevi» des plu» p.i* 

cieu&es. Paris 1822. 8. 
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S. 43 Z. 19 L JlLsfc Jü. . ' 
44 ' 24 L Horns 'st. Hoins. 

S9 5 Note: (J. G. ^achter) '^Natiirae et scriptniae conootdit, 
/ oomineiitario de litteiis äc namens piimaeyis etc. etc. 

ulustiftta. Lpz« Q. Kopenh, 1752« 4 vu K. 

— 66 ' 6 B. G. lec. adnot» erit. et inteipret. lat* adj. A« W* a Sehle* 

gel Boim 1823 gr. 8. 
r-* 66 19 ^dopadesi parücola ed. et ^ossaf. adj. G. tl.Bern8teiii. 

Bieslan 1823. 4. . 

— « — 5 T* Buch der BjspeL Uiach 1481. F»; B. d. WeisUt d. 

alt. Weisen. Ulm 1483. F. m. Hhsdm.^ oft • 

— 67 — S ä. N. l^er Glauben, Wissen u. Kunst der alten Hin- 

dn^s. 1. Maina 1822 gr. 8. 
. ^ 68 — 2 , Hör. Ha3nii. Wilson Bict^ sanscrit and eoglisL Galcutu 

,» • 1819 gr. 4. * • / ' 

r- 69 23 ed. G. W. Freytag. Bonn 1823. 8. 

— « 29 Desatirorsacredimtbgs ofllieancientPeTsianpropIietsetCk 

etc. pul^lslk ])y MoBaFiniKhiii Kans. Bombay 1818. 2. 
4 veii^. Heidelbeig. lalub. 1823 Januar | das Werk 
• scheint leineiii jüngeren Zeitalter anpig^örea» < 

— 75 >— 21 m'Note 5):.'*Ari8tQteles de rep. Garthag. teztum recogn. 

m. F. W. Kluge. Bieslau 18124: 8; F. Münter ReH- 
* . gion d« K. Kopenh. 18l6; "^1821. 8. 

^81 — 2 J. G. Eichhorn paralipomena in Comm. Gott. rec. T. 5 

bist. p. I6i sqq. ; Paulus Theolog. exeget. Conserva- 
/ toriom. 2. Heidelb. 1822. 8. 

— 88 — 20 Groddeck *Ed. II. auct. Pars 1. Wüua 1822. 8. -■ 
'-^90 — 11 ed. A. Moebius. Halle. 1814. 8. 

— 92 — 17 Index ed. Gräfenhan. Lpz. 1822. 

' 94 — 11 OB. Vico in Wolf Mus. il. Altertli. Wibö. B. 1 S. 565 iU. 

— 97 — ^ 16 F. Tassow in Pantheon '2 S, ()3 iil. > 

— « — ' 10 V. ü. 1. 4. St. 2, ''Lp?.. 1823. 5. 8. 

— 98 — 20 Hipponactis et Anaaii fraj^m. itc. r. Tii. VVeicker, GötLia- 

gen 1817. 4. ' * • ^ 

/^lOQ^ tl V. u. Ch. F. Neve in B. frasrra. rnmiHent. Berlin 1822. 8. 

— 103 — 3 * mit kritischem Apparat. Halle 1822. 2. 8. 

« — 4 ^ Oed. Cül. c. scholiis et comm. ed. C ßeisig. Jena 1824 
fll. 3. 8. ' ' ' 

— « 2 V. u. Mcdca rec. P. Elmsley etc. etc. Lpz. 1823. 8; Hippel. 

eni. J.H. Monk. Cambridge 1813 etc. etc.; Lpz. 1823; 
Ale. c. interpr. Monkü ed. E. F. Wüstemann. Gotha 
1823jBacchae ed. G. Hermann. Lpz. 1823; u. m. a. 

— 104^— 4 F. Tbicrsch Eiuicii. zu j mdar Th, 1 139 AI. ; C. Lach- 
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mantf de Ghoieis systenatis Trag. (pr. L. IV. Beriin 
£819. 8. ^ 

S. 104 Z. 35 *A. L. W. Jacob Sophodete ^eatioii€$« * Wandmi 

1821« 8. 

. 407 ^ 25 L]>ion78io8 st. Dyoninw» 

1. i09 — 1 -von A. F. Miot. 'Fiutif 1822. 3. 8.^ PIniIm» tob P. U > 

Couriar. P. 1822. 6. 
^ , ^ 11 T. u* die Bekkersche kva^ Ox£ u. Beri« 1821. 4. & 

— , — 4 T.ikXaieiAoii tieb. OL 84, l?et;01.106, 2?] 

^ ÄlP — 21 KG. ill. lion. Gattüig. 1822. 2. 8; HalUcarfs Ue- 

Ben. IL AuA. Biesla« 1822. 8. 

« — 10 T. iuO>nyiy*etAg!M. ezfee.I^DindorfU.Lpb 

_ iii —.15 Gtesite qiue supers. ed. A; lion. G^tt. 1823 8» 
_ ^ — 20 L HeileiuklL st. HeDenilc«, 

— 117 22 1. MenecUs st«. Menedis. 
^ « ^ 10 T^u. 1. Sie. stlic 

— 119 20 Ontt.stt. es. MJ.BekkeiiOxf. 1823; *B«dm 1823. 

3« 8 ; gr. henusg. v. 'Neopk Dukas. Wien 1812 fi. 
10.8. 

120 — 8 Ed. IL aucti cura O. H. Schaefer. Lpz. 1823. 8. 

— 123 — 19 1. sjnVretistiacheii st. sjnktaL 

— 125 — 1 J. T. flemsett Anaxatgoru ttß, etc. GötU 1821. 8- 

— 139 — 13 1. Xi^eig su Xs^ea. 
' — 141 — 2 L L. II St. ü. II. 

_ ^ ^ 8 0. Dindorf Grammatid gr. 1. Lp«. 1823« 8« 

— ^ — 7 Y. u. K Philargyrii st, Philargirii. 

^ ^ — 6 V* u. '^Men^ndri reliqiiiae ed. A« Meiaadko^ ace« R# 

Benücji in M. et Plu emeDdatt. integräe. Be^ 1823« 8. 
_ 145 — 3 A. Meinecke de Euph. vita et scrijptis. Daiizig 1823. 8. 
_ ^ — 4 1. Naukratis st. Taukralis. 

— 147 — 6 V. u» T. 2. D. J. V. Lennep absoWit. Utrecht 1822. 4; 

' *Anih. gi. iü us. schoL cur. A. Weichen. Meissen. 
1823. 8. 

^ l56 — 2 **Eratostlieni( H compos. G. Bernhardy. Berlin 1822. 8. 

— 459 — 23 *Ar. et Theopkrasti Metapli^sicaed. C A. Brandis. 1. 

Berlin 1823. 8- / ' - 

— 161 — 2 rec. E. A, G. Gräfennan. Lpz. 1821. 8. 

— 162 — 26 Ch. Wurm in Act. pbilol. Monac 1. 3 fasc 3. 

— 168 — 24 1. Lorenz st. Florenz. 

— 169 — 14 V, u. über Heron s. Gr. Fortia d'ürban in Wolf Ana- 

lekt. III S. 205 fll. 

— 173 — 10 1. Pliysiol ogie st, Psychologie. 

— 179 ^ 10 V. u. Acta fratrum arvaliiim ed. Marini 1795. 3. 4. 
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180 Z. 6 V. u. 1. 6 Th.in 9 B. . , . 

— 183 — 2 V. u. 1. Laberius st. Laborim, " " 

— 184 — 12 *A. G. Lange vindiciae tragoediae rom. I4)2,t822. 4, 

— 19t 19 rec. C. J. Sillig. Gotting, 1823. 8; L. v. Sanlen's 1i«ru 

lieber Apparat auf der K. BibtifQÜiek in Berlin. - 
1D4 .T- M ^F. A. G, &pohsi de A. Tr tU» et canninibiu. Im 1819 
fll8. . . 

— 4;9Ä ,-^^^5 Qc. de rep, L. Vi. ed. AI Majus. Rom 1822. F..,ii. 

Stuctg, 1822. 8; emend. C F. Hemrich, BoDn|^3. 
. • » ' 8; reci. F. Steinacker. Lpz. 1823. 8 iu m. a.) Tei|^ 

Leipz. litt: 2L 1824 Ho, 6 Rl No. 12. 

— 204. — 1 V. u. «recogn. notisque Qtxu instB^Ft Bßt, Geriadi. 1. 

Basel 1823. 4; UdAuag. 8* 

— 206 — 7 V. 1. Lst.,ü» ^ . . . . 

— 219 — 25 Ed. n. aucta(cur. G. H. Schäfer) hp^ ±$21. 8. * 

— 221 — 18 Fr. et M. Aurelii Epiatola^ Fragn* Fr. et $ci^ giuniii« 

<air« A. Majo. K m 1823. gr. 8. 

— 226 — 6 .T. lu e. not. sei. GiotÜ, integns Bendeji etc. etc. adnot. 

Buam adj. C. F. Weber. Lps. 1821. 2. 8 wird fortsea. 

— 231 11 Commentam Tetii9ti in J. «aL ajizit A* Criiii«r. 

Hamb. 1823. 8. 

Ii > I 

— 234 la »V. n. opp. ApiiL ex Fr. Oadendprpii Ton. 2 et 
' , Leiden 1822. 4. 

— 238. 14 ; *opt>. gr. lat; c adn. ed. J. Tlu Lefainaniit Lpi. 1822 

^i>i8jetzt 4, 8. 
--•241— 9 V.. u. rec. J. F. BoisMiade. Paris 1822. 8. . 

— 248 — 2 *gr. lat. c aiuniadv. ed. C. G. Siebelie» Lps. 18^2 8L 

. 'bis jet«t 2. 8. ^ 
r— 251 19 *rec C» B« Hase. 1. Paris 18212. 8. . 

— 259 — 18 die Koraysche Ausg. hat 6. 8j der Los. Abdr..9. 18. . 

« — 92 A. H. L. Heeren de fontibus geogr. Str. Gott. 1823. 8. 
264 — 9 n. L Amster^. 1822. 2. 8 st. t^ris 1818. 8. 
267 — 14 ▼* lt. ? de febribus ed.- F. Pa880w. Bresl. 1822. 4. 
.r- 269 '-» 11 sennones.UI ined. in lat.'traDsla,ti p. P. J. B. Aueher« 

Vened. 1822. 4. 

— .273 — ^ 7 arithm.Aafg.iibeis.m. Anw. T.O. Schulz. BeHm 1822. 8. 

— 283 15 Aul. Caftcellm [st. n. 9 ?] s. E,y. G. jUgemans de A. 

G. Leiden 1823. 8; Von s. S^tgen. Ac(Uu8 Gallus Bntclist. 
de verbonun significatione ed. C. G. £. Heimbach. Lpz. 
1823.^,8. 

— « ^22 G. G. Isl de Weyhe L. III Edictonim. Celle i82l. 4. 

— 286 — 7 «'od. b. U. , Schüler Hfllel's, umschreibt winkübrlich n. 

i ' gewähret für Kritik u. Anategung geringe AusJ^eute : G. 
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B« lyiipfur. dp J, in pfDtat« p^rapbr. diald. 1. Eilaiig^ 

S» ft96 2» 12 T.u.$ci]nonjesXnuiG.pr,0) ^d., cura 

gipane. Jlom 1819. * v 
— 297 14 In ichöner kt Spr. Sulpitius Sereras ans A^tanien 

CS«^ 3<^3 f ßt. 410 ?] heüig^ Gesch. B., Biiefe^n. a. : 
Opp. Antweip* 1574. 85 c. n. J. Vorstii. Berl. i663. 
9; ^em. Qlnstr. stad. IJjeroii. #e Fc«to* Verona 1741 
in 3. 4. 



• ' Zum zweyten Theile. 

jS. 15 Z. 91. Berno [st. 1048] statt Benne. 

'-^ « — 6 V. ü. nach :„vorli;mden gewesen seyn" (Kl. Bobbio vei^ 

Muratori autiqu. T. 3. p. 818 sqq. ' 

— 16 — 21- Ginguen^'s Werk ha Salfi 1823 mit B. 10 beendet. 
^ 19 15 V. u. lfip[st. 871] Glossen z. Prudentius lunter Weitz VaI^ 

8. Sch. Salomo II Freyherr y. Ramsch wag [st. 891], 
• * sehr belesen, mit Classikem, bes. Virj;?! bekannt, im 

, Etymolügisiren unglücklich: Glbssric vx illustriss. collec- 
tae auctoribns o. O. u. J. (Äugsb. in d, Dr. St. A^? 
14^? ? ) crr. F. in d. Bfesl. Umv. BibL 

— 22 — 11 •!! Aufl. 1822. 

— 24 — 8 ßeowulf ed. G. F. Thorkelin. Kopeah. 1817. 4. 

— 25 ^ 3 V. u. ( vergl. Jac Gaiberg saggio ku stigli Scaldi. Fimi 

1811. 8). ' 

27 — • 15 V. u. Die Gran im at. Eutyches , Phocas , Ciedonius (b. 

Putsch p. iö5ü sq. C. Barth Advers. p. l555), Con- 

sentius (ars de harbarismis pt melapksmis. Berlin 1817« 
8. her. von A, G. Gramer) u. m. a. 

— 29 — 5 Luctat. Placidus ScboL'ast des Statins etc. etq. 

— 32 — 7 Flav. Merobaudes [435?]: Carminum orationisque reli- 

quiae ex membr. Sangaliens, ed. a Bb G. Niebuhr. Sc 
Gallen 1823. 8. ' 

— 35 — iO die Beschreib, der Belagerung >-on Paris 886 f. ist von dem 

Benedict. Abbe in St. Germain [1. 892] veikist: Lan- 
gebeck scriptt. Dan. T* 2 p. 75 s^. 

— 45 12 V. u. l Munray st. Moiüriay. 
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S* 5i JL 2 ^P. Hjoin Joh. Sc. Er. oder Ton d. Ursprung emer diristl. 

PldlosopIiie'nndiliremlieQigen Berufe. Kopenk. i83S.8. 

— 60 — 8 T. u« Petras GEuysologQs 6. r. Bayenna [st 449], Mazi- 

wm Taufm. [st. n. 465 ? ]. 

— 62 7 u. 1. III. st VIIL 

^ 64 — 9 T. u. nadi 181 7« 8 ; *^ e cod. Galeano descripsit R. Ponoa. 

LpB^ 1823. 2. 8. ^ 
65' 6 des ilezandr. Theodosios Gonmieiit über Dionysioft l£r. 

Grammatik im Auszuge : gr. ed. C* G« GÖttUng. Lps. 
1823. 8; üHer Nomen u. Veik. m Bekkei's Anecd. 

— 66 iO y. u.$ eine an baukünsüerischen Sachkenntnisseii reicke, 

dadurck' 'oft för den Alteleger sckwierige Besckreib. der 
Sophienkirckc 2 B. 277 und 6i3 V., mit 2 jamk. 
Eiuleit. V. 80 und 54 Y.; kinter Kinnamos Ed. Dufresne 
1670 i e cod. Palat. AntkoL gr. cum Jon. Gaz: ed.V, 
Gräfe. Lpz. 1822. 8; dazu gekört eine besondere Be- 
schreiLung der Kanzel, äfißov^ in dieser Kircliej 
V. m. jamb. Einl. v. 29 V. : cd. J. Bekker. Berlin l$iö. 
4 und in Grale's Aui^'. ' 

— ^ mmm ± y, u. Tlicodosios Dlak. in Künstaiitinopcl [963 ?] feyerte 

die durch Nikcpboros Phokas volibracbte EroLerung 
Kreta's in 4 an den Sieger gerichteten Akroasenj "welche 
272, 271, 235 u. 122 gute jamb. Trimctcr euthalien: 

in Flaminii Coi nelii Greta sacra T. 1 p. 269 sqq. l 
Foggini Append. corp. kist* Bjzant. Rom 1777 p» 

35l sq(j. 

— 69—19 1. L. 3 St. U. 3. 

— « — 21 Lydi de ostentis quae supers. unacum fragm. L de mensi^ 

bus ed. C. B. Hase. Paris 182^. 8. 

— 72 — 13 1. zablr ei ch en St. zahlreicheren. 

— 73 ^ — 24 am besten hinter Gaisford's Hephaifition S. 369 — 489. 

— « — 16 V. u. L data St. dota. • 

— « — 2 V. u. 1. Simplikios st. Sympl. 

— 74 — 22 riorilegium ad mss. fidem emend. et suppi. Th« Gais- 

: ford. Oxf. 1822; Ipz. 1823 f. 4. 8. * - 

— 75 — 11 V. u. 1. Gruner st. Gruner. 

— 81—10 V. u. 1. M o p s V r s t i a St. Mopsrhestia. 

mm ^ ~ 8 V. u. % Ol gl. J. F. Cliph. Richter de Tk, epist. PaulJ, in- 

terprete. Lpz. 1822. 8. 
<^ 82 — 4 V« u. Die christl. Mystik ist uralt; die systeni;itisirteLekre 

derselben, auf geheime? Ucborlicfcrung sich stutzend, 
■ wird von dem Ath. Dionysios Areopagita , Scbid. des 

Ap. Paulos I abgeleitet u. die sie am'^oUstän^igsteu aus- 
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sprechenden Schriften (wahrschemlich von einem christl. 
Neu-Platoniker, Geistesverwandten des Synesios s. oben 
. • - . S, 67, um 450? redigirt; von Hypatios in Konstanr 

. : . . tinopel 532 der Unächtheit beschuldigt ; um 827 ? nach 
' dem Ahendlande gebracht) mit s. Namen bezeichnet. Ma- 

' - . ximos d. Btk tu nerj [st. 622] schrieb Scholien, Georg 

Pachymeres [st. 1340?] eine Paraphrase dazu: Opp, 
lat. Flor. 1492. 4; Paris 1498. F, etc. etc.; gr. Flor. 
I5l6. 8 etc. etc.; ed. Dallh. Corderius. Antw. 1634; 
Paris 1644; * auct. Vened. 1755 £ 2 F.; in das T. 
übers, v. J. G. V. Engelhardt. Sulzb. 1823. 2. 8. 
S» 89 2* 5 A. c. schol. Zuzeiiii lat. vert. et ill. E. G. Hengstenberg. 

Bonn 1823. 4 vergh Joum., des sav. 1823 Mäiz S. 
' 179 flL 

^90 — 1 Jaura. des sav. 1817 Mans. - ? -- 

— 91 — 2 T. u. CarriiLLi quo laudat Althosainum nunc pr. od. A« 

Horst Bonn 1 823. 4 ; Werke. CalcutU 1S15. 4» teutach 
V. J. V, Hammer. Wien 1824. 8. 

— 93 7 V. u. vergL J. Uylenbroek de Jhn Haiikalo* Leiden 

1822. 4. _ 

— 96 — 6 V. n. 1. Irak st. Drnk. 

— 108 — 21 V. u. AzzreddiiiKlmokadessi [st. 1280] allegorisch-my- 

stische Reden der Vögeln. Blumen, theils rhythmisch 9 
theils in poet. Prosn : französ. v. Garcin. Paris 1821. 8. 

— 109 — 2 j franzö5. v. C de Ferceval. P. 18O6. 9. 12; v. Gau- 

ider. P. 1822 f. 6. En^i. J. ScoU. Lond. 1811« 
6. 8. I ' 

^ 124 — 13 V. u. Die Notiz von Phavorinos ist zu stT^ichen; sie ge- 
höret in Tb. 4 und hat auch da die ihr gebührende 
Stelle gefunden. 

— 126 — 24 u. hey Manzi Dikaiarchos s. Th. 1 S. 155.- 

— 138 — 7 v. 11. Michaud's Werk hat 7.B. 

144. — 15 1. * Prunelle st. Brunelle. * 

— . 7 V» n. die ansehnlichste begrimdete Humphry Heiz. 

Glocester n. Gr. Pembrok [9U 1447} > ein «chtnngs- 
Werther Astronom. 

— 146 — 2 s. W. Münch über d. Cr. Univ. imd die "wicbtigsteii 

Lehranstalten in Polen, in Seebo^e Avehiv £ PhiIoL u. 
' Pädag. B. 1 St. 1 S. r flL 

— 147 — • 4 T» «• Vocabularium ex quo Etvü 1467* 4 ^ehr oft) Tide " 

Mspte in d. Bresl. UdIt. BibL 
~ 154 -*-<i2 die Sprachdenkmäler aus XIII— XV Jahrh., yiel Treffi- 
^ Uahes des Aaslandes eiiibttigemd^ YaterL Reimchioiu^ 
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Im «. d^qjU 919^ »Ar nUmdi} jatf^ H. Hoffmann 
iaAlg.Kifriw^«ii Utter-BoAet.mi Th. 2 S. 163 fi, 310 
, r r A ^ l 18^2 Th- i S. B9 Tb. 3 S. 50 iL; n. 

: : iiber GIam Verlnwcbteil W Haftriem [n. 1214 ?] Par- 

. . rr ItoniUge Veneliddenliedea 1^ 3. (Rotod. 1823. 9i S, 

& 15« t 2 l <S. 13 7X atXS. d87)i 
«—161-^ 9 T.sul. 5/st.3. ^ 

166 -H 23 Iii iltsdm stand» die. T<ni JMm Miehel ans Angei» 
. r^4a7L I^Sbfint E. Gad VIII» mfip&tea y md^ 

. • " • . gediWÄlen, . > . • 

f-^ 169 •--,13.l;iBd«t.€X. 

•i— 173 — 12 t. nu AniD^y. C Förster. Lpz. 1818 Utl^S^ 
■ ^ 1751 — 20 Giov. SaUiadniQ degB Arie»ti IK^75} settaatt nordle, 
- , dette le Fbmtane. Bologna 14d34> Ymd. 1484. F. odu 

^ « -»^ 5 y. u. der Florent. Bjeloari St. 1484. 
^ ISO — 13 V. u. Horesta de rimas ant. GaateD« oid. p. J* N« Bttd de 

Faber. Hamb. 1821. 8. 

— 188 — 7 1. Büheler st, Bücheler. 

^ 190 — 27 Behaim übers. 13 13 die Evangel, 1355 d« Plwlter. 

^mmm ^ 5 V. u. 1. Twiiii^er st. Turiuger. 

rv. i9i — • 9 Gesamm. Werke lieiausg. v. N. Casseder. Lucern 1823. 

2. 8. 

^ ^ 3 J. Rilsoa Bibliographia poeüca, a Catalogue of EngUP« 

.of the XII to the XVI Cent. Lond, 1B02. 8. * . 
^ 194 — iO V. 11. hiöter 401 fll. unbeendet. 

^ 197 — f5 oversat og forkiaret af Finn Magnusen. Kopenh.. 

1821 fl. 3. 8. 

I9g — 10 J. Olafsen om Nordens gamle Digtekonst. Kopenh. 1786. 

4 ; voizügl. Ebenezer Henderson Iceland. Edinb. 1818- 
2. 8 in T. 2 App. 3 p. 324 sqq. 

— 200 — 1 fll. Petrus de Riga lebte in Rheims u. st. 1209; von s. 

die Evangel. u. ApGesch. enthalteuJen Aurora ciue 
Hdschr. in d. Rkedig., zwey in der Univ. Bibl. au Bres- 
lau, alle l'erg. ^ ' ' 
<j — 24 1. Handeins St. Handels, 
-r-. 201 — 18 Oalfrid's Ged. de qumque partibus rhetoricae facultatis 

V. 1192 Handschr. in der Rhedig. Bibl. 
^•u • « -^22 Hilgo Candidus [st. 12561; Henricus v. Middelburg 

[vor 1268] I Card. Lat. Frangipanus [st, 1294] Vf. 
von dies irae, dies ilbi; ital. Minorit JaCüp. de BenC- 
dictJB I&IU 1306] \L i von stabat mater dolorosa u. m. a. 
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2kifiätw lind Beric&tigatigm« , 9Qi 

& S02 Z. 13 V< ikCüd V«r*fd päpsd* Sed«t. in Rom [st. l5Q0] dn- 

iiiAtiiiTte lA 'Pkosat ffist. Banica a. exiädlium Giaiiatae 
aöt. XI Col/Mtf}. 1492 Roioae. fltom Jk ESadi. SOtö 
, . 1493. 4. , ' 

,11^ 305 ^ 6 V. u. nacli : Rom , wa Vonuj^cllf' tliatig Bisdu Jottt- 
' • ^ - i ' • - nes Andreas, BUliotHeltar d,'VaÖc. [st. 1493], eng 
i I ^ .'»1. «... I verBanden mit Joa. Ant. Gampaniis [st. 14 77]> Th^od« 
Gaza u. A. * 
*^ 308 — 2 V. n. vcrgl. ' Carlo de' Rosmini vita e disdplina di 
. ' • • ^' • • • - Bre&cia 1805. 3. 8. ' - • 

— « — ' V. V. Feltrfe [geb. 13 78 ; st. d. 2 Febr. 

209 — 1 * C. de' Rosmini Jdea dell ottimo precettore nella vita 

' edisc. di V. da F. Bassano 1801. " ' 

• — 12 v/ lu • C. de' Rosmini vita di F. F. Mail. 18ü8. .1. 8. 

— S. Sch. Leodiisio Cribe^lo aus Mailand [st. 1463], 
" .1:.... ■■"UeBers. der Orphischen Argonauten: bcy VaL Flacc. 

" ' ' '" i ' Vened. Aid. 152 J. 8 5 Gesch. des H. Sforza u. s. S. Franc 
• ' ' ' b. Murat. T. 19 U' Tö. ' 

' « — lO V. n. Nie. nnd Petrus Valla; Angel. Sabinus, Her- 
♦'?;' •* • awg. desAmm. Marc. Rom 1474; paradoxa in Juvena-^ 

" - lern Rom 1474 F. n. m.-, ars metrica? Rom (1473) 4; 
. y . . Barthol. Pöntius aus Florenz, Erklärer des Tuvenal u. 

Persius; Junianos Majus in JX'eapel, dessen Wörter- 
t • buch (de prisc proprietate verhomm. Neapel 1475. F.- 

etc. etc) bey dem Calepinscben zu Gnmde liegen soU. 
47 Joa. Sulpitius Vorulauus in Rom de arte errammatica.- 
. . . Perugia (1475 ?)5 Rom 14B1. 4 <tft; Ausg. Arno, veigl» 

Oudendorp praef. ad Luc. s ' * ^ 

— - 212 — 7 der ausgezeichnete Yeneu Grammatiker Anton Manet- 

' nelli[l500?J. 
— - « 21 Joa* BritannicUft aus Brescia [st. l5lO] Erklärer des 

Persiusy Terentius etc. etc. ; Petrus Marsus [st. l5l2] 
u. V. a. 

• — 217 — 14 V. u. 1. Martin v. Alvewick st, MartL-f; er st. 1336 und 

so lyeit reichet auch die Weltchronik» welche er 1290 
SEU schreiben .ingcl'angen hatte. 

* — 218 — 18 ; daraus la mer des histoircs, Paris 1488* F. etc etc. 

— 223 —^12 1. [st. 124 4] [st. 1240]. 

— 226 — 15 V. u.l. [st. 15 00] [sL 1519?]. 
— - 227 — 6 1. cioe st. cive. 

— 233 — 15 1. Tw. St. Tu. 

— 234 »^^18 Aus eines Minoriten in Gent wahrhaften und für Sitten- 
, * künde e^ebigen flandiischen Anaalen 1290 — 1310: 
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f: - ' • C. P« .A. Hartmann £x$aip)nvi,co4, ^pti in ]^l>i,av. 

HamLurg. publ. Hamb. 1823- 4^' - 

Sk, :a36' & M^mßtu Ensham^iiaiSt de vite RiehanU II 1377— 

1399 ed, Th. Heame. haair %1^9i 8. 
-r . « . . rr-' 22. HiMan Folychigiip in gwü uä^l^f^t die Tom. Y£ be-. 

i . ]iuj(tte|i.Gewährsiiiäiuier ^ «e», leicfaet in 7 bis 
~> iliS7r^ey GiJe; eme ^ei^bzeit. Hdachr. In der BHe- 
dig. Bibl. 

rr^ «\ ~ U.Z f. f. £r. Mfiller Kiif. Uhjter^ndMing. der Sagen- 

gescidchte DSnenugdcs, u.* JBTq^cgeBS oder Ton der Glaub- 
. /«niTdigIceit der Qaeiten de« Säz^ and Snorro (s. oben S« 
.. V . . l97>Kopcnfc:i8a3-:A; ^ - 

— 237 — 16 Peter T^Zituu, JUitr; Königssal, Chronik 3 B. 1253 

2tf3.-^* .8.T.tuL4>Qgge:8iicyegg«. - 
iW3 T- ' 6 T, 1^. aW Staats-- imd^ A^^gierangskanst sc^ unter 
•andeien Philipp, de lieidlBj{st,rl396] de rdp. caia et 
Sorte piindpantis^ IfM* i5i6* F.;>B. Pktina s. oben 
j S. 225; :Di.onMde6.Garaffa k Neapel [14||] abgedn 
. i r Manai addit, ad Pabtieii bibL T. 6 p» 24 s^q.; 

.^ < Frana PaKtritiaa aas Siena [su 1494] u. nb Sa ; 
266 ^ 6 T. 11, yeif^ J. l^aUis opp. T. 2 praef. n« p. 65. 
'-^ 269 3 V. a» 1. 1 Sl$ St. I^^Oa, . • , 

— .275 — 10 L[st.l448]su[stl4ai] 
-» 277 -^ 5 V. IC l MättluiettB st f obaim. 

— 2B0 3 a. Joa. Bosiaiiua aus Grönona, in B. [st. 1197], Geg- 

.1 ' ner des PlacenturasyTi^a&teSunuzieii der Pandekten u. 

Novellen u* m. a. - . *. ? 

288 r-.. 3 V. u. 1. 4. 8. st. 3, 8, :> ' . , 

_ 295 — 2 y. u. des Dominic. Joannes v. Vicensa [1240] 
^ 296 6 V« u. ein ähnlicher, etwas burlesker Ton findet sich in 

den Predigten des franz. Minoriten OL MaiUard [st. 
1502] und s. Zeitgen. Mich. Menot. 
^ <R ^ . 4 ^ u. durch schonunglose Heftigkeit zeichne tc sich der 

Neapolit. Minorit Roberl de Licio [st. 1495], durch 
hinreissendeBeredsamkeitder August« Marianus Genaz- 
ieiiiiö in riuitii^i £bi. 1498 j aus. ; • ' 



■ # r • • * r 



pigitized by LiüOgl 



I •■ 



ZusäU/a UDd Berichtigongen. 903 



Zum dritten ThÄile. 



S. 37 2* 9 * Annales Aden. ed. H. CA. Eichstädt.!. J. lS2Ua* 
« 7 y. u. J. IL Stctubing Gesch. d. lioh«ii Sdi. H. Hadauar 
' 1823. 8. 

— - 74 — 13 Statt über 20|pO ist zu lesen: 2314, darunter 397 Pei^-, 

^ mentene, nur Kenntntis der klösterlichen^Stodieii in 

ScMesien lyiclitige etc, elc 
_ 76 16 die Ralph- WilleUscJie, Tersteigcut 1813 : Descr. vi 

. . , Merly Ubiaiy. Iiond. 1785 F. m. K»; Gatalogue. L 
1813. 8. 

~ .86 — a2 B. Oamba GaUeria dei Letteiati ed Arlisti deUa ptor. 

Avatro-VeiMlfli sec. XYIII, Yened. 1833 ffl. 18. 

: '8 m. ^ K. 

— 88 1 Af Wagner lehirB« Lps. 1819» 8. 

~ 91 IS n« der allcgorisimde NeapoÜtaner Luigi TannUo [sf» 

1^9?]^in ScUupfiqi^eit «md Andachteley gleidh on- ' 

il Yendemiatoi«. Ifeaju- 1534. 4 oft; lelagiime 
dl 5. Fieizo« Genna 1587* 8 «te^etc; Op. Yenedig 
173& 4| liTonio 1782. 13; jl Podeie, Turin (1769) 
8; la iialia. Yercdli 1767..4. . . 
97 4 L märitimi stt^nantiim. 

— 105 — 11 Y. jk. Hamaiuys Sdir. Th* 4 8. 341 iKL » ans Js. Barrett! 

Aoclihers« : 
107 — 19 V. «. L glücilich st ^dhlieh. 
\ — 135 30 LFeUicer st. PeUtces. 

— 130 — 8 T. Q. L YaBniena st. Balbnena; siglo de oro' herausg. y. , 

d. Spaq. Alud..!! 1832. 8. 

— 133 — 16 Y.iuXav. deBoirgOS Udben. des Horaz 1822. 

— 136 — 8-N.F. de Moratin (jgeb. 1738; st. i78ü], Yf. trefflicher 

Romaioeii, geachteter lyr. n. didakt. Dklitci : OLiaj . 
poflt. M» 1832. 4; s. S. Leandro ist Komiker. 

— 137 — 15 Oeavres p. J. A. Uorente. Paris 1822. 2. 8. 

— 154 — 14 R de la Ham^e 1572; i587. 8 j lat. v. A. Thevenin. 

Fiki; 1583. 8. 

158 — 6 Y. IL Bec de quelques picccs nouv. en vers et en prose« 
Göhl (Amsteid.) i667. kl, 12, 

— 160 14 "aYec im commentairc de Saint-Surin. P,1821JL 4. 

8 m* K» 

~ *W — 14 ^PaiQet de Warcy List, de la vie et des ouvx. de V» 

Paris 1823. 2. 8. 
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S. i7i Ii als Lyriker stehet in Achtiukg CaB. de ]« Vigne: Nonr« 

Me$scDi#DBcs. P. 1822. 8; auch s. Lustspiel Ftole 
des vmllards mkekt Gludu 
1$6 4 I. einen st. einer. 

190 ~. 3 *Oeüvres. P 1823. 3. 6#^ehie ausgezeielmet^t.Üebeifc 
ist von G. Re|;i6^ so eyvrart^« • • " 

— 200 — 7 t.™. 1. Boetie st. Bortie. 

\^ afij _ ia L lockst. Cock. . ' ' . 

519^ 3 T. ikBlooinfieldst. 1^33; ^ - ' - 

229 — 21 Sc^ aus EdiiO»^ [geKi77i]:PM!i Works i820> 10* 
' 8' Q* 12. 8; Ton s« RöiSiaiieil (wdeh« «iimiisidieres 
Geriicht einelki Ore^nficM beylegeü iroUte) haben den 
allgemeinsten BeyiaU gefunden: Wayeiiey 1822; Ed* 
YIII 1^211 Guy Bfonn^iig er tlw Afltrolp^ 
' 3i 8$- Tales of my IsmOoid 1817. 4* 8 ; Ed. Y 1819 $ 
Kenilworth 1820. 3* 8 J the t'iiftte 1821. 3» 8$ Quin« 
tin Bttrwatd 182^. 3.' 8 u. .r. a^ $- übrclr juii tales; 
Edfib. 1819. 12. ^; 1821. 6. -6) viek {fadDlrücke . 
imdUdbiers.; die teMsdieii ÜebeiSi von S. B. 3Fker, 

^ - W« iU Lmdan*; 4S« I« 'AI Mm» sind empfeblens- 
• ' iveidu-Vef^. lltoslralioiis'ol tMe diuthor 
Being ildtices aiidaneeäiolel of leal dim 
bis worki. £. 1823* 18. 

— 231 — 22 Robert Green [^t. 1692}, beiter, sümr^cbfde^ foHcs^ 

tones nuDcntig* 

— 233 — 17 T.n. L Boyd^sL BogdelL 

— 236 — 12 L Centfivre st; Gen^ore. 

^ 238 — 4 T. n.^ Gld plays bcing a oostib* of D'e ctSL Lond!» I8l6. 

6. 9 ; L. TMk Sbikspeue^s Voisehule. 1. Lps; 18213. 8* 

— 252 — 23 A* Radcltfeftt* 1823. ^ 

— « — 27 wdd s. iba nacbstiebende Fieunde Wasbingloii Imog 

nad Aila^.Ciaiiiiicgham. 
258 ^ '2 Btecbtung rerdieuen Webbe disc« of engl, poetrie 
. . togffdier witb the autb. judgemeUf , touching te refor- 
mation of cur en^. yerse» L. 1586; iSll. 4; u. Pat- • 
tenham arte of en^. poesie. L. l589M8tl. 4; vergl. 
Beloe Anecd. of litt. T. 1 p. 234; so auch die Samml. 
Adc. crit. essays on engl, poets and pöesy by Gasöoigne, 
Harvey, S penser etc. etc. L. I8l5. 4. 

— 281 — 9 u. 14 1. Albert st. Albcrti. ■ ■ 

— 289 — 14 V. Gerstenberg st. d. 1. Nov. 1823. 

304 — 10 V. n. Berlin 1823. 8. m. K. . t 

307 — 1 V. u. 1. Lucern ät. Löwen. 
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>. 311 Z. 10 y. u. L Nikolsburg st. Sikolsbur^ 
3l5 — 4 y. Q. 1. Ernst St. enist. 

317 — • 5 Aug. Wilh. Rehberg^ [geb. 1757] scharfsinnige Reflexio- 
nen hell und nachdrücklich aussprechend und den Ursa- 
chen der mannigfaltigen Abweichungen in gescUsch. An- 
sichten oft geistreich uacliforschend : Unters, über die 
* franz. Revol. Hannov. 1793. 2. 8; ücber die Staats- 

verw. T. Länder und die Dienerschaft d. Ree;. Haüaov. 
1807; liber d. T. Adel. Gotting. 1803 u. v. 
^ 328 — 18 Tiede st. 1824. 

— 346 — 14 V. u. Pram geb. 1756 st. 1821. 

— 349 — 6 0. Guldberg starb 1810. 

— « — 12 V. u. 1. Palludan st. Palludoa. 

— 356 — 16 1 AUerbom st. AttuLom. 

— 369 -i- 5 1. Erdödi s!. ErJosi. 

— 373 — 20 L DÄÄvar St. Darvar. 



Z«um vierten Theile. 



S. 48 Z. 21 Spohn [geb. 1792; st. 1824] hiuterlafst treffliche For-^ 
* ' schungeu zui Eui^ilTtirung der altägyptischen hieratischen 

bilderschrift. 

— « — 5 V, u. Friedemann jetzt in Braunschweig; Spilzner jetH ' 

in Wittenberg; Zumpt: lat. Gramm« Berlin 1818 » III 
Aufl. 182.3. 8. 

— 72 — 4 :Ed. uova. Oxf. 1820. F. (26 fll) 

' — 98 — 6 Ign. RosS! Etymologiae aeg3rptiacae. Rom 1808. 4. 
— ' 99 — 10 V. u. Jul. KlaproUi Asia polyglotta. Paris 1623 4 m. 

All F. 

— .142 — IQ L Dolomieu st. Doiomica. 

— 143 — 12 l Blanc St. Blano. 

— 149 — 14 L Wigul. st. WigaL 

— * 162 — 2 V. u. 1. Identität St. Idenditiil. 

— 191 — 14 V. u. 1. Oanilh st. Gaaith. 

WMia«rm4.UM.CMckIY. 20 
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204 — 18 Lieberkühn [geb. I7li;st. 1756]. 
208 — 4L Pitisco st, Pitisca. : 

217 — 14 1. libratorio st libratoris. 

218 — 10 V. u. 1. Triesnecker st. Friesneckcr. 
230 — 12 V. u. L Ansichten st. Ansicht. 
370 — 6 V. u. 1. FanciroUo st. PanciTotto. 
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Aaron Aben Ghajim HI , 376 
Abälard, P. I II, 247 

AbanQ s, Peter v. 

Abbo V. Fleury II, 35. 44. 53. 57 

Z. II, 35 
III, 311 
II, 91 
II, 91 
n, 91 



V. 



St. Germain . 

Abbt, Tb. 
Abbu '1 Ok 

— Temmam 
Abdallab b. AJun. Dhiaeddin II , 114 
AbdoUatif * 11,112 
Abel,Ca8Ä. IV, 112 

-,M. IV, 79 
jUfäin 8. GoCtfiiedi 

jU>e9£snL. 11,118 

Zoliar II) 115 

Aln Abd. Moll. b. Said II, 108 

Abnbanel, Js. U, 12b 

,Juda # ni, 375 

Abnliaml». David 11,119 

^ b.lUChaja • II, 104 

Cohen . ' II, 1!?0 

Al>rt8ch,F.L. IV, 60 

Abstemiiu. 11,202 

Abu Abd. Mab. Jbn A. U» 109 

— — — b. Day* ir, 107 
Abvbclr Mab. Jbn Hos. H, 91 
Abu Dachafiur.Achiii. ' * H, 99 

— — Mob. n,93 

— — JbnToplMä II,*11« 
^ fiaisOiii.l!f. . 11,108 
— ^'IsaHiel Tbograi 11,108 

• Abu 1 Abbas Ahm: I^ Ip 



Abul Fadl al Meidani IT , 107 

— Faradsch . .• II, 90 
Abulfeda ' II, 110 
Abulkasim od. Abulkasis II, 1 0 8 ■ 1 1 5 
Abulpharadsch , Greg. II , 109 
Abul Walid Jbn. Zeid. II , 9i 

— • Wefa 11,95 
Abu Mansur AI. 'll, 102 

— Mob. Abd. Ibn Moslem II, 92 
'-^ Nasr Ism. al Farabi II , 88. Z. 

— Obeida II , 90 

— Sadiaria ^Taliia 11,114 

— Taber el Finuabadi .11,108 

— Temam II, 90 



Abuzeid 
Aocolti, Ben. 

— , Bern. 
Accono 

• , Cenr. 

- ,F. - 
. — , MA. 
* ,Willi. 
Acciirsius s. ^ocofSO. 
Aoerbi, M. 
Acernos, S. T. 
Achenwall, G. ly, 129- 145. 1 76. 1 89 
Acbüles Tatios »224. 144 
Achillini, AL \ 11,276 
Adddiiis, J. IV, 34 
»ciHus,L.- 209 
AckhTham^ Ck. Q. IV, 25o 
Aoontiiu,J. . , 
Acana) H. dt 



•II , 93 

II, 223 
III, 90. 105 
' . 11,281 

n,2ßi 

11,281 
IV, 14' 
II , 281 

II, 224 

IV, 79» 



\ IV, 173 
III; 428 
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II, 44. 51 Agiiesseau, H. F, 

IV, 65 Ah arun 

II, 45. 47 AMwardt, Ch. W. 

ii , 48 Aihin, A, u. C. Ä 



Adalberon 
Adam , AI. 

. ~— • V. Bremen 
Adaroann 
Adami , A. 
Adams ^ J. 
Adanson, M. 
Addiscn, J. 
Adelbold 
Adelniana ' 
Ademar 

Adelung , J. eil. 
Adilred 

Adlerbeth , G. J. 
Adolphus 
Adiiaui, GM. 

, M. 
Aegidius v. Paris 

, y. Viterbo 
Aelins Paetus, S. G. 
Aelred s. Adilred. 
Aemilius Macer * 
Aeneas Sylvius Pico. 
Aetbicus 
Aetios 

Afflictis 5. Matthaeus. 
Afranius * 
Agatharchides 
Agathias 

Agathinos 280 AlbertiyF.de 

Agatbodaimon 259 , J. 

Agiles s. Raimund. — , j1!f. 

Aginconrt , S. d' III , 200. IV , 123 — , P. M. 



III, \ 
IT, 

IV, 4 

IV, 232 



* 248.* 275. i5i 



IV, 17 
U, 44. 47 

" 130 
II, 73 

166 

IV, 64 

^148.11^. 126 

101 
113 
. III, 225 



IV, 129 Ailianos 

III, 212 Ailly s. Peter. ^ 

IV, 243 Aimericho,M. 
111, 242 Aimoin 

II, 44. 53 Ain«ias d. Takt. 
II , 31 — V. Gaza 

tl, 44 Ainesidemos 

'ni, 271. 212. Ainsworrh, R. 

IV, 6. 24. 99. Aibcliirics 

11,235 Aiscbylos 

m,*355. 353 üisopos 

II, 201 Akenside,M. 

III, 116 Akiba 

III, 116 Akommatos s. Niketas 

II, 200 Akropobta s. Georg. 

IV , 8l(i Aktuarios s. Joaniies« 

. 208 Akusüaos 
Alaeddin Ali 
190 — Dschowaini 

,11, 220 Alamanni, L. 

261 Alanus ab Ins. 

II , 76 Albani , A. 

Albergati, F. 

183 Alben v.Aix 
154 — , H. 
147. 11,68. 70 ^ , Grot II, 0254. 265. 2^ 

III, 88 

IV, 60 
TV, 255 



106 
11,115 

II, 117 

III, 93 
n, 200. 250 

m , 34 

III, 108 
II, 222 
III, 282 



Agnesiy M. 
Agobard 

Agostini, N. degli 
Agostino , A. 
Agrioola, G. , 

— , Rud. 
Agrippa, H. Ckim. 



IV, 89 

IV, 200 Albcrtinu», Acg. ♦ III, 306 

11, 53.50 — Mussatus 11,201 

II, 177 Alhertis, UB.de IT, i75 

• IV, 67 AlbertuSyL, 111,269 

IV, 244 — de Saiconk II , 269 

111,269 AlbcTus, Er. . III j 278 

in. 352 Albinos 27O 

II. 210 Albbns^ P. S. . IV, 259 

lY, 155 , J. G. 111,283 



Digitized by Google 



.Alb — All ( SU ) AU — Amp 



^Ibo s. Josepli, 
Wibrecht v. Stade 

— s. Lyb. 
Albuquerque, A. 
Alcala s. Peter. 
Aleami s. Cialio. . 
Alciato, A. 



AUatiiis , L. 
II» 216 ALlcgri, A. 

Almagest 
III> 148 Alwaiisor 

Almeloveen , Tb. J. 
Aipetragi 
IV, 269 Alphen , IL v. 
Alcuin II, ^49. 14. 18. 20. 23. 58 Alphenus ^ Far, P. 
Aldelia . 11, 23. 24. Z. Alpini, P. IV, 242. 25ü. 261 

AMenez II, l63 Altaich s. Eberhard v. 

Aldrovandi , \\> IV, 235 Altenbiirg , M. 

Aieaudet,H. IV, 14 AUenstai-^^ 

Alemän, M. , 111,139 Althusen , JF. 

Aiemhert, d* III, «204. 187. IV, 8. Alling, J. 
> 201.210.220 Ahstedt, J. H. 



IV , 16 
111,91 

2 73 
II, 113 
IV , 56 
II, 113 
III, 340 

209 



III, 283 
IV, 28 

IV, 187 
IV, 87 

IV, 4 
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120 


Alvarez, Em. 


ly, 67 


Ale xander ab Haies 


II, 253 
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II, 201 


Amaduzzi ^ /. CÄ. 


IV, 100 


Alcxandrinische Diohtef 


141 


Amalard 


II, 61 


Aiexandros v. A. 
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Amru b. Kelthun 
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